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^ie ungeheure @r6fc^aft md) hälfet (Sigmunb^ bit Straft 
unb hex 9(bel femed Sibamd ^ontg ^Ibudfti, beffen (Sr^e« 
bttitg auf ben erflen £i)ron ber @t)riflenbett^ toattn loott bett 
erßaunten unb erfreuten SSo(fern aU eine ^ertlic^e fQefeftu 
gung ber Wtadjt ied ^aufed Jpaböburg » £)eflerretdr begruft 
loorben. Sin bauernber (Slaxii festen ben neuen Segränbet/ 
ben eblen 9Re^rer ber ^errfcf^aft feineö (Stammet ju um» 
leuchten. SQentgen ^urflen au^gejetctineter 9(rt n>ar ei gebut» 
gen tu fo fur^er S^it allgemeinen SetfaK tu 3u6e( )tt erlon» 
^en ^}. 316er toai ben 9Renfc^en bauernb unb fejl erfc^eint/ 
ijl fetten fo nad) bem unerforfdiUc^en 9tat^fc^(u^ ber SScrfe» 
^ung. @^ foKte bai ptadjt^oUe @ebäube einer {oloff^Iett 
Wladft t)on bem %n^e ber Sogefen bid an bie ^&{fe in bie 
©teppen^ t)on ben SDiarfen ber @adrfen bii an bai abtiati* 
fc^ Wteex nur auf fe^r furje ^eit ali SSorbilb be^ienigen 
Doritberge^enb g(&n}en^ bai f)>äter burd^ ®otte^ ®nabe er« 
ri(t|ret nod) fleht. SQenige SRonatbe n>urben Klbred^t toer» 
gönnt ft(f^ atö JDberbaupt be^ romifcf^ « beutfc^en fReiäfi, ber 
^Ungarn unb So^men ju betracliten. 3^it genug um bai 
f(^n>ierige^ bittere^ feinen ^ant erjielenbe feiner ©teUung in 
erfenneu; ba mu$te et t)on bem (iärmifd^en ^dfauplalj ab« 
treten* (Sr fiarb mit bem Sekoufltfe^n aKe ^{Itc^ten erftiUt ju 
^aben^ aber mit bem beunruf^igenben SSorgefu^I be^ 93erfaK< 
oKe^ )Don i^m forgfam unb t)or|T((|tig errichteten ober begon^i 
Itenen; auf {einen männUd^en Srben ') fonnte fein fcE^eiben« 
ber 'Mdt ru^eu/ t)on taufenb ©efa^ren fa^ er feine fdiwan» 

1 * 



4 €v$tt$^nii. 

gere SBttwe itttigeben imb er mufiee feI6fl für fdtt ßtUtbtti 
JDefterretc^ (Stitgnffe benachbarter fßillet beforgett , bte fetne 
ünuttf}antn mt attgrAitjenber Prflen bie feine n&d)ften 
Senoanbten gemefen. 

®en>obnt in jebem Sfugenbßcfe feinet bebend feine ^flic^t 
2U erffiKen^ tffat er im Steußerflen bai 9{ot^n>enbige* dt he» 
fteUtt fein S^ani inbent er feinen legten SBiKen aufseicfynen 
tief O. <Sr befUntmte: baß n>enn feine gefegneten Seibeö ff(ti 
befinbenbe ®ema^(in eine Storf^ter gebäre, i&erjog ^riebrid) 
V. Seflerreid^ erben fotte; wäre e« ein ©obn, biefer fein 
Setter nnb jlet« ber ältefle ^iirfl bei i^anfed, in Serein mit 
ber Königin <2^(ifabet^, bie Sormunbfcf^aft jn f&^ren ^abe, 
beigefianben t)on neun Slatl^gebern ober 9Ritregenten, brei 
aui Jg)nngarn, brei aui 935^men nnb ben }u biefer ^rone 
ge^irenben Sanben, eintm t)on ber @tabt ^rag nnb }n>et aui 
Ceflerretc^; ber Srbe felbfl tüerbe in ^re^burg erjogen. 
^ann t)erorbnete er bie Sled^nungen bed oflerreidiifcf^eii 
^nebmeiflerd Ulxid)i (S^^inger i>on (S9|ing, loon anibt&düdi 
benannten f^erfonen ohne beffen @cf^aben abjnfc^Iießen ; nnb 
forgte für fein JgjofgejTnbe* 

9t tf^t Stecht 9{ä^ere Sfn^einanberfe^nngen ber ®r&m 
gen ber t)ormunbf((|aftK(^en ®ett>alt tt>aren o^nebieß in jebem 
ber 8anbe bnrc^ bai ^erfommen nnb bie 4hfal^rung be^ 
(Kmmt Saß £)eflerrei(^ bem iperjog griebridf jusufaDen ha» 
be, fo0te einer S^^ei(ung t)orbengen nnb bei ber befd^ränften 
SBabI unter feinen SSemoanbten mn^te er biefen and) für ben 
SBürbtgflen erfennen unb beffen Steckte aU SIeltefien bei 
4>aufe$ e^rem 

X)ie Königin Srifabetlft fe^te fogleic^ bte IBetreffenben in 
Aenntniß biefed legten SSiOend. 3n ^o(ge ber Sage ber 2)tn« 
ge begab ftd^ ^erjog ^riebric^ t)on 9!eufiabt nad) Sert^olbd« 
borf bei SBien *), iDofelbfl beinahe in bentfe(ben Sinne em 

a) Reg, Band V. Nr. 4486. 



Sef(^(ttf ber @t&nbe Sie^tneid)i mttv Um Sorff^ ber Su 
fd^ofe t)ott ^affau unb ^retftng gefaft^ unb 6eflimmt würbe: 
bie SSormunbfcf^aft jle^e btefem ^erjoge ju att ftfteflen ^&r> 
ileit be^ ^aufeö für ben ^aH bajß bte ^5mgm mit emem 
@o^ne ent6unben mürbe; n>&re ed aber etne britte ^oc^ter^ 
fo träte bai @r6red^t btefe^ ^erjogö tin; bte SSormunbfdiaft 
beS @o^ned ^abe er mit einem 9iat^ t)on }m5(f JDe{lerret:> 
c^em 6i^ ium fec^je^nten Sai^re be^felben }u fß^ren^ bann 
bte SKegierung be^ ianiei it)m unweigerlich ju öbergeben^ 
bei @nt{affung ber @tänbe t)on i^rem @ibe. liefen erfc^ien 
and) not^wenbig ben ^erjog }tt cxma\}ntn bie ©treitigfeiten 
mit feinem S3rnber^ bem ^erjoge 9({6ret^t bei}tt(egen bamit 
ba^ ?anb nic^t in Slufregung fäme« @ie betrafen iai dvbe 
iffvei SSaterd^ an tocid)ci 3(l6red)t fiet^ neue Stnfprfic^e mad)^ 
U, unjufrieben mit bem (Sr^altenen. "S^ann bestimmten {Te 
baß bii jur Siicberfunft ber Königin ^erjog griebric^ Ber« 
wefer £)eflerrei4d fe9 ohne (Srb^ulbigung unb bei SSerrec^^ 
ttung aEer (Stnfiinfte. @(^(uß(td| n>arb t)on ifym t)er(angt aU 
(e äSerft^reibungen ^önig ^Ibred^ti ju beßdtigen unb }u er« 
fötten «)• 

tiefem S3efd|(uife trat ber Jper)og am 1* X)ecember 
1439 bei b). 

@o war in ber ^auptfac^e bem legten Giften MnxQ 
äUbrec^tö naclige^anbelt unb berfe(be nur in (Sinem t)er(e$t 
werben^ benn bie 9Ritt>ormunbfc^aft ber foniglidf^en SBitwe 
blieb unerwäl^nt. lieber ben £)rt wo ber fitnftige dxbe {u 
erjie^cn fe9, fonnte in ©ejlerreicfi ben bciben großen Äonig» 
reichen nidE^t^ ^oorgefd^rteben werben/ fonbern e^ berfianb ffd^ 
i^on felbfl baß er nxd)t außerl^alb feiner Saube gebracht, "oieU 
mtf)X bem SBiUen feinet SSaterö nachgelebt werben foKte* 

Königin @(ifabet^ war balb barauf t)on SBiffegrab nac^ 
&fen gegangen am i* 3anuar 14A0 einer SSerfammlung ber 

a) Reg. Nr. 8. b) Reg. Nr. 10. 



6 Cr9tt«9ti4>. 

&tänU ^uttiami 6etitttt>o^nen^ }u toelc^er ffe anä) 9ott ber 
&abt Bedburg 9lnn>&Ibe t^ertongt ffatte a)« X)iefe GtAttbf 
beflanben bamali aui ber l^ol^en ©etjHtc^fett/ bett etflen 
Surbetrftgem unb fomg(t(f|en SBeamten^ att^ ben t)oit bem 
Aditige nac^ freier äBa^I berufenen nnb aui einer unbefltmnu 
ten Sfnja^I au^ bem Keinen ?anbabel o^ne (Stw&fflunQ in ben 
®raff(^aften/ beß^alb e^ne Seranttt>ortIi€t)feit (Sin grofer 
Zt)tii berfelben fjatte ixe bem ^aifer (Sigmnnb gemadite 3^' 
fage erneut^ ber ^5nigin nnb i^ren ^inbern atö S^ad^folgem 
be^felben }u gef^ordien nnb Urfunben baröber an^gefleSt *); 
aber tint beträchtliche 3a^( bed STbetö frente ficff über ben 
fafl ^errenlofen 3tt(lÄnb be« ^ungarifdien lÄeic^e«, nngejlraft 
aUm ?ftjlen unb ?eibenfcf)aften frbbnen ju fonnen. 3» allen 
Bciten unb in aUtn Säubern loerftanb ei biefe ©attung Un» 
ru^fh'fter i^re flräflicl^en , eigennfl^igen S(b(icf|ten unter bem 
@d^ein ber ebe(flen Jpingebung^ ber 3(ufo))ferung ftir bai aO» 
gemeine S3e(le ju »erljütten, unb mittelfl praftifd^ Hingenben 
9latf|f(^(ägen bem Sinn einei Seben erfaß(id|^ bie j^errlic^flen 
®runbf4$e unb 3teußerungen ber SEreue, ber ®otte«furc^t 
unb ber ^flic^t aK unausführbare ^irngefpinn|le, ati 8ltt«» 
geburten eined unbrauchbaren dnttju^iaimni bei &eite }tt 
fc^ieben, ©o bamaK in ^ungarn. Statt in @(^eu »or bem 
aiten iperfommen^ t)or ben i^rem Könige @igmunb breimal 
gegebenen 3«fögen bie feiner SCocf^ter eben »ieberftolt tt)or# 
ben^ inSCrcue für ben (Stamm bcS gefalbten ^errfrfjerd t)on ®ot# 
tei ®naben bem fie aUe gefcbworen/ beffen f5nig(ic^e SBittoe 
ritterlicf^ unb fromm )u f(f|irmen, t^ülfteid) ju feijn ffir ba« 
S3c(lc beS ?anbeS unb jcben 3tt>iefpalt ju »ermeiben, auf ben 
©cf|u6 beffen öertrauenb, ber jur »a^ren 3cit bem Kecf^t 
ta^ ®cbü^renbe »iberfa^ren läßt — jeigten ffe tt)ie eine ^rau 
Jgjungarn in fo belegter ^eit unb bei bro^enber ®efa^r wt 
ben £)Smanen^ nietet gel^orig bemadlren fonne unb ei einei 

a) Reg. Nr. 6. 



HitdQi bebötfe ffe jitr ed^ladft, attm ^kge . pt jtfyttn ^ 
fit, bit beit ^txblidimm ^ernt im gelbe fo fc^ndbe t^ertalfett ! 
*- 2)iefer ^ömg^ fagten fle^ »nne ja bte StMiin (Sltfo^et^ 
el^Itc^eit unb Sater ifftcv Atnber fe^tt ; ititb (einer tiffxe fic^ fo 
fel^r baju ali ber jugenblic^e 9Q3labtö(a9 toon ^oleit* 

®ite fo((^e Stnfid^t mufte aUen betten jitfagen^ meiere 
bte SBenugung ber Sreigniife naiff bem Seb&rfnt^ be^ SBo« 
mentö 6e^aR&e(n unb ntc^t nad^ getotffen^after (Snoäguttg ber 
StecE^te unb ^flic^tem ®e(6il Sodann Jpun^ab^/ ber Stebltc^e, 
ließ ft(^ bajtt loerleiten. @r/ etn jte6enb&rger Sbelmattn^ ffattt 
hutdi tapfere 2:^atett unb Huge ^riegfä^rung gegen bte 
JO^manen ftc^ beteitd fStnhm ertDorben ben er nodf toerme^ 
ren foSte. 2)te SBeforgntf )oor bem mächtigen (Srbfemb mag 
if)n tt>o^( }tt jener gartet geführt l^aben ^). 

£)te t)eretn}eUe^ rat^tofe SBttn^e mn^tt nachgeben, 
ditu @efanbtfd)aft marb ü6er bte ^ar:pat^en abgeorbnet 
bem ^dntge äßlabtölat) t^re ^anb unb bte ^rone ^ungarni 
anjubteten. @te befianb aui bem Sifc^of t)on 3eng So^atm 
be Somtntö^ bem San toon @(at)onten, Kroatien unb 
Xialmatien ^atbiai ^a(oc}9^ bem £)berf(I^a$metfier ^oifann 
$eren9, bem Jpofmarfc^aK Sabt^(at) ^aloc^^ unb bem £)ber« 
trucE^fef ©rafen wn @tmegl^ dmcxid) SDIarcjal^. 2)te ^bnU 
Qin t>ermocI^te nur bad @tnsige }u erlangen baß bte 93oK« 
madften berfe(6en erlofdieU/ gebare fte etnen @o^n *)« £)6 
für btefen gaK Sorfebrungen n>egen ber SSormunbfc^aft unb 
9tegterung mit ben @tänben getrofen würben^ ifl unbefannt 
geblieben^ ^Utmcfjv fc^etnt bie SKe^rjal^I biefe^ ntc^t ^aben 
em&fynen }u n>oaen/ nur auf bie 28a^( bed ^onigd toon 
$o(en bebac^t 

Sabidlat) ^) ber* 92a(^ge&orne fam am SS. gebruar iVkO 
auf bie 933elt •) ; eine greube feiner armen 9Wutter , meldte 
buxd) ben @o^n ffc^ aKem Ungemadi uberl^oben tDä^nte« 3(ber 
batb mürbe ffe enttäufcf^t* Die ©efanbteU/ bereite (Snbe Sonuar 
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in Stt^a» angelangt *) , t^erac^teteii bie tfttiett hntif ^btt* 
tarp ^^) tmt biefer 3tad)n^t jngefonmiftte ItBetfnng aUti ab» 
ivbxtditn itnb l^eimjitfel^ren ^ bie t^nett toon bem ®rafen U(« 
Ytc^ wn euit JOI^eim ber A5mgm in (SittDerftftnbnif mit t)te» 
len Wlagnaten toat gefenbet iDorben* (Sie entlebigten flc^ i^» 
red frfi^eren Sfuftragd ali iDenn in bem (So^ne il^rer rec^t« 
m&f igen, breimal anerfannten A^nigin i^nen nic^t ein gefe$* 
(id^er Srbl^err tt>äre geboren n>orbem ^Dreimal bei (Sigmnnbd 
SBa^I snm rdmifd^en Könige 1411 ^'), bei i^re6 (Smalfli HU 
brecht Ordnung ^) unb bei beffen 3I6(eben 1439 ^'}* 

SEQlabi^Iat) t)on ^olen^ jung, feurig^ Ifitte «^nngam oB 
ein l^errenlofe^ füeiä) anfeilen finnen unb ben möglichen WSu 
berflanb bed ^n^angö eined erji gebomen ^inbed ali nner« 
tftiiid), in SSergletd) mit ber anferorbentlic^en Serme^ntng 
an ^ad)t, bie ftc^ barbot ^ber er t»ax überlegt unb bebäc^« 
tig; bie ©efa^ren unb Sorgen, bie mit ber Slnname ))erbun« 
beU/ toaren i^m nidbt fremb* 3ebo(f^ fdieint er ^on bem(Srb* 
re(f)t iBabi^(at)6 feine rtcl)tige SBorfleKung gel^abt jn ^aben. 
Saju lam nodf) bie S3eforgmß megen ber S^manen. Kriege» 
rifdE^ geftnnt, JOber^aupt einer bie 96afen liebenben^ tapfem 
Station fonnte er n>oI)( t)ermeinen^ burd^ loereinigte )»oInifdr« 
j^nngarifc^e ^eere beni mäd^tigen, graufamen, immer n&^er 
rftcfenben ^einb ber S^rißen^eit unbe)tt>ingbare SoKn>erfe 
entgegen jn fletten ober ifjn fogar ober bad Wtett, in bie 
Serge Slftend jurucf )u n>erfen. 3)eßl)alb nal^m er, nidft obne 
SSebenfen, ja in trüber ^^nung ben Kntrag an, ber SKe^r» 
jal^I feiner SSatlje nad)gebenb **). 3>{efen Sd^ritt macfite er 
^riebricf^, nunmel^r romifc^em ÄÖnig, ju n)tfen •). @r k)erbief 
ben ritcffc^renben I)unganf(l^en @efanbten , mit Slnfang beö 
%tntiiat)ti fäbttd) ber Karpaten }u erfd}einen unb bie i^m 
t)orge(egten 93ebingungen ju erffiSen^»). @ien>aren: iai Steid^ 
gegen bte £)dmanen ju fd^ä^eu/ bie Königin (Siifabet^ jn 

a) Reg. Nr. 42. b) Reg. Nr. 40. 



el^Itdlfftt^ if^u itibm ZAdittt attd)ttfiatteit itiib ^abtölM, Um 
®ol^tt Stinifi Hibttditi hie 3lad)folQt in ^ungattt ju flc^erit. 
j^itt&bet (ieSte er eine butbenbe (Srnäruttg ani mb bann 
tint, >) moburd^er ut^ptad), bie rdmifd^^fatl^oltfd^e Steligton 
im ?anbe aufreci^t ju ermatten ; aKe früher evtl^etlten $rei^et# 
tett ttnb aKe Sriftffe (u el^rett, anib bte ber Königin (Slifa« 
bet^ ; J^ungam gegen bie £)dmanen ju iDertbeibigen^ aud^ mit 
{»olttifcften beeren, bie getretutten Zfjtile jurücf )u toerfd^af« 
fen; nur wegen ber a^olbau fonne bie @ac^e im ®(^n>e6ett 
bleiben ; iai an ^olen ioerpfänbete 3ipfer(anb }ttrü(fiu(le0ett, 
bte ^aiferin Barbara ni(t|t in bad ianb {teilen jn laffen, unb 
bodfelbe nadi betn fRatl) ber $rcl(aten unb 93arone ju regte« 
ren **). 3n Setreff ber SKac^foIge ?abidlat)« aber befdfränfte 
er fte auf ben %aU feineö eigenen erblofen 3(6gang$ ^*). Set 
ber 3ngenb ber ju SSer^eirat^enben bi^f biefed ben rec^t« 
mäßigen (^rbl^erm au^fclilie^en n>oKen. 

$(tö bie trett(ofen ©efanbten l^eimf ehrten ^ würben Wta* 
tf)iai ^aloci^ff ^ttcn^i unb Wtatcioip, bie mit ben Urfunben 
SBIabiJlat)^ t)oratt^geei{t, unterwegs auf Sefel^l ber Königin 
ergriffen unb nac^ £)ebenbttrg in @)en>al^rfam gef&^rt ^^}* @te 
erHarte, jene Sebingungen nictit anjunelimen / auf i^r unb 
t^reö @Dhned fRedft unb auf bie jletö wad^fenbe Sermel^rung 
tl^re^ Stnl^ang(( t)ertrauenb ^®)« Seß^a(& n>ar aud^ eine @en« 
bnng polnifdier 9(6georbtteten^ bed @anbit)og t)on £)(irot)og| 
9)a(attnd t)on $ofen unb bed 3obann ^oniecpole ^anjlerd, 
ganj ^exQeblii) *•)• SIber in i^rer SRabe felbjl f)atte fict> eine 
Partei gebilbet, toeidie fte )u biefer @^e )n>ingen wellte ^)^ 

2)er innere £rieg begann in Jpungarn. X)er Stn^ang je^ 
beö ^enigö toerwäfiete bie Seftgungen ber ©egner. (Sine 
feinblic^e Partei jlanb in £)fen auf, fobalb Slifabet^ biefe 
@tabt t)erlaffen '®) nnb mit ibren freuen nad) ©tu^lweiffen^ 
bürg {teil begeben. Jpier warb i^r @ol^n am 15. SKai t>on 

a) Reg. Nr« d9. b) Reg. Mr. 88. 
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b^m ®tantr Srjbtfd^ef mit Uv Arone bti ^etl. ^Upf^ani 
gefront **)* 3Dicfe ^atte fie Hd) »or il^rer Snrttnbitttg, jtt 
äßiffegrab iDott bem ©rafen ®eorg )9on ^^^ftng übergeben 
laffen &) unb atö fle t)on ©tu^toeiifenburg nad^ £bmo¥n 
toteber Aber 36t{fegrab }og, ^änbigte fle jlatt berfelben best 
^aiatin Sßicofauö ®ara bad auf anbete SB3eife befrf^werte ®e» 
t)äufe ein unb i)e()ie(t bte ^rone^ bamtt ffe nidjt in bte ^inht 
itfux ^eirtbe falte ««). Siebe für ibren ©o^n b^cß ffe biefe 
fcblanc Zfjat becitf^en. ^ie @rbaltung beöfelben, bie Swberei« 
tung unb SSefeflignng feiner ^errfcbafr, fein Medjt, waren bie 
einzigen Semeggriinbe aKer ibrer ©ebanfen unb J^anb(ungett. 
3tid)t immer jebocb tt>arb fie bei eigener Unerfabren^ett, flug 
unb t)orjtdf|rig geleitet Die S5ruber ^riebrid^ unb ^ibrtdjt 
traten inbeffen über bie Sormunbfcbaft in ©eflerreic^ in 3tt>ijl 
gerat^en* Daö Stecht, ben t)erfcbiebenen, »enn aucb fonjl t)ott 
einanber abn^eicbenben 3(6fommen ber fräberen ic^erjoge ge« 
maß, toav ganj auf gricbricb^ ^tite ^ aber SIIbred)t fletö 
gelbbebfirftig , »eil üerfdbmenberifd^ , trachtete jebe ®ele^ 
genl^eit ju beniißen, feine Sinfftnfte ju vermehren ober baare 
Summen aii äibftnbung }U erl)a(ten. £)er S^arafter btefed 
^ärflen f)&tH bie Königin t)on einer na^em SSerbinbung mit 
i^m abgalten foKeU/ unb ein fo empftnblicber, ängjlKdier unb 
arg»6^nifcf|er ^err, tt)ie griebrid^ wfire t)on ibr ju fc^onen 
gett)efen, um fo mebr ba er ba6 9ted|t für fldb ^atte^ »or« 
}ug(id^ aber, ba er feit furjem auf ben £^ron ber T^eutfdjtn 
erboben , einem SJtfinbel in SSielem nußen fonnte« 3lidfti be» 
jlotDeniger übertrug @(ifabetb nocb t)or ber Krönung il^reä 
©ol^neö bem ^erjoge Sllbred^t auf jebn Sa^re bie Sormunb* 
fd)aft in Seperreidti b) unb fegte t)on biefer'eigenmÄd^tigen 
aSerfugung , bie gegen ben äBiffen ibreö ®emaifld unb gegen 
bie Älugbeit »ar^ tic ©täube unb bie©tabtaQ3ien in ^ennt^ 
ni^ c). @d loarb bamatö ein Sanbtag abQef)aiten ^^). ®te 

a) R«g. Nr. 4. b) Reg. Nr. 54. c) Reg. Nr. 55» 56. 
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fonttte iatuxäf Ui ben £>efierrefd)ent tinr tttlUnn, Um fit 
tfanUlU anä) gegen atte ^au^gefe^e itnb gegen hai ^tx* 
fommem 

Um 9. Februar IViO mar ^erjog ^riebttc^ }tt entern 
romtfd^ett ÄBnig ernannt »erben ■*) »)♦ SBei ber SZad^ric^t 
soon StiniQ SKbrec^tö Jptnfd^etben , Ratten fcc^ bte brei gei^Ii« 
c^en ^nrfürften in Sat)nflein t)erbnnben, bet ber toorjnne^^ 
ntenben 9Bab( eintg jn bleiben "^). @te famen, fo tt>te bie 
»on ©ac^fcn nnb JBranbenbnrg in ^erfon nad) granffnrt**)^ 
f&r ben minberj&brigen ^faljgrafen erfctiien beffen £)^eim 
9>fa(s9raf £)tto nnb für bie er(ebigte £rcne Sßiffmtn {iabiim 
la'o war Md} nidjt geboren) toarb ber ©efanbte ber bortt« 
gen (Stönbe J^einrid^ SSogt t)on ^lanen^ 93urggraf toon SRetf« 
fen angenommen; aber nicf^t o^ne äßiberfprncf^ nnb erfl aU 
beffen tro^iged Sene^men ei erjwnngen ■'). 3tad} toornberge« 
I)enber @m>ä^nung bed Sanbgrafen ^nbn^ig t)on Reffen, marb 
Jper}og ^riebrid^ Y« t)on JDeßerreid) einfiimmig gen>&^(t; toeU 
d)ei ü^m and) fogleid^ t)on ben ^nrf&rften angejeigt konrbe ^}» 
Sfber geraume Seit (ief[ ber 92eugen>ä^(te ^inge^en^ bid et 
fr^f }ur Slnna^me entfcbloß. 2)em glficfw&nfc^enben 9iat^ ber 
@tabt ^ranffnrt «) antU)ortete er audtt>eici^enb d) nnb bett 
^on ben fturffirflen an if)n gefenbeten Statinen «) gab er erfi 
am 11. 9lpri( ben gänfiigen Sefc^eib '*). 

X)ie ©r&nbe, tt>e((^e bie Anrfnrflen fftr it)n beftimmten 
fd^einen nic^t t)on @ifer für bai äBobI Dentfcf^Ianb^ )tt }ett» 
gen* & tt>&re bei bem SerfaK aUer @i(^er^eitdmaf[rege(n^ 
bei bem gefe|(ofen Suflanbe^ ein Wtann \)on burcfigreifenbem 
(äfjaxatttv iDonndt^en gewefen^ }n SBeenbung ber nnfeligen ^tr» 
c^enfpa(tnng ; ein nic^t aUm frommer, aber fluger nnb enU 
f(f;iebener. Slber bie befannte, t)on xl)m aUcin ^(ng^eit ge« 
nannte, ingfUic^e Unentfc^Ioffenbeit ^riebrid^d^ feine geringe^ 

a) Reg. Nr. 29, b) Reg. Nt. 26. c) lieg« Nr. 27* d) Reg. Nr. 36« 
«) Reg. Nr. 28. 



wn bem iftrigeit ^eittfc^Iattb nigl^fl entfernte ^atam^^t, 
(äffen t>ermntl^en , ba^ ffe einen erland^ten Kamen anf ben 
Ztfxon n>oEten; aber bnrc^anö ntc^td me^r* Son biefer äBoU 
an blieb bie f dnigltd^e nnb f aiferb'c^e SBfirbe fafl burc^ brei 
Sa^rffunberte in bem tviaudfttn ^aufe« j^riebrici^ mttm^x 
ber IV* ali rl^mtfd^er Mniß begann bie Stetige« 9lli tint^tU 
tenfftit tü&re an}ufäl^renp baß ii)m feine 9Ba^( nic^tö foflete; 
tin fßttodi, baß er ffe nic^t betrieb* @ein Urenfel toergob 
SRiUionen rotten ber Seinen/ er n>itnfci^te ffe aber eifri^f}* 

£)iefem ß&nige ^riebric^/ einem^ i^r tneKeid^^t f>erfSn(tc^ 
ntd^t angenehmen <^erm , jog A&nigin (Sti^abettf feinen iOra» 
ber 3t(bred)t wt, ber (ieben^mörbig aber (eic^tffnnig ^ ganj 
offne Wiadft nnb o^ne ®e(bmitte(/ ibrem @o^ne nnr SSertt^ir« 
tuns bereiten^ aber feinen SBort^eil btinden tonnte, (ii ifl 
aninnetimen, baß beffen erflftrter ^rennb, @raf Uitid} Dott 
tiSli, anf biefen Schritt feiner Stickte (Sinflnß genommen, tote 
er auc^ fleta bebentenben auf i£)er}og 9((bre(^t anögefibt* £ie 
®treitig(eiten iei ?e$teren mit feinem 93ruber ^riebric^ l^ot« 
ten fortgebanert. @(^ieb^ri(f|ter nAtrben getD&^It/ in ®ftte )it 
fcl(>(i(I|ten B) ^ biefe einige SRonat^e barauf erneut^ ba nixl^ 
nid^^td gef c^^en tt>ar b), unb fpäter tt>ieber frnc^tlod ein Xet* 
min abgel^alten c). (grfl bei Gelegenheit iei Slbfommen^ bec 
Stbni^in @(ifabet^ mit Abnig ^'ebrid^ tonnte biefe &adje f&r 
einen (nr)en S^ittanm georbnet tt>erben« 

X)ie bbl^mifc^en @t&nbe ffatten auf einem ?anbtage^ am 
S9. Januar 14U) d)/ mei(l auf betrieb ^xotopi t)on Sta« 
benfleitt ^ jwar befc^Ioffen bie (Sntbinbnng ber Abnigin abjU' 
»arten *•) , aber auf bem näd&flfolgenben , eröffnet am 84. 
^pxil 1440/ iod) eine neue £dnig«n)al)I fejlgefe^t; ali ob ffe 
nur bie ©eburt i^red red|tmäßigen Srb^erm abgekartet f)it» 
pn, nm pfli(^t\)erge|fen unb gefe^toibrig )tt ^anbebi. 3^re 

a) Reg, Nr, 9. b) Reg. Nr. 29. c) Reg. Nr. 37» 38. d) Reg. 

Nr. 24. 



tt r « t e 9 9 ti 4>^ 18 

aftt Waffi ftel auf best ^er{0g iH6rec^t )»oti Sayeni/ ntt ii>el« 
c^cm burc^ Ultid} wn Stofenberg uttter^anbelt n>ttrbe, btt bot 
Surggrafen t>on S^eiiti$ 3ben(o "oon fRamipexi ia^u toenoen« 
bete. Z)iefer befprac^ fidi mit bem (fer)og(ic^en ipofmetüer 
i^an^ )9on @ebli$; a(^ aber t)etmtttt^et tvarb^ ber j^erjog fey 
ber (Sac^e md|t abgeneigt, hnnte o^ne 9Rittetöperfon »er« 
l^anbelt loerbem Snbe Sßlai tarn eine ©efanbtfd^aft i>en ^tag 
itac^ ^iind)m, loeld^e bie iSebingungen k)or(egte: ^nfxed)U 
Mtung ber Sßaücv ^ompactaten , Beobachtung aKer SrUfe 
@igmunbä^ fo loie f&mmtlicfier ^rit>iUgien ^ ©erec^tfame unb 
0ret^eiten/ in get(Ui€t)en nnb meltlic^en bie ^rone betreffen* 
ben X)ingen nid^t^ o^ne Statin ber Sonnten jn befc^Iiefen unb 
feinen ^(nt^etl t)on S3a9ern an Söbfamm ju t)erfd)retben. £)^ne 
l^terauf nä^er ein)Uge^en^ ßeKte ber ^erjog bie @einen : ^uU 
btgung atö einem (Srb^erren, ^eifinng be^ not^igen BeiiloiN 
hei um ©efe^ unb ©ered^tigfeit im ?anbe gelten )U mac^ett^ 
SBiebereinfe^ung ber ©eifUidrfeit in i^re SSeff^ungeU; @c^u$ 
bem ^anbe(; bann tDoKte er re(^t(i(^ unb auf n&^Iic^e SQüetfe 
il^r A&nig fe9n; Sa9ern fftnne nic^t an 93o^men t>erfc^rteben 
aber ido^I burc^ ein enge^ 93finbniß t)ereint n>erben; bte 
®c^töffer tooVit er etnjulöfen tra(f)ten ; bie ©efanbten mhd)ttn 
mit Knttoorten um ben 24. Sbtgufi in Si^am t)or i^m erfi^et» 
nett« & fc^tcfte l^ierauf Vertraute nad| S&btnen ^ su erf or» 
fi^en, toic ei mit ben ^nf))rä(I^en ber Königin @Iifabet^ unb 
tl^red ®of)ntif unb mit bem c^nfUid^en ©(auben im ianit 
flänbe^ aud^ mit bem Stecht ber@t&nbe einen ^önig )U tt>d^< 
len; enblic^ mie mit ben berfdfiebenen ©egent>erf(^reibungen 
mit JDeflerreiif^. SIuc^ bem (^eiligen SSater liefl er biefe emfie 
©ac^e t)or(egen. 9(bgema^nt burc^ griebric^ unb (^lifabet^ «), 
anttDortete er i^nen, mie €i mtm fo gotte^fiird^tigen unb 
gemiifenl^afte« prfien geiiemte h). 3(uf bem SCage )u 6^am 
erf€t)ienen bie t)orneI|mflett SSo^men: U(ri(t) t)on Stofenberg^ 

a) Reg. Nr. lOO, 101. 1i) Reg. Nr. 118. 
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aHafttl^arb wn 3ttnftani S)ber|ttitrg0r(if toe« fHras ^ J^eunrii^ 
^tatito wn ^yrgftein unb 9lata9/ ®toxQ wn Stm^abt mtb 
9obie6rab; )>on Sitttem: Sol^attit t>on StufftttoiD, So^oitn 
®intr}9C}f9^ SSSettjel non @ma9jf9it unb a3oi0}mc) mb mtl^ 
rere anbete« jDer ^erjog l^atte i^nen tinen ®dtitibtitf ge» 
fenbet ^®)t <Sr erHärte noc^matö unb feierlich: dt ti>o8e bte 
trotte nur bann annel^men^ tt>enn er e^ ^,8^^'^^^ tedttlid) i^tb 
efftlidi tootft }tt tferantmoreen töu^te \'* mit bent römif c^en Könige 
ntilffe er^ a\i bejfen 8e^en<mann^ bte (Soc^e toerl^anbeln ; bic 
Sefl&tignng ber (Sompactaten fe^ bnrc^ ba^ fbcMtx SonctI 
entju^olen; (fo mentg war 2)etttf(I|(anb unb ferne ebelflen 
^(len im Stxx6)ixi)tn im Stiaxm !) ; er woUe atö ein gere«^» 
fer ^err bad Ainigretc^ regieren^ ©c^nlben ^%tn, Stemter 
mtb ©c^föffer nur mit (Singebomen befe$en^ nnb in aOeit 
Ungelegensten ni&iti ol^e ben 9tatl^ ber (Stftnbe t^erfitgen; 
aber jnr enbUdien (Srftömng brauche er j^rifl bii gaftnac^t 
1441* <^iemtt eint)er(lanben entfernten ffc^ bie Sd^wen* S(nc^ 
i^nen tüaren emfte Slbma^nnngen t)on (Seiten bed rftmifd^en 
Aonigd a) unb ber ^inigin (Slifabet^ b) jugefontwen. Jperjog 
Snbrei^t toon Sayem berichtete bad SorgefaDene bem Sthni^ 
^t^) unb fc^rieb gugleic^ ber A&nigin Slifabet^ beru^igenb ')• 
^te )[>er{angte Sri(l benu$te er bie Sage ber 2)tttge genau )u 
erforfd^en, e^ fd^eint auc^ perf&nlidi '^); nnb baß t)on bem 
guten Siecht ^inig Sabi^(at)ä ftdi äber)eugenb, t)ieKei(I^t aud^ 
große @(^tt>{ertgfeiten erfennenb^ ber eb(e g&rfi in ber @tiSe 
atteö abgebrochen ^abe •*)• 

Z)iefed fcE^eint um fo wabrfc^eittßd^er c&i g(ei(^ barauf 
biefe Arone bem rdmifc^en ^5nige angetragen morben feyn 
foU. 3fi biefe« gegr&nbet^ fo toax\> bem Sormunbe^ Setter 
unb nat&rlid^em SSefdift^er Ui minberjd^gen (Srbtinig« auf 
tcA (Sm)>5renbfle ^oi^n gefproc^ot« ®ie foK axti^ t>on ^rieb» 

a) Reg. Nr 122. b) Reg. Nr. ^21. c) Reg. Nr. 126. d) Reg. 
Nr. 127. 



tidf äbfieid^nt iDorbett fe9n ^) aui &diam itttb ©efu^I für 
Slted)t ober auö ¥iebe jttr Stulpe unb @(^ett ber großen Aofhn* 
2>ttr(l^ ^ro(o)) t)on Stabenfleut foU bie Unter^anblung gegam 
geit fe^n ^ biefer fafl me^r ein &imtt bei MniQi ali ^ott (gim 
fittf in Sibf)mtn. ^uxd) if)n t)attt bte Königin and) mit Ultid} 
)>on 9lofen6erg fpred^en laffen«)^ benn btefer unb bte ©men^ 
mächtig in SSlo^men unb i^errn faß beö ganjen fublt<f|en Zf^tili 
Ui ^anbeö, toaren boct> bem recf^tma^tgen ^onig ergeben ^ 
obgleich ftcf) dfentit4^ jn ber aße^rjat^I ^altenb« @te IfatU ÜU 
xid} erfuc^en laffen^ ju betotrfen baß ber Sanbtag Don bem 
St. 3())ril^ bafte Uebleö al^nte^ auf )tt>et SRonatbe ober boc^ 
menigfien^ auf tintn verlegt tomUf bamit H)v ©efanbter^ 
©raf tUric^ wn iSidi , 3^it t)ättt in ^rag einjutref em 3n 
i^rer %ngfi erneute fte ba(b barauf btefelbe S3itte ^). £en 
Sanbtag felbfl erfud^te fte um fd^Ieuntge Jpfilfe gegen ben in 
^Ungarn etngebrnngenen Aonig t)on $o(en «)« @päterbanfte 
fte bem 9lofenberg für feine eifrige obgleich biö^er t)erge6(i<^e 
Scrtoenbung unb Derf))rac^ {u bem £)cto6ersSanbtag ©efanb« 
re jtt fc^iden ^). Siber biefe (amen immer ntd^t. @ie bat i^n 
bann um 9lat^ maö fte fftr ba^ S3efie t^re^ geliebten Qoiinti 
untttmtfmtn foUe «)• SItö bie bo^mifc^en @tänbe auf bem er» 
toabnten Sanbtage ^) auf @imon unb 3uba nur in fe^r ge«» 
ttnger 3a^I ftc^ etnfanben unb unter- biefen ber alte gartet» 
l^afl nm anfflammttf mürbe einjig ber 93efcf|(uß gefaßt anf 
t&nftigen Sic^tmeßtag neuerbing^ injammen ju treten^ )oo)u 
atte Sonb^erren unb @tänbe^ auc^ bie ber jur Arone ge^d« 
rtgen Sänber nad^britcHu^ aufgeforbert mürben« 

3u äinfang IMl fanbte bie »bnißin @(ifabet^ ben ®ra> 
fen @tgmunb ^rongipan ^^3 t)on SBeglia unb SRobriifcIi an 
bem Stofenberg unb {u gleicher ^eit trugen enblici) i^re 
SeDoItmä(^ttgten U(rict> (S;^inger unb ^afpar &d)iit itjx 3(n« 

a) Reg. Nr. 51. b) Reg. Nr. 52, 63, 68. c) Reg. Nr. 90. d) Reg. 
Nr. 138. e) Reg. Nr, 155. f) Reg. Nr. 173. 
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(tegett ben gu ^rag «)erfainme(ten @töiiben üor ») bei t»eis 
c^er ©elegcn^ett U(ri<^ t)on Kofenberg flc^ fr&fttg fthr £dtttg 
i?abi«(a)> au^fpra<^ t»). ^etnrid^ ^taqU wn iippa, Stäupt 
ber daiixtmtx, l)atte üorjügltd^ {u ben eno&l^nten 6eibeii 
3Bal)It)erfuc^en rnttgcioirft. )8ei beten 9Ri9(mgeit muffe be» 
ei^rgeiiigen Wiann bte 9(uöfic^t fd^meic^eln^ So^mett felbfl {u 
regieren^ n>e(c^e^ unter einem mtnberj&l^rtgeu Stini^ auifülft^ 
bat toat unb eine Steige Sa^re bauem tonnte. jDeß^alb be« 
trieb er bte ^nerfennung eabiöla«« unb ba feine StKeinregte» 
rung^ ali Salijrtiner^ n^egen ber nod) immn maci^tigen (at^o» 
(ifc^en Partei nt>d) nid)t burd^)ufe(en gemefen^ lief er suglet^l^ 
mit fid^ ben (Sinflnf rei<jftflen unb einen ber aSornebmflen ber« 
felben^ SKainl^arb t)on 3ltvif}anif 1441^ ertt>il^(en **). Sie 
nobmen ben S^itel ©ubernatoren an. 9Rain^arb ^djünt ein 
9Rann geringer @eifle^fraft geu)efen )U fe9n. (Slifabet^/ bem 
|)tacifo tt>enig trauenb^ blieb auf jebe SBeife im Sinüerneb«* 
men mit ben toixiüä) Streuen im 9anbe ^) unb l^atte bereite 
im ^erbjl IUI SHbred^t tion So(bi$ Hauptmann wn 3aiter 
unb Siegni$ ^) unb Sabi^Iato t>on J^atna^ «) an Utrid^ Don 
9tofenberg gefenbet^ fo wie im gr&^ja^re lUS ben Surggro» 
fen ^riebric^ )Don Do^na t). @)>&ter lief fte i^m auc^ ben 
erfolgiofen Stu^gang bed SBiencr Sanbtagd unb bie Stbretfe 
be^ @arbina(d 3u(ian nacfi ^Ungarn toi^m g> S&dl^men blieb 
nun jtDar f&r Sabt^Iat)^ aber feiner 3Rutter (Sinfluf n>ar fo 
unbebeutenb^ baf i^r t>on bem grofen Sonbe auc^ nid)t bie 
geringfie i^itlfe an ©elb ober 3Rannfd|aft pxtam* X)em SitU 
fpiei biefe^ ^önigreic^^ folgenb, erfannten ®c^(e(Ien unb bie ian^ 
ft$ i^ren @o^n atö red^tm&ßigen JDber^erm m h). @o blieb 
ei$ in biefen s;f^ei(eu ber Srbfc^aft bii 1444» ^etnri«^ ^tac)(o 

a) Reg. Nr. 182. b) Reg. Nr. 811. c) Reg. Nr. 323. il)Reg. Nr. 
283. e) Reg. Nr. 285, 289. f) Reg. Nr. 819. g) Reg Nr. 3^2. 
h) £rtichtlich aus Reg. Nr. 120, 1^1, 313 and mehreren andern. 
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ftaxh mh fcer fc^Iane, ber Stitd)e fetttblid^e ®eors wn Stun^ 
ftabt nnb ^obiebrab ließ ftc^ an befTen (Stelle midien. 2)ttrc^ 
bte Sa^re btö iafjin waren btefe Sinber aber and) nid)t in 
Sbi^e gen>efen^ benn tro$ ber betberfetH^en ®u6eritatorett 
l^ane jebe ber alttn 9>arl:eien ben geringfügigflen 9(n(af er* 
0rtf en^ bem ererbten ^affe flc^ ^injugeben nnb mit ben äBaf# 
fen bie Seft$ungen ber ©egner }tt t>er^eeren. 

König SUabiöIaio üon 9}o(en loar inbeffen mit feinem Smber 
Caflmir^ Qtltiut t)on bem Stfdiof \>pn S^ng nnb bem ^nnga« 
nfdjfen (^ofmarft^aO ^alocjy, mit fe^r groflem ®efo(ge oon 
(Banbec} nber jta^marf na<l^ bem t>on bem dxlantt Stfd^of 
0tmon dloigonp eben eroberten dptmi nnb bann nad^ dtian 
de{O0en *'). ^m Sl« Wtai loar t^m 9om 9}a(atin Soren} f)t* 
btxi^atpf nad) bem Släcf )ng beö (Strafen ^riebrit^ t>on (EUlt **) 
bte JDfner Surg überliefert toorben^ toofelbft 3o^ann J^nnyaby 
nnb t>tele Slngefe^ene hti Sanbe«^ t^n anerfemtenb erfc^te^ 
mn*^). X)amit mar jebod^ trfi Geringe^ erreid^t^ ttnn bnrdji 
bie tapfern Sln^&nger ber £Bmgtn nnb i()reö ®ol^neJ^ an be^ 
ven @))i|e ®eorg nnb Sodann ®idfra t)on Sranbeid ^ fian« 
ben/ nnberii^mten {>erfommen< ^^) aber abent^euerlic^ nnb 
itnteme^menb^ toar tin fe^r grofler SC^eÜ hti ndrblid^en ^nn» 
gamd Iren erbalten ober )Dielmel^r ber neuen Sot^mißigfett 
WSlabiiia^i entjogen. Slber btefe bb^mtftc^en @blblinge/ Salir« 
(iner^ f&^rten in ©emeinfc^aft mit ben jn i^nen gefommenen 
Slfjamit nnb 5t^elaftt} wn Stcjictan ben Krieg fafl nur fftr 
ihren (Secf el nidfi aber f&r bie Otelb« unb ig)iUfebebärftige Stbni* 
fiin* Z)ie Srüber ©i^frabattenffc^ in ben ®raff(^aften Solyom, 
®dmdr^ @aro^^ ^bani^ar unb 3em))len feflgefe^t^ Kfjamit im 
Sipfrrlanbe, SC^elafu} in SCrent)in unb iiptan, unb t>erbrauc^ten 
bie Sinffinfte nnb Sranbfd^alungen fiir ftc^ nnb il^re Sanben 
ol^ne einen Ueberfc^uß ab{u(ieferm £er 9tn^ang A5nig iabiila'oi, 
n>enn auf btefe SBeife geba^renbe Raufen fo genannt werben 
finnen, foO bort unb in onbem it^eilcn {)nngam< 9or}ügli<^ 
\h fßanb. V t 
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«emte^rt toovbett fepit, bux^ (Betoalrr^attgfeiren iti Stbnig/i 
üott ^oltn, tote friebltc^ nitb mit fic^enti ®e(ett an ben Sonb« 
tag nad^ JDfen dieifmben unb Serufenen^ untenoegö aitfgrei« 
fett unb üt Sanbe fd^Iagett )u (affeit^ weittt er fte gftttflig ^ 
8abi«rat> Udt *^). Set beut (itfaxaUev bei ^ontg« fet^r nn« 
t9a^rfc^etn(tc^. Die i[)onte^m{len ber anerfanntett Shti^inger bei 
(Erb^emt mareit öbergetreteit / ber 6arbitta( X)iott96 ©secfy, 
(Ertbifd^of «Ott ®ratt unb ?abiö(a)D ®axa* 9lli bie Segterem att« 
vertraut gett>efeite Surg aOiffegrab auf S8efe^( be^ ' Xbni^i 
«Ott ^olen befe^t toarb^ fattb flc^ bie Stvmt nid^t t)or* ®e« 
fattgett^ ii>ar ©ara «erlorett^ trifte itfit ber Aotttg iti«^ 
gerettet^ ber t^tn and) halt barauf bie ^rei^eit fc^ettfte. jCie 
Ar&ttttitg tt>arb att i^tst burd^ ben ertt>äl)ntett Sarbittal/ ber 
aber ba(b baranf mieber ju Sabid(at) jurficftrat/ am 21. 3ttlt 
)tt @tu()(n>etffett6tirg ittit eitter Brette t)oII{o9ett^ toeld^e bt^i^r 
ali Si^tbe ber 9le(i<(uten bei t)eiU Qtept^ani gebiettt ^* 
SBor^er ^otte er bem romifc^ett ^5nige 3Bftnf(f|e ju beffett 
SDB&rbe bargebrad^t uttb itfn erfud)t bie (Einf&De ber ?tec^ten« 
(leitte )tt ^ittbertt •)• lieber btefe ifl nic^t^ tti^ereö befanttt 
geiDorbett. 

9Re^r aber ati bai (Sittbrittgett be^ £5ttigd t)on ^olen 
ttt ^nnqaxn toaxb bie ^onigitt burd^ großett ©elbtttaitgel be« 
(itttttttert 9(uf jebe ®eife fud^te ffe fic^ }u Reifen/ and) bei 
ber tftr treu gebliebenen @tabt ^^reöburg* ®elb unb Wtann* 
f(^aft erbat fte Hd) «on berfelben^ oft unb bringenb ^0, itfx 
toteber Seiflanb {Uftd^ernb c)« Z)urc^ Heine SSerpfinbungen 
trachtete fie etnoad {U erhalten O; aber bei bem flndbletben 
aller Seifleuer ber toeitläuftgen <anbe t)on benen i^r ©o^n 
mit SRed^t ftc^ nannte, fonnte biefed nidjt auf lange auörei^' 
d)tn. ®ie mn^U andf i^ren 2>ienern fc^ulbig bUibtn «). @te 

a) Reg. Nr. 48. b) Re^^. Nr. 81» 8^, 47, 48, 58, 58, 67. e) 

Reg. Nr. 50, 152, 156. d) Reg. Nr. 106. e) Reg. Nr. 284. 



f)atu hnxd) dn SBunbtttf fdfj ned) enger an ^erjos Wivttiji 
angefc^Ioffen b)^ aber fctefer toat tantn ftmaii in in Sage t^r 
ttt&ti^ betfle^en }u tbnnen. @o mar fie ju Sbtlei^en mit JDpfem 
gendt^igt. Salb fanb ftd)^ bei geringer Sicf^er^eit bte fle bot, 
biefe GueBe erfdiopft b) unb fie mn^H fic^ entf^^Keßen bei 
^&nig ^nebric^ ^ä(fe jn fnc^em JD^ne bebeutenbem 9>fanb 
Ware er nie }a ben^egen gemefen, unb fo gab fte fär bie t9ei» 
gen ber SQid^tigfett bed ® egenfianbeö , geringe &nmmt t)on 
8500 ©olbgulben bie ^nngarifc^e ^rone auf jn^et Sa^re in 
feine ©b^ttt c), ^uii) biefer SBetrag fonnte nid^t Diel Reifen 
unb fte mußte i^re Snflnd)t ju neuen $(n(e^en neuntem 3(ber 
tn t^rer t)erein}e(ten Sage voar t)on Entfernten unb 9initüät* 
(igen feine Unterflü$ung ju hoffen unb ^onig ^riebric^ alt 
SRac^bar unb aud^ aU Slegent £)e(!erreid^ö ber ein}ig banfbare 
:&ar(ei^er auf ^fänber \)on benen er aVitin troffen iKu^en {ie« 
f)en fennte« @ie entf<f|Ioß ftd^ bal)er iffn ali JBormunb t^re« 
®o^ne^ an^uerfennen unb am S3. Stugufl noarb ju J^aimburg/ 
in ©egentpart Jper}og Sllbrec^t^ {toifd^en tbnen t>erabrebet: 
baß btefer bie SBormunbfdiaft feinem Sruber bem Einige ab« 
trete; aSe^ wn iiim, Sllbred^t/ ali SSormunb @r(affene nn* 
gältig fep; ba^ ^eiratl^gut ber MniQin gefd^ä^t tt>erbe; ber 
Aonig i^r gegen ibren ©c^ulbfd^ein fftr ^dnig Sabidlaü fftnf» 
taufenb (Solbgutben wxftttdzi unb aUm Sln^&ngent gegen* 
feitig ))er}ieben noerbe «*). 

gär Sabi^(at) n^ar tnbeffen auf bem gelfenfiiifoß %otäf 
tenflein in ^ungarn^ an JDeflerreid^ j ©ren^en^ bei ben dtbin* 
neu bei testen ®rafen ^anl, 9(nnat)on|)otenborf unb SRarga* 
ret^a «) eine }eitn>eilige inflnd)t gefunben morben 0« Sod^ 
o^ne ®e(b war auc^ bort ntd^t ju t)em>ei(en unb außerbem 
ber ^nfentffalt bafelbfi nic^t {u t^erUngern. Die iußerfle 9Iotl» 
)t9ang bie Königin bai ie^te anzugreifen. @ie k>er))finbete 

■) Reg. Nr. 87. b) Reg. Nr. 93. c) Reg. Nr. 104> 105* d) Reg. 
Nr. 117. e) Reg. Nr. 1828. f) Reg. Nn 95. 
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htm rtattfdifen Stimme ifftt SSHttDettgitter , 8109, ®fiAt mb 
iE)enfc^afir Steir^ 9>erfen6ftt9^ Seitntef, Sfper mb Ztaxt* 
ntotmöborf ffir tttttiitattfettb Oolbgulbm •). Sie (am babitr«^ 
taui m feilte ©etoatt itttb ton einem tmr AitgfUic^er Surftest 
&thit getenben ^utflen tote griebri«^ toat ti gennfle Se« 
tut/ißmi baf er {Ufagte mir i^ren Ainbent o^tte i^rett Stat^ 
f^ic^td mtxtlidtti wtnctimtn gu wollen^' >»)• 91Ü fle bie Ur» 
fitttbe üitt btefe^ X)ar(e(en au jfieSte^ muflte ffe iifm, ttttf 
bem/ baß bie Dotgeflrecfte @ttmme ttid^t in SBer^ftnif mit fo 
großen Seffgungen tt>ar^ ond^ bie ^errfc^aft nnb @tabt JDeben« 
hntQ in ^nn^atn {ufagen^ fobalb fte in i^re ©ttoalt gefom» 
men* Siefeö S^fc^^^ ^inifl^ SRonatl^e baranf unb eö mntbeit 
8000 @o(bgn(ben toon ben t)erf(^iebenen Sarlel^en abgeft^rie* 
bene)^ bagegen wn ber A5nigin t)er^eißen £)eben6urg t»ä!f 
renb ber SRinberiä^rigfeit i^reö «©ol^ned nic^t auöin(&fen '}. 
Sat^ t)orUtt^gem S3erf))rec^en biefen iftm {U ä(er(iefern fo' 
balb ein {t^ierer £>vt in xt)vtv ®ett>att tt>are •), btaä^te fte 
anc^ tüittlid} biefe^ grdßte aBer JDpfer^ tt>el(f|ed fle nie }it be« 
renen Urfad^e gehabt I^aben tonrbe^ menn ber Sormunb bem 
legten 9Qi0en £6nig ^Ibxedfti gem&ß ihn in ^reeburg eber 
and) in SQien, jebenfalld aber innerhalb ber (ünftigen ?anbr 
be^felben eqogen f^&ttt. 

ICntd) bitten (Sd)titt ber ^ini^in toat ^riebric^ er(i 
I9trfli<^ tooKfommen SSormunb gemorben* £iefed ^mt bereitete 
ibm übet bnrcff lange 3al^re nnfAglic^en Anmmer« di ift bt^ 
Kg att«2ttf))re<f|en^ baß er ben jungen ^5nig toortrepcf^ ^ielt/ 
I^ft<f|fl forgf&Itig erjte^en (ieß^ nnb beffen forderliche tt>ie get« 
flige/ befonber^ religiofe äfu^bilbung befdrberte« ^ai eittjige 
(ann ^riebricii )Dorgeu>orfen toerben, baß er i^n nac^ ©teier» 
matt bringen ließ/ außerhalb feiner (Srblanbe nnb baburc^ 
bie nngegrnnbete 9Reinnng t)eran(aßte^ er l^alte i^n gefangen« 

a) Reg. Nr. 189, 1^6. h) Reg. Nr* 146. c) Reg. Nr. 196. d) Reg. 
Nr. 198. e) Reg. Nr. 147. 
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Strits, iSIenb/ Unruhe ^ unb uttanf^&rfic^e Srma^mtitgai ^a 
gurficfiufü^ren toaxm He {W^If Sa^te bauetttbett ^ol^eiu 

SSon bftn erflen Seginit ber Somtunbfi^aft ^atte er t>oti 
©eiteit ber Sanbftänbe JDeflerreic^d Sinfprac^en uttb ipfober* 
tiifie erfahren. Sin t)on t^m geleifterer Sorfc^itff )9on ISOOO 
®itlbett biieh untoerfic^ert ; uttb bie Smf änf re bed Sanbed mfif« 
fett fe^t anfe^nlic^ getDcfen fei^n, tt>ei( bie ®t&ttbe i^it ontote« 
fett f[(^ bMon bejal^It ju ttia<^ett« Slatifettb Steieer foKeett be* 
reit gehaftet! loerbett bie ®rett}ett }U ^t^ett ^). £iefe SKttf« 
fttUunß toat nm fo nithi^tt ali tftcili aui 9tautfad)t, tt)titi 
loegett @oIbforberttttgett aui Stiniß Stbrec^tö B^it, von 9Ri6« 
ren tmo Sonnten fafi iUftüd^ (SinfäSe gemacht mürben. jCer 
Sßangel an mel^r^after Tlamid^aft toernrfac^ee^ bafi ber 9le^ 
ber $ta6oriten/ weld^er 144il in JDeflerretd^ pifinberte mit ®elb 
entfernt mnrbe ^) unb mit anbem bie verl^eerenb bie ©ren« 
jen äberfc^ritten / tin SSaffenfiiSfianb abgefc^Ioffen werben 
ntttf te «). 

(^ gerec^ted $an))tver(angen ber oflerreic^ifc^en &tin* 
be mar bie 93ei(egung ber ©treitigfeiten ber färfUid^en Srü« 
ber. 2)ie Stn^e be^ Sanbeö fanb ftcti baburc^ gefä^rbet unb 
ffe lagen fte bal^er aü ftc^ in ®üH ju toergleid^en. (finem fletj 
gelbbebürftigen SSerfd^menber mie ^erjog Sli^rec^t mn^te ie« 
bed 9l6fommen iai if)n fiir ben 3(ugenb(icf ani SSerlegen^et« 
ten }og^ ermiinf(l()t fe^m @r fieUte f!cf| bal)er am Za^e ber 
Uebereinfunft feinet S^ruberö mit ber Königin jn ^aimbnrg 
mit beffen SrKarung jufrieben ihm 93Iei6urg / (Snten^ein, 
Wtatft nnb S(mt @a))eIC nebfi ben @tabten Subenbnrg nnb 
SBoitöberg, bann auf jmei Softre jmei gönfti^eile ber (bnrd^ 
frühere Ser|)fänbungen fel)r gefc^moljenen) Sinfftnfte ©teier« 
marf^ nnb ber f&blic^en Sanbe unb ©ebiete abiutxetcn nnb 
eint Sal^Inng t)on sebntaufenb ®o(bguIben jur Seja^Inng 
feiner @d|u(ben ein für aICemal }U leiflen b). &nt ^o(ge bie« 

a) Reg. Nr. 110, 136. b) Reg. Nr. 115, 116. 
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(irr Mbtommtn war eine Uebereinfitiift bti Stim^i mit bnt 
ben J^er}og 9H6tec^t fttti aufregenben @rafett t)ott GtKi ttttb 
i^rent Sln^attg «). ®ie gefc^a^ auf Sermtttfnng be« Sifd^cf^ 
@9lt)efter 9on (Sl^tetnfee/ er)6tfc^dflt(^ faltburgifc^er ütitht, Su 
cebom Seifen^/ Stitter Sartö )9on@(^amiit6erg, Aafpar ftünigö 
llref)oflL f&cf^fifc^er ütittit utib ^afpar ©(^(ir^^ Surggrafr» 
wn Sger uttb (Einbogen; bte Siafen foKten ru^en btd M. 
Snni 1441/ bie (befangenen herausgegeben werben (a(fo muf 
eine ge^be &tatt gefunben l^aben) unb tint SCagfa^ung toorb 
feßgefe^t )tt gänjltc^er 9[uSgIeid^ung« 

Sfm ao« 9{o)9ember 1440 b) Ratten neue Ser^onbbmgen 
®tatt iwtfd^en bem Könige * Sormunb unb ben &t&nitn 
Ceflerreid^d* ®ie ntabnten an bie nod^ nid^t gefd^e^ene älnf^ 
fiellung ber taufenb Steiter ; an bie 9!ot^noenbigfeit ben (Sdtb- 
nern tai StuSflänbige }tt beja^Ien; an bie @infe$ung einH 
?anbmarf(^aSd unb eine« AanjIerS, aud) mehrerer ®teKt>er« 
treter beS AönigS, mä^renb beffen häufiger Slbmefenl^eit ; bann 
an bie ernfllid^e Seru^igung ber ©renjem Siefe mürben bot)* 
)nifc^er ®eitd oft feinblic^ iiberfc^ritten. X)er größte 9Iu^e{l&« 
rer war Sodann \)on Seucf^tenberg auf fSittan, unter(l&$t 
^on bem räuberifc^en £)eflerrerc^er Zobiai Siorer ^^)« S^urd^ 
ben mid^tigen unb freunblic^ geffnnten lUric^ toon Slofenberg 
tonnte Slb^iilfe erreicht werben* ^riebrid^ ffattt feit lieber« 
nannte ber SSormunbfctiaft getra(l()tet mit if)m in entern (Stti)>et* 
nehmen }u bleiben, beffen ^orberung an ^onig SHbred^t georb« 
net c) unb fortwS^renb t>on itjm Seridite aber bie SSorgänge 
in 93o^men tt\)alHn ^X Königin @(ifabet^ flanb aucf^ in 
Sriefwec^fel mit H^m, unb befd)i(tte ferner bie bo^mtfc^en 
?anbtage«). 

3n £)e{lerreic^ fanb ber Abntg geratl)en ft(^ mit bem 

•) Reg. Nr. 119* b) Reg. Vr. ISO. c) Heg. Nr. 829, 876^ 471. 
d) Reg. Nr. 229. e) Reg. Nr. 309. 
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mdf mtb baiftt nticbttg Qttüctbentn Ultidi (l?9$tttgfr t>on (Sy^utg 
in ©Ute afriuftnben«). X)teferaRann tt>arau^ SSayent ju Stbnia 
^lbnd)t gefommett unb l^atte fldf bnx^ großen ©(^arffiiut/ 
eifer mb burc^ ©efc^trf (tc^feit/ ^u(f<! uttb fRatff in ber 92ot^ 
bereit ju l^aben ^ fo febr in beffen ©ttabe ju fegen 0en>nf t , 
ta$ er i^tn nnbefc^ränfted Vertrauen gefd^enft, nnb bie @elb» 
Angelegenheiten £)eflerreid|d^ Qi$ J^nebmeifler fibertragen f^at^ 
te^ ^itv fanb er ® e(egenl^eit ^ bei SnfriebenfleSung feinet 
Jg>errn^ {Td^ and) {u bebenfen^ nnb 2tt>ar in folc^em SRafe, 
ba|l er nad^ beffen 3l6le6en atö ber rei(^fie 9Rann beö ian* 
bei antxtannt ipurbe* 3eben 9(n(afl S3ortl)ei(e jn erlangen ^arte 
er jn benußen gett>ußt; eine SRenge ©fiter bnrcfi £auf jnr 
redeten ^eit, bnxd) in ber 3lotf) t)orgefd^oifened ©elb^ bnrc^ 
billig abgeiöfle^ ^fanbrec^t erworben^ nnb er warb aU ber 
einjige betrad^tet ici bem gegen (Bidj€xi)eit \leti baare SBe* 
träge jtt erhalten wären. 93on ^onig ädbrec^t war ex, feine 
(grben nnb Srnber in ben ^reiberrnflanb erl^oben wor# 
ben; aber ber größte Sewetd ber ©unfi beöfelben beflanb 
(DoM in ber anöbrürfitc^en ^rwäl^nung in feinem leiiten 9Bi(« 
len/ ©o^inger^ Stec^nnngen feinem 92a(t|fo(ger anem))fel^Ienb« 
^$nig ^riebricf^ befiitigte itfm nnb ben @etnen aICe ©naben 
bei SSorgangerd i»); aber beffen ^orberungen fc^eint er bodf 
nid)t georbnet ju I^aben^ fo baf @9|inger 3ln(af gn Alagett 
nnb }nr Unjafrieben^eit }n ^aben loexmeinte* SSieUeic^t badete 
ber m&cf|tige nnb fc^Iaue a^ann, grof ern 33ort^etI jn ftnben, 
wenn er fic^ gegen ali für ben Äonig erHärte, beffen ®e» 
nanigfeit itim nid&t jafagen fonnte* ©elegenl^eit nm anf ben 
Sonbtagen wiber if)n auf{utreten/ bot ffc^ l^&nftg« Z)ie ni(^t 
befriebigten @5Ibner woUten nicfft allein offne ®e(b ba^ ?anb 
nic^t J)erlaffen, fonbern erfidrten, gfeidf ben in aWä^ren 8ln» 
fÄffigen, fic^ felbfl anf jebc SBeife befriebigen jn »otten, alfo 

a) Reg. Nr. ISO, 118 und andere, b) Reg, Nr. 137, 153. 
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hvtdj ^enmifhretfeti utib ^Ifinbeni •). Sy^tttger mai^te ^0x0 
tti mit if^ntn nni tlaQtt, er werbe gebr&ngt n>egen ber S0«O00 
Zutaten bte er für StiniQ Slbrec^t bei Aafpar @d^It( ^tu 
HvQt itnb iDegett anberer Don ihm vertretener ®dfulbtn be6« 
felben. £a er aber Den bem aUei in bte S&nge iie^enben 
Stiniß ^riebrtiii ntd^t gleich eine genfigenbe (Sntfc^eibmtg er* 
ffieit, ging er fo totit mit ^nnbert nnb f&nf)ig t)on 9(bel Hirn htn 
©eborfam anftnfagen b). Qeine Settern nnb ^rennbe traten 
bii e); fo loie bie ^anit (Scf^aar ber nnbefriebtgten @ftlbtter 
tl^eil^ burc^ ^änbigung ber Sirene d), tf)tiii bnrc^ ®nfotbe» 
ntngen buxd^ bie ®tinbe «)• Slnf bem SBiener ianbtag, ^md 
1441 / evmaffnttn biefe / nad^ fbrmtidjex ^(age beö (Sy^ttti^ 
ger^; ben ^inii, bie @5(bner )u befriebigen, tt>enn er lut« 
ge^inbert in hai Steic^ reifen nooKe ; an bie SBeja^Iung feiner 
eigenen ^orberungen fbnne nac^^er gebac^t werben; oiti^ 
möge er mit ben SRiffmen nnb SRi^rern nnterl^anbeln beren 
@efanbte anu>efenb fepen , mit bem (Springer wfirben ffe ei 
t^un« 3(uf biefeö SSege^ren, bie ©olbner aui (Kgenem mit (St0 
fai aui ben Sanbe^einf iinften }n be}a^len, erbot ftc^ ber StiniQ, 
nactibem er fic^ fc^neU mit Springer nnb beffen 9(n^ang ge« 
einigt gegen SSerpfänbung bei @d)a(eö in ber 3Biener Surg 
im 3totbfa1l and^ mit SSerfauf be^felben^ bie ben ©olbnem 
f(^u(bigett 40000 ®n(ben i[)or)uf(^ie^en ; mel^r )tt tl^un fep et 
nic^t im @tanbe wegen ber Xr&nnKgtffa^rt nadf Stachen nnb 
ber t)ie(en Sert)f&nbttngen ^onig Sllbrec^t« wobnrc^ bie Sin« 
fünfte berabgefe^t worben. Sie @t&nbe vermeinten aber ein 
angreifen be^ &d)a1iei würbe itbU ißac^rebe im Sn^nnb Kn^ 
lanbe hervorbringen, er möge nur felbfl bie @Ubtter befrte« 
bigen ,/Wie ei feine ©c^nlbigfeit fev'^ nnb bie ®t&nbe bei 
tl^ren ©erec^tfamen fd^irmen. Sarauf tmg ber ^onig an jene 
(Snmme baar vortufirecfen gegen Serb&rgung ber ®t&nbe 

•) Reg. Nr. 201. b) Reg. Nr. Si7. c) Reg« Nr. 2iZ, d) Reg. 
Nr. £24. e) Reg. Nr. 221, 2»h fteg* Nr. 239. 



ti^etin iit ^attbc^eutfünfte tttc^e ^tnreic^teit. Hbtt, btr ®r&fe 
btefer loo^I fennenb/ miefen fte entfc^tebeit biefen Antrag )tt< 
ni(f^ fo baß er ben SSorfci^uß o^ne @td^er^ett anbot ^od^ 
aud) btefe^ Qabtn fte ttic^t {U/ bt^ er ftd^ bequemte bte gin}* 
lic^e 93efrtebtgung ber @o(bner^ mit (Srfa$ aud beit laufen« 
ben dinnamcn }U{uf!(^em ^''). (^ übernahm auc^ bte gorbe« 
rungen ber Königin Slifabetl}/ ber (Solinger nnb aKer an« 
bern Gläubiger ani ^&ntg Sllbred^tö 3^i^- Serfd^tebened iDat 
anc^ mit ^erjog SHbred^t }tt orbnen, toeidfei hnxd) ben an^ 
wefenben Srjbtfc^of t)on Strter vermittelt warb* SBegen ^An« 
ftger unb nun auf längere 3^it bet)orfle^enber S(6n>efen^ett 
bfi StonxQi ani £)e{lerreid)^ würben ))on i^m {wblf Sfnm&Ibe 
jnr aiegierung beflettt: Sifc^of Wicobcm von SfrepfTng/ ber 
9>ro))fi t)on ^(oflerneuburg , ber S(6t von ^ei(. £reu{/ ®raf 
Sodann von @d)aum6erg/ 9eo))o(b t)on (Stfart^an unb Gte« 
p^an ))on$o^enberg; 3o^ann @n>einn>arter/ Stephan Sluffing« 
borfer nnb Sodann 9Ba(i(^; t)on ben St&bten: ber SQiener« 
IBurgermeifler^onrab i^olcjler^ ber ©d^ä^meifler ^o^annStey« 
rer unb 92iHa^ (Snge(ger6baufer üon Alofiernenburg «) *•). 
@))äter erfolgte tint (Snbabrec^nung mit Uitiäf (S^liitu 
QtVf wobei if)m ber ^onig Sebeutenbeö "oexpfanien muflte^ ba 
er bejfen ^orberungen nidit, haar ausgleichen fonnte b). 9iudt 
ließ griebric^ tn ^ur^em alUn ®(äubigem c) ^nb einigen ber 
J^auptleute ber SMbner ^) anfe^nlid^e SetrSge entrichten, 
tooburc^ bie nic^t Sefriebigten beflo ungeflfimer würben* jDem 
Srjbifc^of t)on JCrier bejeigte er ffc^ banfbar bnrc^ ©naben 
beffen »ruber 9lrno(b von ^trtf erwtefen, in Serein mit ber 
Abnigitt (Slifabet^ •)• 

•) Reg. Nr. 2U. b) Reg. Nr. 279; 280, 281, 282. «) Reg« Nr. 
275, 455 und andere, d) Reg. Nr. 66, 170, 247, 249, 250, 254, 255» 
256, 257, 268, 270, 276, 277, 278, 288,345, 350, 351, 874, 417,418, 
420, 441, 442, 47l, 476, 477, 478, 548, 608 u. f. e) Reg. Nr. 280, 
231, 232, 251, 258. 
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Ser bali barauf, ^tpttmbex IMl )tt SBtcii aftgeftoltese 
ianttai roax mentg befuc^t »orben «) ^) ; boc^ 6efc^&ftigte 
man fic^ mit Sorfd^Ugen )ur @id^erung bei ianbei im 3tt« 
ttern unb an ben ®re»ien uttb mit bem ber Aotttgtn Slifa« 
beri^ naäf ^ungam {U (eißenben SBeiflanb* Stefer foKte aber 
imr in 93ennttt(uttg burd^ ®efanbte befielen* din anberer 
l^anbtag tt>arb fär ben 1. SJotoember nad^ @t Ritten anißt* 
fc^rteben ^) unb ber äBaffenfliafianb mit ben ©rafen t>on 
(SiSi btö Sr))ri( 1442 Derlängeirt <:). 3n Setref ber «dntgin 
(Eltfabet^ aber feierte jTd^ bte @tabt SSten loeber an bit Un< 
fd^Iufftgfeit be^ ^5nig« noc^ an bte {Iräflic^e Unt^ätigfett hei 
dfterretc^tfd^en %bM, fonbern fc^tcfte / U)a^rf(^etn(ic{| auf 3»* 
fyrac^e bei ©rafen Ulrtc^ t)on 6tICt unb auf Sitten bti^vei^ 
burger Statl^ö/ taufenb tt>el^t(|afte Scanner nebfi f(^n>erem ©e« 
f(^ä$e t^r }u ^u(fe ^<^;. 3(nbänger Slabt^Iat)« t)on ^oten 
Ratten bie treu bei i^r unb ibrem @o^ne auöf^aUenbe @tabt 
9>re^burg belagert« H^ie ^itlfe tarn ju rechter Seit unb ber 
femblidie gelb^auptmann 3o^ann 6}ap))ef t)on @aan uitb 
^o^enwalb na^m ütelCetd^t be^i^alb Slnlaß ber (Stabt Sien 
einen ge^bebrief in einer $rit>atfa(f|e ju fenben *^). 

(Sine Sufammenfunft ber©efanbten3B(abid(a9^ntit^rfeb# 
xid)i 93et>oICm&(f|tigten^ {u iReuflabt, tt>ar o^ne (Erfolg geb(ie> 
btn ^^]* @ie mag auf SSeranflalten ber Königin ®tatt gefum 
benl^aben; benn aii fte erf annte ber romifc^e £onig fe^ aufler 
@tanbe fräftig unb entfcf^eibenb für i^ren @obn anUntxeten, 
(iefl fte bem Könige t)on^oIenburd) ben @arbina( Julian be (Sefa« 
rini^ äSorfc^Iäge machen* 9Q(abidIat> jeigte ftc^ aucti ju einem 
93erg(eid)e bereit unb beüoKmäd^tigte ba}U bie S3ifd^dfe wn 
(&xian unb (Sfanab^ SRid^ael ^afd) ^on jfufal^ ©eorg üon 
9{o}gon^ ^tepffon üBat^or^^ SSincenj @c^amotult unb Stupert 
be Zaax ^) ^ meiere auc^ bie Sluftrage ber @tänbe übexnaf)^ 

•) Reg. Nr. 261. b) Reg. Vr. 271. c) Reg. Nr. 265| 26& d) 
Reg. Nr. 267. 
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tnen «) ^o(^ festen ti ber Königin unerli^Itc^ wxftex toieber 
üt 93eft$ t^red @o^ned unb ber ^uttganfc^en Arone }tt feytt* 
@te bat bal^er ben ^onig ^riebric^ i^r betbe }urfid)u(iefern b)/ 
erhielt aber ferne ^nttoott. di toax auffaKenb bie trotte 
toieber )u erlangen o^ne ben ^fanbbetrag bafur ju entrici)« 
ttn ober auf anbere SBeife jTc^er ju fleICen ; unb üt Setref 
hei Mnahen hnntt bei beffen jartem Sttter ber ^öntg noi^ 
nid^t getabelt U)erben^ i^n an feinem ^ofe unb ntc^t in ^xti» 
bürg erjte^en ju laffen; auc^ noäre ei totit narürlic^er gerne« 
fen SItfabetb fjatte ffd^ }u if)m ober bocf) tn feine Stäbe be« 
geben; bei i^rem unfiäten ^erumjieben aber befanb fic^ iai 
tltinc ^inb noeit beffer bei bent SSormunbe/ wo ei eine f[c^e« 
re ^reiflatte ^atte^ »>el(f)e fte itftn nid}t bieten tonnte^ ^rieb« 
xid) mu^te burc^ bie 3tadivid)t ibrer Unterbanblungen mit 
Sßlabi^Ia^ nod) üorjTctitiger unb argmöt^nifc^er werben. S(i« 
fabetf^ l^atte biefe Sßitten bexeiti auf bem Sanbtag )U SBien, 
3uni 1441/ ^ei}entlid) vorgetragen, Sntfc^eibung verlangenb/ 
bro^enb mürben fie i^r t>ern>eigert ^). Slber bie )Doratt^)ttfe* 
l^enbe ^nttooxt ^riebric^d toar: er merbe alled fc^riftlic^ 9(b« 
gemachte ^ßüntttid) galten* 9Rtt anbern äQorteU/ ben Stnaben 
bii }ur SBoUiatrrigfeit^ bie £rone bii )ur 3luö(ofung )^extoaii* 
rem S^rog bem ließ {te mit 93itten nic^t nad)^ unb fanbtebett 
IBtf4|of ^aul t)on 3(rbfcf|if(i| , bann ben ^re^burger S&rgev 
3i>^attn iamel an ben £&nig ^); aber mit eben fo loemg 
(Srfolg. 

9(m 1. 92o))ember toarb ber dflerreic^ifc^e Sanbtag )tt 
&U ^Uten eröffnet/ aber ba(b wieber aufge(5il ba nidjt^ 
meffx ali loier Pfennige vom ^funbe bewilligt koorben ^). 
3m ^ebruar lVk9 tarnen bann SIbgeorbnete ber ®tabt fßien 
)um ^onig nac^ @tabt @teir mit ber 93itte nm einen ianb* 
tag wegen ber fc^webenben großen ©efc^äfte. @ie fagten: 
er fep mit {einem Sruber uoc^ immer nid^t ganj in £)rbnttng/ 

a) Reg. Nr. 268. b) Reg. Nr. 272. 
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StritQ mit beut Stimmt wn 9>o(en toftre fa{i unt^ermeibttd^ , 
Serrfiftmig im 8anbe^ teilt 9aniittiäit^ fein ^atibmarfc^aS , 
i»iele eftlbncr fcym mi^ tmbefm bigf tt. ü. m. ^ittanf i^er« 
l^fff ber Stinii filtert Satibtag, jeboc^ iit feiner Hbtotftnfftit 
ha tt tit tai fRtidi titfi(fe; er ffittt }h>ar bie (Srfa^rttitg gc» 
madft, baf auf fo vielett Sattbtageit tttd^M ju ®tanbe gefenu 
meit^ a6er nun foOren bie ®t&nbe feibft {ufe^em jDen Stc» 
ttem toarf er wt, ber Königin (flifaM^ nadf ^ttn^amS^üfim 
mam^d)aft gefenbet )u ^a6en, toobur«^ Unter^anblungen mit 
Um StbniQ )dou ^^olen unmbQlidf getoorben. £er ®raf ^on 
Gd^aumberg entfd^ulbtgte ffe/ benn burc^ ben^^iS ^veibursi 
t0itt JDeflerretc^ in ®tfaf)t gefommen. Säflü^lidt beftimmte 
ber Stinii ben Sanbtag auf niäfftcn Slpril «) ^). 

jCie Xdnigin (Sitfabet^ f)atte, toit enoi^nt worbeu/ burc^ 
il^ren Slnj^ang einen groflen Zf)^ii J^ungarn^ fär i^ren @o^tt 
gewonnen ^ ober ^telme^r befanben ftc^ biefe Se^trfe md)t in 
feinbltc^er ^adjt £te ®täbte JDebenburg, ©fenflabt^ fRaah 
(t)ott bem Si^^men (Smtfonodf9 mit @rfoIg gegen ^unpaby 
l^ert^etbtgt^ tro$ ber ^(uc^e emed ber (SiKier ber gefangen 
»arb •') ,) 9)re«6urg, @ran, Äomom, welche fle beftt<^te i») , 
loaren i^r ergeben; Kroatien ^ @(at)onten/ bie baran grenjen^ 
ben Oraffc^aften ^ungarn«, auc^ bie SBergfläbte blieben i^r 
treu; bie CiHi, ®ara, »anff^, »ot^o«, Äorog^, Z^amafp 
Metten ffc^ }U i^r; burc^ erma^nenbe @c(|retben trad^tete ffe 
bie 3a^( beö i^ren ®o^n anerfennenben 3(betö ju üemiel^« 
ten c); aber ®e(bbetr&ge floffen i^r bo(^ nic^t }u unb i^r 
9RangeI flieg fo fe^r^ baf fte il^re ^leinobien^ üieHeicf^t i^r 
itlfM, oerpfänben mnfU <>). 5Wel)rere ber ®egner waren 
auf idr Verlangen Don ^erjog Sllbrecfie gefangen gefegt; Ä5« 
ntg äBIabi^kt) toerbtirgte f[d| f&r felbe mit großen ®um» 
men •) ; ti ifl nic^t erfft^tlic^ ob ffe etma^ bat)on erhalten. 

a) Reg. Nr. 314. b) Reg. Nr. 87, 142, 155, 156, 162, 167, 171. 
c) Reg. Nr. 102. d) Reg. Nr. 8^. e) Reg. Nr. 226, 227. 



3» f^er 9tot^ rüstete fTe Gc^rciben um Sdflanto m «tele 
gfirfteti/ aud^ an beit J^of^meifiev beutfc^ett JDrbend ui ^ttUß 
fm •) ; loegeit bti {»tfc^en btefem ititb ^elen befle^enbni 
fosenannten ett>tgen ^riebett«^ mufite er a6er bie gewifl fbttfi 
Sent 0eti>ä6rte Jp&Ife ^emeigent i»)« 

Sie im 92amen i^reö ®o^ned in ^nniatn timpfttn, 
[Ratten unterbeffen mUx®ata gegen $unyab9 ein {^aupttreffen 
{loifc^en Sana unb 6}ifabor berloren ^); unb ber Jtdnig toon 
$oIett burc^ eifrige ^Belagerung (Svani^ ben u>anfe(mfit^igen 
<Er)6if(^of }n einem äBafenfliKflanb unb {um 9tn(f}ttg t>on 
ber berannten JDfener S3urg gejtoungen ^. Der »lieber auf 
freien gfuß gefegte ®raf ))on ßiUi n>arb nebfl ^au( Sanf9/ 
t^on Sitotoec) bei @teinamanger gefc^IageU/ IBanffp gefangen 
'^) unb baburd^ toat ber ä(n(|ang be^ rechtmäßigen Aonigd 
im aBeflen Jpungamö, bie SiKier an ber ®pi$e/ am 19* 
Kpril 1441^ )tt einem 9Baf enfliSflanb / eigentlich {ur Unter« 
tt>erfttng ge^toungen n^orben ^'). X)a{tt fam^ baß eine {»et« 
malige SJelagerung bed bie treue (Stabt ^rejburg bebro^en« 
ben ®d)ii>j^ei, einmal bnxdf ben SSert^eibiger &Upfian fftoi* 
gony abgefcf)(agen / ba^ anberemal burd^ ^5nig SB(abi<(at> 
felbfl aufgehoben tDurbe ^). 3ebocf| im iRorben bed Sanbed 
geftalteten {td^ bie Dinge t)ort^ei(^after. 3o^ann ®i^fra fjattt 
iuxd) aRäci|tige. beö Sanbe^ ))erfiärft *') ^ aDe gegen il^n an <• 
gefonbten ©c^aaren jurfirfgeworfen ^) unb ^eömarl er« 
obert •»). Sin »)otaifc^e^ ©eer fanb ben Untergang t>or $pe» 
ried^ worauf ade umliegenben Surgen in ®idfra^d ®malt 
fielen **)• Daburcf) tpurben bie Unfälle im SQeflen etwa« 
aufgewogen unb biefen Seitpunft tvadjMe (Sarbinal ^nUan 
)tt benngen^ um SSerföi^nung unb Stieben )u ^ermtttelm Stuf 
folgenber ©runblage fodte unterbanbelt werben: gegenfeitige 
Saffenrul^e^ ein ^eereijug ber >&ungarn unter Ä5nig UBiOß 
iiiia)^ gegen bie jD^manen^ Slnerfennung (Sugen be^ IV. von 

•) Reg. Nr. 8S4. b) Reg. Nr. 346. 
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bemfe(6en. 9?ac^ geranmen aiufettt^air 6et ^Sitfg ^riebric^ 
6ega6 flc^ ber (Sarbmal im 3nnt 144t •) nad^ JDfen; mtfr- 
wöblid» itt Berfolgung feine« 3»ecfe« ^etfud^tt er burd^ eine 
Sttfämmettfttitfr ber 6eiben Hauptpersonen fc^netter baffxn jit 
gelangen. IDie S3ebtngungen S(tfa6et^« iDurben bem Könige 
9on 9)o(en Ü6erge6em di ging ba« ®erü(f>t Seibe tt>firben 
«vereint nnb mit 3lad}btud wn ^Snig ^nebridi Ainb itnb 
Stvone t)erlangen. (SIifa6etl^ fdilug t)or: ber Aonig t)on $oIen 
m5ge bie bnngarifdie ^5nig«n)firbe ablegen, aber bie Stegie* 
mng bei ianbei iii ^nm f&nf)e(|nten 3a^re i^red @o^ne« 
leiten, i^re SCocftter änna f)eixatf)en, fein S5rnber ßafimiri^re 
jüngere (Slifabet^, mit Srantfdiagen t)on 120.000 nnb 100.000 
Snfaten; bai Sipf^^anb mit Suge^or tverbe Sigenti)um ber 
pofoifdien ^rone ; . ®((|(e{!en fftr SOO.OOO Z!»nfaten bei ^eU 
rat^^gute« t)erf)f&nbet; ^ungarn ^exiid}te auf {^aliq nnb bie 
SBaKac^ei; bei unbeerbtem Ableben iabiilMi folge ber £d« 
nig )[)on $oIen auf bem bungarifc^en 5tbrom 9B(abi«(a)) be» 
fpracf^ biefe S3orf(()(age mit feinem polni\(tien 9tatb ber bei* 
flimmte unb mit bem ^ungarifc^en ber borjäglic^ burdi ^n« 
n^abp bemogen, {Te atö brftcfenb ffir i^ungarn beftritt« X^ent 
ungeachtet famen burcfi ben (Sifer bei Sarbinatö, nac^bem 
früher ©ran beflimmt unb ®e(eitbriefe , audi fftr bie ^bnU 
gin felbjl abgegeben »orben b) ber Äönig unb bie Äönigiit 
am S5* 92ox)ember im @(^(offe ber ?egteren }u Staab sufam« 
men; ^rieben fott gefc^Ioffen »orben fepn, ba ein ^err bic^ 
(oben tt>ir in bem S)om bafelbfl gefeiert warb; bieSebingun^ 
gen aber blieben unbetannt •'')♦ SKfabetlj folgte balb barauf 
bem Könige nac^ £)fen; fernere Unter^anbluugen foKen ba- 
felbfl ®tatt gefunben ^aben unb ei ift fafl anjune^meU/ baß 
ffe bo(^ beffen ©emal^Iin gen>orben *^), aber am SBei^nac^t«« 
tage 1448 n>urbe {Te, lanm in ®xan angelangt, nad) furger 
Äranf^eit, bie erhaltenem Oifte jugefc^rieben warb ••), bem 

ft) Reg. Nr. 843. b) Reg. Nr. 371. 
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Seitlid^en etttrtffen ^®). jDiefetf traurige Sretgntf t)ermel^rte 
bie Sermirriing in ^ungarit/ intern fcte einer SSeremt'gung 
mit SBIabidtot) abgeneigte Partei/ ber Martina! Srjfctfc^of 
t)Ott ©ran unb ®idfra an ber @f)t$e/ (©ara war in @teier^ 
ntarl raubenb ergrifen unb fc^on längere 3ett in ®ra$ ge« 
fangen gehalten »orben ^'), nun burcft feine SKöcf jTcftten me^r 
gehalten ivurbe. X)ie SBermittlerin^ @r6tn ber Aroney war tobt; 
ter ec^te £9nig im ^niianb unb ein Hetneö ^tnb ; beffen 
SSormunb mac^tlod unb unbeliebt in ^Ungarn; ein frember 
Sinbringßng im Sanbe; @runbe unb SBorwänbe genug in 
SSBaffen unb im Kriege ju toerMeibeU/ wäre ci andi nur um 
fti6 tinft ben ^rieben tt^euer abtanzen ju (äffen. 

3ut>orberfi mahlte biefe Partei einen (Schritt an beffen 
@rfo(g fte felbfl nic^t glauben tonnte. (Sie rief ben rbmifdien 
Aonig auf ali Sormunb bed ntinberjä{|rigen @rb^errn, jTc^ 
mit ifft )tt t)ereinigen unb benfelben an ^ungarnd ©renje 
bringen )u (äffen ^ allen feinen 3(n()&ngern sugftnglic^» Slber 
%xitbxid)f ber Saubern SBorfTd^t unb l^albed Jpanbeln ^lug« 
f}€it nannte / med biefe^ 93egel^ren ab unb begn&gte ffc^ ei# 
neu 9Bafenßillflanb }ta>if((|en briben ^axttim ju ermitteln, 
burd^ welchen bie @ac^e feinet SRönbeld feinen SSortbeil er« 
langte ''^ ®i«fra warb in benfelben eingefc^loffen* Slfö Se« 
f(I>oniguttg, baß er nic^t fräftiger auftrat, biente it)m ber »on 
S(abi«(aö gegen bie Öömanen befdjiojfene gelbjug, toetd)er, 
ein ©Ott gefaUcgeö Unternehmen, burd) geinbfcligfeitcn in 
beffen SÄiidfen nidit geflört werben mü^te. 

(St f)attt (TdEf enb(id^ Slnfangö SRär) IVkt in had fReid^ 
erhoben, in 8eg(eitung ber ^erjoge Sllbredit unb ©igmunb, 
iei ©rafen lUric^ t)on (^iHi , bti t)on SQaUfee unb anbe« 
rer ^«)* (Seine %af)tt ging über ©aljburg unb Snn^brucf ; 
Am 80. 8(pri( traf er in S(ug«burg ein. Wac^ furjem Slufent» 
l^alt bafelbfl, begab er fTd> nac^ Kftmberg, wo er neue, i)iet 
unb iwan)ig eanbeat)erwefer in JDeflerreic^ einfette, di wa* 
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ren: bte Stfc^ftfe itonffatb ^en ^af(au utib 92tcobeiii Don 
greyflns/ bte ®rafett aRic^ael t)ott aRaibburg ttttb So^omt 
Doit Cdtaumheti, £)bennarf<^aS ber ®tetertnarf/ 9Ietit)}re(^t 
t^oit SBaKfee^ JDbermarf^iaa )oon S)e^txxeidi, S>bex^Zvndiit9 
ber Stetennarf unb oberßer S^auptmann im ianU ob' ber 
^hmi, K&btger wn &taxf)mUti, ^oitbmarfc^aa wn £)efter# 
tiiäi, diti^opfj wn üedittn^m )tt SZtfoMburg^ ©eorg Mit 
^nd)aim^ SHbrecf^t «)on ^otenborf, Kubolf t)on S:tern(laüt/ 
8Bo(fgatt0 2;rattner^ So^ontt Mtt Jtuetirtng^ Ulrtc^ (Ey^ütser 
t^ott fiptiini, ®eor0 ber Sc^etf t)oiit 9BaIb/ (Sberl^arb ber 
Doffe, gorjlmeiller, itepotb Keuberfer, »iHa« ber SCrtt<^fe#> 
SCa^elm ber g6fer, Oeorg ber ?)arr^eimer , Sobonn ber 
®to(f ftarner; Pfleger ju ®or«, Sodann ber fflalid^ unb SBoIf« 
gang ber Myf^enborfer ^*). 

(Sttbe aWai fam ber Äoitig ttad^ granffurt, »eleljiititttgen, 
Seßätigungen ber ® ered^tfame , (frtbeUung tteuer X)tettfl« 
annameit bejeic^nen feine Meife. Sott »ic^rigeit Dtegen fiitb 
für bamalö, fo me audt für fpäter, »ierfältige SBerfuc^e ju 
ertoäftnett, bie ^erjoge ?ttbtt)ig t)oit »apern, »ater imb 
©ol^ti JU t)erf6^nen «), wel^ied aber wieber utib überhaupt 
ieitimal, bii $u i^rem Sobe, mißlang. Änrj bat)or entfd^ieb 
fogar ber &ol)n, ber öucHige genannt, biefen traurigen 3mit^ 
ipait iütd) bie Waffen gegen feinen Sater, ali ber »artige, 
auc^ aii ®raf »on 2>iortain in granfreic^, bejei(I>ttet. Der 
fc^nett folgenbe Sob ©eiber Keferte bie «anbe um bie ffe fo 
lange gepritten in bie j^dnbe gefaßter Settern» aber nic^t 
allein biefen ©rÄuel hitte ber Ä5nig mit Wtad)t beenben 
foKen, fonbem auc^ bie ge^benben im fHeidi betrafen. Den« 
bie ©täbte unb bie Dom Slbel in Schwaben waren im ofeneit 
Äriege ; ©c^löjfer »urben t)on jenen niebergebrannt , loogegeit 
biefeaKe« Äaufmann«gut taubtm, baö jle ^abbaft »erben fonn« 
Un. «« gefc^afi aber nic^t« «räftige« unb Durc^greifenbe«* 

•) Reg. Nr, 825, 8«6. b) Reg. Nr. 9«, 97, 98, 10«, i2^, 128 tt.f. 



prüftet md} Kämt^erg •)/ barm itad^ gfronffurt i»), 
tfottt ber Aomg bann beteten wn @al)6ttrg au^^ nac^ 
^ranffurt einen SHtid^Maq ffir ben 3(|)ri( an^e^dixieitn c) 
ben er perfonltt^ erdfnen moHtt, nad^b^m er auf einer gro* 
f en Serfammlnng ber ütei(i)i^änie, 1441/ ju SRatn) ntc^t 
gegemoirttg gewefen. @etne Set)(»Smi(^n'gten/ bte lOifd^ofe 
^eter toon Sbtg^bnrg unb @ifoefler toon ßl^ieinfee/ 9n6ert toon 
9>etenborf unb ^rofeffor Ztfomai (S6enborfer t)atten iffu ba« 
in t)ertreten ')• 3» betn nid^t ab^eifaUenen ^ranffurter 
Stetc^^tag ^otte er btefel6en SSif^i&fe nebft bem ^rofeffpr unb 
bem ^ri^onotar Sptintid) iaubinQ, in Setßanb be^ SRarfgra« 
fen äßU^elm t)on Saben ernannt «). Die ermahnte iBerfamms 
fatng ^otte ben itotä bie ^ird^enfpaltnng beitnlegen/ ober eS 
iikirb nicfft^ (efd^Ioffen atö treibe Parteien an ein aSgemei* 
ntti doncit ju ^oenoeifen. hiermit fonnte feine eim)€rflanbeti 
frvn; £er ^apft nic^t a(ö ft6er ein ^oncil (le^enb^ bie Sanier 
S^rfamndnng nid^ ba fie ftc^ bereitö aU ein aQgemeinei^ 6e» 
tra<^tere. S(tö aber jn aRainj bie in 9}afel t)erfänbefe 3(bfe« 
$img (Sttgen be& IV« nnb bie SBa^r be^ (Sfegen^^apfle^ f(^arf 
gerflgt morben^ üetU>t bie Sanier SSerfammfong t^iel t>on i^^ 
reih 3(nfe^en ^^}* £)ie S3eenbnng ber un(|eiIt)oaen @})a(tttng 
toar onc^ ber ^wtd bei ^ranffurter %ux^en»(&onunti ber 
im ^nni 1442 ®tatr ^otte* Z)ie Einige »on granfreic^ nnb 
(Englanb tt)aren nm SPIimirfnng fc^on fx&t)ct erfui^r tt)orben* 
Son bem ^« SSaterfo tDie toon ber Sanier Serfam^^Iung nnb 
beren ®egenpa|)fi fyxtten ftdE^ ©efonbte eingefunben^ n>ie t)or« 
^er jn STfain}, fo bief mal jn ^ronffurt. (Eö n>ar aber mieber 
feine Bereinigung nt5gltd| nnb bie B^i^ tonxbe mit langen * 
Steben Eingebracht ^*)« ^eneoA Sytoin^ f)i(Cp(omini au« 
®fena/ nunmehr ©e^eimfc^retber bei Stini^i, üova^n wn 
iiriettt nnb gefrönter Dichter n>arb nac^ 9tom gefcnbet 

«) Reg. Nr. 84. b) Reg. Nr, 273. c) Reg. Nr. 815. d) Reg. Nr. 
164, 165, 166. e) Reg. Nr. 27d, 274* f) Reg. Nr. 867. 
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um duQm ben IV. p htxotitn fein t)ott gTorni) ba^'it t^er« 
legtet Sottdl galt) attf}u6e6cn unb tn Seretit mit ber Sk^ler 
fiSerfatmnIung ein aKgemetne^ in Sentfcl^Ianb jn erSfj^eit» 
(Sine fonberbare Sttmntl^nng fnr ben ^« Sater mit einer Ser^ 
fammlung in herein }tt ^anbebt^ bie eine ^RadftidtfUommm 
bett fiber if)n jtc^ angemaßt unb fi<^ erfrecht ffatte Hjn a6)ttfe* 
^eit! 2)er geifhreic^e unb Kuge ®efanbte ^atte fid) ali &tt 
^eimfc^reiber be^ g(etd^ nacfy ^riebric^d Adnigdwa^I unter 
ben Flamen $e(ir be^ \. jum ©egenpapß ertoo^iten .®rafex 
Vmabeud be^ YIIL t)on (Satoopen ^^), me^r aU ^oerbac^tig 
gemacht ben ®rnnbfd|en ber S3a^(er Serfammlnng beijufliiR» 
ttren; fof^e^ fonnte er bem ^. S9ater gegenttber^ ber eisen 
fd geffnnten nie angenommen tj&th, nidft fortbe^anptes; er 
tarn aitt ali föniglii^er ^bgefanbter unb fein (it^i t^ta 
bem ^ap^, n^egen frftberer Sßertrrungen um Sergebuog }k 
hitttn. ^ierbnrc^ gett^ann er beffen ®nabe, unb fe(6fl onberer 
ÜReinnng geworben, fonnte er xt)n um fo t^eniger jüälmtatte 
feinet Suftrdgi^ iiberreben« @ein 9(n(iegen aH @^efiutbter 
ntnfte bäb^ )urficfgen>tefen ^ jlebodi (oniite tine |)i)){l^ 
»otbfdfaft itadf ©eutfc^lattb abgeorbnet werben '*>. 

^er angefagte Keitf^^tag warb fo wenig befnc^t bof ber 
^tnig ecA^n neuen auf ben Suli 1442 anöfc^rieb ^). dt m 
Inbeffen &bifr ^ain} nad^ Stenfe, nac^bem eine J^^irat^ ber 
•^erjogin tlnna 2;od^ter weilanb ^£nig Wbxt^ti . mit im 
{)^2eg SQil^eim t)on ®ad^fen i>)> ber eine bet ^^erjogüi 
tlRärgarel^;^ ©c^we^er bed ^ftnigd mit bem S^utfüt^tn, 
^ir^og ^riebric^ Don @a<fffen c) folgte^ georbnet worbr«. 
ISn SSertpe wnrbe er> nad^ alter ©itte, mif ben ÄonCgÄfittlll 
ge^obM ^*)« Ü^er (S&(n in Kt^nt angefangt,^ txon @ieben{e^* 
taufenben §u^?)ferbe begleitet nnb |)raclftt)oH enn^fange^ . ^'i 
warb ix bafelbfl am 17^ Suni bnr(f> ben .Sri}bif(f|of:«£)ii(tri4 
ijon SMtt feierficff gefront ®*), afö Äonig griebrfj^ IV^ & 

a) Reg. Nr. 896. b> Res« ^r. 838, 889„5S7. c) Reg. Nr. 6;$?il$5$» 1668. 






ging nad} einem Sufent^alte dor roeniien Za^en md) dhfn 
}urü(( itnb bann fiber ^TOatn} nad) %tantfntt, Slnfang 3u(t 
ben 9leid(ötag ju eröffnen. 3u^)^Aet(l ettief er eine SKenge 
Seflätigungen^ auc^ bie ber IBottedjte ber ^erjoge )O0n £)e« 
fierretc^ •). Sie gürflett wäre«; ja^Irefc^ erfd|fenen ; ed warb 
t)erl^anbe(t aber ben aSgemetnen Sanbfrieben^ bad 9Run)n>efett 
bad n)eflp{)afif(f|e ®evid)t unb über bte Steuerung ber ®l&u» 
btger gegen it}xe @c^u(bner. 9Iber jule^t n>arb ber 9let(f|dab« 
fc^teb barauf befc^ranfr bad nngeniigenbe Verbot ber golbet 
nen SuSe in iSetref b^r @e(bfl(|ft(fe }u erneuem, iDobur^ 
btefe boc^ nidjt gan} abgefdiafft iDurbe; bann ohex^ädjlidit 
SSeftimmungen ju erlaben wegen ber überaus elenben 9R&n)e 
unbtbem aSe^mgeric^r *»). 35iefer 8(bf<^ieb warb, gewiß l^oc^fl 
großmut^tg; ^önig g^riebrtd^ö SteforntaHon genannt. 953eld)ei 
ioh ffitte btefer ^ärfl )Derbtent unb toeidien umfaffenbett, 
touentben "iflnlien gefliftet, wenn er bie ^ntwftrfe ^bnig HU 
bved)ti be^ II« ju feiner fftidjt^djnnt genommen^ ber bie gani» 
tidije Sbfd^affung alter @e(bfl()ft(fe unb 9^l^ben burd^elfn 
woKte, fo wie eine neue ®eri(f|t«erbnitng, unb gu Kufred^t» 
Haftung ber 3tnt}e unb be^ ^rieben^, eine (Wecfm&fige din» 
t^eüung Seutf(()lanb^ in Greife, leber mit einem ntadit^abei^ 
ben Hauptmann. 9(ber fräftige Wia^te^ein burd^greifenb ani* 
juffl^ren, war griebric^ beut IV. mtf)t gegeben» 

®egcn Snbe Slprif 6ra<^ er bön granJfurt auf wtfefbfl 
eine ungewöhnliche Stnja^t Seflitigungen )Oün (Serec^tfamen 
auejefieKt werben, dt {og fiber (Strasburg unb Sreifac^ 
nad) 3&n(t)* S^i^fe ffteid)^^abt war wegen ber frfi^er er« 
toäffnten 2!ocfenbutgif(()en 9Ser(a(fettfH|aft in @treit mit H^xen 
9Zad^barn unter beu (Sibgenoffen, t)orjfigfic^ mit (Bd)Xopi ■*; 
^eratben unb fo fe^r bebrangt baß fte, ben dlten SBiberWiKett 
jeitweilig bergejfenb^ fid) beut ^aufe £)eiierreit^ anfdftoß. di 
n>atb eine (Einigung mit bem Einige ali SSormunb J^eriog 

9) Reg. Nr. 356b. b) Reg« Nr. 864. 
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eiffnmii getrof en «) ; nni b'arattf mit 3«si(^ung M it^ 
tttn itttb iperjog SUbred^td etit Scrtrag berebet, jhroft befftn 
bte (Stabt bem erlauchten {)aufe bte ®raffd)aft ^burg je» 
feit^ beö ®lattflnfe« übergab ttnb bad Uebrtge betfe(bens(u^ 
geletßeter ipttlfe {ufagte; aud^ toerfprod) fte äQinbef; Se< 
fen unb bad an S<^n>9i toerpfänbete @a(ler ablifen {u laf« 
fen, jebodSi unter ber Sebtngung baß bie Seute bafetbfi nu^t 
and bem SBunbe mit ihr }u treten (f&tten h). iDer ^ontg ^of< 
te burc^ btcfe Simgung mit ber t)oKret(^flen tinb m&d^ti^n 
Gtabt S(f)n)a6enö jenfeit« bcd St^ein« 9(nlaf jn erl^alten fei« 
nem ^anfe minbejlenö einen Ztjeil bed toor breifig ^at)m 
(Sntriffenen tt>ieber )un)enben }u finnen« SBerett« toon ^raitf^ 
fürt ani l^atte er bem Sanbt)ogt in ©d^maben unb allen bor« 
tigen Slei^l^fläbten befohlen ben Sürte^em auf il^re aRo^nung 
betjttfleten unb ^auptfäc^lic^ jiene 95ieberem>erbuttg )tt 
bebenfem Saber verlangte er awi), in 3urtd)^ wn ben W^ 
georbneten ber @tabt SerU/ gefenbet t^re gret^ettett bejliti« 
gen ju laffen, baf {Te bte auf ©ebetß ^nifer (Stgmutib« jum 
Stetd^e gebrad^ten Cba« fjti$t über ben bamal« n>el(^rlcfen ^er« 
sog ^rtebric^ geraubten) @d^(offer unb ^errfc^aften im ^p 
gau )U Ibfen geben foKten ^)« Siefe« 93egebren erregte gto# 
fe 99en>egung unter aKen bie )u jener Seit bie bab^burgifc^en 
Gtammgäter AberfoKen unb weggenommen. 3(ber ber ^ouig 
t0n$t€ toieber nic^t bai fo fe(ten auf ffi^nere SBeife t)on i^nt 
Serlangte burdijufegen« 

!ßad^bem er bte Söncf^er/ bie if)n feierlich unb in ^uiA 
aufgenommen unb ben Sunb mit feinem Jpaufe befd^u>oreit, 
in ber il^nen neuen SSerbinbung beflärft unb i^re ^rei^eiten 
beflätigt Ijattt •*) , ging er an onbere Orte biefcr ©egenbe«. 
Bu 9iap))erfci)n>9l na^m er am S5* (September bie ^ulbigung 
an "}, biefer ©tabt grei^eiten ert^eitenb «)♦ (gr befuc^tc SBtn- 

«) B«g. Nr. 349» 866. b) Reg. Nr. 865. c) Reg. Nr. 403. 



Uttf^nt, n>o er bte ©ereditfame ber ianbUute t>ott Uri m\> 
Urferen beft&rigte i) / ba^ ^eißt , bte ber urfprftngifcfi freien 
¥ettte bafelbfl uttb ber bem i^aitbgrafengertdit Utttergefiottbe« 
netr, nidit ber S:^&ler aK {Tcfi fe{&fi regierenbe ©emetnfc^afteit. 
®o fe^r mußte ein $ürfl toon ^a6d6ur3«£)e(lerret(f| ffd^ bamaM 
nocf^ nid}t ermebrigett; tt)etl nod^ nic^t unauömeic^Iid^e 93er» 
I^SCntiffe eingetreten maren^ bie, nm Qvb^etei Ue6e( ju t)er# 
^üten, bie SSeriid^tnng auf urangeflammte Steckte er^eifc^ten. 
^rn, @o(ot^urn^ aud} ^teiburg im Uec^tlanb faf) er; aber 
)tt Seftitignng ber gfrett^eiten, befc^ieb er bie erfleren 6eiben 
nac^ Aonftan}, mo er it)nm erfl&rt l^6en folt^ e^ nur bann 
jtt t^nn, tt>enn ffe iai SHt^abiburgifd^e im 9Irgan wieber jn 
löfen gegeben "j* @r (am anc^ nad^ Sanfanne, ®enf/ Se* 
fan^on^ mo «^erjog ^^tlip)> »on SBurgunb if^n befud^te *')/ 
nnb nadj SSafeL S)ie ^ier noc^ immer wiberred^tlid^ toerfam« 
meften ®eifUi(4en^ Rotten bei ber wv itt^ei Sauren gefc^el^e» 
nen^a^I i^re^ @egen|)ap{lö; ftd) erfu^nt^ fie i^m, bemneatn 
rimifcf^en Könige, bem fte ©liicf n>&nf(^ten, anjnjeigen i»)» 
£tefe 3Ba^( mar dn frec^e^ ^Beginnen/ ganj bajn gemacht, 
bte ^rd^enfpaftung )u toergroflern, ben fo notbigen ®eborfam 
gtt verringern unb bie allgemein nnb mit Stecht begehrte Di^« 
dp(inar«9teform {tt toer^nbern, bie fyeitfam nur "om tinem 
aUgemeitt anerf annten JDber^aupte ber^ir(()e audge^en fonnte« 
25iefer ®egenpapfl uttter|lü|te ben gret>el burc^ feine ®c^rci^ 
itn^) nnb bie Sanier Serfammlung tiattc gemagt, bem M^ 
itige nnb beffen SSruber toerfc^iebene SSorre(()te in geifllid^en 
jDtngen {U ertl^eilen, bie red^tlicfi gar md)t t)on i^r au^ge^en 
fiMtnten ^). 3(ber ^riebrid^ fc()eint biefeö nic^t geachtet , nic^t 
einmal btanttooxM )u ^aben, hingegen befunbete er feint 
SInerfennung bei rechtmäßigen ^apfleö, Sagend bed IV«, 
tieuerbingd^ burd) bie SBitte nicfft juingeben, baf ^Ungarn 

a) Re^. Nr. iU, 415. b) Reg^ Nr. 82. e) Reg. Nr. 88. d) 
Reg. Nr. 44. 
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Hm «tinbfrjü^Yiflen (Erbtömge i^abt^Iao cMtriftn wcr^«). 
Cd erfaitttteit bte ^firfleii in be« fftiL Sater einen nw^Irli« 
ti^nt Sermittler unb @<^tebdrtd^ter i^rer @treit%feiten, ahtt 
eigene / nnoufgeforberte Sludfibung btefed ^errlic^en 9Rittie^ 
awted warb/ »enn iie ni^it gelegen fam, a(d (ünmiidiuni m 
toeüti^, a(fo einem $apfl fremb )U bleibenbe Jg)änbel, ott 
Sfoma^ng einer nic^t jn bnlbenben, geifUicf^en JDbergeumlt, 
{nröcfgewiefen. 

9ewt ber ^5mg ilSafel befitc^te , f^(ütt er ben bprt )>er< 
fammetten ©eifllic^en bad Verlangen {u erfennen gegeies, 
anöetnanber ju ge^en unb in Bereinigung mir bem t^tü. So^ 
ter in fft^m, ein gan} nmti (Soncil )n biiben. W>it bie in^ 
geleiteten nnb ^artnäcfigen ^riefler, benen bodf^ bai no^c 
(Snbe i6rer ®emeinf((^aft t)attt ftar merben fönnen/ fa^eniit 
bteferSumnt^ung bed ^onig« eine Ser(e$ung t^rer Stnt^oritöt 
nnb )9o(lten nnr eine Verlegung i^rer SSerfammlnng, bie ffe Soacil 
nannten; an einen anbern JDrt jngeben/ fftr n>e(d^en ffe flc^ iebo(^ 
feine ©egenmart erbaten b)« äBegen biefer S(ntmert blieb er ait4 
nttrmemge2;age in Safel nnb begab ficf> aber ^onjian) itnb @t* 
©alten ••) beren ^ulbignng er amaffm, obne fie f ftr ^&x^ gewi«' 
nen )u (onnen^ nac^ ^etbfirtfl« ^ier^in l^atte er, nebfi anbern^ att(4 
bieä(ppen)eaerbefdE)teben, bie an bem @treite Suric^d mt Un 
Sibgenoffen bi^^er o^ne Zi^eUnamt gerieben tt^aren« (Er nH>DU 
fte t>on bem Snnbe mit biefen trennen , bot iffntn an^ fie a« 
bad Sleic^ o^ne jemalige SSerpfanbung $tt nehmen, iJ^remSI»' 
mann ben 93(ntbann ju ^evUHjen auf beffen Kac^folger über* 
ge^enb/ fte t)on ber 9tei(()^acf)t (o^iufprtc^en^ i^nen liBefreiiatg 
)[)on aKen fremben ©eridE^ten, jmei Soi^rmärlte nnb etttett 
2Bo(i)enmar(t ju t)er(ei{^en , unb Stnforberungen an f[e nur 
vm bem ?anb)[)ogt in @dE)n>aben ober V)cn ben borttg^ 
9leic^äfi4bten entfc^eiben jn laffen , n^obei fte feinen anbent 
©b jn Iciften Utten aK biefe Segteren felbfl ••)• Ueber birf« 

a) Reg. Nr. 804. b) Reg. Nr. 421. 



9MTitt tttUrngtc er SItttwort <m 3* X)e(mter t» %ah 
titd) ^). @te erfc^ietifn ait(^^ jebOK^ mft ter aujioetc^tiii 
ben Siebe/ baß toenn t^ire^ best Stbeenofff it gefdi^ivonieti ^ibe 
ntd^t rec^Hic^ aufgehoben märben^ fie biefe md^t )>evle$en 
burfteit. Z)et ^ömg t)emte^ fte an ben SifcE^of )>on Stiig^^ 
bitrg/]im i^re klagen gegen t^re Suftbeifg^noffea «)Oir)^rin« 
gen nnb bann feine (SntfdEieibung abiun>arten *^)« ^ä) fi^eint 
tif baß er bnrc^ eine befonbere ©nabenfrejengung {te n>o^I^ 
QtfÜmmt ent(a{fen ivoKte/ inbem er ffe anf itoei Sa^re mit 
bem lOIntbonn beU^nte «). 

(Sr bereifte bterauf bie ^auptovtt ZmÜ mi orbnete 
bttr(^93efl&Hgungett iinb Sele^nnngen mM in biefem ianbt. 
SH^r bie Sente bafelbfl n>aren ihm nid^t )iiget§an/ n>ie jie 
au^f mie bie anbern Sanbe ben ^onig iabi^lat>, iffven Srb« 
l^errn ^erjog ©igmnnb un^er jTc^ erjpgen miffen n>oKten^ ba« 
mit er mir il^ren ®ebrättd)en nnb ®il:ten pextvmt tt>erb^ 
3n biefer (Stimmung n>utben fte bnrcl^ .©igmnnb felbfi er^a(« 
ttUf melier um biefe Seit t)on ®raj in ©teiermarf a\f^,, 
bem il^m angemiefenen äBo^norte / feine .£)iener nnb ^ntfinß 
ger ermahnte , i^m be^filfliif^ jn fe^n^ an^ be^ ^onigd S3or« 
mnnbfdiraft befreit )n merben^); eine begreiflid^e Ungebnib 
bed mönbig geroorbenen 3&ng(ing^. @r fa^ nur fein f(are$ 
Stecht/ bebac^te aber nic^t^ baß er bei feiner Sngenb nnb Un» 
erfat^ren^ett au^ einer ^^ingigfett in eine meit I&fiigere ge« 
fommen n>&re/ in bie feiner eigenen ®t&nbß, nid)t aber fd^on 
in ber ä{((ein#9iegierung feiner Sanbe. ^H ber .König ba(b 
baranf mit J^rjog ^ibred(>t unb ben ®rafen t)on SitK- ^lü 
au^tid^^ tpelc^e ^o^lfl n>a^rf4^ein(i(j^ feine $(uf^e$er ge^efen 
unb an benener eine®t&$e SU (^aben k>ermeint/ »oarb er toie« 
ber ber gel^orfame f>f{rg6efo^{ene« dt billigte urfunbliif^ atted 
tH)n b^m Könige , . w&^renb feiner SRinberi&^rigf eit SSer^attf 
belte«)/ bettoKm&d^tigte H^n, obg(ei(j^ er t)o]ti&I|rig geio^rben, 

•) Reg. Nr. 468. b) Reg. Nr. 519. c) Reg. Nr. €13» 
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ntdf tutdf ftä^t So^te feine (MlanU in s^emaltm ») nttb 
fptad) ittn M wn aUen ivegett ber Somnmbfc^aft tttoa 
an if^n ju mod^eitben ^otbentitgett b). 

9Hi Stini^ %riihxidi SInfattgd %tbtnat 14A3 üt feine ge« 
liebte üRenfiabt {tträtf^efe^rt mar, mn^te fein etfted feyn, bie 
tmtnten nnb emft geworbenen ©treittgfetten mit feinem !Snt« 
ber SKbred^t )tt beenbem IDiefer tfattt tt>&brenb ^riebric^^ Itt« 
mefen^eit im Sleic^e, ben Sanbtag )u Aremö/ Sprtt 144C, 
befnc^t/ auf tt>e((^em^ tro^ ber bitten nnb ^Intrige btr 
(5t&bte/ f[e^ent(i(f> tt>egen ber grofen %ot^^ ber SIbel fi(^ 
bo(^ nur )u {Wdlf ^^fennigen bom ^funbe^ ))on feinen ^oU 
ben> nnb bie ®eifUic^feit jn bemfelben Mn i^ren Stnfftnftett 
herbei lief. ^er)og 9Hbttd}t tlaitt, ta$ ber^dmg tt>eber bie 
Srblanbe g(ei(^ mit ifjm tf)ei(en, notf^ frfil^er bie^bamaU n^ 
Abrige Seit ber Sormunbfc^aft ftber JS^er}og Sigmunb i[|fm 
^tte abtreten iDoSen**)* 6^ ging t^m aber tt>ie ber Königin 
(Slifabet^ mit ibrem SInUegen ^) i bie ¥anbf(^aft tt>oate nic^t 
noirffam einfc^reiten. Sr benn^te ba^er ein gegen ben Adnig 
gerichtete« Sfinbntß , ba« er mit ben fletd ben Sortt^tt bed 
$(ugenb(i(f« beben{enben ®rafen bon Siti gefc^Ioffen ') )ur 
Srgreifnng ber 98af en nnb rficfte mit ibrer ^ä(fe ber^eerenb 
in 9vam ein* iRacfy (Sinna^me ber @tabt ^rainburg «), 
woSte er fic^ ber ^auptßabt Saibac^ bem&c^tigen/ toarb aber 
bnrc^ bie tapf ern Särger / bie Slitter @eorg Slpfatterer be* 
fertigte/ jnrficfgetoorfen. Si« &berm&(^tige f önig(id(|e SCmppen 
famen , warb bai ianb ^erwttfiet. din Serfud) %euiiab( andt 
9lttbe(pb^wert^ genannt ju fiberrnmpeln/ mif fang« Arainburg 
felbfl ging wieber an bie Adniglic^en unter ^axtmann wn 
Zf)nxn »erloreu/ ber bei biefer (Gelegenheit einen SSSagen )>eK 
Aofibarfeiten ®raf griebrid}« t)on (^iHi auffing *^}« 

Z)iefem Sruberlriege mn^te ein Snbe gemault werbett 

a) fteff.Nr. 620, 629. b) Reg. Nr. 613. c) Reg« Nr. 342. i) Reg. 
Nr, 827. e) erflehllich «iic Reg. Nr. 535. 



ttnb Ut Stiniq trachten / ben unruhigen mh Mäft^mi^en 
Wtam Sttt 9tu^e )tt bringen, (ii gefd^a^ am 30« 8R&r) IMS 
2tt 9{eufiabt unb aud bem SIbfommen fdietnt e^^ aK o( ber 
^erjog ber nadfgebenbe Zt)di gewefen« (St fiberiieferte bem 
Stimmt gegen Entrichtung t)on 6000 ^nlattn aHt feine Sin« 
fünfte o^ne Sluöname auf jwri 3a^re •)• 3n 3nner&fi;erret€^ 
waren e^ bte t)on Subenburg, Seoben/ SSo^tdperg; 9S}tnbif(f|» 
Sr2j^ S3(etburg, Uebelbad^^ 9!7aäflem unb &tolnitd} in ber 
®tanc{ gett>efen. Sugletd^ n>urbe er ju tintm Slegterer ber, 
aber etgentltd^ bem ^erjog @tgmunb {ufle^enben/ ^errfd^af«* 
ten jienfett« Ui S(r(berge^ ernannt^ mobnrd^ ber StiniQ ben 
läfligen Srnber mogltc^jl entfernte* 

ÜBemge Wlonattje barauf folgte ein Sertrag bed Stbni^i 
mit ben @rafen t^on @illt >») unter 3urä(fgabe aOe^ gegen« 
fettig ©enommenen unb SBefleKung bei i^erjogd ^einrid^ t)ott 
Saiern, ©c^mager be& ^onig^z atö £)bmann ju Kudgleid^nng 
ber ©treitigfeiten. Ber Äonig t)erfprac^ ben ®rafen wiebet 
' Sebermann beijufte^en c) nnt er^ob fie in ben Steid^^fArflen« 
flanb, unb nidfi aMn tvegen i^rer Seft^ungen in @teiermarf 
nnb ^ratn^ worfiber er bie berjogtic^e £)berbo^e{t anfpxadf, 
fonbem n>egen ber fe^r anfebnlic^en , bii an bie <9r&n}en 
SBoinitni <>)* dagegen erft&rten bie t)on (^iHi ffir fid^ unb 
tDegen JDrtenburg bie biö^erigen Ser(|ä(tniffe unt^er&nbett }tt 
er^dlten«). Ber ÄBnig »erfcf|rieb i^nen bei gftnjlic^em Sfu«« 
jlerben be« ^aufe« ßepterreic^, bie Erbfolge in ber ®raf« 
fc^aft üWitterburg unb bem übrigen Oeflerreic^ifdjen in Sfhrien^ 
in ber ©roffc^aft üKetlirf mit ©diloß aWeic^e», »euflabi, 
?anb|lraf, SCpfer, ^obenerf, ©ac^fenfelben , ITbeMberg 
itnb 3Bippad) 0; wogegen fie bie SSererbung ber i^err» 
fd^aften diUi, ßrtenburg unb ©ternberg, bei Crlöfc^en ibter 
gamilte jufft^erten g). Ber A5nig entbob fie ber ^^idft, ilfu 

t) Reg. Nr. 585. b) R«gp. Nr. 635. c) Reg. Nr. 63«. d) Rt^, 
^>. 637. e) Reg. fit. dZS. f ) Reg. Nr. 6d9i g) Reg. Nr. 640, 
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tk(i(HUiseti t)om 9tfi<^e )tt ^e^eit ju neusten •) tmb befaU 
Seberwoit«, otcfett Sertr&gen nadfiutommtn^). 3iadthem tx, 
Komeit« feine« @efamint6attfe« ein etDtge« Sftnbni^ mit i^« 
«en flefi^ioffen ^)/ t>erfpra(^ er bie SßilUbriefe ber Anrfitrfies 
wegen ber f&rfUid^en 9Biirbe bei}ubrinsen ')« Tbit @rafen 
)>eniHi^rten bie {^erjoglid^en Steckte auf i^xt ig^errfc^afrett «) 
imb 0raf Ulrich fid^erte in, baß na&j feinem unb feine« Sa« 
ter« griebrt<4 S^obe^ it^re (Er6en an bie «^erjoge t)on JDefter« 
ret4> nic^r me^r „(ie6e'' , fonbern ,,gn&bige'' Ferren fc^retben 
floaten 0- <Sr toarb barauf be« Stim^i ^^Xi) ^). @omit 
fluten enbli<^ ber lange 3tt>ief)»alr unb ber ungewife Bufionb 
mit biefen ®rafen beenbet. 

yiadjUm auf bem Sanbtag )tt SBten^ IDecember 1443 g)^ 
iDegen ber geringen Slnja^t ber (Srfd^ienenen^ n\i)ii toofibrad^e 
i»erben f onnte *^) , «Darb tin anberer im SSRixi IVA abge» 
^en ^) f ma^renb einer Slbwefenfteit be« ^onig« m ^Am« 
W^tvi unb JCrain. S« gab @treit ftber ben Sanbfrieben unb 
bie %xt unb SOSeife^ benfelben aufrecht ju erl^atten, loobei je« 
ber @ranb bie Mafien fo biet oXi m5g(i(^ auf bie onbent 
)9&(}en wollte; unbeac^tenb ba« allgemeine ^ jeben treffenbe 
Unglticf ber Unffc^erbeit ber $erfon unb be« (Sigentftum«. (ti 
feblte m^ nic^t m, äbeln SReben, al« : baß ber £bnig bomit 
umginge, ben Srb{|errn Sabi«(ax) um JDefhrreic^ }tt bringen, 
xvi ber SReinung, e« fey einzig ber Stettejle be« ^aufe« Sie« 
gierer biefe« Sanbe« **)• SSon äSielen marb ti geglaubt ; ber 
S(rgn>otfn foSte fpätert^in fid^ vergrößern unb ju j^maltt^ft^ 
tjgfeiten Slnlaß geben« SIber ber Sanbf rieben ^h\tt ba« Drin« 
genbfte fe^n foSen; benn ht\ ber äQe^rloffgfeit ber ?anbe, 
ber airmut^ be« größten %^tCÄ be« 3(betö| ber ®Uict|gJt(ttgi 
ffit be« reicheren unb ber @d^to&(^e ber t>er^itt)elten itnb 
metfi Üzvxtti @tibte , u>urben bie alten ®r«tiel k>on rAuberi* 

«)Reg. Nr. 642« b)Reg. Nr. 646. c)R6g. Nr, 654, 655. d) Reg. Nr. 
656. e) Reg« Nr. 643.0 R«g« Nr. 65r. g) Reg. Nr. 671. b) Reg. Nr. 70)2. 
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fc^en (Stin^adtbatn erneut Stiätt Mein caa Qj^^eit ustb 
Wiäf)xcn, fottberit and), unb )n>ar cm fc^ecHtc^fieii ojtf J^«. 
garn brachen btefe herein* Stiniq WSiaii^lM, Stulpe tm fEÜt^u 
tounfc^eitb •) , um feine ^lant gegen bie £)dmaitett auifutj* 
nn {tt fönnen> Iftatte nidft Sßta^t genug ben (Sr&niobel in 
ftrengem ©et^orfam )u erhalten« ®ner bMon^ ^^^^ngraq *^) 
be @). mUoi^ ber ftd) be$ ©(^Itfifc^en ®(f>Ioffe« ©(aUta m 
SRa^ren bemäcf^ttgt f^attt ^% mar in bad dßerreic^ifc^e, ie^igc 
Siertel Unter « 9Rann^artdberg eingefallen unb Raufte bafelbfi 
hii gegenüber ber ^anpt^attf t)on bem befeß^ten yitpttn 
aui, burc^ fa|l ffeben 3a^re '^)« X)er ^bel, ber auf jebem 
Sanbtag ber 3(ufrec()t^aUung bti Sanbfriebend ^inberuife 
entgegenfleltte ^ bulbete fogar/ baß einige aui feiner SRirte 
Staubereien auf eigene Diecfinung im ianU felbfl ausübten ^^®)« 
3afob ^enberger lebte k)om @tegreif t)on feiner 93urg £it« 
renberg ^erab/ SIeutter )oon 9SoIt auö« Srfterer n>arb enb« 
lid) iuvd) Ulxid) (S^^inger^ bem er n>o^I @(^aben mag ge* 
brad^t baben^ gejüd^tigt ; ^e^terer xauUe fort hid er an einet 
@eucf|e jlarb* Seon^arb 9(rberger fc^eute nid)t| mit ^angrac{ 
Hat (u t)ereinigen, biö 1448 ein SSertrag bem @räue( ein 
(gnbe mad^te ^**^). 2)ie Sbung^peuger raubten um jj^eiligen* 
freua"»); SCobiaö JRorer, »erfjeerte au« ©*Ioß ßtten(lein *^) 
unb tjeranlaßte, baß ber S85ttauer ©t^Ioß @rub überfiel ^^). 
@tii, (^e(bmange( ober @(ei(f|gttltig(eit hielten ben Aörng 
naii) feiner SÄürffe^r unt^itig in 5Reuftabt "*) ; boc^ foO er 
ben ©rafen U(rid) ^on (i.illi mit einzm ipeerl^aufen gegen 
^Jangraq gefenbet ifaUn, »oburc^ biefer fein ©ui^loß ®fali$ 
eirtbiigtc *°«j. Un»al>rfc^einli(f|, mil ei noturlid^er unb nÄ^er 
gett)efen n>are, itjn aui Oeflerreidj tt>eg )U fcf>afen, t$eUi}ei 
erp nadj fünf Sauren unb jwar nur burd^ ciinen SSertrag ge« 
f(f)e^en f onnte. (&i mag toieUeicf^t eine S3ern>ecl^d(ung mit ^09« 
ben fepn, toeld)ti ji(f> bem ®rafcn ergab unb gefc^leift tt)urbe *^^ 

a) Reg. Nr. 610. 
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3o^atttt ®t«ftra wn ^xanUii , ®enerafcÄapit5rt ^»11= 
flam« fftt l?5m'g ?abt«Ia», ernannt t)t)tt ber ÄJmgm ©ifa* 
6et^ imb »on Äenig griebrid^ aW Bormunb fceftätigt ■)/ 
^atte mbeffen vx Serein mit feinem Sruber ®eorg *••) feine 
f>artei in ber JCreue bewarft aber feine »eitern ^ortfcf^ritte 
gemacht ^ fogar )u 3g(o Mi t. (September 1443 burd^ Ser« 
mitt(nng bed SBifc^of^ t>on @r(au einen äBafenfliKflanb big 
»♦ September 1444 flefc^Ioffen. Sfnfang« gebruar fottten ju 
JDfen nnb ®ran Unter^anblungen, ^offentlicf) ju einem bauern» 
ben ^rieben fft^renb, beginnen, vx ber 3tt>ifd|enjeit aber blieb 
®idftra unb fein «nfjang m S5efr6 unb ®ennß ber inne^a« 
^tvlttn ?anbe "•). Um enblic^, xoznvi auc^ nic^t 3(nerfen< 
nnng unb unbebingte Untern) erfung , bod^ "^vi^jt nnb @i((|er« 
^eit im ?anbe jn b^ben, berief ber Äönig öon ^olen einen 
Sanbtag nat^ £)fen für ben Slpri( 1444 noo^in Sodann ®id« 
fra t)on Sranbei*, ?)angraci be ©}. aWiflo« *''*) unb anbere 
Stn^änger bed re(()tmaßigen £onig^ )oon i^ungarn mit {Tt^e« 
rem ®eleite famen. (gd fonnte aber »ieber nur ein jwet« 
jabriger SDSaffenflittjlanb abgefdilolfen »erben, ba ®i«fra mit 
gejligfeit erflärte \Xi nicfjtd ju »ittigen ba* gegen bie Stecfite 
?abi*Iat)ö fepn fonne. ?)ongracj »arb, tro^ bem %t\txXf 
gefangen gefegt unb ®i*fra nur gerettet, »eil ber ^5nig 
»on ^olen reblirfier S38eife beffen ^luc^t beforberte *")• ®« 
erfofglöfer Serfuc^ ber ®efartbten S381abiöla»d mi Äonig 
griebrid), ju ?eoben im (Sommer 1443, »egen ^ungarn ffc^ 
gu tm%txi, föß Statt gefunben l^aben. 2)ie ©efanbten »a» 
ren: ber ^afatin ?oren$ J&ebert)ar9 unb ber Ärafauer I)e* 
^^"^X Wifoidu* ?afo$f9 **'). 3m folgenben (Sommer 1444, 
»arb enbtit^ jwifcben biefen Äbnigen mit 3«ji^bM«g '^^tjog 
Snbrec^t«, JU SSien, ein 9Bafen{ti((flanb auf {»ei Sa^re ge^ 
fd^Ioffen b> 

•) Reg, Nr. T57. b) Reg. Nr. 775. 



Doii ^olen lief ffc^^ ju feinem Unheil übexvtim, ien 9Baf e»» 
fÜKfianb bett er bem @ttltan QRurab befc^moren , {u 6rec(|ctt« S? 
ntag xf)n gereut ^a6em ^atte er bod) felbfi im 9!o)Dember 1443 
am %n9t bed fdaltan ^^^) / ber große ^elbl^err 2of)ann ^u* 
tvfabp fc^on 1440 bnxdi ä(uf^e6ung ber Selagerung Ji?f(* 
grabö "^}, 1441 bttrd^ glättjenbe @iege f^ei @emenbria "0 
itttb bei ^meric^^borf in @ie6enbärgen ^'^) iinb 1449 an ber 
Sfanta ^^7)^ Stul^m errungen unb bett>iefen baf £)dmaneit 
nii)t unäberminblic^ fe9en. 3lun aber beflanb tin bef(l)n>or« 
tter aßafenfliaflanb unb 9Rurab ffatte it)n genau beof>a4)tet 
2)eö ^onig^ k)on $o(en ebleö @emöt^ gab nacb k)or ber S(n< 
ftd^t bem ungläubigen (Srbfeinbe ber ^riflen^eit fe^ fein Sib 
{u [galten unb eö n>Sre ber günflige ^ugenblicf gefonunen 
biefe iSarbaren fiber ba^ Wlictv }u verjagen; tt>urbe biefer 
Derfaumt^ bann mfiffe ßo^ifiantinopeffaKeU/ baö Sinjig ubri« 
ge ))on bem e^ebem ungebeuern romaif(^en ^aifertl)um im 
JDflen« (Sr rficfte in baö.^elb, bei SSarna fam e^ int (^d^iad^t ; 
am 10. 92ot)ember 1444 n^arb baö fc^on fiegenbe ^ungarif^l^« 
polni^dje jpeer gefc^(agen unb fafl )oerni(f)tet ^ n>ei( ber &b* 
nig/ tro$ bed f!fiatf)e^ Jpun^ab^^^^ mel^r fämf)fenber fRitttx 
aU Huger gelbl^err fe9n tt>ottte. @r (larb ben X^ob ber Za* 
t^fern« £)a aber Sol^ann ^un^abp il^n fiberlebte, fo war, 
o^nerad^^tet bei großen SerbtM; bie @efa^r noc^ nic^t ober« 
»if genb* 

Äonig griebridi , oftmal« ermahnt Jpülfe gegen bie ©«• 
mofitn ju fenben »), iiberließ bereu Sefämpfung benen bie 
ber ©efa^r n&^er fianben« ^me 9!a(f)fommen mußten bOß 
für büßen. 

3n bemfelben Sabte 1444, burd^ bitfe« große unb Wu« 
ü^t €reigniß bejeic^net/ toar in ben toeltlidden Sefi^ungen be< 
^oufeö eine bebeutenbe S3en)egung» yiad^bm 1442 B&xidimit 

a) Reg. Nr. 610; 611, n« a. mehr. 



"n 



46 ^t$tt$^n^. 

Dem rbn^äftn StinxQ in SetHnbnng getreten^ erfuc^te tiefer 
im fclgettben 3a^re bei eigenem UnDemi&gen frifiKg ju 6el« 
fett/ ben Aittig Jtatf beit YIL t)on ^ranfretc^^ beffen 3!oc^^ 
ter Slabegünbi^ ^erjcg @tgmuttb ^etratben foüte, um eine 
®(f^aar t)on ffinftaufenb (Solbnern, bie bamaK, megen bti 
^riebettö mit Snglanb bienfllo^ \oaxtn t). ^riebrici^ ^atte bte« 
fe Uitter^attblung juetfl bem ^eter tx^n QRdr^betg^ bann beut 
Qnrfarb SJtfindf üon ^anbdfron unb bem ^anj von 9tec!^« 
berg^ )um Sfbfc^Inß bem Sifc^of t)on 9(ugdburg aufgetragen. 
Sifrig ergrif ^ar( YIL bie günfHge ©elegenbeit feine iän* 
ber tm ben foflfpteligen unb fc^abenbringenben SMbner^eeren 
)tt befreien unb (ieß unter bem £)6erbefe^I feinet Alteflen 
®o^ned/ be^ IDaupl^in« (fpdter Submig XL) n>eit ft&rfere 
l^aufen^ eö ffeift an 40000 Wtann, in bie ®egenb von Safel 
tMtn. 9Bie aQe SSIbnerfi^aaren ; tt>ar ti in^ammtn gefan* 
feite« Soff au« )^itUn ^dnbern^ tapfer^ aber unb&nbig^ an^ 
f^mi^ifenb^ nur burc^ Auferfle Strenge in JDrbnung )u fiaU 
ten. Unter bem 9{amen von Kompagnien unb Aamerabfc^afi 
ten ftanben ffe leberjeit bem SReifibietenben feil; ganj Untn 
äfinlidf totldft ein Sa^r^unbert voriger 6ottC9 in biefe(ben &t^ 
jjettben gcffl^rt ^in 6erörf|tigter Häuptling , ®raf von SCr« 
magnac/ l^atte frät^er bte Wlttmaffl berfelben unter feinem 
filr<!^tertic^en Qefe^i gehalten; ffe/ bie Zapfttn, bem uner* 
bittlid^ Strengen n>ei( auc^ tapfer^ ge^orc^enb , Ratten feinen 
3lamtn angenommen, ben bie Deutfdien burc^ „arme ®etfen'< 
tt^ieber gaben ^'^}. üa^ biefe« ^eer niäft aUein gegen bie 
Sibgenojfen förSftrid» ^eranrücfen, fonbern ^apfl @ugen TV. 
mittelfl beweiben bie ^aüet Serfammlung audeinanber fpren« 
gen n^ottte^ marb aKgemein geglaubt^ nad^bem ber IDaup^in 
2ttm ®onfaIoniere ber Sitdje mit 15000 ®otbgulben 3a^# 
getber ernannt morben ^^*). Sei ber Kac^ric^t hei Sfnmar« 
fdfei rief bie @tabt Safer bie O^ibgenoffen um i^filfe m; 

t) Reg« Nr. 6^4« 



€ r 6 t e || u 4). 47 

fäfntU hoben ti^t iit iBerenirnttg B^tidfi auf inA söget 
etifgft baMit; abet bie Herne |)ftlföf(^aat erlag na(^ beu 
größten Zf)aUn befonnerter aber j^offituitgölöfer J^apferfeit^ 
am IM. Slugufl, bei ©t. Safcb «««). ®elcf|c @eflett»cfyr — 
f!e fielen ))en 6000 @rf(f)Iagenen ber fetnb(f(^en ^erntrupye« 
umlegen , — flöf te Stcf^tung etn unb 93eforgntß ))er bem (Etti» 
bringen in i^re gebirgige ^eimatt). X)er £auf)^tn )og flc^ eN 
Yoai jurfitf; f(f)Icß am 88. £)ctober 1444 jn Q^nfT^^eim 9rie<r 
ben mit ben ^ibgenoffen/ blieb aber^ ftbel l^aufenb^ im (S(fa(f 
flehen; burc^ )tt>ei unb ein I^albeö Sd^r n)arb btefed iant 
itnb bie mf)e liegenben SBalblläbte geqnält '*0» 

92a(^bem ber nad| !ßfimberg/ 1443/ angefagte dteic^^« 
tag/)oosu ber ^6nig alö S3eboIlm&(^tigfe ben Sifd^of k)0n 
(S^iemfee^ ben bereit unter £atfer @igmunb befannt getoor^ 
benen £an}(er Jtafpar ®d}lit unb ben Dr« Zl^omai Sbeiiß 
borffer ernannt •) nid|t Statt gefunben^ tt>ar er felbfl 1444 
im 3nli ober Wegenöburg nadf 3?firnberg gereift, ben neuer» 
bing« berufenen in ?)erfon ju eröffnen. JDbige 9tad|rid)teil 
fiber ben '^ättp^n Unb bie ®d|n>et)er (mie man bie Q^ibge« 
noffeit ^u nennen begann) gelangten bortl^in. 23er 3ng bed 
d^rfleren in bai &\a$ ließ bem ^5nige neue, größere 93e« 
brängniß ffir bie ®tabt Bntid) beforgen; aber fletd {aubernb 
unb 4n ^albe äfu^fä^rung ntc^t burd)greifenber S^aßregeln 
gen)o^nt, begnügte er ffc^ feinem ©ruber 5llbred^t Oewartju 
gebien bad Sieid^^panier gegen bie ©diweijer ju erl^eben ^) f 
aVen Dteic^^untetgebenen ju befe^en if^m l&eiftanb ju lei« 
fleh O unb jebe Sufubr fftr bie ^einbe^ ju uiiterfagen^ «i)* 
Sugleitf^ flärf te unb jTdierte er beffen ^oA^i in bortigen ?(m< 
ben, inbem er ben m\X ibm am 90« a^&r) 1443 gefi^toffenen 
Sertrag auf fernere brel Sa^re verlängerte «), ml Wn «o* 
t^igen ®ered)tfamen ««b S3efel^len aud^ \)on ^vXtn Sjzx^ 

• • • * 

a) Reg. 503. b) Reg. Nr. 848. c) Reg. Sir. 8^. d) Reg. Nr. 84». 
e) Reg. Nr. 842> 846. f) Reg» Nr. 846, 86S, £67. . 
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199 6is«ittnM/ ba U^m neftft bcit S«r(anbcit •) Zit^l pn 
gtegtetttttg übergeben »erben ^). 9Ba^rf(^einIt(^ bnrc^ feine, 
bei bem b« Später einfluf retc^ Sermttt(ung^ marb ber Airc^en« 
bann wn bemJ^erjcg fur{ t)orber genommen, inbenbieferme« 
gen ber ©efangenname be6 Sif4|ofd t)on Sgram, fkter ^o* 
trer, a(|ui(ej[tfd|en ^anilex^, gelommen n>ar c}« 

92ad)bem ber t)on SRarfgraf SBil^ebn t)on J^oc^berg, 
8anb))cgt ber dflerreic^tfd^en SSorlanbe mit Safel nnb @oto* 
t^nm **") nnb mit fßevn *»'), abgefcblcffene SBaffen|liß(lanb 
«>er(in(^en war, fielen bie wn (enteren betben @tabten pld$« 
lidj ober Saujfenburg ^er, tt^nrben aber {tträtfgefc^Iagen ^'*)« 
9ittn fprac^ ber Abnig etitgß bie Steic^dfiirjien nm {)&(fe 
an ^) nnb (teß tra<^ten früher abgefontmene ©täbte ivieber 
gtneigt jn flimmen neuerbingd unter bad ^an^ £)eflerrei(^ 
ftt treten «)« 

SIber ba bad J^eer ber ^raniofen ntc^t me^r gegen bie 
<Kbgenoffen )u t)em>enben tt>ar, fc mußte eö burc^auö )Don 
bem beutf(^en Soben entfernt n>erben. SBer^anblungen itber« 
^aupt f) unb megen i^red atätfjugd foQten in 9Re( 6tatt 
ftnben 6), aud^ unmittelbar mit bem Saup^im Sluferbem toor 
rmfUii^e Haftung notbn>enbig, ba jene Bufamm enfiinfte fic^ 
leicht iti bie fange iicfftn fonnten« iperjog Sllbrec^t, ^axU 
graf Snbrec^t wn Sranbenburg, SRarfgraf 3afob t^on Saben itnb 
®raf lUric^ Don SQitrtemberg n>urben Don SZärnberg ani 
Dom Könige in ben Sreidgau gefenbet ^'^) unb berXurfuril/ 
9>fal}graf iBubtoig toarb nac^ ber 9ieic^atag^fT(ung Dom 24. 
@e))tember ^^) jnm irber|ien Keic^öb^^uptmann bti bem be« 
fd[»(o{fenen 3ug gegen bie ^raniofen ernannt b). Die erfleren 
prjlen »aren beauftragt mit bem Dauphin felbfl {u unter* 
^bcbi. I8ei einer Si^ung beßl^alb {u 9to6^eim in ä^erein 

ft) Reg* Nr. 858« b) Reg. Nr. 852. c) Reg. Nr. 728« 788, 132«. 
d) Reg. Nr. 876. e) Reg. Nr. 859, 1170, ü. m. ft. f) Reg. Nr. 941, 
944, V. m. ■« g) Reg. Nr. 981. b) Reg. Nr. 914. 



C r t f |l u 4l« 49 

mir fransBflfc^ett fßt^^UmiditiQUn toatb aui htn itnmftfitgett 
gorbentttgen berfeI6en erfe^en, baf ut ®&tt nid)ti auiiutidt* 
Un fep **0. aber fowem'g 3ttf«wwett»irfutig »atiltBeutfd^« 
tonb, baf m(f|tö Stüc^tiged SU ©taitbe fcmmen fottttte* 2>ie« 
fed t^a^rne^menb }og ber Saup^tn bte S^ntppen nidjt wn 
bem beutfc^en i8«)ben unb ba« g^^f ^^ <S(^^^ ^^^^ ^ h^^ 
©egenben »erbrettet^ morftber ^äuftg klagen etitUefeit «)« (S« 
toat tbm angetragen werben, bte für SQerbung ber Derlang« 
un 5000 Wlann gemachten Sludlagen jn beja^Ien^ aber erbe« 
gebrte bte für ba^ ganje ig)eer* &tatt itfn barauf mit fetMeti 
Sanben mi bem Stetere }u t)ertretben/ (tef ber X6ntg am 
l«9Vo))ember in btefer ®ac^e mtn 9tet(^ds(Sont)ent in&ptptt 
eröffnen '**)• 3ebo(^ auc^ ^ter »arb ntc^W inm ^totdc ffi^^ 
renbeö t)erabrebet. Die Stitterfc^aft unb &tiUt ©c^u^abend 
itnb be< (Slia^ti f)ictut<lf gett>t^tgt , mae^ten ein Sfinbni^ 
gegen bie graitjofen )tt eigener SSertbetbtgnng b). Stbni^ 
griebric^; mittUttotite in feine 92eu(iabt sttrücfgefe^rt ^ be« 
gnügte Hd) ben Stf(f|5fen wn Sfugiburg ***) nnb SBüribnrg 
Itnb bem QRarfgrafen t>on Saben Sluftrag {u ertbeilen^ mit 
Un fratt)5fTf(^en ©efanbten anf bem 9Ietf^<tag jn CPtatn) sn 
nnterbanbeln ^j. X)ie Anrfüriien , Srtbtfc^ofe t)on (S5(n nnb 
SCrier nnb ber Aurfürfl ^fa()graf tra(f|teten eifrig einen Ser« 
gletd^ )tt @tanbe jn bringen« Se^tere beiben maren aU-^*92a(^« 
baxn üorjügltc^ bet^eUigt (S^ gelang if^ntn andj am IS* %t* 
brnar jn SCrier "**) Wofelbjl feflgefc^t »arb: baß bie fran* 
j&ftfc^en S^ruppen binnen fünf SBodien ben Sletc^öboben }it 
Derlaffen l)ätten , jeboc^ für ben angericJiteten @(()aben mebet 
t»om Röntge Jtar( bem VII. nnb t)on bem 2)aup^in^ nodi t^on 
bem J^erjog Stenatu« t)on ^ot^rittgen Sntfc^Sbignng geforbert 

a) Reg« Nr. %VX » 942 , 961| 984» 995« b) Reg« Nr. 958. c) Reg« 
Nr. 967^ 968« 
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tperbcn Hmt '*'). Set htn beträchtlichen ^oüett ber Ser« 
bimg biefe^ Jpeereö auf fftedjnmQ S)tft&cxtid)i muffen bie 
Seitreibungen unb @d^ä$ungen k)on Letten ber 9ran)ofeu 
fe^r bettädjtlidt gemefen fex^n, um fTe ju einer SSerjic^tletjlung 
eineö (Srfa^ed ju fümmen* £ie gefährliche unb, ba mo^t na» 
l^er eine SRadEit )u fammeln gemefeU/ unnot^ige Berufung 
berfe(6en butc^ ^onig ^riebric^ toat nur jum SSerberben beö 
£)6ers(SIfa|ie^ au^gefaKen. £urc^ bie S3emü^ungen ber brei 
Äurfurflen würbe e^ enblid) erlojl. 316er t)on biefer Seit an, 
lioarb in %vantxeid} unb im 3(ud(anb it6ert)aupt, bie Wtti^ 
nitng (egrünbet/ I)eutf(f^(anb fonne ungeflraft genecFt, ja 6eo 
leibigt n>erben; 6i^ burc^ nn faiferltcf^e^ 3(u^fcf)rei6en ober 
einen Steic^^tag me(frere dürften jcc^ vereinigten unb enblic^ 
ein 3ieid)^ljeex bereit fiänbe, ))ergingen fletS SRonat^e, unb 
fetbfl bann tontUn Unterf^anblungen k)orgeiogem £^ie folgen^ 
ben Seiten geben traurige Selege hiervon, 

I)cr ojllid)c Zi^cil @ftbfd)tt)abenö warttJa^renbbemeben* 
fatt^ in Slufregung gewefcn. I^ie Sibgenojfen, i)on ben 3(n« 
trägen be^ £onigö an bie 3(pf)enjel(er unterrid^tet , t)atten 
biefe] Stnfangd 1443 ermaJ^nt, treu bei i1)ncn auiiufjüiUtt 
unb ;^fi(fe ju leiflen« £)iefe^ letfnten jte ab, n)enn eö gegen 
Suridti ge^en fottte, bcnn fie t)ättm biefer ©tabt aucl^. ge* 
fd^tüoren *"). Süricft, amSunbe mit Seflerreid) fejtbaltenb, 
tarn mit ben (Sibgenoffen in Ärieg, würbe an ber ©i^I ge* 
fcf)lagen unb ging bann, auf Vermittlung be^ SSifd^ofö Jpein* 
tidj von ^onflanj einen 30af enjtiaflaub, ein , gältig bis 24. 
Slpril 1444. 2)er in}tt>ifcf)en nad| SSaben angefeßtc ZaQ, lief 
burc^ einen SolKauflauf in ^üvid} , frucfjttoö ab unb ber 
^rieg begann von 3ltnexn. 3lnn entfc()ieb jtcf) 3Ipf)enieU p(ö^? 
lid) für bie Sibgenojfen, fagte bem oflerreid^if d)en ?anböogt 
9Rarfgrafen Siil^elm t>on ^cdiberg a) fo xoiz ber Stabt 
3firic^ ah unb fanbte ben SBerbftnbeten , ÜRannfd^aft. ®rei* 

a) Reg, Nr. 759. 
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fcitfee toath viec kte Süric^r erobert nn\> fd^Anblid^t Wi^iß 
fe hie gattje iOefa^ung Eingerichtet 2tal äteDittg^ J^UfTtmaitn 
bcr ®c^m9jer fcefaW eö, tro$ Sinreben Ut (Seinen. (Sr fiel 
floatet bwcdf 9Reu(i)e(morb* Süric^ marb 6erennt^ aber auf ixe 
^aäjtidtttn be^ 3lnmarfdf ed ber älrmagnac^ gaben {Te bte Un« 
terne^mung auf. £)em bebrangten fftapjptx^dtt^^l fanbte J^er« 
|0g 8tt6rc(f>t Sttbe 1444 noc^ )tt rechter ^eit Jpfilfe *•*)• 

SBBegen biefe^ ^rieged nnb be^ beüorflel^enben mit ^pß 
ptn^tU mn^U i^erjcg W)ted)t fcd) in SSerfaffung fe^en um 
iDenigflenö bie anflof enben Sanbe fd^ü^en ju fonnen. @r lief 
ft(^ in ein SBänbniß anfnel^men/ meld^eö ber ^urfärfl @ribi« 
fcf^of »cn ^ainif bte Jperjoge £)tto nnb Submig t>on Sa^ern^ 
bie !92arfgrafen Sodann unb ^Ihxedjt ^on Sranbenburg nnb 
Safob )Don Saben/ bann @raf Ulrich t)on SQBärtemberg auf 
je^tt Sa^re erridjtet a). ^ie @tabt %el'btixdi, megen ber 
@ren}e md)tiQ, waxi toieber^olt ^on beut Könige unt bem 
i£)erioge @igmunb aufgeforbert/ ifjm ju gel^orc^en ^}; bie 
Sfbteien mürben angegangen ^ if)m Se6enämitte( )uffll^ren git 
loff^tt c) ; unb an bem fc^on in SBefan^on befproc^enen ^lan 
)»avb fortgearbeitet burd) eine ^etrat^ ^) ber Jperjogin Sta* 
tfiama, @cEn)eüer be^ ^onig^ C^c| i^rer Un(ufl e) mit bem 
i^erjoge t>cn @(et)e^ @cEtt>efierfcl^n bei Don Surgunb/ ben 
tnicf^tigen Seiflanb bei Se^teren ju erlangem SSon mel^r un» 
ittttte(6arem SSort^eil mar eint ^Bereinigung i^erjog Stlbred^tö 
mit ber f(t)tt)46i(<^en Mittergefettfc^aft junr f). Oeorgenfc^Üb 
*); um fo not^iger, al* bie STp^jcnjeßer baö oflerreic^ifd^e 
!Be|t|tftum angegriffen unjb im Sanuar 1445 bie (Stabt St^ei» 
tierf in Slfc^e gelegt hatten ^•*). ®n allgemeiner v^rieg in 
biefen Oegenben fd^ien auöbrec^en ju muffen , . unb ber <)er« 
20g ei and} glaubenb^ badjte ei fe^ bejfer ofene geinbe ali 
ttUDerläfige Sufc^aner unb ^eimliciie Reifer feiner @egner m 

, a) Reg. Nr. 081, 1382. 1») Reg^Nr. 987, 988. c) Reg« Nr. 989. d) 
Reg. Nr. 990. e) Reg, Nr. 1034. f) Reg. Nr. 1033. , 
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l^aittu 60 etfttrte er gelobe brr etalt Sofel bte e6 msat« 
f(^fttt(t(^ mit bett ditQtntfftn ^teft; bte golge toattn Slufffin« 
btgititgeti Dieler bort tDc^nenben ober eingebürgerteit Se^eit« 
(eute «)• £aöfe(6e faitb auc^ 6et ^ujern Statt b). Z^er^omg 
imterflfi^te ben ^erjo^ burc^ ein Darlehen Doit 6000 Suca« 
teit uitb 1000 SBtatt QUiexi, fttiUdf gegen DoKfommene ®t« 
c^er^eit c) unb ern>ie^ if)m einige ©naben Don Sleicfi^wegen/ 
hamit er ftd^ @e(b Derfd[)afe ^). @p&ter wirb kriegtet ti>er« 
ben^ toie fidf bodf aOed in Unter^anblungen auflbfte. 

JDeflerreic^ felbfl \oar inbeffen hine^toeQi ru^ig. X^urc^ 
immer n>ieberl^oUe^ 9faub)äge Don 93oI|men unb Wiät^vm toatb 
hai ungfficflic^e ?anb linf^ ber Xonau fortwdl^renb geqn&It/ 
benn ber in fBbl)mtn Derfönbete ?anbfrieben fjatte »enig @r« 
folg gehabt ^ fe(6fl für iad 3nnere^ (Sinf&Ke au^er^alb aber 
niemali Dertfinbert 93(^men toat 1443 beß^lb in befonbrre 
13Di|hicte getl^eilt toorbem 2)er ^rager unter ^ainffati looit 
3leuija\xi auf ^rabecj JDberftburggrafen hei ^ragcr &djloffti 
nnb Hauptmann auf ^arlflein^ bem J^annfi^ ^orotorat bei* 
gegeben worben ; ber Sec^iner unter ®eorg Don ^unflabt unb 
^obiebrab; ber ^xatifimx unter bem beutfc^en Crben^ « 9{tt« 
ter ÜBenjel Don SKic^alowicj ; ber ^ilfner unter ^inef jtritf« 
ffna Don ®cl|n>amberg; ber @at)er unter Surian Don ®uU 
^ein unb Stabflein ; ber Sliper unter B^ionef S^IOic) Don S^a* 
femburg unb ber Sunjiaucr unter 9Ric^a(icj *•*). Kber Ku^e 
»arb bod) nii^t ixxtidjt, toie fpätere SRaßregeln MniQ ^rteb« 
xi(i)i beriefen •). 

2)ie aui Zabox fiatttn 1443/ fo toie einer 3lameni 
©ablo *••) bie Orfinje rfiuberifcfi iiberfcf)ritten , ientt abge» 
fangen unb nur gegen toiUtüxlid) angefe$teö ?6fegelb frei gr« 
laffen ober burcb fftaub unb Sranb jur |)u(bigung ge)tt>ungen/ 
fo baf fte bei jebem neuen (Einfall ^uj^äfti^ätten ftnbett 

•) Reg. Nr. 1042, 1043, 1044 n. a. b) Reg. Nr. 1069. c) Reg. 
Nr. 1046. d) Reg. Nr. 1078^ 1074. e) Reg« Nr. 1321. 
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tonnten. 2)er Stinia ftatte ju SttfleKttttg Hefer gte^el mit U(« 
r{(^ i^ott Stofenberg 9{ftcffpra(f|e nehmen laffen itnt) iiin erfudjit 
bte 65^mtfc^en @tänbe bafur )tt fltmmen«)» Stefe maveit 
Einfangs l^t44 unter betti fc^oit emoihnten ® ubematoren SRaitt« 
^arb t)oii 92eu^aua unb ®eorg von ^cbtebrob/ ben fteti 
Uneinigen, oerfammett. IDer r&mifd^e ^omg ^in^ audf btefe 
an, ?abiö(at) anerfennen jn (äffen« 3m folgenben ®ommer er« 
fc^ienen ju ^rag ©efanbte be^ ^etl. SSaterd unb beö XoniQi, 
fte an biefe it^re ^fltc^t erneut gu mahnen ^'O* Snefiuö t^ott 
@ternberg bradjte bte @a(^e in ernfte Slnregung >»)« Sin beibe 
gftrfien würben von ben So^men SSot^fd^after gefenbet* SDer 
^apfl marb burcf^ 2Ret(ier ^eter üon Qßlabonomtcj , bem oI« 
ten ^reunbe be^ Jpu^, gebeten ben abtr&nnigen ^riefler 
9lof9qana )u einem Srjbifdiof t>on $rag )u ernennen; ber 
Aonig burd) ^etnrid) üon @traß/ 9({bert ^olomrat, 3obann 
9Ra(on>ec} unb Sßat^ia^ @^(umc}an^f9 ben £5nig Sabi^lan) 
uac^ ^rag }u äberliefern. SSeibe fecfe Sumut^ungen n>aren, 
mie t)orau^}ufe^en, t)ergeb(ic^ ^''), (Sin anberer Sanbtag, 1^l45 
abgehalten, verfirici) mit eben fo menig Erfolg in btefer Stn« 
gelegen^eit, obgleich U(rid) Don Stofenberg ftcf^ beß^a(b unb 
n>egen ber (SinfäUe berer t)on X^abor, ^iffef unb SBobnian 
t)ertt)enbet *'•) , »eß^alb aud^ ber Ädnig mm ©(^ritte ge» 
t%wx l^atte c). 

gör JDefierreic^ tt)ar eö l^&c^il traurig baß, bei ber 
@d^n)acl^e ^riebrtc^d unb bei ber ®(ei(i)gü(tigfeit beS ^be(d, 
bie Stegenteu Sobmen^ nic^t ixn @tanbe n>aren, ober ))ieDei(^t 
fogar ben SBilteu nidjt Wien, ben Stäubereien ^xn^o^Vt %n 
X\inn, @ä b(ieb a(fo ber einzige 3(uön>eg fibrtg mit ben ^wxpU 
perfonen nnm\Xz\%OiX }u unterbanbefo. S3ereitd frfi^er mar e^ 
verfttd^t tDorben, fo mit txmm ber ©efä^riid^fien, mi 3o^autt 
t)on Seuc^tenburg auf ^h\Xwx unb 3amni$ nv!s^ mit 3ol^autt 

8) Reg. Nr. 7S2. b) Reg, Nr. 769» o) Reg. Nr. 1076. 
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wh ^erttfleftt «). 9uf @nbe Wtiti 1445 n>ar eine Sufattmteii* 
fünft ber miArifc^en @tänbe mit Kbgeorbneten bed ^dnig» 
Sormunbd nad) Snatm t^erabrebet morbenb)« di fc^eint aber 
tridK ba)u gefommen ju fe^n / ba im for^enben Sunt tiefet 
neue ernannte mit bringenbem S(uftrdg einen SBafenfliKflanb . 
bi^ @nbe September abjufc^KeßeU; ben er im SBorau^ btwiU 
liflte «)♦ ©olbferberungen moqen eint ^anptöeranfoffung fofl 
atter biefer Stnfäße gen)efen fepn» Km 16« 2)ecember n>arb bann 
98afenruf|e bi^ 24. STpril 1446 erreicht d). 9tvid) im Septem* 
ber 1445 ju B^<ii^ rnit bem Sottauer £)rbnun9 ßemad^t «); 
fröl&er aber fd|on auf bcm refenbergifc^en ©cf|(oflfe ^rumau 
in 956^mctt ein ©tillflanb mit ben brei ertt>al)nten bo^mtfc^en 
@tibten gältig bii ju ber Krönung eine^ £onig6 Don fBiff* 
men unb gegen bem baß ^riebricf) k)erbie9 ilfnen binntn ei^ 
nem halben Sabre 2000 ®u(ben )u bejal)(en i). Ulxid^ ))on 
Stofenberg, biefmal Sermittler, aucf) SBettottmäd|tigter grieb« 
rid|6 toax ber @acf|e be^ recf|tm5ßigen @rbfonig^ ergeben g). 
(fr bett>ie^ ei , inbem burd) fein '^vAbViXi ^auptfäc^(id^ , ber 
@ubernator ©eorg )oon ^obiebrab, SSKejfiud ))on @ternberg 
unb anbere ber Dome^mften J^erren S356men6/ enblid^ m 
@ommer 1445 bemtßonige ^riebridi i^re Knerfennung Sabid« 
lat)ö oXi if)ren ^ontg unb ^errn urfunblidf fiberfanbten ^\ 
3lud^ frembe görflen, fo ^erjog ^\f^\xpp öon SBurgunb; l^at» 
ten ben b6l^mif(f)en ©tfinben bringenb anempfohlen i^rer ^flic^t 
treu ju fe)|>n **')• 

Z)ie S3er(|altni{fe mit ^Ungarn fonnten noc^ immer jn 
einem beru^igenben @rfoIg gelangen« %\i> ber t)on t)ielen be> 
jmeifelte SCob be^ Äönig^ iocn ^olen $ttr ®ett)ißl^eit gemor« 
ben, aber )oorfegtid^ nocfi nic^t oXi ern^iefen angenommen 
tt)urbe, l^atten bie @tänbe auf einem Sanbtag )u £)fen 1444 
mit Ueberge^en bzi ixvi)t mebr in Slnfe^en jle^enben ^alatiniS 

a) Reg. Nr, 940. li) Reg. Nr. 993. c) Reg. Nr. 1026. d) Reg. Nr. 
1107. e) Reg; Nr. 106d. f) R^. Nr. 1027, i070| 1071, 1076« g) 
Reg. Nr. 1066, 1085, 1103. h) Reg. Nr. 1050. 
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Jg)eben)ar9 unb ofjne mm Aonig in em&^tten^ bad ^&mg« 
retd) ttt (ceben Siflricte getfieilt, unter SSicorien* @ö toaren: 
Sodann ^unpabp, 3?iHa« ioon Ujlaf, (Seorg »ort 9tojgott,3oa 
fjonu ©i^fra »on Stanbete (btm nta« fein ®ebiet f^attt 6e« 
laffen muffen), (Smeric^ Sebef loon ^eff^cj, SRic^ael Örfjag^ 
wnb ?)angracj »on <St aRiffoö **0* ©nblic^ auf einem Jtog 
auf bem 3tafofer ^efb ^**) ju bem fcd^ auf ÄSnig ^riebrid^« 
SRa^nung Slbgeorbnete ber @t&bte etngefunben^ toatb am 7« 
97iat 1445 feflgefe^t: baß^ toenn Sßlabt^lat) bi^ Zxinitatii 
nid)t erfcf|tene^ Sabtö(at) @ol^n ^öntg Sdbred^t^ unb @(tfabe« 
tl^eng aK Äonig anjuerfennen fep, jeboifi nur, »enn er mft 
fcer Ärone ausgeliefert »erbe '**)♦ Site ®efanbte gingen beß# 
l^alb nac^ £)efierreic^ : ber 6arbina( @r}6if(^of k)on ©ran, ber 
SBan Sabiöfat) ®ara, 3o^ann ®i6fra \>on S5ranbeiö, ®eorg 
®raf i)on Sorbau unb Söwafb Wojgon^i. SIK biefe aber )tt 
SDBien, tt>ie t)orauöjufe6en gewefen, ftd> mit Äonig griebric^ 
tt>ieber nic^t einigen hnnten, polten ?abiölat) ®ara, ®raf 
Ultid) i)T)n ©c^aumberg unb ber Äanjler £af))ar ©d^Iif ben 
9Bojen>oben ^litlai )oon Ujilaf an^ £)ebenburg bie JDbmanns 
fdf^aft JU übernel^men •}. SKit bem feftenen ^omp \>on ^ict 
unb jwanjig loierfpännigen ©taatöfutfd^en, jwei^unbert ®e« 
panjerten ju ^uf unb ffinf^unbert SReitern fam ber reirfie unb 
ftelje ajiann nad) ffiien, t)cn Äönig griebrid^ unb ^erjog 
®igmunb am ©tabtt^cr empfangen* Slber narfi )^ieUn Unter» 
lianbfungen jerfcf)(ug jlc^ aKeö, »eil griebric^ ben jungett 
Ä6nig unb bie Ärone nad) gefdf^el^ener Ärftnung »ieber jurftrf 
ijerlangte, fo »ie bie Ueberlieferung ^reöburgS; ))erl^eifenb 
biefe ©tabt unb bie Ärone wieber ju geben, (liirbe ?abtSlato 
winbetjiäl^rig* dx »iberfprad^ and) überhaupt einer Ärftnung, 
fca ?abiölat) bereite in ©tul^Iweiffenburg gefront »orben^ 
unb eint itoeite, gemäf ber dxblidjteit ganj überfififfig mare, 
%a biefelbe fogar in Steifet fleQe; aber eS fd^etnt ali ob eben 

a) Reg. Nr« 1067« 
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i^bfe^ im ^lant htt J^ungam gemefen. Xa ^riebru^ betritt 
mehrere fefie 9>I&$e In ^msaxn tnne J^atte, n>pDUit tte Se# 
)»9lItitic^H0Un nid^t aiic^ noc^ baö tt>td|ttge ^reöburg in fei« 
ntv ^adjt mffen, f{e boten bafür iai entfernte @tu^(tt>eif« 
ffnburg nnb Derlangten ber jnnge ^onig foUe bem ©rafen 
ütriäf ))on Sittf Abergeben merben* Setbef t)erflebend. @ie reiften 
ab* ${el^?eren pon ibnen wnvi^ in <!arenbnrg/ t>or bem ©c^ei* 
]bm, if)t ^en $(i)[oß ©d^ottmien [Eingebrachter fiinf ja()rtger Jperr 
geieigt/ ein blfil^enber Anabe ^^3* ®iifxa fprad) mit ibm üon 
feinen ICienften nnb SBnnben nnb toai fär ein So^n feiner 
Ij^arre? X)a nal^m ber ((eine iSabi^Iaü feine an einer @o(b« 
fi^nur nml^ängenbe Qdfanmüv^^ ab nnb gab fte it^m um ben 

Sltö biefe vergeblichen Unter^anb(ungen in Ungarn be» 
fannt n>urben, fc^ritt ber Sanbtag m $efi^^ Sabid(av o^ne 
i^etter^ ali Abnig voran^feßenb , am &f 3utti 1446 m ber 
SBabI eine^ fleKvertretenben 9tegenten ober @nbernatord, ein 
ZiUl ben bi<l ba^in ber 9Qojett)ob von @iebenbiirgen @tep6an 
von Uilat beMeibet **•). ©ie fiel auf ben SCapferjien nnb Ked^t« 
fciHijfenflen/ onf 3o^ann ^un^abv^ 9Qojen>oben eine^ Zffeili 
von ©iebenbftrgen nnb ©ubernatorö (SSicarin^) an ber ^^eifl*^^}* 
Sie @tänb(ß verliefen biefem eblen nn^ an^gir}eici>neten SRann 
eine fei^r bebentenbe ®malt @r bnrfte ^o^^^ipcätf)tt beftro« 
fen vber begnabigen/ einen ^t^at^rat^ bilben^ Ui Slbtvefen« 
fftit ber iftm )ngetbei(ten SRätbe allein entfd^eiben ; SSergabiin« 
gen aber fonstf ^t «nr mit Sitiie^nng ber ^tinit Virrfftgftt« 
<Sein Sinfommen foltte von einem $r$(atfn nnb finem 9Rag« 
noten benimmt toerben. 9(uf bemfelben l^anbtag «varb ein^ 
ilorfe SeifteiMr mim b?t innern nnb ftuf frn ^einbe an^ge« 
fc^riebeif. ^Darauf eUt^ ber neite @nbf rnator b?n in bie $BaIa< 
4^ eipg^flingforn ^Ima^ligeiti 9Sojen}oben IDralvI illt bef[e< 

m f ^^y g^angin »nb wi^ f$mm iltt^w &«fm( t9tHv^f^ 

tet »nrbe **•)♦ 
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jDer^eerenbe SinfäQe in JDefietreic^ gemacht; {te mußten geific^* 
tiQt merben. SZad^bem ^ömg ^riebrtc^ bt^tjoli in iputtgam 
SorßeUungeit gettiad^t^ ab^r bte 3(ntn>o]rt ermatten: er m&ge 
fte uttge^inbert felbfi befirafen^ tpar er 6i^ gegen ©lind gerucft O 
unb t^attt bei Eroberung einiger @c^(dffer me^r aU ac^ttig 
9tiu6er anffnüpfen laffen***). Diefed Seifpiel nötiger Strenge 
Derfc^afte in>ar }eitn)ei(ig Slnt^e^ aber bie i^m gegebene ^rei« 
f)eit jte felbfi jn betrafen, tpurbe t)ergejfen nnb batb barouf, 
biefer Sug i^m aÜ (SinfaK in Jg)nngarn gebeutet nnb k)orge0 
iDorfen* 

@o n>ie ^nngarn^ Sobmen/ £)efierrei(i^ i^ren (Srbberren 
prftcf »erlangten/ u>arb auc^ unb mit großerm Siechte Jpersog 
@igmnnb nad} Xitol begehrt Da biefer bereite i^oUja^rig ge^ 
noorbfU/ ntufilte jebed Suräcft^aUen feiner ^etfon nnb jeb^ ' 
SSerlingerung ber Siegierung anberer, nngered^t erfc^einem 
^riebric^ ^atte bei Ueberna^me biefer SSermunbfd^aft juge« 
fagt if^m nadi erlangter gefe^Kd^er unb im ^erjoglidien Jpaufip 
eingeführter SSoUj&^rigfeit nntpeigerlic^ iai Stegintent feiner 
Srblanbe ju ftbergeben unb iijn bii hai)in im ^mt^^ n^ß 
Ux feinen Untertl^anen )u be(ajfem di mar jeboc^ meber ba$ 
(^im nodf bai ?(ttbere gefc^e^en. 3u ©raj in ©te^ermarf er» 
$»gen , »ar er nfc^t ein einjige^ SRa^I in feine «rblanbe ge« 
fn^rt morben/ obgleicf^ er mit feinem Sormunb Steifen in ia$ 
Slteidi gemacht. Qeit erlangter SBoUjä^rigfeit toav er ju hm 
ermähnten ^^rtrag bemogen morben; ber ihn t)on ber Selbft« 
regiernng auf fernere fecf)^ ^af^n entfernt bie(tt Sie Zixolev 
Riehen biegen fftr erjusiungen, unb baten ju D^rfc^iebenen 9Ra« 
(en in @ra{, in WSien unb SJürnN^g '^^3 K um Uebergabe 
l^rei^ (Stbffetxenf fo ntie bed Aud Zi^oi abgffä^rtfn $<^a|e^ '^0« 
SBergebenl. S((|l Un^ufriebeni^eit beß^alb im ianbt entflanb/ 
Kpurben finiilid)e ©efanbte obgeorbnet aber nid^t angcnom« 

a) Reg. Nr. fM|, iOj$i. k) l^eg. jSr, 786. 
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tuen ^. Die gefammte ?anbfc^aft an ber (Stfdj unb in Zivol 
lehnte fid^ auf, jcg bewaffnete SJcannfd^aft in\ammtn utib 6e» 
lagerte Orient mit 3(M)0 SRann. burc^ ben gaitjen SBrnter^ tt>et( 
e« ^leß ber S5ifcf)of ^^abe ijcit ©aleajjo Stecortti öo» STOai« 
lanb ^üffe gegen jte för iie ©acf^e beö Äfimgö »erlangt *^*}, 
Aontg(i(i)e /trnppen n^urben nun gegen fte gefenbet/ itnb 
benad|barte dürften um Seiflanb erfudjt. iperjog Submig ber 
Jüngere \yon Sägern n?ar ber näd)\le unb mä(f|ttg{le. Um fte 
Don t(^m ju erfangen a)/ tt>arb bte fonigltc^e Ungnabe aufge« 
l^oben ^) in bie er »egen feinet jlräflidjen S5ene^men^ gegen 
feinen alten SBater gefaKen tt)ar. Xiuxd} Sa^re l^atten bef» 
^alb bie fcfiarfflen fSefeijU <*) nic^td gefrud|tet, bie dteidji* 
fiänbe waren gegen i^n aufgcbot^en ^)/ baö Sleic^^panier er* 
l^oben »orben «)♦ 3lun warb, um ju bem jeßigen 3tt>c(fe ju 
gelangen, ein tffiaffenflittftanb, ben SSater unb @c^n auf furjc 
Zeit gefd)Ioffen, »erWngert f)5 <^^^^ *i^ t^ätige SWitwirfung 
bed ?e$terett in Zixol fcfieint iod) nidjt &tatt gefunben }tt 
^aben. Der bexoa^nett Slufflanb ber ?anbfc^aft, erwiefen bi« 
ium (September IVki bauernb, foKte bie ätu^Iteferung Ui 
^erjogö ertrogen, brol)enb, baö ganje ?anb würbe jTt^ fonfl 
frei unb unabhängig erffären. So bei^t baß \>on ®eittn ber 
®d)weijer Sluff^egung ©tatt gefunben '**); obgleirf) eö ntd^t 
wol^I ju ioerflel)en ijl, wie ber JCirofer 3lbel biefen @ebör 
l^ätte geben fonnen. Sluf wefcfje ffieife fcrf) biefe^ geflettt ober 
beruhigt ifl nidjt ju erörtern* (Srnfle (Sreigniffe fc^ einen 
nidjt me^r Statt gefunben ju l^abem 2)er Äönig aber fc^eute 
ffcfi ni<i)t burcfi erneute brurfenbe Verträge mit bem Jperjog 
bie Unjufrieben^eit im ?anbe ju tjerme^ren. Sl^ne eine SSer* 
wenbung be^ Äönigö 'oon granfreid^ g) ju beritrfjcd)tigett, 
Iracf^tete er fortwal^renb üon ber abhängigen ?age ©igmunb* 
ben er fleti in €Jraj ju l^alten tonnte , ben moglid^jl großen 

a) Reg. Nr. 873, 874. B) Reg. Nr. 872. c) Reg. Nr. 561 a. a.d) 
Reg. Nr. 562. e) Reg« Nr. 583, 586. f) R^ff* Nr. 898. g) Reg. Nr. 1105. 
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ißtvtfjtit jtt iUf)tn. (St fieß i^tt, ben er itac^ Wen mit^t* 
itommen, eineUrfithfcc aitöflctten lnxd}toetd)C er auf bte^fanb* 
fd^aften Sarenturg , SKöbKng, ©tar^emberg itnb SBartenflem 
iiebfl bem Ungelb bafclbfl, jit feinen, beö romifc^en Äom'g«, 
(Sunflen i)erjicf)tete «). 2)iefe Sejtrfe »aren loon Äonig 3It 
bred^t für geliel^encö baarcö ®elb beut ^erjoge ^rtebrtc^, 
©ater @igmunb^, t)erpfänbet »orben, SJarauf für ben ÄSnig 
»erjic^ten ^tef biefen $um ®Iäu6iger beö (Srben« Sflbred^*, 
^omg Sabi^(at)6 machen, totld)c^ feinen ^orberungen an bai 
?anb ©eflerreic^ noc^ me^r ®mi(i)t geben fonnte* ®obami 
Keß er ff(^ t)on ©igmunb ioerfprecfien ttad) Uffen Regierung«« 
antritt nidjt^ o^ne feinen SBiKen unb SBiffen ju unternebmen, 
tt)obei er bie ju SWurnberg gemacfite gimgung be« Röntgt 
tntt ^erjog 3llbrecf|t beflätigte »>)• J)iefe aber beraubte if^n, 
<tnf 3abre ber SSern^altung unb ißu^nteßung eint^ beträtet« 
Kd^en ZfjeiU feiner t)aterKrf|en Srbfc^aft, namlid^ ber otter 
^errfrfiaften jenfeitö beg 3IrK. 

@e9 e^ baß bie Sanbflanbe be^ ^nntf)ali unb an ber 
6tf(^ t)Ott biefen brürfenben Sertragen Stenntni^ erhalten, ober 
baß f[e ffc^ ba^ Sa^r »orber nur auf aSerfprec^ungen beru* 
^igt bie nidjt gebalten »orben, öieffeic^t baß ffe 1445 be« 
Seitpunct für günflig erad^teten erneut unb norf) fräftiger ge* 
gen benSSormunb aufjutreten— nat^ eintm ?anbtag ju aWeroii 
erhoben jTe ficb in SWaffe, befe^ten ba^ ganje Snntbal, tnt* 
fernten bie Beamten ^riebricb« unb fanbten 5Ibgeorbnete nadf 
®raj »leber mit bem 2fuftrag i^ren ^erjog unb ben @(^a$ 
nadi §aufe ju »erlangen ***). Der Sefcbeib , ©igmunb l^abe 
im ©ommer 1443 in eine Verlängerung ber Sormunbfd^aft 
eber tjiefme^r in dne Uebergabe ber Stegierung auf ferf|d 
Sabre gewilligt, »arb lieber nicf|t berftdP ffc^tigt , tieuerbing« 
gtruflet unb fo ernfl t)erfa^ren , ba^ ber ^öntg / auc^ unter 
S3ermitt(ung ber ST^arfgrafen Saceb i>f>n fbabm unb SHbred^t 

a) Reg. Nr. 986« b) Reg. Nr. 991. 
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Mit Srottbcii^iifg/ flc^ 0ni5t^t fo^ bie 9foeife bei jmg^ 
^erjogi iitittsrile^eti. Stefe {met %ix^ fc^Ioffett am le^tes 
Secember IVß }tt Soti|iait) eine 9(ttig(et(^iutg •)« Sit ^olge 
fcetfelbeit famett bte hutd) bte ®tftnbe »titerbeffeti eingefe^teii 
Ütegetiten^ Sogt lUric^ wn SRetfc^ ber iltere @raf )tt Stirdt* 
berg/ J^auptmann an ber dt^df unb bte gefc^wortten Sl&t^ 
{tt 9Reran tterfammelt ^ für, ft(^ unb flatt ber Sanbfi^aft mit 
bem SermttHer iiberem : bafi aSe SBfinbmffe im Sanbe anfge« 
^oben merben unb ffe ben ^ulbigungeib ber iifntn ppm Aöitige 
#brr i^Pn «^erjog 3(16re(^t ober tton ben beiben 9Rartgrafen 
vorgelegt w&rbe, bem i^erjog @igmnnb f(^tt>bren; wogegen 
iffntn aSe ^rei^eiten unb @ere<4tfame {ttgefic^ert tt)ttrben fo 
lote SBerjei^ung bei Vorgefallenen wn ^ttttn bei Ainigö h% 
Sie betben fürfHid^en Sr&ber Don £)eßerret(^ beflitigten 
biefeö ^bfommen mit bem 3ttfa$ baf wenn ffe (i(^ aber bie 
Stbe^form ntc^t einigen flennten ^ bie SRarfgrafen fte anfan« 
fe^en ffätttn «)« ^tejn »erorbnete fobann iperjog (Sigmnnb 
(^ani t)on @paur nnb £)^n>a(b (S^ebner d); nnb nadf fßtu 
{bgeriingen Don leiten bei MniQi ^djtint ti baf biefe &adß 
beenbet tourbe e)» Sie 9Btd|tigfeit biefer Sibe^formel beflanb 
tDabrfc^etnlid^ in ber @c^mtertgfeit bie dürften be^ ^agfed aÜ 
nnget^eUte SRiterben anjuffi^reiif unfd^äblic^ ber (Serec^tfame 
tinei Sebeif^ tDorjägßcii $er}og @igmunb^. 

aiber mn ba ber Äonig ben iperjog in fein Srbt^eil ein» 
fe^en mußte ^ trachtete er nod| V)orl^er SBort^eile in weit grb< 
ferem 9Raße wn ii)m jn erhalten. 93et)or er bie Sanbfc^aft 
n^ieber in ®naben aufnahm / nuf te ber Jperjog Derfpre, 
d^en bii )ur erfolgten 2:i^ei(ung ber @rb(anbe, i^m jäl^rlii^ 
fOOO ORarf @i(berä jit entrid^ten g). di mn^ a(fo bie ^bffc^t 
gen)efet( fe9n il^m ungefd^m&Iert ba^ dxbtfjeil feinet SSaterd 

a) Reg. Nr. 1104. b) Reg. Nr. IISI. c) Reg. Nr. 1134, 1140. d) 
R^. Nr. 1162. e) Reg. Nr. 1186. f) Reg. Nr. 1138. g) Reg. 
Nr. 1136. 



nid)t }tt gebett/ foitbent balb eine Zfteilnnß ter®efaiimitlatt(e 
toatttidtmlid) naäi ben Sinffinf ten Dorsune^ntett/ ttttb baf bei 
erbltdier Uebergabe bed retdiett ^trote bebeutenbed beut ^btttge 
iinb befrn Sruber ^erau^jtt)al)len täme. ^er}eg Gtgntunb 
ließ f!(f| ferner ^erbei bte @(f)u(bforbernngen fetne^ ^attti 
an bte Stofenberg bem in ^Uu^att antt)efenben a) Vltid) t>im 
JRofenberg gu übergeben i»), nnb ju t)erl^etßen, tn SSeretn mit 
feiner ?anbfc^aft bein ^bntge einen @(t)ulbbnef auf 90000 
jCucaten au^ittfieKen^ tt)ie ei ^ief für 9täcf(länbe ^on ber 
Sormunbfdiaft «}• 9(uf fec^d Sa^re fiberna^m (Signtnnb bie 
9legierung Xxxoii d); bann foKte toct)l tin neuer SSertrag ober 
bie ®t^ammt » JCI^eilung ^iatt ftnben. gfir btefe 3«t ^erlfe^ 
ifjm andj ber ^£nig ben Sbttbanne); ftbergab xt)m alle 9?ticf* 
ftinbe unb audflebenben ^orberungen f) nnb nabnt it)n in 
feinen befonbern ®(^u$ g)« €tgmunb erflärte toegen feinet 
<itbti feine $(nfprfid|e an ibn ju (leKen unb tt^nt aKe ^fanb« 
triefe ÄBnig ^ibxedjti auf ©fiter in Sejlerreidi gu fiberge«« 
beU/ mogegen auc^ aKe ^orberungen an ibn, ©igmunb^ noegen 
^ergog iSvnfVi yiadjla^ abgetl^an toären h). T)ie an ben Sto« 
fenberg ju ftberiiefernben Urfunben n^urben^ toie ei fd)eint^ 
andf gu ®unj}en beö ^bntgö gegeben / bem fte neue @d)u(b« 
briefe au^fieKten i). 9(ber baö Drficfenbfle fiir it)n xoax eine 
große 3<tb(ung an i^ergog 3((bred)t burd) tt)e(cf|e ber ^bntg 
feinen immer gelbbebnrftigen SBruber gufrieben gu fleKen^ 
)oieKei(i}t and) t)on Sfnforberungen an ftd^ entfernt gn galten 
fttd|te/ @igmunb mußte ffc^ t^erpfliditen unb burcb S&rgen 
iDerftcE^ent/ i^m für bie bebeutenben 9(u<(agen in ben iDorbem 
Rauben i&btlid) 20000 rbein. ®u(ben gu entrichten , wetdjei 
(^ndj guge()a(ten toarb^). 2)iefe 3ai)(nng n>ar auf fec^^ Saläre 
befiimmt^ benn für biefen ^eitvanm f^atte Sllbred^t jene Sanbe 

a) Reg. Nr, 1156. b) Heg. Nr. 1148. c) Reg. Nv. 1189, 1804. d) 
Reg. Nr. 1144. e) Reg. Nr. 1145. f) Reg. Nr. 1147. g) Beg. Nr. 
1152. h)Reg. Nr. 1155. i) Reg. Nr. 1931. k) Reg. Nr. 1154, 1176, 
1191, 1254 n. a. 
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^ regiere»/ mit Huinaijmt ber ^errfi^aftett &(tt{dSi MmSBoI^ 
^tterfee »nb oberhalb betf Sobettfeetf/ hai £)6erlattb ge< 
ttamtt, iteBfl ber gefle Sbrenberg^ tDeld^e SC^eile bei ^^erjog 
@igmunb ju ))er6(eibeit Ifatttn >)« Sem ^dnige öbergab biefer 
audf aüei ^ toai itim nodf m beit ^eriogt^umern geborte i») 
mtb fant mit i^m iiberein na^ 3I6(auf ber fec^^ Sa^re mtb 
toenn biefer SSertrag nic^t loerlängert toerben foUte/ bie din* 
föitfte ber Seft^ungen in @(^n>a6ett unb im (SlfafI mit i^oi 
)tt t^eileit <^)* SZac^bem biefe brücf enbeit Sebingungen, bie eine» 
®efangenen taum ^ftrter Ritten aufgelegt iDerben föntten, 
t)ol[}ogen noarett/ befoitb ffc^ (Sigmunb/ nad> feinem SBunfcfie 
itnb bem feiner Sanbflänbe itt>ar ali regierenber ^err nnb au^ 
ber fftr timn SoSjä^rigen erniebrigenben SSormunbfd^aft befreit, 
aber er l^atte bo(^ nur einen Zt^eil feinet väterlichen ^rbe^ 
uberfommen nnb biefen mit ben größten £>|)fem erfanft. (Sint 
folc^e 93ebanb(ung beö nnerfal^rnen, um iehen ^reid felbflfian» 
big fe^n toollenben 3iing(ingä fonnte Uine S(n^angU(^(eit fär 
feinen f&niglici|en Setter ^ertoorbringen» 

Um ^di ®e(b )n Derfd^afen ober um eine ^u^eic^ung 
gegen SInfprücfie ju ben>erf|ielligen bie i^erjog ^ffilipv )oon 
Surgunb nad| Statf^avinen )oon Surgunb 3ßitn>e Jg)eriog Seu« 
potbi, an ^ftrt nnb Slura^ fleHte, lief ffd^ ^erjog 9{(6re(^t 
t)on bem Könige mit Trabant, &eelanb, JpoOanb nnb ^en» 
negau beiebnen. So gefc^al^ unter bem 93orn>anbe biefe ffleidji^ 
lef)en n>&ren Don mel^reren Seffgern nid^t Dom ffteidfe geb&' 
rig empfangen morben d). (SmfUic^ed Slbfe^en, ja irgenb eine 
entfernte 9Rdg(ic^(eit ffc^ gegen ben reic^fien unb einen ber 
mäd^tigflen gitrfien feiner 3^it/ gegen ^erjog ^^ilipp in ben 
Sefig biefer groflen Sanbe ju fe^en, (onnte nie getr&umt 
toerben. Xie^alb gab ber £5nig feinem IBruber auc^ bie 
Qef^gniß fte weiter ju soerlei^en, )U Derfaufen ober }u Der^ 

a) Reg. Nr. 1135. b) Reg. Nr. 1149. c) Reg. Nr. 1151 d) Reg. 
Nr, 1141. 
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tottfc^en a) , mit ^m Wi^PP V^ unter^otibebt ^) , wl^ 
gegen Sluj^ebjing aSer S(nf))rft(il^e beöfelbeit t^m ald Slfterlel^eti 
SU äbertalfen «)« S)iefed i^mti^t baß ed nur abgefe^en xowc 
tuum fo gefä^rKdien %acf^6ar jieben SSorwanb }u Sittmifd^un« 
gen ober gar ju gembfeligfeiten unb Qrmgrtjfett ju benehmen/ 
unb burc^ Sebrol^ung mit Quälereien unb Unanne^mlic^feiten 
SU einer SSerjic^tleiflung jn bringen* £)te Unter^anblungen )o« 
gen jTcfi fe^r ixt bie ?ange, um fo me^r ali ^erjog ^^ilip|3 
einen anbern 3tt>ec( , il^m öiel tox6)ti%tx aU jene 3lttfpröcf|e, 
jtt gleidjer 3«t burd^ ben Äonig erreictien »ottte» @roße, 
reicfje ?anbe ijattt er unter feine Sot^mägigfeit gebracf)t unb 
feinem @rbe jugefägt; er verlangte fe^nlic^il bie 3tei(^öle^en 
bie er befaß unb atteö xocA m6)t öon ber franjBjTfrf)en Äronc 
abging/ unter bem !£itel nm^ ^önigretcf)^ ju ^oereinigen. (So 
foBte t)ott SSrabant genannt werben unb biefeö begreifen xa\t 
Limburg, bann Jpottanb, ©eelanb, aBe|l*gricöfanb, ^ennegan 
ttub SRamur, mit ber Öberle^n^errfc^aft Aber ©eibern, 3ä^ 
lic^, SSerg, ßlet)e, SWarf mib 9Kör«* Um eö ju erreid)en, lieg 
er brei Jg>eirat^en öorfd^lagen, j^erjog ,2llbreel>tö mit ber ^rin» 
jeffitt t)Ott (Seibern, feiner 5RidE)te, feineö einjigen @o()neg 
(Sari mit ©ifabet^ ©cfimejler Äonig Cabiölat)^ unb biefeö 
U^tttzn mit ber @c^n)efier be^ ^onigö t)on ^ortugall, auc^ 
feiner 5Ricf|te. aWit biefen Sluftragen marb Sföilf^elm üon Jpeef» 
fei nacti £)eilcrreiel> gefenbet, ber t)on Äonig g^riebrid^ bie 
3tt(T<^erung ber ixotitttt ^eiratp erhielt mit 30000 2)ucaten 
ältt^fieuer, tt>elcf|e jur Slnögleid^ung ber Suremburger ©ad^e, 
auf biefe^ Sanb öerffdiert »erben fönnten ; griebric^ foll Se« 
reitwittigfeit tt)egen ber fönigtid[)en SOSitrbe gejeigt unb geau« 
ßert iiaUn tai Uebrige motte er ffdö überlegen, hierauf aber 
lourbe tJoni^m bie ermähnte £)berle^n^^errfct)aft befeitigt, bai 
Äonigt^um öon Srabant jugejlanben, gegen „merflidf; erung 
fftr ben funig öon ber Sron wegen/' ©(^on bamalö würbe 

•) Reg, Wr. Ii42. b) Reg. Nr. 1146, 1153, 1176, 1179. c) B«g. Nr. 1153. 



^ 



64 Crete^pu^. 

t9e0ett dlliahttfi V0n beut XBtitge »oti 9)o(cit mtb non Um 

Xanphin getoorten. Suf Surentftttrg mac^itr i^rr}og aßtfl^einr 

üoit ®ad|fett wegen bem i^etrat^gut ferner (Sema^Iöt Slttna^ 

6(^t9efter ?abtölaud SIniprficfte, befrSfttgt burc^ eine S(6tre> 

tnngJ'Urfnnbe be r Jtdntgtn (Sltfabet^ •) jleboc^ ahlbihat hnxif 

itfxtn tttoa }tt erl^altenben ®of)n^ nad^l^erigen Jtdmg ?abt^ 

(a)9. (fltfabet^ t)on ®ir(t$/ ®d)t9Sgenn ^atfer ®tgntunb«, 

getonte 9)rtn}efftn »on Sägern ^ t>enoa(tete biefedf 9anb aß 

i^r aQ3{(t(fttm nnb 9)fanb. ^adi ber ®eburt eabt^ra«»« (atte 

bie Jtftntgtn Clifabet^ jene Kbfremng bii )tt befen S^oKid^ 

rigfeit beflSHgt b), jn tt)e((^et Jtintg %xitMdi IMl feine ®n« 

toiOtgung gab «) ; bod> mar ^tti bie 9fb(£fung beö ^fanbei 

wn ber {)er)ogtn Ülifabet^ )9oratt<)ttfe$em Za aitv J^er}og 

ÜBii^eim Umtriebe in htm ianU »eranlaf te um anf eine 

toot)tftUett ÜBeife ju bemfelben jn gelangen, loanbte flc^ bie 

^er)og{n an ^er)og 9>^i({py> »nb ernannte i^n 144S {nm 9tt* 

genten ''^)* Arieg entftanb im {nrembnrgifc^en {wifc^en beit 

^erjogen ^WPP «n^ 9Bi(be(m ; bie Snrgnnber nahmen bie 

i^auptflabt nnb beren Gc^lo0 ein nnb i^ertrieben bie fA<^« 

fc^en Sln^nger. 3» 9nU 1443 fant ein gfitlidde« abfoomien 

)w{f4ett i^nen )tt Stanbe, mobei bie 9Iedg|te {abi^IaM tou 

bel)a(ten wnrben. 1448 trat bann bie ^er)ogin SKfabetl^ bie 

il^ren an {)er)og ^WPP ^^ ^^^ i^i f^<^t naä) Ztitx {nrfttf 

190 ffe 1455 flarb. Go blieben bie Sfngelegenl^eiten SfnjreuN 

bnrgd hii jnr Getbfhregiernng ?abid(at>d. (Si mnf te bie gonje 

Seit Dörfer bem ^er)oge ^ffilipp toidytig feyn, bie (SbmittU 

gnng bti r5mif4en Stiniii )n biefer (Srmerbnng )n eri^olten 

nnb er fanbte ba^er 1447 Hbrian ean ber Ce an tbn ai. 

Diefer foSte: bie ermS^nten ^eirat^ abfc^Üefen; fitr (S& 

fabet^ einen 8rantf(^a$ berfetben ^5be atöfibr !bina,ltOO0O 

Z>ttcaten wrlan^tn, auf ^nrembnrg, Sl^tnp nnb ^nroi« ; btefe 

9>fattbf(^aft auäi fSr bie J^often loelc^e bie ^eriogia Qltfa« 

a) R«g* ^- ^^ ^*- b) Reg« Nr. 109. c) Ecg. Nr. SM. 



bfti^ bei Uebenra^me betfeftett luattc it«b seoooo xhmu QHtt« 
ten betrage ju regeln ; fo wie für feie t>oit bem ^erjog 3i>f)aiMl 
Don Saperrt bem Amfer (Sigmuttb bargefte^iun S90Q0 r^ein. 
^{beit i(]tb 10000 i^uttg* ©ulben, n)Dbttrd^ biefe {oube g«nt 
li>erf<^tt(bef get^erben; bon» etibtk^ noegen ber foniglu^ett 99ftrbie 
it»b ben Se^en^^errCtd^feiten tutter^aitbeln* £a aber Stbmß 
grtebrt(^ fk^ für (Sltfabet^ nur auf 70000 rl^etn. &uihm 
4)eiral:Mgttt ^erbetlaffen moHte^ auf {urembitrg Derflc^rt^ 
fyittt bte gait{e Uttler^anbbntg «»or ber ^onb eüt Snbe ^*')» 
jDte ®ad^ n^egeit ^firt tt>arb im ^erbft 14it7 )ttnf(^ei| 
bem ftdmge uttb bem ^ertog ^tßipp oit^gegiu^ett unb «ui 
S^ftitbntf gefc^Iofen, bem und) ^erjog Stgmunb bettrat«), 
nai^tm ^erfc^iebene SSerbanblmtgen be^^alb &tatt Qtfun^ 
btn^). jDer ft5ntg beauftragte bann feinen Sruber wn im 
«l^erjog ben Sel^en^etb äb}unebmen unb eint Urfunbe bar» 
fiber jtt t)er(angen ^). diu yiadßat Don folc^er Wlgiä^t t»av 
not^KDenbtg px fd^onen um bte ^M ber Ser(egenl)etten ntc^ 
2U Derme^ren- Unb e^ tnav in ber Ztjat Donndt^en jebem 9n« 
laf }tt einer neuen @torung forgfiltig Dorjubeugen. 2)ie ^itri 
flen Don diflerreic^ unb Dorjüglidi ^riebrtd^^ hatten me^r ali 
^ütreic^enbe lij^efd^afttgung an beit tt)i(^tigen Zwingen it)el(^e 
eine fD bewegte S^i^ i^n^it Sufü^rte^ ntn nene SBtrren ^\^ )u 
fc^afen* Drei Sofferfd^aften )üe(d|e einen Stnahen ber ü^ fo 
4tnentbebrlicf)en guten (Srjie^ung entreißen tt)oKten , o^ne fki^ 
4iber Neffen f ßnftigen Solinort einigen ju Eonnen, ba ii^n lebe 
)tt fKf^ Der(angte^ bie flärmifc^e fRegentfd^aft in ^So^men, bie 
bffidnbige iSeunru^iguttg JDeflerreid^ö burcfr Jtäuberifc^.e $in« 
lAIle^ bie ©efa^r Dor ben Znxtenf bie Don ^eiHyi ber .@c^n:»et« 
{er, unb ido^I am xoi<k^ti%^en, .bie uaifelige ©jpaUung beir 
^irc^e, — aSed biefed £)ro{)enbe unb Drängenbe l^&tte bie 
DDlIe 3<it unb bie ganje Slnfirengung eim^ xotit t^fitigern 

a) Reg. Nr. 1294, 1304, 1317. b) Reg. Nr. 1263, 1283. c) Reg. 
Nr. 1329b. 
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06 €t$tt§pudt^ 

jwb frSfrtgcm ^TOonnc«, toit Äfttifg %mitidj, in Änfprut^ ge* 
ftoottitem 

QJKt bem bctttfdffeit Wetdffe gab e« »al^renb bem, bie Ifn« 
gelegenl^etren ber Äitdje attögenommen, »enig brÄngenbe ®c* 
fcl^äftf. Sie flete Uncmigfeit ber ba^rifd^eit Jg^erjoge aKer ?t« 
ttfftt ttttb jeben Orabet ber Scrwanbtfdiaft , erregte grofe* 
ffergemiß. Ä8m'g^riebricf| hmte \ä)Wevlidj a6f|elfen, ba ein 
gelbjug mit ber gefammten SWadjt bed Steic;^^, bad Ungtötf 
itoc^ vergrößert tfitu. Wfcftt altem baß ber erwähnte ©treit 
ber ^erjoge ?ubtt)ig, aSater unb ©of^n, bte gu iljrem SCobe 
fcepattben, and) jmtfc^en ben ^erjogen ^einxidf unb Slffirec^t 
war Uncinigfeit •). Srjlercm fjattt ber Äonig früheren finge« 
l^orfam m ber ©ac^e jener tJerjie^ett i») unb bie (Srbid^aft 
nadj benfetben jugefprodjen «) 5 aber t>i>d} f}ixtt fein 3we* 
fijalt mit SKbred^t nicf)t auf d). 

ÜRitbemfelben^erjogStlbrec^ttJon Sa9eru »ar tpegeriber 
9le{chö=?anbt)ogtei in ©d)tt)aben eine ©c^wicrigfeit entflanben. 
jfcer Äonig l)attc feinem ©ruber 3llbred)t gemattet, tiefe an 
bie /Crud)fejfe ju SBalbburg t)on Äaifer <Sigmunb \)erpfän» 
bete einjuföfen «). 2)iefer Äaifer l^attc fte aber bamafö and^ 
bem ^erjog 2BiIf)eIm \)on Sapern jugefagt, unb beßl^alb fpra<^ 
beffert 3?acl)foIger ^crjog 9IIbred)t ba^ 9?ed)t an, fie an ftc^ 
gu bringen unb batl^ ben Äenig um JBewittigung g)* ®ie 
®ac^e warb aber t)or ©erid^t gejogen unb ju ©unfhn 
£)e(lerreid)6 entfrfjieben h), womit firf) ber^erjog t)on S5a9em 
hinzirocQi beruljigte, fonbern ben Äonig beß^atb neuerbing^ 
unb tvieberbolt anging >). SCrog tem blieb eö bei bem Ur» 
t^eil ; ba jebodi $)erjog 2tlbred)t üon SDefierreid^ bie 8lbl&* 
fung«5©umme »on 13200 r^cin. ®ulben nidjt aufbrarfjte, fo 

a) Reg. Nr. 1818, 1328, 1330. b) Reg. Nr. 1356. c) Reg. fit. 
1360. d) Reg. Nr. 1359, 1861, 1396 d, 8. w. c) Reg. Nr. 1853, f) 
■Reg. Nr. 1364. g) Reg. Nr, 1366. h) Reg. Nr. H2Ü. i) Reg. 
Nr. 1440, 1658. 



w&fjtte bie frfi^ere Ser^änbung an hie Slriuf^fe^e ju ÜBoIb« 
turg fort, aK. afterlcffeii, Warnen« biefeö prflen '*«) a), 

Sie ®(f)n>etjer 9(nge(egenl^etten (efanben ffcfi nod) immer 
in bemfetften unffc^ern Buflanbe* B&tiä) toax, obg(et<^ )DOtt bett 
(Sibgeno^fen foxttoafftenb iebtof)t, bodi betn Einige tttn ge< 
(Iteben unb ^atte ftd^ fogar ^erbeigelaffen itim ein hetxid^tli^ 
d)e$ Barle^cn auf Ä9bttrg ju macfien **•}. SKarfgraf Safob 
t>ort Sabeii — beffen ©o^n Sari mit ber Jperjogin Äatl^ari» 
ita ®d^n>efier beö Zeitig« ^ tro$ i^rer S3itten unt^er^eiratbel; 
bleiben ju bfirfen «>), ^ereblid|t warb c) «««j^ wac^bcm ber 
^lait mit bem ^erjog tjon Slet)e aufgegeben worben — unb 
bie (trafen Submtg unb Utrtd) ^on SBärtemberg^ tt)aren i)om 
Äottige ium Äriege gegen bie ©bgenoffen aufgeforbert , aber 
»Ott i^m nid^t unterfingt »erben d). Sllle $£^eitael)mer an bie» 
fem 9e(bjug )oereiniigten ficf^ in fl^ubtngen unb befcf}(offen mit 
9430 Ttann ju !Rcß unb 13800 )u ^uß auöjuriicfen «)« 3tt^ 
beifen iDut^ete ber flettte ^rieg be^ 9(be(« mit ben Sibgenof« 
fen immer fert^ ^fafjgraf ?ubtt>ig t>erfurf)te SSermittlung unb 
erreichte/ baß festere mit ^erjog ädbred^t ubereia tarnen, 
bem 9tat^ ber @tabt Ulm bie (Sntfc^eibung i^rer @treitigfeit 
gtt übertragen f) '•*)• I)ie beiberfeitigen Äfagen unb gorbe» 
rungen foUten }u ^onflanj nteberge(egt noerben. Die @ac^e 
Sfiric^ö mit ben iSibgenoffett marb i>on ber Öeflerreic^^ ge« 
trennt unb fpater burdi einen @(^iebfpru(f) bei SSürgermet« 
flerö ))on 3(ugö6urg ^eter Sg^n t)on äirbon {u @unflen ber 
@cf^n)eijer entfditebeU/ mit 9(uf^ebung bei^ Sitnbni(fed ber 
©tabt mit £)e(lerreicf^ *««j. Die &ad)e biefer gürlle» »arb 
bann t)or ber Stabt Ulm t)erf|anbelt. @ie flagten ^auptfat^* 
lirf» über Serie^ttug beö fünfjigiaf^rigen ^rieben« unb über 
bie unter Äaifcr ©igmunb mitten im ^rieben gefef^e^ene rau« 

a) Reg. Nr. l€94, 1695, 1702, 1786. b) Reg. Nr. .1034. c) Reg. 
Nr. 1108, 1148, 1220, 1267, 1276, 1278, 1279. d) Reg, Nr. 1124. e) 
Reg. Nr. 1125. f) Reg. Nr. 1169. 
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68 Critf»|lti4* 

f^erift^e Ctnname bti Gd^Iofe« fdaitn mh beffrtt ScrRinmg; 
fogar gegen beit Sefe^ bc« Jtotfer^. £er Mtttg gab bcf^oK 
bett Ktifetag m btefer ®ad^e S^gntfTe eutjul^oleti •)• Sie 
<Kbgettoffen btac^teit Md) ifftt Sef(f)ioerbeit gegen iai \ja* 
}ogffd>e ^aui Dor ^^')^ toctin ffe in adgenteinen Stnöbrficfeit 
ben %mbmibmd) £)efierretd| ^dfulb gaben* jDer StbniQ )oer« 
fd^&rfte ber @tabf Ulm bie 3eugent)ert^5re um bte äQa^r^eie 
gn entbecfen i»); jebod) ber Stat^ berfelbm erftörte bie SSol» 
macfiten ber dflerretd^ifc^en Sfnto&Ibe fiir ungenügenb «); 
iDorauf ber ^onig biefen 9tatb aii Sd^ieb^rid^ter jwar autt» 
fannte ^, aber bod^ feinem Sruber bewilligte , gu gleidyer 
3eit tem ^faljgrafen ?ubn>ig bie ganje @ad|e jn fibertragen. 
^aum tDar einige ipofnung bie bortigen ©egenben gu beni* 
^igen^ ba ber @ibgenoffen beflAnbiged Strad)ten bahia ging, 
immer me^r ®emeinben i^rer iRac^barn in SSerbinbnng mit 
Hd) ober in i^re Untertf^dnigfeit gu bringen* ©päterl^in b^ 
t)(yKm&cf)tigre ber £onig feinen 93ruber aUe^ in ®ute ondga^ 
gleichen «). Die 93erl^anb(ungen n)nrben um fo mebr t>on bem 
Slati^ soon Ulm fortgef&^rt, aB ber ^fafggraf ffc^ enthielt in 
biefer unangene{)men unb nnbanfbaren ®ad)c einen ^ptndj 
gu fiKen. 

SD&^renb biefed im ftußerflen SBeflen vorging , fc^ien an 
&eflerre{d)6 ©renken ^erfleUung ber Siu^e gelingen gu to^U 
(en* Unter SSorffg U(ricf) @9^tnger^ tcav tin neuer Slag in 
3natm mit ben mäf^rifc^en iRad)barn abQ^fjalten ^), SBaffen« 
tu^e auf acE^t 3a^re gu @tanbe gebrad)t g) unb nad) fort» 
>9A^enben Unterbanblungen beflätigt n>orben i*)« Dod) m^^ 
fen neue 3(nfl<inbe ffc^ ergeben l^aben, toeil nod) in bemfelben 
Saläre me SSerlängerung iei frühem SBafenfliaftanbeö ab^ 
gefi6(offen »>arb , ali toätt tton feinem ad^tjät^rigen ^rieben 

•) Reg. Nr. 1180, 1316. b) Reg. Kr. 12d7b. c) Reg. Nr. 1240, 
1241. d) Reg. Nr. 1255, 1256. e) Reg. Nr. 1851. f) Reg. Nr. 1107. 
g) Reg. Nr. 1129. h) Reg. Nr. 1150, 1160* 



C c t e in 1t 4|. 69 

bk Siebe a). Steue Bwi^fetten ober nidfi abgegltd^tu %ot* 
beruttgett erbetfc^tert mieber etneSufammetifittift iit Bttmniittr 
Sfttlt(^en SeUegung ^)* 

^te ©hretttgfetten mit bett 6&^«tfd^en Stibten SCabov, 
^tfef imb 96obmatt bereu 9Rannf(^aft ^ «m f&tr oKe ^orbe« 
tttttgeit f!d^ f(^ab(o^ ju l^atten^ ^äuftge Unfälle m S>tfttt» 
teid) Qtmadjt unb ftaufleute beraubt ^), UDurbeu gegen 
(Erlag t)ou SOOO @ulbeu t)ou (Seiten bed £5uigd <i) burc^ 
ein bii jur Krönung eiue^ ^onigd t)otu SBö^men ju majoren« 
beö SIbfommeu betgelegt uub erneute SKaubjilge burd^ Ulrtd^ 
»Oll Stofenberg toerfyinbert •)♦ Ob biefer Setrag tim neue 
3<^b(uug n>ar ober bie t)on 1445 toerfprod^ene gleid^er jpd^e 
nod) nid}t berid^tigt morbeU/ t|i nid^t }u ermitteln« 

9Ba^rf(^einIt(f| um bie frieggen>o^nten Sanben aufler bem 
Sanbe ju 6efd>äfttgen^ mar bem Srjbifcf^of X^ietric^ ^oou difjx, 
1M6^ auf Vermittlung ^erjog 3Siü)clmi ^on ©ac^fen / t^oit 
ben bo^mifdien ©ubernatoren geflattet toorben^ 20000 Wlann 
berfelben/ in fec^jig ^äffnitin get^ei(t/ in @oIb in nttjmtn, 
unt an 'ben Sl^eiu fommen ju (ajfen, um jTe gegen feine 
gfetnbe/ )oor)&gtid^ gegen bie empörte @tabt @oe^ in 9S3ef{« 
pffaUn ju t)em>enben *^'^). (Sine undfrifKic^e äSerbung! bentt 
biefe ungläubigen @cE^aaren ^oeri^eerten bie^erjogt^&merSerg 
ttiib Sieoe auf baö ®räf (id^fle^ Aireben entn>ei^enb unb pitto« 
brrnb/ bie grollten @räuel toer&benb^ bii bai auf iai Sfeu« 
llerfie gebrachte Sanb^olf itber bie Sernoilfler l^erftel/ uub/ 
tot« e« l^ei^t^ jle fämmt(i(^ vertilgte ■«^). 

(Smfi fftr £)epterreic(f Stuten f!(^ inbeffen bie Ster^ilt« 
ttiffe mit ^Ungarn. Wlit ben einfluf reicfifien ^erfonen biefed 
Adnigreic^^ ^atte ^riebrid^ 9lucffpra(f)e genommen f) unb 
©efanbtfc^^en ber (Staube empfangen g). Z)a er aber ben 
iDieber^oIt ©efornmenen '^) meber ben StbniQ iabiiiaü unb 

a) Reg. Nr. ±%2i. b) Reg* Nr. 1370. e) Reg. Nr. 728 o. f. d) 
Reg. Nr. 1303. e) Beg. Nr. 1381« f ) Reg. Nr. 1067» g) Reg. Nr. 1183. 



nirtd»' feilte ®<^abM^<i(tmt8 }ttfld>em foiuite, ba bie (Sreoti- 
ftt|e Sefaettitg bti 9Iaa6er 6(^Dffrt eine }ioetiiiotiat^t<^e 
flilfKti&igmis {u 9ted>t ftotte ttnb bte ^itttgartfc^en (Sffattbtet 
tlffe Mn bem Xinig angebotene Serfc^reibnng nidft anne^ 
inetf iboSten. SSäl^renb btefer Ser^blmtgen tonrbe 4tber ber 
Xiftil ber Sitittmavt um SIenflabt \)emfiftet '"3* 

€tn ¥anbtag ^ na<^ ftamenBitrg anf Qfnbe Sanuar beru« 
fen, foSte über bie Kotl^ be« «anbe« berat^en •}• friebri^ 
n>at gegenwArttg« HU jieboc^ bte Gtinbe nneber emfilti^ 
MalHtten ben jmtgen 8abt^(att nad) SfBten fuhren )tt lafftn, 
nnb erH&rten er(l bann im %übt }tt erfc^etnen^ tütnn ber 
^efatb be« ?anbed »oben betreten nnb ^riebrid^ ffe bnrc^ 
Raunte anfgeforbert^ ba mn^ten aOe Ser^anblnngen fli^ter« 
ff^fÄgen ^*^). 4ftne Sufammenfnnft nttt ^nngarifc^en, anc^ mit 
bil^tfc^en *») ®efanbten n>nrbe nad^ Wien ^erabrebet c), 
inbeffen aber wm SthniQc Sfnfforbernngen }n 9lnfhtngen et» 
laffen ^)/ ebgleitf^ ^nnpabp/ naü) Ser^eentng anc^ ber nädf^ 
«flen 2;^ei(e JDeflerreic^ bii an ben SBienerberg nnbStobann, 
mit tneler Seute n>egen bed ^rengen SfBinter^ iabgejogen 
n^or **% 2)te erwähnten ^ungarif(^en ®efanbten ^tten Sßten 
!Rttte ^ebrnar erreicht* ^i toaxtn: ber Aarbinal ®)ecf9&i< 
b(f(^0f t)on (9ran , bte Stfd|5fe \)on ®ro^marbein ^ Sßai|en 
mib Stattb , ber ^alatin Soren j ^eber\)ar9 / ber £)berrtcl^ter 
fMUlM' ^afoqp/ ber £)berf(^a$metfi;er 4Rtd>aeI JDrfjag^, 
ber JNmerner £)bergefpan Zf^omai ®}e€f9 nnb ber an< 
mef^ridl^ffer Jg^aft jn ©raj entlaffene 3Kcal«ttd ®ara^ 3Der 
8egat nnb apoftoßfcf^e Slnbitinr, 3ol^ann t)on (Sart^ajal mar 
bk ®eele ber Unterbanblnngen^ aber feine @ef(^M(t(^(e{t mtb 
fein (Sfer fdjeiterten an ben SBebenfÖdifeiten ffriebrid!>* m* 
an bent Strol btr Jpungarn •*•). S®ie war e«, ba ffir SBie« 
letne Simgnng (Statt gefnnben, (Srflerem ntiglid^ bem Ser« 

a) Beg. Nr. 1926. b) Reg. Nr. 1250. c) Reg. Nr. 1248« d) Beg, »r. 1253. 



longeii in ^mtgftnt^ fbiimtn mh JDeftanreicl^er in ^enftge», 
jeber 92at(oit bett jnitgesr Qhrb^emt $tt äberge6eti — tt^ü, t^n 
9^tte ^&tetlid)t SAlfUt tit ^redburg )U iytla^tn, in Seforgmf 
ba$ feilte $rjte^itttg ni(f)t ^e^iri^ m&ge geleitet merbeit; fem 
t^oit bem SSormunb ber SaterfieBe }u vertreten ^atte* VMiU 
Iig loar ed aiuf| Sttme, (S(f)I5ffer unb @tibte, bie uvpi&t^ 
htt toarett/ umfonfl, a(d @efd^enf tpieber )tt t)etlan8ett* 

3m 5uni tarnen neue ©efanbte nad^ 9tabferö(»ttrg in 
Gtetermarf , auf ^nfud^en bed t^&pfUic^en Legaten unb ottf 
itnmittelbare 93emiil^ttng bei 6« Sater^ ») "'). ^ier tt>arb 
enbHc^ burc^ ben regen SiferbedAarbinaUt)on@ran unb unttr 
WtitmxfunQ beö ©rafen ^riebrid) )oon SiKi ein 98af enfKü^onb 
auf )»ei 3a^re def(f)(offen ^) ■**). @emäf bedfelben Mie6 bet 
Xiniß im Srfi^ ber loerfdfAnbeteu ober ii6er ©ren^räuber er« 
o6erten£)rte^ j&ebenburg, ®&n^, ffttd^nil}^ Sd^Ietming^ Sern« 
fiein, lieben ^ ^a^enflein unb 93aumgai^en; ^erjüg SII6re<^ 
in bem t)on ^orc^enf ein^ Sifenflabt^ j£a6er^borf unb ^elEa; 
fftaai foSte am S4. Sunt (toai audi gefc^al^ «) bem Stf(^of 
bafelbfl <i) gegen freien ^frjug ber SSefagung unb beffen fßit» 
börgung ber t)on ber Königin @(ifa6eti| betu Sabtölaio ^ar* 
füi f<^(bigen 3000 t>n1äten iiberge6en werben; enbüdf fey 
}tt 9(tt^g(ei(6ung aUed Itebrigen (Snbe Stotyemberd jn äBien 
tint Sttfammenfnnft }u galten* ^ongraq mar in btefem Wd^f* 
fenfiiCßanb nic^t einbegrifen^ bafyer neuerbingd gegen tbuge» 
rftfiet tottb^n fennte «). 

60 mie bie JDeflerreid^r i^ren dtUfettn naä^ Wm 
nnb bte ^nngarn benfelben ju fti^ t>erlangt ti^tn, fo fam 
and^ bte ern^ädnte (Sefanbtfd^aft mi S35^men itin hpftl^m ja 
begehren unb gegen bejfen befl&nbigen UnftntfjaÜ in ^Uia^ 
matt (finfprad^ $u tl^un f). gtiebrid^ erwteberte *••): er 
^ette ed ^r bad 3H»^<f mAfliglle ^ ben jungen üim^ bei ^4 

a) Reg. Nr. 126«. b) Reg. Nr. 1269; c) Beg. Nr. 1275. d) Reg. 
Nr. 1270, 1271. e) Reg. Nr. 1293» 1^96« 1900. f> Reg Nr. iUQ. 
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yt blatten, mtfermfttfe fl(fr U^^if btm Ibt^pri^ bed f^ Sto« 
l»r« otHb ber Sarbtnäte^ andf ber Aitrfftrften; fo6aIb ia^^ 
Im mftnbts getvorbett^ fonne er f!(^ begeben tpo^irt er tollte* 

£)ie Umtriebe be^ ®u6ematord ^bf^meni @eorgd »oii 
JStmftabt ttttb ^obiebrab (tefl ber ^öitig fortmif^rettb burc^ 
ben feinem Srb^errn an^dngltc^ett üitid} t>oa Stofenberg uber^ 
macfien &)« 3(uf ®e^eiß ^obtebrab^ mar biefe ®efanbtf<^aft 
att ^riebricf^ abgegangen* ^d^on früher Ratten bie bö^mtfc^en 
^tanit me^rmal^ um Uebergabe i^red J(5mgd burc(^ @e< 
fanbte erfuc^t, auc^ nad^ 9!euburg b); aber toergebli^f/ 
tote e^ iebei^mat üorau^jufe^en geiDefen« Sarauf ^inQ^n bie 
<5t&nbe fo toeit, bem rdmtfcfien Röntge ^ ben i^erjQgen M^ 
bred^r unb (Stgmnnb^ fo toie fremben göriien am 3. 3Rar) 144& . 
jn erfiaren^ baß bei beflinbig abfc^Iägigen 9(ntn>orten, fie ge* 
nitifi^t fepen^ )u ber äßa^I eineä neuen ^(nig^ ju fc(^rei« 
ten c). X)o(f) ^riebric^ fannte bie Sage ber £)inge in 93d^ 
men ju genau unb bafi ^obiebrab wd) lange ni<^t bie t>on 
tl^m erfel^nte SKad^t beji^e unb bit er ^abe, nie aufgeben 
merbe^ um biefe SrHarung ftir tttoai anbered aU leere 2)rp« 
^ung }u nehmen. 

3u ollen biefen äBirren tam tnblidj uod) bie mtfelige 
®|)a(tung ber ^irc^e. (i6 mu9 t^on bem Könige ^xiebtid} 
geredeter SBeife gefagt »erben bag er, obgleirfi mit ber fal« 
fetten Slttffcf^t fietö ju vermitteln/ attcö in feinen Gräften fle^ 
i^cnbe aufbot bie @in^eit in berfclben »icber lyersufteQen. 
miit)tiiib tourben beg^alb SKeid^^tage nnb 3ufÄJ»menfunfte 
gefealten, frembe giirfien jur SC^eilname aufgef orbert , aber 
bfel^er ol^nc (grfolg weil gegen bie Sanier SSerfammlung nid^t 
mt burd^greifcnbcr Äraft aufgetreten »urbe. 3m SRoment 
ate bieß gefd^a^,. mu^te aud) ber fo bringcnb notl^ige 3tt>ed 
erreicht »erben. SIber ber Äönig unb bie gürjlen »ermeinten 

a) R«ff. Nr. 1238, 1333, 1342, 1354 , 1365, 1116, 1428 , li3i. 
b) Jä^g. Nr. 1300. c) Rfg. Nr« 135a. 



itrig, ber ^apfl mb jene abtrünnigen ^neper fönttteu buci^ 
gegenfettigeö 9Jad)ge6en jTdj einigen. ©o(c^c« wtberfintt ben 
*PfItd^ren beö t). »ater«. (?r, ber ©ernähret unb ipöter bet 
SBa^r^eit, butfte t)on ifjr, ber etüig ©leid^en unb UnnoanbeU 
baren and) nidjt baö aWinbefle t)crldugnen o^ne ber ?uge fl(^ 
)tt näl^ern, ja, invd} hann nütl)tt>enbige^ fernere^ ytadjQeben, 
it)t, wenn and^ nur perfonttd), ^eimjufatten. Son bem gel* 
ber ffia^r^eit fbnnte nidjW »erfudfit »erben abinbtbdtln, o^nc 
i^n }u untergraben, nidjt^ ^tnjujut^un, of)ne tbn ju «)erun« 
flattern Stuf iJ)n mußten hie 3lbtrnnnigen t^re Bufluc^t »ie» 
bpr nehmen, gerettet an^ bem 3lbgrunb ber 3tt)eifel unb 
bed ^ünfeW, baö mar bie ein jig benf bare Bereinigung, ©owar 
ti frufier unb ju alten Seiten ; fotöaredbamatö, unb tfl e* je^t* 
i:>amai^ alfo t)ermeinten biefe gfirflen burcfi SSermittlung 
unb Unter^anbtung gu biefem 3tt>edfe ju gelangen, »obei na^ 
törlidier SBeife bte fo notNenbige SWeform ber ÄirAe eint 
J£)auptfacf)e mar. granfreic^ warb ^eneißt geflimmt «) ; mit 
ben ßarbinälen bie auf Sugen beö IV. ®ef)eiß in &iena ft<^ 
t>erfammelt, 5»ucffpracf)e genommen b) ; unb mit bem l). 3Ja* 
ter pfKdjtfdfuIbig in SSerfe^r geblieben «). SJber ed warbauc^ 
ber mit ber Satter Serfammlung nid}t abgebrodjen unb ber 
Äonig unb bie ö|lerrei(^{f(f)en ^erjoge empfingen i^re 3«fc^ttf« 
ten aU toie wn einem recf)tmaßigen unb gefeglid^en JBereine^ij- 
©el^ufö biefer getrditmten Sereinigung waren bie geijlticf)en 
gfirfien 2)eutfdE|Ianb^ ernfWid) angegangen »orben auf bem 
Steidj^tag 1444 in ?>erfon ju erfdjeinen «3. Der Ä&nig mn^* 
te jeborf) auf bemfelben »ieber bie grfaörung erproben baf 
fotdfie 3«fammenfitnfte flatt Srbnung unb €in^eit ^erjuflelten, 
gerabe baö @egentf)ei( t)en)or6rad)ten unb beibe Parteien fidi 
in größerer Erbitterung trennten. 3lod} immer nicfit ba* ein* 

a)Reg. Nr. 581. b) Rcjf, Nr. 606, 607. c) Reg. Nr. 747. d) Reg. 
Nr, 537,688,903, 93^^983,1040, 1200,1801, 1384. e) Bog. Nr. 81». 
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1^ »irffame aRittel ergretfenb/ üermeutte friebrid^ bUTc^ 
Sorfd^Uge ttt Safel etn>ad {u er)ielett. dt lief) ber bovH« 
gen Serfomnibtng anbitttn, bei ^ortbatter ber 9}etttralttit 
benlfd^er IKarion^ (etit äBort imb eüt Segrtff burc^ 3nbifr« 
ttatüm erjettgt) am 1* iDctober 1445 in Aonftoit) t>oDtA^(ig 
2« erfii^etiten unb bort mit t^m in f>erfon uttb mit bem ^aipfk 
Hn^tn bem IV. ober beffen SeDoCmAd^tigten aUti attd$ug(e{« 
if^en •)• ^f>^ bi^f^ Serfammliuig bie f[<^ fletö (SoncU 6e« 
»ättttte , enoieberte : auf folc^e Sorfd^Uge feine beflimmte 
SitftDort geben )u f&nnen unb befc^rdnfte fld) baranf ben 
Aftttig um ^ortbauer feinet ^d^ntiei {U bitten i»); iä, fit 
trachtete fogar i^n fär ben ®titnpapft %üix unb gegen ben 
reii^tmif<gen eininnef)mtn «)* <5p&ter , nnb jene Sorfc^Uge 
gftntlii^ befeitigenb/ brftcfte ffe in einem Schreiben an ben 
Stiniß ben SBunfc^ au^ ber auf 1446 fftr biefe SIngelegen« 
fftit ott^gefc^riebene Steic^^tag m&ge )u einem ^ei(famen @(^(n{fe 
fommen «i). Unb boc^ flonb biefeö einjig unb aUein in ber 
Stacht biefer Serfammtnng felbfl, tf&tte fte ber Stimmt ber 
^idft ttnb be« ©e^orfam« ®e^&r gegeben unb flc^ bem JDber* 
i^aupte ber Aircbe unterworfen. <5ie {etgte flc^ l^artn&dfiger 
M bie utraquiflifc^en fdbfjmcn, welche 1446 Der^eißen ffat* 
ten^ bie SInerfennung (Sugen^ Ui IV. foOte auf bem n&d^ 
flen ?anbtag erfolgen. **^. 

£er erße fr&ftige @d)ritt n>ar t>on leiten bed ^. Sa# 
^i gefcfie^en^ beffen Sangmuti^ ftd^ enblid^ erfd|5pfen mu^U* 
Cr ^atte nimlid^ 1445 bie fftr jene Serfammlung ungefc^eut 
fl<^ ern&renben (Srjbifcf^&fe 2)ietric^ t>on SMn unb 3afob wn 
SCrier abgefegt **0- 2><» '^^«f« i» l^^« »orne^mjlen J^urfftr« 
flen beö Sleid)^ gel^&rten, fo tfaUe ber Sefd^Iuß Sugen^ bed 
IV. gewaltige^ 9(uffe^en in S)eutf(b(anb t)erurfad)t. 2)ie ®e< 
fammt^eit ber .turförflen befc^tof bar&ber auf einem befon« 

ft) Reg. Nr. 927. b) Reg. Mn 948. c) Reg. Nr. 970. d) Reg. 
Kr. 1110, 1111. 



mt btt Sttte eitle Sot^fc^aft altid} ber i^ttn Uftfali an bm 
9>a|)fl abgebe« ju laf en ^^3« ^riebrid^ beorberte beit 9ltmai 
&plmA ^uoiommi beffeit ®efc^t(f (td^fett er t^ielfa^ ttpt^, 
mA ber ti audf bei bem fy« Sater bal^in btai)tt bü$ bm 
furf firflUd^eit ®efanbten in Slotn erflfttt »arb/ pi^fAiä^t tv&r« 
ben auf bem itotitm Sturotttin, ®e))tem6er 1446 erfiM« 
tten ^^)* Z)tefe ®efanbten n)aren ^on ben Aurfärßen in 
golge i^reö etflen SSeretneä, SRArj 1446 ^ ab^efp^t<Ct n>ofbei|^ 
ober mit SS^rfd^Iägen bie ber ^ap(i uttm^glic^ ottnel^fii 
fottnte« ®ie n>oSt^ i^n anerfmnen/ faglm fit, n^itn er bte 
betrete ber ^onftanjer ttnb 93a^Ier Sonetten im«el^me itnb 
eine oftgemeine ^irc^entoerfammlung berufe; fenfi to&rbe f(ar 
»ba{ er $arfa$ liebte bie 1^« gemeinen (Siyncilia tmb jren ge» 
»altfant eiDtglidi }u t>erbrugfen*€ 2)aj QEoncil follte ^m 
IBofet/ t9enn @ngen biefed {urittf meife ^ verlegt toerben nnb 
bann tofitUn fte an ben genanbejUmmten £>rt Slefanble fcM* 
tfen ^. Sd ifi faum glaublich n>ie geuoagt «werben tonnte 
bem ff. Sater )tt}umntl^n eine Serfammlung aü donäl an» 
inerfennen nnb i^re betrete ju biSigen^ bie ii)n abgefegt 
^atte , bie t)on i^^m mar onfgel^i^ben morben nnb ftd^ nnrer«- 
fangen Seffren nnb @ä$e aufinfleUen ^ bie ben tbnßuri aOer 
l^ierardyift^en Orbnung^ tt>o nid}t btitotdttn, b^ l^erbeige^ 
fö^rt f)ättm. 9Ui Sugen IV« ba^er wn eintm pioüttn Stux^ 
)>erein in ^tnntni^ gefegt warben / fanb er / nm utnt Sib» 
tr&nnigfeit jn iE>er^tnbern / am ©erati^enjten obigen Sefil^etb 
. ju erlaff en, 

SDer MniQ toat aber mit ber ^onblnng^weife bti ff. 
Sater« ganj eimoerflanben, nic^t allein totü ein Unentfc^Ioffe« 
ner wu tintm ^r&ftigen leicht bejlimmt n>irb ^ fonbem aui^ 
votU er einem Sid)Iingä))Ian bamatö nac^l^ing / ber nnr bnrd) 
ben ^apji in ^ffillnng ge^en fonnte« di toat ber feiner 
^aiferfrönung. <St n)oKte fein ^anpt mit ber erflen ßrone 
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l»er S^ifieti^ett fd^mficfctt nm feinest ^mfe ttenett <i(«i |s 
t)er(et^en ttitb meU et atö romifc^er Aatfer^ ©c^tm^err ber 
Stkihe , bte SSeru^tguitg tnner^Ib ' berfelben um fo fettster 
Mdf&^reit lonnte. 9(ud^ befunbete er burd^ einen 9ltattr}ttg 
lutb bur(^ feine Krönung and ben ^dnben Sugen^ beä IV» 
feine Sfnerlennung bedfelben auf bte feierlid^fie äBttfe* Seffen 
(Ein^mmung n>ar t)onn5t(^en unb ®e(bbfi(fe^ hti bent SKangel 
^riebrid^ö ober \iz\ feiner $(eng(Uid)Iett ba^ u^a^rfdyetnlid^ <&t^ 
fporte Qn{ttgreifen. Sugen IV. Iwa ibtn mit Sereitn)iKigfeit 
tnigegen« Sr beflitigte bie be^^alb "otixi feinen 9efanbten 
bem SBtfc^of S^bomod ^on Bologna unb bem 9(ubitor 3obann 
be Sart)aj[(ü/ nun Sarbinälen, mit bem ^onig getrofene 
Uebereinlnnft «), Derfprad) i^n ju 9tom felbfi ober in einer 
tbm tt£^ern italienifd^en @tabt )u fronen unb t)unberttaufenb 
r^ftn. ®tt(ben {u ben Sofien \>z\%)XXxOiZ^Xi i>). (Sr ermat^nte 
t^tt }ttr älu^bauer. SSebeutenbed geftattete er K^ftx oxi^ : bun» 
bert ^frnnben in feinen @rblanben )u »ergeben <:); bie 93id« 
t^&mer S^rient^ Sriren^ (Sbnr^ S^riefl^ ®urf unb ^ibeU/ ^ti 
u&(f^fier (Ertebigung^ ju befeßen <>); nad^ ©utbftnfen bie Afö« 
fler feiner Sanbe unterfud^en )u (äffen ^)/ unb ert^eilte/ auf 
^iebri(^d S3itte^ ben (Sifler)ienfer Siebten va benfelbeU/ be:> 
fottbere ©naben 0* 

älm SS« @e)[>rember 1446 n>arb ber nvxz (Sont)ent in 
^ranffurt erdffnet/ ben ber £onig bnrc^ eine \oki\xt\^t ®e- 
fanbtfc^aft befc^icF te g). (S^ n^aren : bte S3ifd)ofe »on STugd« 
bnrg unb (Sbiemfee^ bie 9Rarfgrafen Salob Don iSaben unb 
3((bredt|t t)on Sranbenbnrg^ ber föniglic^e ^anjler £aff>ar 
Schlief t)on äBeißfircfien unb 93affanO/ ber (Sanonifu^ t>on 
Strient unb gelronte £)id)ter Slenea^ ^x^Voxvi^ ^iccolomiuiunb 
^artuttg Don Pappel £)oftor ber ^t&^U. 3u bem bereite 
bei bem Könige fid) beftnbenben (Sarbinal be 6art)ajal b}^ be« 

a)Re^. Nr. 11D9. b)Reg. Nr. 1114, 1115. c) Reg. Nr. 1117. d) Reg. 
Nr. 1118. e) Re^. Nr. 1119. f) Reg. Nr. 1120. g) Reg. Nr. 1184^. b) Reg. 
Nr. 999. 
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StettSigte ttt ff. Sater bte (Sarbtiiafe ^itolcm» tt dm^a mb 
Zf^oma^, f&i^f wn S3o(ogna , fo n>te beit J3tff^9f wn ii^ 
tidf a) *••). £>bßUidi bie Äutfftrjlett burd^ il^re 99« Sioiit 
)tträ<fgef(l^rten ©efattbtett nnb burcf^ bie au^tüeid^ettbe S(itt« 
i»ert iei ^apile^f and) in ber Wieinun^ biefer n^äre 2)eutfcfys 
tonb aiQentxQt nnb moKe fcd^ nur berei(f|etn *^% ne6(l an« 
bem ®t&nimf Slnfangd auf @ette bet 99a^Ur SSetfammlutig/ 
(bie au<l^ @ef<iibte gefd^icFt) )E)etUie6en/ fo veräitberte bod^ 
bte Stlngfftit ^itceicminVi baVb aVitd ju ©itnflen (Stigenä be^ 
IV. (So »arb ber Äurfßrjl Srabifdjof t)on SRatit} bur«^ feine 
ftefdf^ettften dt&tt)e ^^^) umgefUmmt ^ unb feflgefe$t baf @ie« 
fanbte bedfelbett/ bed ^oitfg^, bei ^urfürßen Qftarfgrafen ^oit 
Sranbenburg/ beö (Sr^bifd^ofä »ott @al}6urg^ bf^ X)eutf(f^* 
meifter^^ nnb ber S3tfc(^5fe t>on Bamberg ^ ^affau itnb £ott« 
ftanj ttad) 9toi» ge^n foKten^ bem ^« SSater, einen, t)oit ^tc» 
(olemim t^erfa^en, n>ett gemäßigteren 9(uffa$ ^orjulegen ^^^). 
2)ieffr nnb ^rofop t>on Stabenflein waten bie iSeauftragten 
be« ^önigd/ n>e(c^e, fo n>ie bie anbern, in dieim ^odifl ei)ren* 
wt aufgenommen n>ttrben , n>0{u bie bereite juräcfgefe^rten 
pipfüid^tn mitgemirlt« @ugen IV. beflatigte aKe^ itoi^dftn 
biefem unb bem Könige SSerabrebete ^) , bie anbern ®ef(^&f< 
te aber loerjogen fic^. dladtf langem Streiten '^) nnb ba 
btl eingetretener Jtobe^franfljeit be^ ?)ap(leö *•"), bie für* 
ibtfüidim nnb ffirfKicf^en ©efanbten fc^on abreifen t&oVittn, 
tarn ei boc^ burd^ bie nnabläfjTgen SSemü^ungen ^iccolo« 
minVi nnb beöSKainjer Äanjicrg Sofjann toon ?9fura *°*) 
ba^in, baf @ugen IV« , nad) empfangf ner £)6ebien) aKer @e» 
fanbten, ätnfongd ^ebruar 1447 t)ier fßnUen öbergeben ließ« 
Ibntdi bie erfte beflimmte er: baß bie ^on ber SSaöfer SSer« 
fammlung ausgegangenen, inm 9Bo^( ber beutfd^en 3latiou 
btenenben ^efrete wr ber ^anb gältig fepn foUten/ jieboiff 
mit ä(u4fd^uß jener ^erfonen, n)e((l^e binnen fec^S STionat^eti 

a) Reg. Nr. J182. b) Reg. Nn 1237. 



flfm, €uiitii Um IV* ^er fernem ttäfimtifitm 9Mff»^ 

«M^t OieMe«! letflett I9ftrbeii *^« 3tt ber fumten, «i ket 

ftarfftfi^ett MHt's itiib bte Jtttrf&rfieit »«n atatni imb 9ini 

Dranbeiitarg ietidfttttn, ttttätte er ferne Suffono^ {i 

einem (9eiteraI<(EoiictI in Wofni, Stra<6nrg, Xenftat)^ ffi^nn« 

0ber Strier •)• jDnn^ bte britte t^erf^rod^ er, anf Sertoen« 

bnns be< Stbniii nnb ber betben genannten j^nr^rften, bie 

ffr)biff^>fe t>on dbün nnb Syrier tmeber eoinfr^n »enn ffe 

ibn se^brtg anerfannt ff&tten '^j* Snrc^ »ie t>terfe enblu^, 

befl&Hgte er bie »iifrenb ber fogenonnten KentmIttAl ber 

bentff^en 9t«Hi)n Mrgenemmenen Sßa^Ien nnb Sefe^nngen 

geiftiii^er f^rfinbe« unb GteBen *<^3. i^ermit f^am tt gro« 

fe Cpfer gebrad^t für bte Sernl^ignng ber (E^riflettl^^^ nnb 

war fo n^eit aM m5glt(^ gegangen. <Sr botfe hai Slei^erpe 

betoiBigt nm nvxt Senotrmng )tt üermeiben^ itMtf o^nr einem 

fd)&b(i(4en 9>rtn)t}) etwad nad^gegeben gn botou 9(ber frei* 

lic^ ioax nod) immer «)on beferer 3n<4t ber ^eiflik^n , t^oit 

Kbfc^afttttg ber Slnfi^&ufung mehrerer ^r&nben m mtt 

yerfoH/ t>on Regelung ber Seminarien nnb Gi^nlen, t^on 

(tinfleOnng Ui Serfanfd t>on ®egenfUnben ber Sere^rwig 

nnb be< $Cro|le<, t>on {)intt^etfttng ber ^rd^en^fimi auf ibr 

erhabene« ^^t fem toon totltix&jtn S^ecfen, bttn^and md^t 

bie Stebe* Surc^ mt gef&^rlic^e Qmp&rnng ixmt^aib ber 

Airc^e fetbfl foOten biefe brtngenb ni>tl^n>ettbigctt Serbcfemn» 

gen auf geioaltfame SQSeife iwßx SC^ecI erreicht i»erbem 

£ie ©emiffen^aftigfeit ^gen^ be« lY* befttnmtte tl^n, 
ben SCobfranfen, in einer Urfunbe (ic^ miber aUe^ {u «>er> 
waf^ren wa« er burc^ biefe SnOen nntmifenb Xad^tbeif^e« 
bem Kmt nnb ber 9B&rbe be« ^ 6tn^Ie< {nge^gt iftttiken 
fbnnte nnb folc^ed aK nic^t gefd^e^en {u ^rHAren *^). Z)wn 
fc^rieb er bem Abnige, \i)n belobenb nnb erfnc^enb bie Ser^ 
fammlnng )tt Safel nunmehr fc^^ennig aufgeben )n laflfen b)* 

ft) R«g. Nr. iH5. b} Reg. Nr. IUI« 
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KUefit i^ermenbtte f^ ^teroitf bn bem {^)09 8ubtt% t^on 
@<uo9)KR , bomit $x feotctt Sater , ben @€geitpa|3r^ gelijr pv 

Sßemge iSogf iuuf> 3(u^ferttgung btefer SuStn itsb ^i^itif 
lenfiarb (SüQm IV« unb ber )ii beptt %a(I|fe(ger ali^balb ema^Ite 
Sarbtnal Zhcm^, Stfc^of tooit Bologna/ beeflte fic^ M^aji^ 
3äMaa6 V«, bem Röntge feine 99erettn>t{lt0fetr )tt ^otv^ttn, 
bie UtUteinimft mit fettieit(^ SBorginger genau 6eo6ad^tat jit 
u>0Ken b) uitb tro^ bem hei ber p&pfUic^ett ^as){et ecitge« 
fir^rten ®9flem^ aKe^ tt>aö berfelbe ben ^talattn bmti4t$t 
Kation jugeflanben / )u befiattgen <^). Bugl^A fanbte er be« 
ut Sentfcf^lanb fc^on befannfen Sarbinal be ^att^al iDiehev 
atö i^egaten bo^tn/ bie Der^et^ene (Snlfc^ibigui^ füt bii 
SInnaten ^ ^ot)iff »n genannt , ju orbnen '®^} unb bemiOtgte 
oKe^ von Crugen bem IV» tüegen ber Aatferfr&nnng um in 
®e(bb&Ife Bugefagte d). 

Bu S^onrgeö in gronfretc^ mar baranf ^mtfc^en hm 
^5mge Don ^ranfretd^ unb ben ^nrfär^en vm ^Un, Ztietf 
ber fyfal) unb Sranbenbnrg t)erabrebet morben^ eine oüge« 
meine ^'rc^enDerfammlung burc^jirfegea^ ieboci^ 3liUia)ii Un 
V» atiinethnnm ^'')* ?e$tere^ war tnrc^ bringenbe Äo% 
koenbigfeit ^erbeigefft^rt / erfiered ging augenfc^etnlic^ bai^it^ 
an funftig«^ ®enera{«(SonciI &ber ben ^apfi {U fe^en« ^sig 
^ebr4^ ^^reitelte biefed burc^ dntn nad) ^^d^a^^mbuxt in* 
rufenen SonDent^ }tt bem banptfäcEKic^ jene entboren motbe«^ 
bie no(^ ben ®eQtnpapft anerkannten« Sr marb cm 13« 9(tt« 
jw|t eröffnet «««)• ©eine ©efanbten, fjiccolonttm , itnnmel^r 
9tfc^ von trieft unb Z)r« ^ar^tung brachten naäi loidtm 
mh gefc^icften Unterl^anblungen jene Stegner auf t^e Sectr 
mib e^ tt>arb feflgefe^t: Kifolau^ V« merbc in gaitj 'S^tutlii^ 
(anb anerlannt , unb ber ^&nig gebeten tintn XtU^it^Q ik 

•) Reg. Nr. idS7b. b) Reg« Nr. 1858« c) Reg. Nr. 1259. d) Reg. 
Nr. 1280. 
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Sftnttorg }u Ratten, bamit aUH, QUdj \»tQni ber f^roinfbn, 
gtl^&tts georbttet loette *^3* Sit eutmt Slitdfc^retben an b<^ 
Stammte 9tetd^ befahl ber Stiniß ttutime^r bett rechtmäßige» 
9>itf)^ 3litolani bett \* aBgemettt att}tterfettiieit itab (etuett 
mietUf ncdf bte Serfatnntlttng )u Safel >). 3>iefer/ bie un« 
»er nod^ toiberfirebte , tt>ar Dorn Aötttge Üoö fiebere ®elett 
<<ttf9^<>0^ n>orben i«)/ »orauf fie fidf an $fttiOQ ©igmitttb 
loanbte (ben ffe flet^ getrachtet ftc^ getteifit {it polten c), 
mit ber Sßitt^ iai wn feinem Sater %xubtid) Hft SBerlie^ette fort« 
boitem {u laffen d). 8i(« aber ber ^ontg ber @tabt ®afeC/ 
bei ^(^tderll&rttng ^ befahl biefe ^riefler fortjufi^affett «), 
iDanbten ffe ftc^ nac^ ^aufanne ''®). 3u ?9on tt>arb barattf 
eine Bttfammenfnnft ber ^Se^ooSmAc^tigtetr^ranfreid^d {mit beffen 
StbniQf ^riebric^ fletd loegen ber AirdEienfad^en in SBerfebr 
geblieben ^ ) nnb (Sng(anbd / ber ^urffirflen k^on 6o(n / Syrier 
itttb @ad)fen mit bem @ribifd)of t)on ^xM 92amett^ ber 
Sanier Serfammlung^ abgehalten *")/ in ^o(ge tt>el<^r ber 
Oegen^apfl gelir am 7. STpril 1449 feierlic^^ abbaufte "«)• 
9ti1olau^\. ernannte il^n )ttm6arbina(«93if(4of nnb päffdidfeu 
fßitat, fe|te beffen Doni^ren^frfinbengemiefeneef^emalige^n* 
i^Anger »ieber tin ■*«), bittigte mehrere fetner @rlaffe *'*) nnb 
crt^eilte eine aSgemeine SImneiiie mit 3(nf^ebnng aller gegen 
bie Sanier 93erfamm(ttng gerid^teten SSntten *'•)* Diefe ?>rie« 
fier fährten nnn ba^ @<^anfpie( anf^ ben b*. ©tnl^I f&r er» 
lebigt )n erfldren nnb am 19. 9(pri( 1449 3liMaui ben V. 
jn ettoäl^ien *'•), »oranf ffe fld) trennten *'''3- 

3)er nac^ 92fimberg angefagte Steic^ötag hatte lo&^ratb 
bem nic^t ®tatt gefnnben^ aber bnrd^ SSermittInng bed if 
gaten Sarbinatö be Sart)ajal nnb bei S3tfd^of^ ^iccolomini 
loar )n SBSien am 17« ^ebrnar 1448 ein ßoncorbat (u ^tan^ 
be : gefonraien g) ^^^). Xintd) ba^felbe gelangte ber ^a}p^ 

a) Reg« Nr. 1285. b) Reg. Nr. 1281, J335. c) Reg. Nr. 1200 Q. m. a. 
d) Reg. Nr. 1815. c) Reg. Nr. 1881. f) Reg. Nr. 1890. g) Reg. Nr. 1858. 



I 

fian mit hex t)erfpro(^enen ^dfahhiffaltnni , 9)roiiiff oit ^ ffc^ 
6egnftgen )tt mäffett, neuerbingd in beti Seft^ ber in Seutf«^« 
ianb fo «>er^a{lten Sfnnaten ^ donftrmaHDnen unb 9tefert)atio< 
tten mit unbebeutenb 6tf(f)tanfenben SIb&ttbetungen. Z)atttt 
I9arb beftimmt, ba^ bte S3erga6ung ber geringeren ^ftftnben 
)n>if<^en ifjm unb ben gew&l^ntid^en ßoffatoren monat^tic^ 
a(iun>e(f|fe(n f^abc **•)♦ ©o bilbeten biefc (Soncorbaten bie 
^efkimmm^tn alter ^oerlangten Sort^etle bed 1^* ©tu^Ieö, 
nad)bem burc^ bie jn Stern abgefc^Ioffenen bie geredeten Sßfin« 
fc^e Z)eutf(^{anb6 nur in fe^r SBenigem 6eba(fft toorbem 
&djt0etlid) f^attt ber ^5nig ton irgenb einem ber 9lei(^ö« 
fiinbe^ tim SSefugniß {Te ab)nf(f)(ief en ; aud^ mu$U in fftom 
httannt fe9n^ bafi er altein }n einer fo((f|en ^anbbtng nid^t 
genöge nnb mtnbeflenö ber ^urffirflen (Stnn)iK{gung nnerläß« 
iid} fe9, Witt btefe würben burdi päpflttdie SBegänflignngen 
narfi nnb nac^ gewonnen. (Sie traten bei "*^j, 6JIn erfl 
1461 "*)• 35er g)ap|l betätigte biefe Soncorbaten fobalb er 
{tt il^rer Xtmtni$ gelangte «««j* 

®o fanb ffc^ benn }n>ar ber große 3n>e<f / SBieber^er« 
ffeQnng ber (Sin^eit in ber ^ird^e^ erreicfit^ aber für bie fo 
bringenb not^ige Steform in berfelben ^on oben ^erab bii {nm 
ieiiten, bnrc^ alte ©lieber war nid^t ba^ ©eringfle gefd^e« 
l^en. (Si werbe wieber^ott: Simonie in jebem 3tt>eige^ i^an« 
bei mit ^nbulgenjen nnb ^blafl^ Slnf^nfnng mehrerer SQSfir« 
ben in einer ^erfon/ 92tc^treftbenj^ ^omp^ SSereic^erung nnb 
weltlicher Seben^wanbet berfelben ^ Jpabgier ber p&pfüidfm 
^Beamten, bieß waren bie nur ju begr&nbeten Sßorwfirfe. Sndjt 
unb gnteö SSeifpiet warb »erlangt unb war auc^ nur )tt febr 
t)onn5t^en« 



3 m f % t e t }lltf4)« 

lifo ytx ditla|fnn0 lUntj faM^loi» «au Ut Vimnttn^fi^att 

1448 — 1458. 




^a^rettb ^'öniQ ^riebric^ eifrig bte ^(ngeUgen^ettetf ber 
^trc^e betrieben unb tim SSeenbigung ber (attgen (Spaltung 
enblic^ erreicht werben^ befanben ftc^ bie ^anbe feinet föntg« 
liefen WlixnM^ in ber frä^eren UnfTd^er^eit ^ o^ne baf eä 
t^m mb^iid) gewefen, fein unb beffen 9(nfeben in ben grdfiten 
ierfelben me^r atö bem Spanten nad^ geltenb ju ntadiem 

iSo^men mar in großer Sen>egung totii bei poiitifd)tv 
lUtiTc^er^eit / religidfe äBtrren bafelbfl t)or^errfd|ten ober aii 
äSormdnbe gebrandet n>urben ben @tgennu$ unb bie ^errfc^» 
fticfjt ber Parteiführer ju befriebigen. 25er l^eit* SBater, SWifo» 
lau^ Y.f f)atte balb nad} (Sriangnng fetner 2Btirbe ben Sar« 
bmol be @t* 3{nge(tö^ Sodann ^on @art)aial bat)in abgefenbet, 
ber am 2. ^ai 1448 in ^rag anQdanßt, balb bie bitUte dv 
fal^rung machte bafi jlebe .Semit^ung biefem einfl fo b(iti)enben 
Äonigreic^ burd^ Surndffuljren gu ber Äirc^e, grieben unb 
@i(^erbeit )u geben^ an bem bofen äStKen 9tof9C}aitaö unb 
be^ einen ber beiben Oubcrnatoren , ®eorg« »on Äunflabt 
wib ^obiebrab, fci^eitern mn^tt. dt jog fid^ ba^er jurildP 
nacfibem eint ©efanbtfc^aft an ben romifc^en Äonig öerabre- 
bet »orben «)♦ Sie fottte im (Sommer beöfelben 3abre« nac^ 
Men Rieben unb e« würben baju ertt>4l>It: beibe Ouberna» 
toren, lUric^ unb ^einvid) i>t>n JÄofenberg, SCIejfiu« unb Sbenfo 
»on ©ternberg, ytitla^ unb (Sbinfo bie ^afen wn Jpafen« 
bürg, ^info Ärujfina t)on ©(^»anberg, Sodann wn Kiefen» 
berg unb fftabin^ ^efffo »on SBalbHein, äBenjel öon 5Kt(^ett# 

a) Ersichtlich aas Reg. Nr. 1403. 
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iftß, Sodann t)on ^euliaui, Sodann uni ^tinrid) t>on $to» 
letotat, Sodann unb J^etnric^ ^oon @tra^, jpernrid) ^oon Sfli« 
c^atotptc}/ Scl^aiin Surian ^oon ©utenfletn/ ^lefftud )oon 3<* 
berg^ aStl^elm )ocn @tlburg^ Sci^ann etnirjTqfp, 9!iclad S)on 
?eippa, ^rjibofc »cn £(enan>^ Sol^ann »on ©ttli^', JBobuJ 
itnb Sbenfo t)cn ^oflitpt^ , 3afcb t)pn 98rieffon)t$ ^ X)tetti^ 
Qfciletmfa^ 3lxtiai unb Sot^aitn t)on ^obfoiüicj^ ScI^ann von 
SJWfcjm itebfl SBftrgcrn wn ^rag unb anbern ®täbten ■)- 3m 
<^erbfl ging eine jtpeite ©efanbtfc^aft; bie^maf nad) @retn« 
mart, Ufrid^ t)on Stofenberg ttnb ©mibom^fp i^)« @ie war ebett 
fo toergeblic^ ali bie etße« Si fd^eint baß ber ^5nig bte 9lnU 
V^ett intd^ ^xottsp Don 9<ta6enflein unb @ecrg Jlatiiadier 
}n bent nad) 9{eu(^aud an^gefd^riebenen b&l^mifc^en ^anbtag 
fj^itfee c). 

über faum ^atte jTd) ber f)df)fltid|e Segat wn ^rag enl» 
fernt^ fo hxadj tai (ang ^oorbereitete Ungenoieter über bie fo* 
t^olifc^e Partei bafelbft Md. ^obiebrab , in fieter ^einbf^aft 
mit feinem ^Bcitregenten 3leuhaui, famme(ee SRannfcl^aft in 
®ebeim^ öberflef piol^lid} lad ^ager @d)(of/ mt^m jenen gf» 
fangen/ unb lieg if^n suerft in $ar(flein/ bann tu ^rag bi^ {u 
bejfen 5tobe in ßrengem ©enDal^rfam l^alten. ^ein^arb flarb 
am 8* Februar 1449/ e^ beißt an ®ift ^). ^obiebrab blieb 
nun alleiniger ©ubernator unb muffe bie 9Qa^( eine^ 9Rit» 
regenten $tt berl^inbern, 9ber eine fo grof e (SetDaUt^at fonnte 
nidyt t)or ffc^ ge^en o^ne 9tad)e ju enoecfen« 2>te ©dljfiie 
SWein^arbö, UIri(^ unb Sodann, griffen jn ben äBaffeU/ i>er« 
banben ffd) mit S3ern>anbren unb ©(eid^geftnnten, n>oninter noß 
mentlidi 3oi)ann Slale^f^, unb riefen benad)barte S&r^en auff 
fl&nen beijnfleben, benn i^r beginnen fe^ geredet unb gegen 
ben 5K6rber i^re6 Safer«, ben ©ebrftifer S^nien« gerichtet, 
©er Äurfötft/ ^erjog griebric^ öon ©ac^fcu/ faubte i^uen 
^ft(f«mannfd>aftf Daö Saf^r 1449 ^inbnrc^ voütii^U btt inntxt 

«^ Heg. Nr. 44Q2, 1403. b] Beg« Nr. 1^14« c) Beg. Nr. 14ia. 



ten\ aber nur ^on tmtt ^ttei ie^ud)t^ Qt^aff nid^» für 
f&bffVHni fRut)tf fonbfrtt/ me fo oft fcffon, )i>atb miebcr etne 
©efanbtfc^aft an König ^tebrid[| bcfcf^loffen ')« Bu eiiteot <ttt« 
bern th Sgiait, tparb betrfelbe etiigelabcrt, &ifmiu {u ((^üfcit •)/ 
I9el(^ed aiuf^ burd^ ^ro!op loeit Slabenfiem. unb $etbe«m<| 
2>ni8fe$ gef(^(^ i>)* ^finric^ t>ott Kofenberg moKte bu Setß^ 
mittlunQ ber ftc^ beUmpfettbeit 9)aitetefl uberneiftmett c)^ obev 
9>obte6rab fogte ti^m ptbüUif ab, übttfiü bte {)dfer btt Keu« 
Ijfau^/ (Solba t)oii Kad^ob uitb Sebric^ t)oii <So(tn unb ftdKüS 
fte« Stofenberg bot bot romtfc^eii Stbuig toergebltc^ um JptUp 
fe «I) ; btefer Ifatte i^m fogar feite Solbfoiterung tti>4 m<^ 
(erid^tigt e)« <Ein balb barauf gu Sg^au gefd^Ioffener SQaffeit» 
fiiff^ottb marb t>on (Solba gebrochen , bte @egeiib u» {)o^eiu 
mavLtf) ^w iifm t)ent>fi{ht^ tDogegen er @cali$ unb Sefe^o^ 
t)er(or« 3ben(o )Don ®temberg fdf^Iug ttn 3itlt 1450 bet Ke« 
jnopifr mit einer €df)aar Aatboltfen bie Gegner, bie ffA 8«<l^ 
immer S^boriten itarnttetu S(U nun bamoli oit^f Sbxxfmft 
griebrti^ t)ott @ad;fen beabftc^rtgre jenen )tt Jputfe )n jte^ei^ 
fd)iin ft^ bie ?age ber 2)ittge gflnpttg für fte fieKen }tt J»0U 
Un. SIber ^obiebrab ffattt beffen Srnber, ^erjog äDfl^rfm i^er^ 
modft in SSafen gegen ibn aufintreten *)« (S6 fd^inr ba0 er 
ifym ®e(bfttmmen ffotU {itflie^en laf(tn ^). Sie{fättig toaren 
bie Ser^AIfttiffe ber meiffnifd» » fäc^f!ff^en prften mit S»^ 
men^ SRat^barfd^afr^ 9le(igiondt)erf(faiebenM^, md) @elbittten#e 
IMren im Stiele« (So ^atre £urftir(l ^rtebrtf^ bie bo^mifi^e 
€ati|t$ )9on {)and t)on ^otanj^ bem fte £ttifer @igmnnb K^eet 
|)fdnber mit £ottig f riebriij^« SewiHtgnng , an (i (^ ßtüfk Q* 
9^un b<^tte er ftc^ betoogen gefnnben ber Sereinignng ber 
bo^mifc^en Statt)oiittti beiintreten. Sbt ber ®)}i^ biefer ßan« 

a) fieg, Nr, HSi. h) R«»g, Nr, U59, 1^63, 1465. e) R«g. Nr«. 
1491 ') Reg, Nr. i609i e) Heg« Nr. 1^60. f) Reg, Nr. 1417K 
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bttt IBrlil^ mb i^A'nr^ t)oit Stof^nfterg/ 9Seit)ri von SRtdjfeKbtfg, 
ig^ütef ttitb Sodann ^ufftita wn ^dftoanhexfi, lUrt(^ mt) 3o<i 
^ann t>oit S^eu^au^/ ^eiitric^ ^oon Stolototat, Sodann gtnatmt 
Cjof Don SBo^fomtq^ KiHad unb 3o^ann)i>on S«bfon>i$/ {yeuiric^ 
ber iitete t)on SB^btt/ 9H)9f(^ t>on @cf^i>n6urg; biei^neit {itgetre« 
fetten ®rdbte waren ^itftn, 9ianet, Snbmet^ unb ^ban. Sie 
waten gegen ®eorg bon $i^te6rab/ bte üon (Sternberg nnb.bte 
&ibtt (Saa^/ ?ann unb anbere« ^er Jtnrfnrfl^ über baö ®e» 
btrge gefomnten^ ^tte ®rtr eingenommen, ali ii^m bte Kac^ic^t 
IMrb/ fein Srnber SBtt^efm nnb fetn ®d)r»aqet, ^nrffirfi %titi^ 
tidf ))on iSranbenbnrg n>dren in fein Sanb eingefallen^ imb ße^ 
f en aded anf bad ®r&f (id^e t>enoäfiett *)• Sa mußte er feine 
bd^mifd^en SSerbiknbeten )Der(apn ; er titte in feine Sanbe unb 
i»er(or aUti in Sö^men Eingenommene. 9{un n>anbte fic^^o* 
biebrab gegen bie Serbtinbeten unb rftrfte auf 9<tor9€ian unb 
f)äfen ^)« Sor biefem waren 9lbgeorbnete ani @(^(effen jn 
9>obiebrab nac^ JKinigingra} gefommeu; mit benen er eine ge* 
«teinfc^aftüi^ ®efanbtfd)aft an ben rimifd^en Adnig loerob« 
rebete^ um ben jungen Sabi^Iat) gu t)er(angen« ^&nig ^tebrtc^ 
ianAte }n einem ebenfalls 1460 in Senefcfiau abgehaltenen 
tanbtag ^) ^ ben 93ifci)of ^i€Co(omini von 3!riefi^ ber aber bo» 
felbfi nic^ta an^ric^ten fonnte unb ba<b mit ^einrtd^ 9on 
9lofenberg ju beffen Sater nac^ ^rumau abjog. Smfi 9eAto* 
t»ic) warb im ^rä^ja^r 1451 an ben ^dnig beorbert^ fietf 
mit bemfelben Segei^ren unb fietd abgewiefen «)« ^obtebrab ber 
fif^ inbeffen t)on feiner Partei ^nm aUeinisen ©ubernator l^otte 
attdbt&tftic^ tüiffUn (ajfen ^ fe$te ben ßrieg gegen bie im @fl» 
ben m&d^tigen£at^o(i(en fo Mftig fort^ baf er bie Stofenberg^ 
^i^otbdfv unb mei^rere anbere jur Unterwerfung swang*)« 

@o enbete in ^lbf)mn had Sa^r 1451. 

3n Jpungarn war Soren{ Jpeber^ar^^ tanm bon ber frä« 
^er erw&^nten Sufammenfunft in dlabfer^bur^ inxM^tfefjxtf 

a) Reg. Nr. 1318. 



Stft0tbzn, ttttb freffett f>a(atut^mftrbe 9abi«(a)) (Sata ^tvlitftm 
tootieUf iebüdj mit ber Sefd^rintottg bafi JDfen uttb aSe fittig({# 
(^en @(^(5ffer nunmehr aOetn unter beut @tt6ernator ju ße^eit 
l^itten« £)tefe Serffigung/ auf bem Saubtag befc^fofen^ toax btt 
erfle ®runb ber ^einbfc^aft beö @ara gegen Jpunpab^^bie mit 
teffett ^obe uic^t enbete^ foubern tat SSerberben be^ &(tefiett 60^« 
n€$ iabiMM befc^teunigen ffalf* Kuf ben Saubtagen unter bem 
frifttgen ©ubernator n>ar Srbnung in SRanc^em gemacht n>or< 
ien, t)te(en ntc^t angenehm/ noeld^e in bem bi^^erigen unftc^em unb 
ft^wauf enben Snfianbe be^ Sanbe^ unb in }tt>eibeutiger 9(ud(e« 
Sung bed ^erfommenä SSort^eU gefunben. di noarb befümmt 
bte Sanbtage foKten aKiä^ng )u ^ftngfien abgehalten toerben unb 
jeber t)on 3(bel t)er)»f{i(ll^tet fe^n gu erfd^eineU/ noofern er mitt» 
beflend S^^^i^S Sobag^en (ju feinem paniere ge^orenbe) ibe« 
fifle *)« Set biefen S^agen mn^tt jeber aud (Stgenem fid^ t>er« 
))flegen, ntit 3(uöna^me ber )U gebenben SBo^nungen für bie ^obe 
@eifili(^feit ^<^). Sereinjelte SSerfammütngen beö 9lbetö burften 
ttitr mit IBemiOigung be^ ^tattffcdt^ti gehalten loerbeti *^)* 
(Solche Sinrid^tungeU/ bie jie^t ali unerhörte unb nic^t ju bul* 
^enbe (Singrife in bie Serfaffung betrachtet roütbtn, n>arett 
bamali aU gerecht unb biUig eingefe^en unb feflgefe^t morben. 
,jDer ©ubemator .^un^ab^ r&dFte im ^erbfl 1448 aber 
bie Sonau, bem )[)erb&nbeten , berii^mt gen>orbenen ^urileit 
©eorg CEafiriota tton Albanien }u $ft(fe. @ultan QRurab II« 
t)0b atöbalb bte Belagerung Sroja^^ auf unb }og ben ^mt^ 
Qam entgegen« 3Im 18. unb 19. £)ctober fam eö auf bem 
(Srajfoüaer ober 9(mfe(fe(be (u einer großen @d)Ia(^t/ bie nad^ 
merfto&rbigen S£baten ber Stapferfett ber ^ungaru/ nur burc^ 
ben Serratia ber fßiadjen unter i^rem aBoien)oben tian ^et* 
Icxtn ging. Jpun|^ab9/ <^^f ber ^eimfe^r t)on ©eorg 93ranfo« 
md^ in @emenbria fefigeJ^alteU/ burd^ bte 2)ro^ttngett ber butt* 
garifc^en @t&nbe b^i triftiger SRittoirfung bed bo«mf(^en 
ä^oiaren ®eorg ^atna)^iili) frei gelaffeu/ aber gegen Bn^^ 



ffner ^omfliett^Serbittbimg tmb Snrftcflüfftttig feiltet Utt^tn 
®ol^ited iabiilMf traf am äSet^nac^Mtage üt ©{egebin M 
ben (Seinen ein, ber eigene nnge^eure Scvinfl f)atte ben Ste* 
ger obge^aften ju folgen^). 

Kac^bem auf bem Sonbtage im Snni 1449 bie t>on ®eovg 
SStantc^id) «)orgef<j^lagenen Sebingungen eine« griebend mit 
bem (Sultan t)er»orfen morben ^'), t)on biefer (Seite jebof^ 
Mr ber ^onb ni(^M )n beforgen n>ar^ fanbte Jpun9ab9 feinen 
Sc^tpager @)efel9i gegen ©i^fra )Don Sranbeid in ben iRorben 
^ungam«^ mit totldjem t)erge6Iid) nnter^anbelt morben mar ^). 
Cr i)atte fogar Ujtoar^ @a(feq nnb {)omonna eingenommen. 
Sa aber (Sjefel^i t)on i^m am 5. (September betiSomo« ge» 
fd^fagen^ auf bem ^Ia$e bliebe bxadj ^mifabif felbfl auf^ ter« 
jldrte bie t)en ben 99ö^men ntuevbauU Surg WHotbMa, taOi 
woSte nadj £remni^ gießen« 9(tö ©töfra iiim ffitr }u))or fam^ 
nnb er f[<^ befl^olb gegen ba« Bipferlanb toanbttf erfc^ienen 
poInifd)e @^efanbte/ 3lamtni Stiniq (äa^miti, ju )Dermitte(n« 
m maren : Soffann 3agor)en«(i ^ Jpofmorfc^aK ber Königin 
®opbta unb ber a($ ©efd^tc^tfd^reiber befonnte 3o^ann 2)Itt* 
gofl. Slud) im Auftrag be« {yeiL Saterd, ber bem Sarbinol 
@bigneu« SoHma^^t ert^eift^ eilten ffe nad) ^remni$ nnb 
brad)ten^ tro^ bem äBtbermiHen (^txa^i, am 30. 9}o\)e|nber 
einen äßaf en|liUflanb jn Sege ^<^)« 2)iefer toarb auf bem £)^ 
ner ^aubtage, Sonuar 1460^ befiitigt nnb fieberte bem ®iUta 
ben Saeff^ ber ®t&bte nnb &tbiete ^afc^an, Sentfii^^ 93artts 
felb^ (Spetieß, Aremnt^^ (S(^emni$ unb 9?ettfo^(/ unter Ser« 
*bftrgung iei (Sriauer IBif4)of« ^abi^at) ^eber^ar^^ be« JDber» 
ric^ter« 8abi«(at) $a{ocj9 unb be« JDberfclKi^meifler« Sodann 
^erern^i; «)on Seiten ®i«fra*6 n)aiA bie SQ^affenrul^e burc^ 
9titlai V)on Stmartfom unb 3ejfeni$/ 3anfot>«l9 t)on SSIofiM 
mafe nnb 9Ben)e( ))on Saffic) befcf|iDoren ^^). 

Und) in biefem Sabre^ 1450, loaren lieber SerfUc^e ge* 
umkI^ worben, ben jungen Sabi^at) Don feinem SBermnid) 
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itebft htt Sttmz mdi ^uttgant ju erhalten« Z^t Serge6» 
lic^fett brrfefbeit mürbe t)on ben @t&nben tn ben bittet» 
ften S(u^brMen beut ^et(. SSater geHagt ^^). 92t(^t^ befio wr« 
mger fam aber bocf| nad| noemgett Wienatf}cn ju ^reäburg ein 
W>tommm }u ^tanbe^ n>elcf|e^ noo^t bemetfl^ rt>it n>eittg e^ 
bem ®u6ernater drnft gen>efett/ ben iungen Mni^ im ianbe 
Sit ^aben. Jüutdf btefed, am SS. £)ctober abgefd^Ioffen; warb 
feflgefegt, baf iaixMa^ iii }ttm ad^t^e^nten Safire^ nebft bet 
trotte ^ jtt SQtett gehalten merben foKe unter SSormunbfd^aft 
ISontg %mbtid)^f ber ©ubernator in feiner ^firbe toatfttnb 
bittet 3^it }u ))erb(eiben ^abe nnb bartn gefc^ä^t merbe^ bie 
SBaffenru^e ein "öoUei 3at^r banern unb ber (tn fein ®€* 
tDa^rfam nad| ©raj jnrudPgefebrte) ^alattn Sabiä(at) ®ara 
fogteic^ frei jn fajfen fe9 a). Sllfo ttjeit entfernt ben fröJ^eren, 
fo oft nnb fo bringenb mieberbolten 95egel)ren SRacfifcrud ju 
geben^ warb bie 35auer ber SBormnnbfc^aft; gegen baö ^er« 
fommen unb bie ©(brauche Ud i^aufe^ um ))ier 3a^re ^ev» 
längert unb nur bai eine bebungeu/ baf Sabi^Iat» in eine« 
feiner ?anbe gebracht n>erbe. Ser Malaiin , bem andf fein 
Schloß Deben jurfidPgegeben tt)arb, (leHte^ bei feiner enbli» 
d)en ^reilajfung bie übliche Urfunbe »egen ffinftigen friebhV 
<^en Ser^alten^ ani b)* Die f rßber loon Äönig griebrid^ inne 
gehabten ^(ä$e in ipungam' blieben and) ferner in beffett 

»ef[6. • 

Sabi^(a)) i^un9ab9 rt>at aber immer nodj aW ®eifel bet 
bent l^interliftigen S3ranfot)ic^. Diefen traf baö ©c^icffal atter 
berer, »eld^e burc^ Drohungen i^ren ©efangeneu läftige SBe« 
btngungen auferlegen. @ie n)urben nic^t }uge^a(ten. ®eine 
großen SBeffftungen in Jpungarn, aWunfatö, JCofa^, 5Remetb9» 
3atf)max, 5lfjfjon9«^ataf, Debrecjin, SCf^ur unb Sofiörmen? 
tourben in IBefd){ag genommen unb gegen it^n, ben mdf ber 

a) Reg. Nr. 1532. b) lieg. Nr« 1534. 
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BtAtan öerCaffen, mit eimt ^erre«fc^aar Qnüdt. SBie »u«* 
fiefenttt0 ?abtd(at)^ >") berettete einen/ bann im STngnft 1451^ 
gefc^Ioffenen fßetttag t)or/ burci) n>eld)en ber )n)ette @o^n 
J^nn9ab9^^ a^at^iad^ nttt ©eorg« (Snfeltn/ (S(tfa6et^ üon SiHi, 
Zedfttv bei (Sxaftn Ulxid), V)erf|>ro(^en toari. SSerabrebet 
warb bie freie ^niübuni ber griec^ifc^en Steligion^ bie fie 
nad) if)xtt a^utter beibehalten unb 3$erpfänbun0 ber tinQt^ 
}ogetten ©fiter bie ben Jpnn9ab9^ä bei Stic^tuberlieferung ber 
Srant ^eimfalten foUten/ nebfl benen ))on ^etoti^en, &a»a* 
GsentslCenteter/ ^alantemm, ©emiin, Secfe, ®ec«feref , Srb» 
fontl^a unb SCifja » SBarfan^ *•). 2(K fouverainer $errfc^er 
I^Atte Jpun^ab^ nic^t anberö ffcfi benel^men tonnen, feine 3(n« 
gel^Örigen ali mit bem SteidE^e tini, betrac^tenb. 

2)ad 3aE)r 1451 n^elc^eö burcfi ben unbetrauerten Xob 
ber Äaiferin SSarbara, SBitwe ©igmunbö*®) bejeic^net warb, 
f&^rte einen neuen ^rieg^jug in ^unQaxn f^exbei, tocii ®i^txa 
ben äSafenfliUflanb nic^t gehalten unb einen 5t^eil ber 92eo# 
graber ©efpannfc^aft befe^t t^atte« S^er @ubernator jog felbft 
gegen i^n, aber ali bei 93elagerung tim^ neuen Staubfc^Iof» 
fed ®i^fra ^um @ntfa^ erfdiien, n>arb J^un^abp )oon einißen 
Sanb^erren »errät^erifc^ öcrlajfen nnh mu$te fein Speil in 
ber '^(uc^t fuc^en. Btoax nahm er barauf mehrere SSurgen 
fin/ bejn^ang ^U « @o^( unb ^erencg, ging aber boc^ jn« 
legt einen SSergleid^ cin^ bnxd) tt>eld)cn ®ii{xa tint Saarja^ 
Ittrtg t)on 10,600 Ducaten cri;ielt «*)♦ 

@o mar in ^Ungarn bai Sa^r 1451 ))er{}ri(^en« 
SIber JOe|lerreic^ befanb fic^ vpa^renb biefer 3«^/ tt>c* 
gen be^ no(^ immer im ianbc l^aufenben ^ongrac}, nic^t in 
aitt^e unb @i(f)er^eit Stuf ben ^nni 1448 mar bloß »egen 
biefem ein ?anbtag fta^ Äremö au^gefdfjrieben a), auf t»eU 
&izm wxi) geHagt marb baß t)on ^tiiz ^ungarn« boA Stab« 
feröburger SIbfommen nid^t juge^atten noörbe. S>ie @tänbe 

a) Reg. Nr. 1380. 



ttfd}i»^, teil je^nten SRaitn attf)u6teten unt tie ^oflett 
ber MmQißfftmQ toatjuni be6 erßjen ^onatf)i ju tragen ^ 
n>enn Ut ^onig ffc^ fe(6ß: att bie ©pt^e be^ Jpeere^ (IcQte; 
anäi. eine Steuer }u Seja^Iung t)on ® ^Ibitem au^jufci^ref^ 
6en ^)« 3(ber furge Seit barauf warb burc^ ben Sarbinal 
@t« $(ngeli snb ten ®rafen Ulrich ^on 6iKt ba^tn ^er» 
Qitttelt ba'ß jebe ^etnbfeligf eit )E)on unb mit ^otigracj be®i* 
üDiino^ ^ SKii^aet £)röjag unb beren ©efä^rten m (Snbt f^a^ 
ht, bü jn eimm allgemeinen ^rieben mit «^Ungarn/ alle $(u^ 
f<^rei6nngen : auf^ören^ aOe ©efangenen lebjg fe^en^ tte Sär« 
gen entbunbtn/ bie @(^an)en an ber Wlaxd^ a^Q^bxodfcn^ 
t^onad^ i^nen 4000 @ulben bei bem @rafen t)on @illi hin^ 
terlegt/ au^8eja{){t milrben; biefer (e^ and) fänftiger ®d)icti* 
rt<l^ter; bie t)on Sie€{)tenf}ein feiern in biefem SSertrage einge« 
fc^Ioffen O- ®ie lieferten barauf aKe in ^änben t^abenben 
@|)m(f>6riefe ani ^). Sin bem ©elbbetrag ttjarb burc^ 3al^re 
gejault c) , «nb iodj mn^ ein 3ug gegen. ?)ongracj toirf ßc^ 
@tatt gefunben ^a6en^ ba ber ^puig Qcntfc^äbigungen bafär 
entrichtete ^J* * 

3(6er mar anc^ ^ongracj befeitigt/ fo befanb flc^ JOefter« 
reic^ boc^ nod| ni(^t in Stn^e. SZicbt aKein (SinfäKe aud93o^« 
men unb ^ä^ren fanben fortn^t^renb ^tatt , fonbern aucf> 
innere gfel^bcn , (lorten ben grieben unb STngriffe fiber bie 
©renje reijten bie 9!a(^barn n>ieber in t)ergelten. @in neuer 
Sanbtag n^arb beßbalb fftr ben 9toDember 1448 au^gefc^rie« 
6en e), auf n>e((f)em^ )u ^remö, biefe bringenben ©egenfl&n» 
be jur (Sprache famen. Slbcr (5rniHi(^eö, JJurd^greifenbe* 
f(^eint bod| nic^t befct)Ioifen n>orben }u fe^n, fonbern bloß 
neue (^^reiben nac^ S3o^men unb SRa^ren unb baö Serbot, 
im Sanbe;93ett>afnete juj^alten; bann, auf anbere ©egen» 
(lanbe.uberge^enby »Darb, bie @infu^r frember SBeine unter« 

a) Qfg. Nr» 1401 U) J^teg. Nh 1405b. c) Reg. Nr.l59Cb. d)Ref. 
Nr. 1536b, e) Reg* Nr. 1447. 
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fagt, fo ote febe ttnSiatge Wiautff QcV) m» Mbetti ^. 
Sie 9}tr^anb(ttngfn finneit jenenr 3tt>etfe itti^t etttf^rtK^fn 
ffaitn, aber bte StnfSKe tnfiffett wn btefer @dte toetttgerge« 
fS^rltt^ geworbfit fepn / ba ber nid^ite ianhta^ @eptetiiber 
1449 in Xtem^ «) bloß toegen ber ^nns<itn einberufen wnr« 
be. ^a ber Stbniq iamaU in Airnt^en (i(^ befanb , erfc^te« 
tten aii feine Se))oKm&d^tigten : ®raf U(ri(^ t>Ott SiSt/ ^an$ 
t>on 9Zetr})erg imb ber £)berflf&mmerer nnb ^uebmeifltr @ig« 
ninnb »on (Sberflorff •>). SBefc^Iojfen warb »on ber 2>bb* ob« 
witti ben je^nten S^ann )n fieOen/ swtfc^en biefent ^(nf 
nnb ber dnni ben funfje^neen, anfm&rt^ ber ^e^teren ben 
Swanjigften^ außer Sanbed gegen ® d^ablo^^altung ; enb(i<^ 
ter 98unfd) audgebrfttf t ber jlinig m^ge mif}ie^en ober bo<^ 
bei SefleKung tinet oberflen ^e(b^auptmannd / in ber SCabe 
bfeiben. Sluc^ auf biefem ^anbeag marb (wie fafi jebe^mal) 
Aber bie f(f|(ed)te Qßänje geHagr^ fiber ba^ J^eretnfii^ren I^un« 
garifc^er 98eine nnb aber ben S(uff(^(ag auf 5flerrei(^if(i^e **)• 
®egen bie ©renjbefc^äbiger mu^ ein 3ng Qtatt gefunben 
ll^aben^ weil ber A£nig im nac^flen 3a^re (Sdiabro^briefe ben 
dflerrei^ifc^en ©tänben fftr ben erflen üRonat^ im %ttbe c) 
gab/ unb befonbere bem U(ric^ @9$inger ')« 

(So fianb ei in £)eflerreic^ bii {um SBinter 1450 anf 
1451 ; benn wa^rfcf)ein(icf) um biefe 3^it war ein Sanbtag jn 
Xorneuburg/ unb biefem t)on &eite ^ungam^^ in ^o(ge beö 
erwähnten SSertraged be^ Aonig^ mit bem ©nbernator am^t^ 
}etgt / ber junge Jtinig ?abid(at> fotte in SBien gehalten t9er^ 
ben ■*). Da aber Ädnig ^riebric^ biefe* nidjt iuf)itlt^ fo 
entilartb gewaltige Hufregung« 'Sia^u tarn mdj baß er um 
biefe Seit ben mäd^tigen ülxidf @9$inger auf ba* (Smpftnb« 
Ixd^ftt öerfe^te. 8i*^er f)attc er ^ttxadjtet biefen ei^rget^gett 
ut^ ^abf&cfftigen 9Rann ffc^ an^&ng(k^ ju erhalten. IDen t>on 

a) Reg. Nr. 1462< b) Reg< Nr. 1M4. «) Reg. Nr. 1514. tf) Reg. 
Nr. 1516. 



StiniQ Htbttdit if^m unb feiner Familie ertl^etltett ^rei^erren* 
flonb ^atu er erneut . «) ; nebfl ber dtlantni^ mit rol^ent 
äßac^fe )tt {tege(n; bte ^fanbfc^aften sttdefi(f)ert i>); bte ®nt* 
ifüitn, ottd^ mit Sibfotutorien / ausgeglichen c); ber %(miüt 
(Sitet in $ranf en ^), unb in JDefierreic^ bie %€ftt Stai^a t)er< 
liefen e); unb andj aUt iDon ^onig 3({6tedrt i^r ert^eiltett 
®naben6eieigungen befiätigt 0* ^»i^ ^<^^ ^^^ ?aK ein^ baf 
ber fletS gelbbebfirftige ^erjog Sllbrec^t fTc^ gen6t^igt faff feine 
in i^ungarn an ber dflerreic^ifcf^en ®ren)e gelegenen ®c^ßf« 
fer ©fenilabt^ ^orc^tenfiein nnh ^obelSborf ju «erfaufen/ 
bte er bor fed|d Sauren «)om ®rafen 2QiI^e(m t)on gfor(^« 
tenflein in $fanb genommen s% Ulrid) S^fiinger beeilte flc^ 
loegen ^orc^teniiein mit if)ni }u unter^anbeln« Se^ eS nun 
baß er bem Aonig/ ber auc^ ali Stänftt aufgetreten n>ar/ 
bai SSorfauförec^t nici^t timäumte ober ti tf)at unb bamt 
bereute^ er er^o6 gegen benfelben große Alage, atö ob er* m* 
gerecht bemäntelt unb ju (Schaben gebrächt tootben, bermarf 
bte aU @d^iebSrid|ter borgefc^Iagenen ^anbfiinbe nnb k)ers 
(angte bai Sd^Ioß ober ^ntfc^&bigung* lltö feine« gefc^alji 
ttub bie SSerfäufe an ben ^ontg ))or ftc^ gingen b) , wo bti 
bem wn @ifenflabt biefer ifid) mit einem anbem Q^^^inger 
torfftt abjufi^ben ^atte >V ^^tließ Uitidf äDien mit SDrofyun« 
gen bie er nur ju balb in Erfüllung fe^te ■•;. 

Stn @e(egen^eit ober an Sorwanb fonnte ti if^m ntc^t 
mangeln. Der ^önig f^atttf in Sno&gung feine« Stimerjuge«, 
@te0«)ertreter ber ^orniunbfc^aftlic^en ®en>a(t in JDe|lerrei(^ 
ernannt S« n>aren: ber ®raf t)on ®(^aumberg ^ 9tübiger 
t)on ®tar§emberg^ ©eorg ))on ^uci^aim/ @igmunb t>on dbtttß 
borf unb einige anbere *'J. ®oIc^e @infe$ungen fflr bie B^it 
feiner Slbmefen^eit/ n>aren fcf^on filr feine ^a^rten jur Sti* 

a) Reg. Nr. 139Ü. b) Reg. Nr. 1243b, id52b. c) Reg. Nr. 1253b, 
1461b, 1537b. d) Reg. Nr. ISddb. e) Reg. Nr. 1565b. f) Reg. Nr. 
i54>5. g) Reg. Nr. 982. h) Reg. Nr. 1570. 1671. i) Reg. ^r. i^% 
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w^iMwms nad) %ad)tn unb ju fReid^dtaßen gefc^ebett, o^ne 

(Eiitwenbungen )u erfahren* 3lm aitv, ba (^pgmger fid) nii^ 

unter btefeit SSemefem befanb , ^teß e^ ber MbnxQ fj&ttt bie 

@tänbe unb ben 9iat^ t)on SBten befxagm feilen« ^rtebric^/ 

in ber ^eforgmß bie fo fe^r genounfci^te 9ietfe nt(f)t antreten 

)n fonnen/. ober ba^ Sanb in Unruhe ju ftinterlaffen ^ lief 

bem @96in8er unb feinen 93rübern antragen/ ^id) ber Stegent« 

ff^aft aniufdjließen« Ulrid) aber fcblug ed ftoc^mut^ig ab/ mit 

bent Bttf^G* ^^^^ Snflimmung ber Sanbflänbe tooUc er nic^t 

babei fe^n ; er üerne^me^ ber ^öntg ^abe im &inne ben im* 

gen £&nig i^abi^lat) mit nac^ 9lom ju nehmen/ n>ep^alb er 

bo^ @(^limmfie beffirci^te; gefci^eüe biefed nidit, fo'fe^ er be« 

rett mit bem r&mifc^en Äonig }n jiel^en *•). Kac^ bieferSlnt» 

n>0rt mnftt ber 93ru(^ v^ollfommen n>erben« @96inger traci« 

tete feine Stnl^&nger ju t)erme^ren/ ))or)äglic^ aber tim @e< 

legfnl^eit )u ftnben, jid) mit benfelben ju berat^en, c^ne baf 

t^r Snfammenfommen ungefeglid) genannt tt)erben fdnne/ unb 

fie ju einem entfc^eibenben @(^ritt gegen ben £onig ju brin« 

gen. din ©rensflreit mit ben Siec^tenfleinö t)erf(f^affte if^m 

ben gen>finf(^ten Slnla^. Soliann/ .^einricf) unb SBil^elm bie» 

fe^ 92amenö famen mit i^ jn SRartperg an ber mä^rifi^en 

0renje im Jperbfl 1451 jufammen* Utricf^ erfc^en mit einer 

großen B(d)l feiner Partei« I)ie ®renjfarf(e tt>urbe fogteic^ 

att^gegli((|en unb auf fein Snreben ber @ntf(f)luß gefaßt/ {it 

einer @rflarung be^ 3n^alt^: baß; ba bie (Srblanbe ^onig 

Sabi^lat)^ in S3ertt)irrung unb S3ertt>äf}ung gerat^en fe^eU/ ba 

aUt it^ untert^änigen SSolfer beffen ®egenn>art in9Bient)er« 

geblict) )oertangten; ber romifcfie £dnig ibn je|t fogar na^ 

Stom mitnehmen n^oSe/ \ie, bie in 9Rartperg aSerfammelteU/ 

fldf )oerb&nben mit ®nt unb SSlut vereint ju toixten, baß i^r 

Crb^err nac^ SBien fomme. ©ie t^erfprac^en ftc^ femer: 

feinbtid^ ju fe^n gegen jebeU/ ber fd) bicfem Sor^aben wi* 

berfe^e^ alle^ etn>a Eroberte in .£abi^la))d 92amen jn vettoaU 



t« , »obei ffe feiner Stit um gtfa^ be« ©c^abejt« Bitten 
. tDttrben^ nnb ba^ jebe S^ietrad^t unter t^nen Don i^nen felbfl 
gef(f|Ii(^tet merbe ^). 2)re(^unbert )oom Slbet liefen t^re @ie^ 
get an btefer Urfnnbe 6efefitgen« 

8Bal^rfci^etnlt(^ in nod| größerer 9(n}a6l tterfammelten ffe 
ff(^ barauf ju SBuIber^borf ^ unb liefen bnrd^ ^abo(t t)on 
SDBe^ing, ?orenj ^altemborfer, Bolfgang ^inter^olßer nnb 
SRifla« ©tocffyarner bem römifc^en Äönige alle frü^ieren Se^ 
((^werben mieber vortragen unb i^n erneut bitten^ ben^dnigSa« 
tiilM nadf 98ten abgeben }u taffen ^)* ^Der ^Mq aber er# 
tt^tilte }u 92eufiabt eine au^meic^enbe S(ntn>ort b) * iDorauf 
bie in 9Bu(berdborf Serfammeften if)m anjeigten^ baß bie ge« 
fammttn oflerreic^ifc^en @tänbe in furjer 3^it nad^ Sßten }u 
einem Sanbtag fommen mftrben^ biefem foOe fein Sefc^eib 
Dorgelegt n>erben; fte baten nod)mali ben Mniß iabiÜM 
naäi ?Siien ju fenben flatt i^n weiter fft^ren )u (äffen ^ tote 
fte i>exnommen, baß fc^on gefc^eben^ ober gar t^n nacf| Stom 
tnitjunebmen ; fdme er nac^ 3Sien, fc n>ürben jte treu unb 
bienflwittig verbleiben c). ©ie foniglic^en Sldt^e »aren ber 
WtmnnQ , er möge {td^ gleid) nacf| fSiien begeben ^ bie ®e« 
tnöt^er ju befc^uoic^tigen; griebrid^ n^ieä biefed ab^ unb 
reijle über bie JBerge nad^ Statten jn *®). 

Z)ie (Stäube ^ n>e((^e bereite mebrere @täbte befc^irft 
f)atttn •*), fc^rieben t)on fflulberöborf einen ?anbtag auf ben 
18. X)ecember nad^ ^ien ani **)^ )u n>e(c^em t)on ben fö« 
liiglid^en Dtätfyen «»), fo »ie i)om Äonige felbp, ben Prälaten 
»nb jenen ©täbten »erboten warb, Sfbgeorbnete §u fenben <*)• 
SSon einem ju ©onnberg }n>ifd)en bem 3(be( unb ben r5nigti« 
cf|en fftätt^en gehaltenen S^ag '^) ^ fd^rieben bie t)on erfierem 
ber ©tabt S33ien i)on bem bafelbfl anberaumten Sanbtag •*), 
ber aber ju ber erm&l^nten 3^^^ ttic^t alö „gemain (annbtag 

a) Reg. Nr. 1610. b) Reg. Nr. 1585. c) Reg. Nr. 1587, 1588. 
d) Reg. Nr. 1591. 
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fcer 9ter battfjtpn** Qtatt ^atte , ti^riC Ut 9Btener cd abge* 

lebttt '*)/ fcnbent b(of aM Serfantmlung bei SIbetö tmter 

ft(^, ber andi fafl t)cl(panbig babei erfc^ten '^)« 2)er £omg 

foS ben ffiatt) )u SBien tDegen birfer SBetgerung fe^r belo6t 

'^/ auci^ ben Solinger )ur Stu^e ermahnt ^aben^ jebocl^t)crs 

geb(ici>« Unb fo fe^r i)atu btefer gegen t^n aufgeregt^ \>a$ 

ber nac^ Sien gefenbete Ulxidf (Sonnberger ben ^onig be« 

fc^tDor ®etoaÜ ju gebrauchen/ ali etn)tged Tlittel bie Singe» 

legenl^eiten n^ieber ^ersufleUen« SIber %xitbtid) toat )tt (einer 

burd^greifenben aRaßrege( ju bewegen nnb fe^te feine Steife 

fort '*). S3on bent Zai )u 9Bien Ratten inbeffen Ulrich <S9« 

Ringer unb bie)at}(reici>bafelbfl!Berfamnte(tenn>ieber tin ^djtn* 

ben i^m sugefenbet^ mit SBieber^oIung aller fdjon fo oft ange« 

brachten a3ef(f)tt>erben ^^). ^l^ttn fortn>&^renben Umtriebeti 

toar ei and) gelungen ben Statin ju 9Q3ien um^ußimmen / fo 

baf biefer ber Sanbfd)aft f(^u>or unb bem rimifd^en Könige 

ben ©e^orfam auffünbete »); toelii)em S^eifpiel bie meiflen 

©tabte beö ianbti folgten ^). 3)ie nunmehr ali mxtUd^t 

tanbfl&nbe }U 9Qien 93eftnb{icf|en ma$ten ftc^ hierauf bie 9ie< 

gierung an^ (üben bie ob ber ennfifcfien @t&nbe ein, in äSefö 

}u bemfelben Btoede ftdf) ju vereinigen *0 unb toiefen aSe 

©teuerjal^Iungen t)on bem (onigUdien ^uebmeifler an ff^l^')' 

@raf 3o^ann ))on ^ci)aumberg/ SRarfcffaK in Qteiexmaxt tmb 

$)auptmann ob ber@nn^/ folgte bem S3eif)>iel unb inbem er f[(^ 

feiner @ibe felbft entbanb , fleKte er bem Könige bai iinitt 

@cf)Io6 jur Ueberna^me anbeim «)• '^ie^ex bagegen toamte bie 

@teirer nid^t^ mit ben Slufrül^rern gemein ju ^aben<>) ; antwortete 

ber @tabt äBien^ baß er i^re Siufffinbigung md}t annebme unb er« 

mahnte {Te, ffc^ t^on Springer unb befTenäin^angloäSumac^en«); 

mad)te He, bie ffci^ ber Surg bafelbfl bemächtigt/ für aSen 

a) Reg. Nr. 1596. b) Reg. Nr. |598. c) Reg. Nr. 1617. d) Reg. 
1600. e) Reg Nr. 1604« 
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edfaitn ^tvanmottlidf •) unb lieff burcff feine fRitfit, ^ani 
Dott ©tar^emberg jur JCreue aufforbern *•)♦ 

Koc^matö brachten bte ju SBtett V)erfamme(tfn @t&nbe 
tcm Ädntgc ibt alM Slnliegeit ^or *) unb bie 6tabt i)er» 
langte ^on i^m ©tc^erung bed «^anbetö mit SSenebig/ n>d^renb 
bicfer SBirren c). 25ic Slntmort anf crilere« war gewiß wie 
jebe frühere; an bie ©tabt ifl flc nic^t befannt geworben. 
(Siner ^ungarifc^en ®efanbtfcf)aft bie i^m naci) ©ratmein an 
ber ST^ur nadigereifl war^ gab er ju Seoben einen ^Sefc^eib 
aUen vorigen gleid^* Diefe Jlbgeorbneten waren: ber (?rjbi» 
idfof i)onl®ran, ®i^fra unb ber Sian iaiiiiat) ; nad) an* 
bern ber 93ifcf|of ^on (Sr(au/ $aul Jpun^abp unb Stupert 
©raf )oon $rata/ benen {td| SRamenö bed ©rafen )oon SiKi/ 
Senebict SC^uroq^ angefc^Ioffen b^tte**)» 

92ocf^ uoä^renb ber ^nmefen^eit be^ rontifc^en ^Bnig^ in 
fSiien, war ein bamal^ fd^on befannter ^anjelrebner, ber 9Ri« 
ncrit Sodann Sapiflrano, ))on bem Statte ber ©tabt einge« 
laben^ babin gekommen, ©eine ^rommigfeit nnb Uneigennü$ig« 
feit würben aUßemein gepriefen nnb fein SCalent in lateini* 
f(^er ©prac^e }n prebigen^ fod tjod)\t merfwörbig gewefen 
fepn. SSon einem ©erfifte anf bem ^(a$ am ^of genannt^ 
Ijielt er feine ^errlicben Sieben, bie obgleirfi fa|weife bem SoHc 
loerbeutfcbt , bod| ganj anßerorbehtlic^en @inbrucf madjten^ 
^nd) ))on einer Meinen an ber 9(ußenwanb bei £)omd jn ©t 
©tepban befinblidEjen Äanjel, prebigte er* @r jog bann nac^ 
So^men, ©c^IejTen nnb ?)oIen weiter, nnb erwarb jld^ in 
^nn^ab^^^ fpateren $elb}ngen gegen bie Ungläubigen nnflerb« 
lidien fRuf^m ") d), 

Diefelbe Äanjet beflieg, fte entwei^enb , Uiridi @96inger, 
oK er wie in SCrinmp^ feinen ©njng in 3Bien ^ielt, nnb öon 
t^r ^erab eiferte er, in ©egenwart ber ©c^wejler ?abiöla^ö, 
ber ^ringeffin «lifdbet^, bie bnrftig geMeibet war, nm WliU 

i) Reg. Nr. 1605.b) Reg. Nr. 1606. c) Reg. Nr. 1608. d) Reg. Nr. 15^9. 



108 ^ QP t i t t 9 tt d^» 

telb jtt emfleit, hai füolt an, fftr feinet grt^erren 9le<^ec 
®ttt ttttb SSIttt Jtt opfern, aW o6 fte gefä^rbet »4te«* 2)a 
tt>arb er aW ein »erfed^ter ber ebelflen ©cffnnung geprie» 
fett ^•)* SBott tttttt att nannte er f[cl>, »o^I mir Suftimmttng ber 
?anbfiÄnbe, cfcerfler ^anjfitmam nnb aHe SWeßiernnggerlfiffe 
beflannen mit Sfnfii^rttng feiner in biefer Sigenfdiaft*'), 3woIf 
S3ertt>efer tottrben xf)m beigegeben *®). 

Der fRati) ber etabt SSSien ^atte inbejfen bem r&mifc^eö 
ÄSnige geantwortet, baß bie »nrg bafelbfl fnr i^ren ^erren^ 
Ädrtig ?abiölai), befeßt voorben, nac^ aBeifnng bed oberpen 
i^attptmann« nnb ber »icr ^atttUn •). Sind) bie Snfammen» 
fünft in SBeW <*) , jn weiter »on ben 5Riebero|lerreicf)em, 
©ignittttb ?)otenprttnrter , ©alter ©rfieaenberser , gfemen« 
^an^albn, SC^oman SBiiTent, ^an^ ^rucffjer ttnb ffiolfgang 
^re^tag gefanbt »orben, fiel ganj nac^ g^eingcr« ÜBunfc^ 
aui, inbem bie o6berennjTfd)en @tänbe nid^t attein gemein» 
fcl>aftlicf)e ©ac^e mit ben 5Riebero|lerreic^ern madjten, fonbem 
fidf and) feinet oberften ^attptmannfdjaft nnterjogen *•)• 
Ktttt tt>arb ber SSiener 25om^err, Xi)oma^ Slngelpedf mit ei- 
nem @cf|reiben ber ©tänbe nadj fftom gefenbet, Kifolan« ben 
V* Jtt bitteri; bie ^reilajfnng JJabiöIat)« jn bewirf en *®). 

®egen fo entfc^iebene 5WafregeIn fonnten bie »erfd^iebc^ 
wen erlafTe ÄBnig ^riebritf)« wenig nn^en ^'). Seber SCag 
bxadiU if)m 3tad)tid)t i>on mm neuen Slbfatt , borf) gab er 
feine JReife nidit auf , felbfl bann nid)t, aH ber ^apjl fetbft 
bie ÄrSnnng anffc^ieben »ottte* ©ein att«gefpro(^ener SBitte 
bradite atte ginwenbungen feiner SÄdt^e jnm fcf)»eigen *«). 3n 
®t Seit in Äärnt^en erwartete i^n ber »orattögereifle ?abi«» 
la^, ^ier erlebte er ben Äummer, baß IWeinpredit öon 5ßa(' 
fee, biÄ^er einer feiner JCreneften, i^n ffeimlid} »erließe fdirift^ 
Kc^e entfctfulbigung ^interlajfenb- aRe^rere folgtep btefem ©ei* 

a) Reg. Nr, 1611, b) iUg» Nr. 1621. 
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finele mh fSitbigten t^m bett ®e^orfam auf '')* Sn bettfei« 
bett £>rt faittett and) 9[6geotbttete iti ®tafen Ulxid) t)on (SiKt, 
ber eitte UnxQlidje @m(itbuttg/ gegen (Shven uttb SSergütuttg/ 
mtt nac^ Stottt ju }te^ett unter bem SSomanbe a6Iel^nte/ bie 
@r^a(tung Ui ^rtebend n&tl)tge i^n im ?anbe ju Metben; 
übrigen^ m5ge ber ^5ntg ntc^t glauben^ bafi er {Tcf| mit Q^« 
Ringer t)er6unben; jeboc^ fage er t^m ben Stenflauf/ n>e{( er 
Serlaumbungen über if)n ®e^6r gegeben. griebri(^ toat fo 
fc^wadi t^m befd|tt)icf|tigenb ju antworten *0. Sfber bie ma^re 
Slbffc^t beg ©rafen 7am balb an ben Sag ; benn fcfyon am 5. 
9Kärj fd^lof er in feinem unb feinet SSater^ g^iebrid^ yiammmit 
ben o(lerret(^tf({^en Sanbflanben unb mit bem ©ubemator $un9ab9 
ein enge^ Sftnbnifl nm ^onig Sabi^(at) an^ bem ®en>al^rfam 
^riebricf|$ }U befreien unb in feine @rb(anbe etn^ufegen >). 
Jpun^ab^ roav felbfl nac^ 98ten gefommen unb mit iffm ber 
Sarbinal t)on ®ran, jwei Sifcf)6fe, ber^rdlat i)on@t. UBar* 
ttn, fieben Sarone, eilf ))ön 3(bel unb jlcben öon ben ©tdb* 
ten. (So warb bafclbjl auc^ bie S>bfjnt ber ©täbte Äafdf^au, 
imt\d)an unb ©artfclb t)on ©i^fra auf ben ®rafen IMric^ 
t)Ort ßitti übertragen **)♦ Sturf^ Ulrirfj V)on Dlofenberg mit fei« 
nen beiben ©B^nen^ nun gegen ^ontg ^xieitid} auftretenb/ 
war in SQten gegenn)ärttg. SSon l^ier au^ fanbten bie ^un# 
garifdjen ©täube unb mit i^ncn neuerbing^ bie Sjlerreid^i* 
frf^en ©direiben an ben l^eil. Sater nm beffen Vermittlung ••)• 
93if(^of 3(uguflin bon fftaab, ber £)ber{lmunbfdfrAnf Sabi^Iaü 
be SCeddewö unb 2)om6err Dr. Sllbcrt be SBad^e^ würben bo« 
mit nac^ 9tom abgcorbnet *'). Dem früheren ®efanbten aber, 
Slrtgelpecf/ ber ben ^onig in (Biena getroffen, unb, atö ob in 
eigenen Sfngelegen^eiten reifenb, e* gewagt t|äfte iijn nm ein 
©(^reiben an ben ^apfl ju bitten unb e^ and) erhalten, mur« 
ben barauf, aU t)erba(()tig, aQe Rapiere abgenommen f toou 
ani bie S&ge ^\d) ergab ^y &ne erneute ;Diehilattffasttng 

a) Reg. Nr. 1630. 
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be< aSHitti , toorb t^to bttrc^ dnnt Setm vx fjfbretti ttcr« 
mc^t «IIb mit aSerad^tttttg surucfgetDtefen ^*)* 

Z)te (flcrretc^ifc^en ®tinbe l^atten n>&^renb bem ^emt 
^ grtebnc^ ju Jpo^e nberg unb @igiiiitnb Sricjedborfer an ^er« 
|08 @tgmttnb nac^ Snn^britcf gefeitbet / feine ®enetgri^ett ja 
erlangen ^)* Sie bereitö ernannten )oon Dtofenberg/ ban^bet 
fßifc^of t)on JDImfi^/ fo n>ie ber Si^xcptxaoixc^ vx SRä^ren tocu 
rett/ nebfi ben Sonte^mfien biefed Sanbed i^nen beigetreten *0« 
J£^er)0g SUbrec^t aber , l^atte ffc^ nac^ fr&f|erem 9(nfd)ein )u 
netter Uneinigfeit >)/ feinem foniglid^en Sruber vx SiSaci^ an« 
gefd^Ioffen nnb il^n bid 9iom begleitet/ mojn it^n ^rad^tlieb« 
nnb (Sitelfeit n>o^I am meiflen befh'mmt l^aben mögen ^^)« 

£)bg(ei(^ bad . Sänbniß t)om 5« SRär) bie (SiOier ^mit ben 
Sfierreic^fc^en 8anb(länben bereite t)ere(nigt ^atte, fo fdilof« 
fcn fff bodjf am folgenben 19. ein neue^ unter ftd^ allein^ 
•IN< Snsiebung ber ^nngarn, )U ^egenfeitigem Seiflanbe ^), 
loelc^ed »on Ulrich ^^^inger, oberflen Jpatt«)tmann nnb t>on 
ben Senoefem bed Sanbed beft&tigt würbe •*)• Sie n>areti 
tn^efammt }u meit gegangen Vivx auf Slbma^nungfdireiben bed 
beiL aSaterS Siücfftcbt nehmen ju fonnen •*)* S^re ?age fc^ieii 
günüig« Klle 9la(f|barn waren t^nen geneigt* 9Benn aucb ber 
<8ubernator Sbbmend/ ^obiebrab^ ffd^ not^ nic^t erHArt / fo 
tt>ar bo<^ txvi 3Qiberfpmcf| feiner @eitd vccx fo weniger {U be^ 
fikvc^ten atö er bamatö burc^ Itnru^n vx SB5^men nnb burc^ 
ben Arieg mit @a(^fen ivi mel befc^äftigt war. i^er}og.2ttb« 
Wtg t>on S3a9ern \i^iX^f wa^rfd|ein(id^ gegen ^aubfc^afr, ©etb 
«M^rgefirecft nnb wäre t)iellei(^t bfentlic^ vx ben ^ungarif(4# 
dfierreic^ifd^ Sunb getreten / l^&tte Viviii einer feiner ^iiWit 
Dor i^m ben trafen )oon ^xVi. getabelt ffc^ auf gewife SIrt 
tmter ober boc^ neben einem (S^^inger }u fieUen *^}« Um fo 
greOer »lire e^ f&r einen $er|og )oon 93a)|^ern gewefeu/ ben 
fljKtmaIigene<utbe^&rftotb(«(S9$inger« 2>en fd^oulitfltgen Sie« 

•) Reg; Nr. 1560. 



tiettt 21t ®efaS(tt toutben bie ^aljittnt wn JDeflerreic^ / ^tm« 
gartt, SSbf)mm unb Wläf^ttn auf beut @t @te))^a]t«t^anti 
ottfgeßetft, bie (Sintgfett ber t>ier dthlanit iaiiilMi iu 6e# 
)etd|nett •')♦ Sie n>enigen ^riebrid^ treu ©ebltebenen ^ barun« 
ter t)orne]it(i(f| $an^ t)on SZettperg, Ratten {t(f| )oon £)e|ler^ 
reid^ nad) 3lcnfiat>t }urä((ge}ogen / itm tn ber 3libe beobat^« 
teil uttb bie 3Bafftf)tit berichten )u fdnnen. SSon bett Sltt^itt* 
gern ber neuen "^in^e faben ffe mattd^e fd^on ttitjufrteben, 
n>ei( bei ber @ile unb 9}ot^n>enbigfeit ber Stttflttttgett/ Si^^itt« 
9er bie 99eiflettern/ bie fte bem Könige ^eti "oettoeiitxt, flrettg 
eintreiben ließ •*)♦ 

Sie j^ungarifd^ * Sfierreid^ifd^en (Sefanbten an ben ^ap^ 
trafen ben neuen ^aifer auf beffen Stucffe^r t)i)n 9iom/ {n 
glorenj. @ie t>er(angten ©e^or, ba^ er aber, ben unruhigen 
Semo^nern biefer ®tabt mißtrauenb / meldte leidet Don jenen 
aufgeregt tverben fonnten, nad^ ^errara t>erlegte« 2)en 
Ummeg fc^euenb/ überfanbten if)m bie IDeflerreid^r ein tedei 
Sd^reiben ber@t&nbe, worin ffe mit ^rieg bro^ten, gAbe er 
i^ren (Srb^errn nic^t guttt>i(Iig f^etaui* ®ie erbielten feine 
Slnttt>ort unb eilten nadj 9tom ^*). Sort ^ie(t ber Sifc^of wn 
fftaai i^or bem IjeiU fSatet eine lange ^lagerebe gegen ben 
Stai^etf bat um geneigte 93ermitt(ung unb um ^utudname ber 
))&pfl(id^ett @trafurt^ei(e/ (t)on benen ed ^teße/ bafi ^riebric^ 
fle nac^ £)e|lerreid| mitbefommen) um größere^ Unheil }n 
DermeibeU/ um fo me^r, atö ffe (aum beachtet warben ^^). 9(B 
ber ^apfi bie Unjulaffigfeit Sabidlat)^ iai Siegiment felbft« 
unb aViein }u fft^reu/ au^einanber fe$te unb ffe pim ®ebor» 
fam mahnte , ging einer ber ®efanbten fo toeit, iffu ab wm 
SQ3eIt(i<^en auf ba^ Steingeifllid^e ju toerweifen. Ser $apft 
aber entgegnete / baß ffe bod| nur wegen feiner Vermittlung 
in weülidien Singen Dor itjm erfd^ienen n>&ren , ffd^ alfo nun 
felbfi wiberf))r&(^en ; an wen, übrigen^/ foKtenftreitenbe SSM* 
Ut ober güriien ffd^ wenben, mnn niditati ihn beaSermitt^ 
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ler bwtd) bie itfftt ber SRUbe unb Siebe? !ßo(^mafö erma^ti^ 
te er ffe }ttm ®e^orfam^ bei $lnbro^uttg be^ ^n^fdjlie^eni 
aai ber dfriflKcfien ®emetnf(f|aft« Sie ©efanbten febrten aber 
jttrörf ffc^ ftber ben ^apjl befc^werenb ^*). Die ©täube 6e# 
riefen jtd^ an ben beffer }tt nnterri(^tenben $apft unb ertoar» 
Mcn gerüflet bie i^eimfe^r beö Aaiferd ^■). 

93erf(f|iebene italtenifd^e 9(nge(esenl)eiten Ratten ^riebric^ 
ncdf wx feiner Sibretfe befcf^äfHgt. 2)ad ^aud ber SSidconti, 
^er}oge t)on ^ai(anb/ n)ar mit 9^^i(ip)) 9Raria Sfngelud and« 
gefiorben unb ber toon beut Könige äQenjel }u einem ^erjog« 
t1)nm erhobene &taat, früher u>ie aVici 3teid^^(anb Ijenfeitö 
ber SKpeU/ tin 9{ei(f|^t>icanat^ bem Steid^e ^eimgefaSem 93ie(e 
Snff^rüd^e mürben gemacht/ ))ie(e Semerber }eigten fid^« 92ac(|' 
baru txadttettn intdt Seftgname angrenjenber /Steile ffc^ }u 
»ergrSßerm 3« biefen geborte aSenebig ^'), ber Jperjog üon 
®ai)09en, ber üRarfgraf V)on STOontferrat; ju erjleren Jperjog 
Sar( t)on Srleanö unb ^5nig 9((fond )»on $(rragon unb 9!ea* 
))eL ^erjog @igmnnb trat atö Semerber auf, tt)eiH fftr f[(^, 
tl^eitö mit Jperjog Sflbred^t, n>ei( A&nig ^riebridi iffnen i^or» 
bem ein ericbigte« Steid^^Ie^en tjerfprodf^en •)♦ 25iefer beiooS« 
mid)tistt bie Sif(^5fe griebric^ "oon ©effan unb Sleneaö S^U 
Diu« ^iccolomini, Srwä^lten t)Ott JCriefl, ben Sodann Unger, 
$anfra$ Stintfd^ab unb Dr Safob be (Safiro 9tomano nac^ 
9Rai(anb, bie bortigen ^ngefegenbeiten }U beforgen b) unb ei 
entflanb mit ben dapitainen ber @tabt tin 99riefn>e(^fe(/ tt)or» 
Mi erftd^tlid^ n>trb baß f!e e^ am üebittn gefeiten fj&tten 
o^nc ^erjog bei bem Sleic^e ju bleiben, baö beißt, fic^ felbfl 
$tt regieren unb feinem ^errn ju ge^ordien '^*). Son ®enua 
langte aucfi ein entfpred^enbe^ Schreiben ein«), fo tt>ie i)on-ben 
@ebriibern be ^iii, Ferren ober @eneraI»Sicaren V)on Sarpi ^). 
Diefe antworten waren gan$ nac^ bem SBBunfd^e ÄBnig ^rieb* 

a) Reg. Nr. 1284. b) Reg. Nr. 1305. c) Reg. Nr. Id06b. d) Reg« 
Nr. 13«^ 
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tid^if t>ct bai reiche ^ürflent^itiit am Stebflen fettft Uf)aUen 
^itu *^). 2Jber bie aRaüanbcr t^atten gerechte Seforgniß t>or 
bem friegerifc^ett ^ranj ätttenbolo ^©forja ©rafen t>ött SCri» 
carico/ bem ®ema^l ber etnjigen ieiod) une^Ügen /Coc^ter be^ 
legten Jperjog*. 3^m Rattert jTe ben Sefc^I über t^re äSantt« 
fd^aft übertragen unb er t^atte fo gef(f)tcft bte t)erf(i>iebeneit utt« 
ter ben SSt^conti abhängig gen>Drbenen @tabte bet bem ^erjog« 
tijnm erhalten baß fte iffn ium ® eneratSapttatn unb @rafen i>on 
^atia gemacht Slnfang^ )oexf)eijittn jte il^ren ^(rgmo^n ffc^ 
boc^ tüoijl tinen Jperrn gegeben }u t)abtn, toeil er mit SSorfld^t 
auftrat«); nad^bem er aber bte SSenetianer bei @arat)aggii> 
gef(f)(agen; bann gegen ben IQStUen ber @tabti>6apttame 9Rat« 
lonb^ einen 33erg(eic^ mit if^nen gemacht/ fu^(te er ftc^ (iarf 
genug btefe große unb mäcf)ttge @tabt unter feine Sotm&ßig« 
ttit jtt jwingeU/ unb ftcf) 'oon i^r ali f^ev^oQ anerfennen )tt 
la^en ^•)* (?^ mußte mit ®exoalt ber SHJajfen gef(I>e^ett nnt> 
toatb mit bemfe(ben Jpeere )ooKbra(i)t^ ba^ if}m anvertraut 
iporben. SQdl)renb er bie @tabt nod) eingef(^(o{fen ^ielt/ f)at* 
ten ber 93ifcf|of ^iccolomini unb Dr. Wartung Wtittei gefun« 
ben ftd) ^eimttd) tjinein ju begeben^ aber vergeblich unterl^an« 
belt, ba S3eifianb 'verlangt n)urbe ben ber ^önig ui(^t (eifien 
fonnte^^). hierbei blieb eö; tie Sele^nung jeboc^ verweigerte 
ber Äönig forttva^renb bem ©forja, ber tväl>renb feiner Steife 
nad) 3iom barum angefudyt hatte'^^). 

%nt bicfe SReife t^atte ber Äonig ffc^ ©cleitbriefe ber ita^ 
fienifc^en görflen unb ©tabte geben laffen* Sßie ganj anber« 
kvaren bie fritljeren beutfd^en Äönige über bie Sßpen gejogen !— 
a?enebig ^) , ber aWarfgraf ?ioneI von (g(le c) ^ bie Stabt 
(5iena <*}, beeilten jTdf) feinen iJ^nen neueU;, fonberbaren SBunfc^ 
ju erfötten» Da 3a^re bii jur 5Iuöföl>rung btefer SÄeife ver« 
^ric^eU/ fanbte ber 2)oge von SSenebig ^ranj g^^^^^' ipitet 

a) Reg. Nr. 1^31,1888. b) Reg. Nr. 1312. c) Reg. Nr. 1814. d) 
Reg. Kr. t3*i5. 
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etiteti ttetten (StUitibtitf >)« ICtt StinxQ , btt fein Oefolgr 
IDO^I iu toäffUn beabfic^tigte, ffatu UUn dinielnm 6efottber< 
ta^u etngefobett ; fo aitc^ .®eorg wn iperberfiem ^). (St gab 
nun feilten t>or if)m l^er}te^enben ^e^tUm&ditiQUn, bem Stfc^of 
9>t€co(ommt , itunmel^r wn Stena , Ulbtedjt t)on 9>otenborf, 
Sembarb )^ott ^ä^enflem/ i^aitptmaitn )tt ^orbenone/ SSaU 
t^afar 3t5temf)er9er uttb bem ®e^etmf(^ret6er Wtidjatl t)on 
f>fttIIettborf/ ben Auftrag für btefe Steife aUei hii @iena ge» 
l^ftrig ju orbnen c), 311 8Sittacf| '^•j traf itfti ein ©d^reiben 
bed 1^. Sater^^ ia^, aUe ^inberniffe befeiHgenb/ n>e(d^e ein 
fftttfi&^riger Sluffd^ttb ^ttanla^t , för i^n^ ftir «onig ?abi6Iam 
nnb il^ren ^offiaat ben (Seleitöbrief nai) Stom jur Aaiferfro« 
nnng enthielt «>). ^r&^er fd^on ijattt x\)n ber ^* Sater bun^ 
Ueberfenbung bed feltenen ®efc^en7eä ber golbenen Stofe ge« 
eftrt e) nnb bnrd^ mehrere ©ered^tfame erfrent ') ; nun ge* 
^attttt er i^xa furffd) unb fftr b^nbert ^erfonen fetner 9Ba^( 
ttnen Seic^tüater annehmen gu bärfen g)« 

Z)ie 9{ac^ri(^t baß ber $ap{l jTdf neuerbtngS }tt fetner 
^bnnng entfdf^Ioffen , erffiOte ibn mit ^reube unb Zt^% bemt 
)a berfelben Z'^it trafen bie nteberfd^Iagenbflen Seric^te ani 
JDeßerreid) zvsu SIber für feine eigenen (Srblanbe fonnte er 
ebne Sorgen fepn. Ser Streue ber @teirer xoax er gen>{f[ 
unb S^ginger )u febrmit SSefefiigung feine« Slnfe^en^ in Sefler« 
rei(^ befd^äftigt / um an einen feinblic^en Slngrijf ju benfen* 
Sie £)«manen unb ®idfra iihttm a\x6) ben ®ubemator Jpun9a« 
b9 abgehalten menn fold^e« iix be{fen$(ane gen>efen« @ofonn^ 
te er nunmebr ben t)or ganj (Suropa fo lange angefitnbigten 9t&* 
merjug unternehmen unb bur(l^benfe(benn)arb feine anfd^einenbe 
®leicbgftltigfeit Öefterreic^ für mz Seit ffcfi felbfl ju überlaf» 
fen, t>or feinen Untert^anen unb feinen 3t&tben gered^tfertigt. 

S(ber M<t) m }tt)eiter @runb machte xiijm biefe Steife er« 

■) Reg. Nr. 1545. l) Reg. Nr. i577b. c) Reg« Nr. 1578. d) Reg. 
Nr. 1599. e) Reg. Nr. 1389. f) Reg. Nr.l406b, 1551. g) Reg. Nr. 1627. 
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freiilu^* dt fianb im ffistf imb bretßtgflen 9e(ettdja^re »nb 
gebad|te ffd^ {u loere^I^etu £er 9?ttf grof er 6c^5n^ett »nb 
tttgenb^aftett/ angenehmen llBefenö, fo uoie bte friil^ere (Smpfthm 
lung ^erjog ^l)ilippi t>on ^Surgtinb ; l^atte iljn auf Sieonoren 
anfmerffam gemadit/ bte ^toditer Ui t)erflor6enen MbniQi 
(Sbuarb t)on ^ortugaa, ®d^n>efler be^ bamatö regterenben 
ÄJmg«, Sßfottd beö V. Wt ^eter, einem ^Jrinjen bte« 
fe^ Jpanfe^ f^atte ex, tt>egen beffen Slnfprücf)en auf Jtrc.üifo, 
fifuber in öorftbergel^enbem Serfe^r gejlanben ■). Um über* 
jeugt jtt fe^n baf ber 5Ruf Hd} aU fEBaffxljtit bewetfe , hatte 
er ®eorg t>on SSoHenflorjf unb Dr. Ulxidj JRieberer md} ?if# 
fabon gefenbet unb alö fie lobpretfenb juröcf gef ehrt , um bie 
^anb ber ^rinjeffin anget^alten. ©ie fott ^riebri(f)ö SBer» 
bung ber )oon $ran7retcf|d Röntge für beffen ä(te(len @ot)n 
torgejogen Ijaben ®")^ »orauf iljx föniglicf)er ©ruber ben So» 
^ann Bernau be @9lt)a bei^oDmScfittgte btefe SIngelegenbett 
fo wie baö §eirat^gut gu orbnen **)• 3n berfelben SlbjTd^t 
fanbte ^riebrid» ben Safob 2Koj nacfi ii^abon **), in Seglet^ 
tung Ui 6^rt(lop^ Ungnab unb iei ytillai Sangfman «>on 
aSalfenftein, feine« Jg)offapIan«, toofelbjl erfterer bie SSerma^« 
(ung in ^^rocuration t)oUiog. X)er SSertrag n>arb barauf t)om 
Äonig 3«fon« bejlätigt ^), ber feinen [Hatten inpo be ?«me9» 
ba unb Sodann ^ernanbej auftrug über ben Unterhalt unb bie 
SBerforgung feiner ©d^wefter mit ^riebrid) Örbnung $u pfle« 
gen ")♦ Die feierlid)e SSermäl^Iung fottte bei ©elegen^eit ber 
Aronungfa^rt &tatt Ijaben unb itoax bor bem Singuge in 
9tom/ im @trurifd|em Z)a aber tiefe Sejirfe bama(d ^nm 
Xffeil )oon bem Könige Sllfon« t)onS(rragonunb92eape( befegt 
unb beffen ©effnnungen obgicid) ein naf^er Serwanbter Sleo* 
noren« ungewiß »arcn^ fo l^atte griebrit^ bem SSifc^of 9>icco* 
(omini unb ben t)on SSoIfen^borff beauftragt aSe ettt)aigen ©({)ttoiec 
rigfeiten ju befeitigen »*). (&x »erffdjerte ju gleicher 3^tt fei* 

a) Beg. Nr. 545, ^7. 
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tter ffinftigftt ®emaf)ün eine Stritte ))on 6000 ®ntbtn mtf ^or« 
benone, S3Iet6urg/ @tud)fenflem unb bte afttffeer ®a(}tt>er(e*) 
itnb eilte wn 1000 ®ulbeit auf 9Ritf erburg in Sftrienb)/ n>o< 
mit bte ))ortitgteftf({)en Slbgeorbnete» {ufnebett ju fepn / er# 
Wirten «)• 

9iad^ einer @eefa^rt )oon ^unbert nnb bier Etagen mar 
bie ^Bnigin @Ieonora in ^iborno angelangt nnb t)on ba nadi 
^ifa gegangen, uoofelbfl bie 7onig(icf|e ©efanbtfc^aft einge« 
troffen war. ©ie beflanb and bem Jperjog öon Stefd^en nnb 
ben ©rafen t)on 9Ragbeburg'{)arbecf nnb (Sd^aumberg. @(ei(^ 
baranf erfcf)ienen ber SBifrf)of ^iccolomini, Sllbert t)on ?>oten* 
borf mit feiner ®attin, einer i)on?iec^ten|leininüKuran, ©eorg 
»on SBoIfenÄborff, SBern^arb JCäbenfleiner mit grau, S3altl)a# 
far 9tatenberger u. a. Sfud) ntebrere Jungfrauen famen mit: 
QRargaret^a unb Sarbara t)on Sinjenborf , Urfu(a nnb £^oro« 
tf)ta t)on 9ieubegf; bie ^eSenborferin n. a. J^ier tt)arb )oon 
ben 7aifer(icf|cn ©efanbten mit ben portugiefif(f)en Seglettern 
an beren @pt|e ber ^arquiö be SSalencia, fönig(ic()en @e« 
bifite« flanb, funfjebn SCage lang geflritten, ob jene ober bie« 
fe fte }u bem Könige nadj &ima ffil^ren foUten^ bii fte felbfl 
ftcfi für ben S3ifcf)of ^iccolomini entfcf)ieb« 3n biefer Stabt 
n>arb ffe bon griebrid) feierlicf) empfangen unb bie Steife nac^ 
9?om angetreten* ©ie »ar eine fcf)Bne grau, mittlerer ®xh 
fe/ mit pracf)t))onen fcfin)ar)en Singen / unb fianb in i^rem 
flebenje^nten 3abre. 3^r S3ene^men toax fing unb ^o(^(i 
angenehm ••). 

3In ber ©renje bed ^irddenflaate« angelangt, n>arb bem 
Äonig bie gu befcfjwJrenbe Urfunbe vorgelegt unb *>erfT(^ert 
e« fe9 eine foldje bon iel^er burcft aUe* ©cftirmberren ber Äir« 
die befc^n)oren worbem @« t)ei^^r ^^ f<^9 ^tert)on nid^t boS« 
(ommen fiberjeugt gemefen, ^ätte aber t)on bem ^oben SImt 

■) Reg. Nr. 1692» 1696, 1711^ 1717. b) Reg. Nr. 1693. c) Reg. 
Nr. 1690. 
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bd ^UHwttttttxi btdWlittUti auf SrNn flc^ {u fe^r bttrc^ 
bnmgen g^ffil^ft^ itm ferner ähtfiant) )tt nehmen ®^). 

3n fftom flieg er unb feine nad^fle Begleitung im ^aUa^ 
®:ptnoIa ab« 3(nf 9. Wliti war feierltd^er Stnjug mit £5mg 
Sabtölaü unb iperjog Sllbred^t X)er ganje 3ugf unter bem 
IBefe^I be^ Se^teren^ Aber 5000 }u ^ferbe^ ging unter ben 
5>ameren be« f). ®eorg^ unb be^ ^. romifd^en Weidie* *•}• 
Ser {ügeUofe romifcfie ^obel tooUte ftc^ ber foflbaren ju ber 
$eier(i(^feit t)ern)enbeten ©egenflänbe bcmid)tiQenf fogar ben 
/Crag^immel ober bem Jpaupte beö £onig6 mit ^aUn f)ev 
abvtifm unb trieb fo((f)en Unfug / nicf)t jurücfge^aften burc^ 
bi^ ©tabe ber Segleitung, baß ^riebridi fefbfl einen bicfen 
@to(t ergrijf unb au^ aUen Gräften nm ffd) fc{)(ug/ bii bie 
Sfieiter enblid) mit i^ren (Schwertern bie SRu^e fjerfleßten. Die 
Verhafteten ließ ergroßmfit^igwieber in^reiljeit fc$en *•). Ser 
^«SSater beri^U/Cagd t)or^er, jur Un}ufrieben(^eit beö S3if(()ofä 
5)iccofomini •°), nur burcf) einige ßarbinäle hatte begrüßen 
(affeU/ empfing i^n nac^ genommener 9iiic(fpraci|e mit biefem, 
auf ben obern (Stufen \>on (St* ^eter, mit aUen (SarbindleU/ 
unb ber gefammten annoefenben ©eifllic^f eit *')• (ix faß auf 
cin^m <Stul)U ))on ^(fenbein; iai ^reu{ auf feiner ^ußbe* 
fleibung warb t)on aUen SSome^men gefußt unb ®o(b ge# 
opfert •*)♦ Darauf »urbe ba^ bie ÄrJnung unb Sermft^^ 
lung S5etreffenbe georbnet. 

S(m 15« Wt&xi fanb bie Krönung ^riebiricfi^ ali ^Snig 
ber ?ombarbei Statt •^), tinc geierlidffeit, tt>eld|e »egen beS 
unruhigen SuflanbeS biefeö Sanbed unb ber ^einbfeligfeit 
$riebricf|d mit (Sforja bort nidit t)oU}ogen n>erben fonnte« 
3(ml6. gefc^al^ bie feierliche SSerma^tung be^^onigömitSIeo« 
tioren t)on Portugal! bure^ ben fj* Sater felbjl •*} unb am 
19. tt>ar bie Äaiferfrßnung , wobei aucfi Sfeonora t)on Äo« 
nig Sabiöla» geleitet, gefront warb •*)• Der neue Äaifer 
^riebric^ UL nm . feine Demütig unb SSere^rung bm @tea^ 



Vertreter tti i^e{(anb^ ofeit batiutffm, ^iett im ®tetg6figel 
iittt) führte beffen ^ftri eintge ^djtitte •^. «uf im Sfücf« 
toege auf ber (^geld6rii(fe fcf^Iug er iDtele aud feiner Seg(ei< 
totig jtt SRittem •^), t)errirf)tete feine 5fnbact)t bei ®t So^oim 
t)on Lateran unb }og bann lutüd in ben ^aHafl t)on @t 
?>eter •^. (?r tt>ar ber erfle ju Korn flefegnete , gewei^te^ 
Qt^aibtt, }u einem Aaifer gefrdnte rdmifc^e £dnig bei evlaud^m 
^aufed )u ^a6^burg«£)efierre{d|^ aber aud^ ber^egte aller Könige 
itnb Staiiet betten biefe (S^re in ber emigen @rabt ju Zl^eil xouxU. 

Z)er ^. SSater glaubte bem neuen Aatfer unb ^djim^ 
fjexxn ber ^. Äircfte mehrere ®eted)tfame ertl^eilen in mfiifem 
®ani geifUicfiet 9lvt waten: bie Ser(et^ung bei fRedjti ber 
erpen Sitte »); bie (Sriaubniß an mit Snterbict belegten Sr« 
ten ®ottedbienfl ffir ftd^ unb bie Seinen, jebocE^ in ber 
(Btiüe unb ot^ne ®(oc(enge(&ute balten ju (äffen b) ; ju ben 
Slu^fiattungen ber ^rinjefftnen be^ $aufe£ ober in anbent 
bringenben ^äOen^ bie ©eifllicf^feit feiner Sanbe mäßig {» 
befleuern c); jTd), in Kot^fätten, be« SSeijlanbed berSrrgßtt« 
btgen JU bebienen d) ; ®ei|Hirf)e, »eld^e ffc^ ben Srnporem 
anfdiließen, innerhalb ber näcf)jlen t)ier Sa^re, fefl ju ne^« 
wen unb i^r S3ejT$t^um mit SSefcf^Iag ju belegen «) ; einen 
S3eic^tt)ater ju n)a{|Ien/ ber and) t)on foldien Sänben loa« 
fpred^en bfirfe, bie bem fj* ©tul?Ie V)orbel|aIten f); auf einem 
Jtragaltar ffd» jeberjcit ÜWeffe lefen $u laffen 6); »ä^renbber 
gaflenjeit mit feinem ©efolge Tiildj unb Sier fpeifen ju bur* 
fen *>); in SBBiener 5Reu(iabt ein (S^or^errnjlift gu grunben >)• 
Se^uf eine^ ^riegö mit ben Ungläubigen bfu jel^nten 
$tt^ei( ber ©nfänfte ber ©eifllic^feit im rcmifc^en Steic^e; 
burc^ ben Srjbifdicf t)ou 6oUn unb bte S3ifcf|ofe «>on @iena 
unb ©urf }u ergeben \) ; bie geifllic^en Korporationen feiner 

a) Reg. Nr. 1642* b) Reg« Nr. 1645. c) Reg. Nr. 1646. d) Reg. 
Nr. 1649. e) Reg. Nr. 1643. f) Reg. Nr. 1658. g) Reg. Nr. 1651. 
b) Reg. Nr. 1658. i) Reg Nr« 1665. k) Reg; Nr. 1657. 
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8attbe mtterfitc^ett }u (äffen ^) ; nti^ mehrere» 9iAem MW 

Stai^tt Erbetenen ^)* SefonbetS ahtv mar: bie (Sttaubni^ 
bte Sattbe feinet i^aufed t)erme^rett uttb loerbeffertt ju bftrfeit O ; 
toelc^ed ber Aaifer^ aÜ feiner Unab^&ngigfett nnb fernem Sfttf 
fe^en ju na^e tretenb / n>o^I hätte aiUftnett foOen. 

2)tr nene ^atfer lief in 91 om tine große 3tn)al^I Sele^ 
nmitn, Seflfttigungen/ @tanbe^erl^i^ungen / (fo^ebungen )tt 
fRatlienf ^faljgrofen, Doctoren/ £)ratoren; ^oeten nnb ^i^oxicf 
grapsen, bann9Bappent)er(eil^ungen unb SSeffemngen an^ferttgen, 
fowie bai Slecfit Slid^ter unbdJotare ju ernennen/ )u legittmt« 
ren/ an(^ SRünje }n prigen. d^ n>nrbe an^ biefen Srfiffen, 
anf eine SBeile/ eine reic^ßc^e JQueKe t)on (Sinffinften gebif« 
bet **). SSon benfelben finb bemerfenömert^ : bie (Srl^ebnng 
beö SWarfgrafen öorfo üon Spte jn einem ^erjog »on SKo« 
bena <>); bie ber ®eorg nnb ^ttet, @bt}ne bed ^ariö ^on 
Sobron jn ©rofen )[)on Hebron«); utlb bie Serlei^nng bti 
Z)rac^enorben^ / SRamen^ JS5nig^ ?abi^(a94 0/ (tli bttannt 
lefitt Qhrmft^nnng biefer 9[nd}eic^nnng* 

3n Stnfang 9(pri( t)erfngte fTc^ ber Aaifer mit ber Stcd* 
ferin nnb 6er}og ^lbted)tf iaiiÜM in fRom jnrfitf (affenb , 
nad) 92eapel, mofelbfl ber X)beim (Sieonoren^, ^5nig 9((fond/ 
fle mit großem ©eprange empfing V**). 2>ic beiben üRonar« 
d)en fd^ioffen ein enged Sünbnifl , bnrd^ melc^eS SKfon^ Sei« 
flanb gegen SRailanb }nftcf|erte g)* ^ladi mien (Saflmaten 
nnb ^eflltc^feiten warb audj eine merfmftrbtge Sagb DeranftaU 
tet in eintm mit miben St^^ieren, ancfi fRanbtf)ieTen, angefSSten 
2:^iergarten , n>orin $unbe mit golbenen nnb ftibernen/ reid^ 
»erjierten J£)aföbänbern gefajfen nrorben. 

Sor bem 16. Sipril war ber Äaifer nnb feine Segleitnng 
jnr See »ieber in 3tom angelangt* Der 8ifcf|of ?)iccoIo« 

a) Reg. Nr 1661. b) Reg. Nn 1660, 1725b. c) Reg. Nr. 1647 
d) Reg. Nr. 1664, 1667, 1929, 2051, u. i. m. e) Reg. Nr. i654b. 
f) Reg. Nr. 1726b, 1727b. g) Reg. Nr. 1656b. 
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tot ««b be« IBrief imm ©efanbte« mUi«fleb«. ^« ** 

•0« «rt«« u«b be« ^m» »o« ^o«,e«berfl f**«J^f 
»«r^onbbtiisen fleU««*?». »>«« «««*«" *** "^ * 

entfahren '•*). ^^ c...«ä 

3« Be«ebt8 »o griebrii^ mit großen €^fe»6eiettfl 

empfaitseit »orbeit, emattete et bie «aiferitt bte j« »^ 
frebottia fh^ einge^ifft ^atteunb amtSMai antotiste- ^ 
Sina ber Bus ober ^orbenone nad) 85ißad> **"**!'• 
ft-eue« S»at(> fia»« »on Sßeitperg fonb, mit bem »ettc^* *? 
aKem • inbefTen in ©efterreid» Sorflefattctteit. 15i<f« h''JJ 

^>crb jtt er^aWen um grofe SWöflungen ju machen. 2ierÄ* 

^^r, (tct« ffir f)albe Wia^veQcln, »ermeime burcf> eilte ©*" 

«««9/ »er fcicfcn etwa« bejalile, muffe eö i^m einfl twtf«^ 

srfeittt, ^inberniffe bei ©ntreibung bereteuem iuregeti'^ 

__?»w ^.eer «nb raf(^eg Sluftreten Ott beffen ©pi&e, njäre ^ 



' €«be 3imi 1452 fe^tte er, gegen bce SBtebmnQ feitter 
^*<ie^e bit ifin in ®ra| »iffeti ro^Uttn^^), in feint gettetee 
*^'%ßabt iwAä, too et ein Schreiben iei äStener aßagtflraM 
'*"**|teft, aW Jttttwort anf bie eben erwähnte STOal^nnttg. 3» 
'^^^nfeI6en n>arb bie wn bem Aatfer gebrauchte Setetd^nnttg 
^'''^t^ang <S9$utger^^^ fBrmßc^ {urftcfgemiefen/ t)on ben 8e# 
^ %>*P(fen ber gefammten Sanbfc^aft in herein mit ben Adnig« 
trala|||^en nnb ^rotoinjen Sabi^Iaud gef)}ro(f|en unb ement 
iitifi|l beffen Qtntfaffung gebeten &). 3n biefer Stimmung mnrben 
^pilf'^ SBiener bnr^^ Schreiben ber bafelbft anmefenben Sonbeö« 
Wwlij»»efer beflirft *•»> 

fif *5/ 1 SSBemge f)itüen $ur ^Jartei be« Ämfer«. IWric^ nnb i&an« i») 
Stiibtger c) )oon @tar^embetg / Jpand unb ^olfgang 
rgnab ^^") n)erben genannt* Srma^nung^fc^reiben treu lu 
ben n>urben erlaffen *)♦ aber bie Serwefer Öejlerreicff« 
en fogar äuölanber auf "•), fo wie bie 6tanbe !l>nn* 
i if)vex &citi bie noc^ nic^t mit i^nen V)ere{nigten Söefleu 
er *"). 

£er Aatfer gebac^te noc^ immer burc^ Schreiben nnb Un« 
anbiungen attei }u beruhigen unb in iai alte ®e(eife note< 
SU bringen* Sr erließ eine 3(ufforberung an ben SQSiener« 

t^/ n)egent)er(egter Untert^an^treue t)or bem faiferlic^en 
terflu^Ie ftc^ }u )oerantn)orten* ®(ei(^fam in ^ofjn , gab 

fer bem ^erofb feibene Äleiber. unb ©ofbmßnjen '"). Tbit 

iener Ratten gefärd|tet ein Jpeer Dor i^ren 9Rauern }U erbß* 

unb faben nun einen bro^enben $ero(b alkein^ 3Itö aber 

^aifer barauf ben päpfUic^en fftr ben äuflerflen S^ot^faK 

mitgegebenen Sannbrief '") burc^ 5Rotarien nac^ SBien, 

itljburg^ ^afjiau unb £)(mii6 fanbte, n>urben biefe m^\)an^ 
eit. 3n SBien unb fogar in bem erjbifdioflic^en Salzburg 

a) Reg« Nr. 1673. b) Reg. Nr. 1678. c) Reg. Nr. 168tf. 
«I) Beg. Nr, 1676^ 1679, 1680. 
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loittbetf/ iu ffA^tttm J^o^tt ititb itm bie gred^beit noc^ if« 
femlidfer bar)ittt)ittt/ ^fpeüaticntn an einen Keffer nnterrii^ 
ttttn 9^it itn^ <^it eine aOgememe ^tr(f|ens)eYfamnibtng an 
bie Ätrd)enpfortett geheftet "«)• ©o eifrig mttergniben fflb|l 
@rifUi(f^e ben @et^orfam f&r i^re Sorgefe^ten^ mdft af^ntnl 
bo$ fte baburd^ ben ihnen f(f|ulbigen erfc^fittertett. ®o fe^r 
toax bad Stnfe^en bei l^eiL @rui)(d in ^eutfd^Ianb gefitnfen! 
aBeMid^e 9tä(fftd|ten aSein beflimmten bie b(of atö Steic^^ 
fftrflen ober atö 92u$nießer geba^renben 9ifc^dfe* 

Z)ie 9Ri0l^anbIung feiner 3lbgeorbneten toat fogar bear 
langmät^igen unb bebä(f)ttgen ^riebrid^ )n k>ieL Sc^Ieiuiig 
trng er feinen ©etrenen / ben @tar^emberg, auf, @6(bner )» 
noerben. SSiertanfenb Wiann f)attt er gefantmeU unb ^obiebtab 
il^m^ nadi Slufforberung angezeigt bafi er, bd er^ot>tem @oI< 
be ber 9Rannfd|aft/ ftd) an^eifd^ig madjt, aUtin feine ^etnbe 
{u bemät^igen. ^xieixidj aber fci|eint biefen Antrag unbeac^ 
M gelaufen ju ^aben unb beging noc^ ben ^el^Ier l)on feinet 
9Rannf(f)aft fo wl unter St&biger Don @tar^em6erg aber bie 
£onau }u fenbeu/ unb bießfeitd in Surgen )u )^ettf)eiUn, baf 
i()m bep Sleujlabt nur 800 JReiter jur SSerffigung blieben* ***). 

X)er Ärieg begann. (Springer jog Dor (Schloß Srt, ba« 
tro^ tapferer ©egenwe^r be* ÜJiiUenborferd unb be^SIfpan«, 
erilürmt unb jerport warb, ©tarbemberg feiner ©eiW »er* 
beerte atteö ii^ an bie große »rücfe bei SBien, bie aber 6»» i 
Ringer fd)nett befegen unb Dert^eibigen Heß. Itie. Sewo^ner 1 
ber ^auptjlabt, in Slngfl tt>ie®efat|r na^te unb »ieber ober' 
mütl^ig loenn ffe jTd) entfernte, beriefen neuerbing* ben SBaii« 
tdmntlj aUer großen ©table "»). Die Serioirrung tut ?anbe 
warb allgemein , nm fo mel^r aU bie gamilien unter jlc^ i» 
^Parteien gerfielen; fo bie ©d^aumberg, Don benen ber Sater 
unb ber ältefte ©o^n mit ben ©täuben, bie übrigen ®o^«e 
mit im Äaifer f>ielten "•). Jpeinrid^ üon JRofenberg, frü^ 
^er greunb ^riebric^« / aber nun fär ?abtö(at) itnb fär bie 
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Stanbe ^^) / toar mit 200 SRantt su 9to0 unb 800 ju ^tt$ 
gefomnten *'*)^ ftatte ffrf» bei Wlnf^lbad) mit Springer üerei« 
mgt unb bai bortige @(^(o0 etitgenommen ^ m Serbttibung 
mit ben So^men ©eorg &toiwtoitTf, 9Ben}e( ®{n>ftn^f9 unb 
iSrnfi iaitotocci '^')*Ueberaa mürbe gepfunbert unb t)erl^eert/ 
Snicf Jittb JCrautmann^borf berennt "•). 

Son @eite i^ungam^ mar tticfyt aOeiit nidjti %milid)ei 
gegen ben Aaifer unternommen/ fonbern im ®egent^ei(e t)on 
bem ®ubernator ^un9ab9 bie fdittt gefleUt morben ben St« 
fd^of ^iccolomim if)m ju fenben, Stäcffprad^e ju net^mem ®e« 
(eitbriefe maren be^^alb angelangt, aber ber Aaifer ^atte fo 
lange gezaubert bi^ ©efanbte be^ i^erjogd 8ubu>ig 'cm 99a9* 
em unb be^ 9Rarfgrafen Sllbrecfit^ )oon Sranbenburg erfd^ie* 
nen, SSermittlung anzubieten. (Sie gingen bem bereite gegen 
Keuftabt anrürfenben Spcjinger entgegen; ba biefer iebod^ 
auc^ ben für menige Silage ^Derlangten äßajfenftiKflanb ^tmtis 
gerte, lehrten ffe }u bem ^aifer {ur&cf, i^m ben ütatf) ert^et« 
(enb, ben jungen ^onig au6)tt(iefern ^'^). tiefem ^immtc^i* 
fc^of ^iccolomini unb SRöbiger t)on ©tarbemberg bei^ meil 
eint 9}e(agerung 9{euflabtd bodi ba^fe(be (herbeiführen m&rbe« 
SIber ber Aaifer ))flicf|tete berSReinung Ungnab^ bä, bert>on 
ber Slu^Iieferung abvittf) "*). 

$(m S7« 3(ugtt(l erfcf)ien. @9$inger mit einem auf 12000 
"•), t)on anbern auf 24000 ^ann **^) angegebenen ^eere t)or 
%eufiabt« Siofenberg mit ben Sonnten befegte bie SJabner« 
fhra^e ^*^); audf ber Sanbeöl^auptmann be^ ianbei ob ber 
8nn6, ffialfee tiattt SCruppen jugefiibrt "*). Za^i barauf 
toarb bie @tabt ani grobem ®efcl^äge befd^offen ^'0/ unb ein 
Gturm t)erfu(l^t/ ber o{)ne bie außerorbentüdde ^apferfeit bej 
(leirifc^en Slitterö 3(nbreaä ^aumfirdier, eine^ rieftgen Wian* 
nci ^*^) f ber mit SBenigen ba$ SC^or üert^eibigte, gelungen 
b&re **^« 2)iefeö eigent(i(l(^ unbebeutenbe ®efed)t fc^mfitftc 
(Ey^itiger in einem pompl^aften ^x^tlama, lai tt fm Zxtimß 
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y^etenft^aO in SBiett t^erfünben lit^, gu etnem grofen Stege 

€hr}6tf(f)ef ®igmimb i^on @al}bnrg onb bie 3tf(^5fe 3o« 
^ann t)on f reiftng uitb %tiebtid} ))ott 9tegen«6ttrg tparen in 
3ttuftait emgetrefen^ SermtMung attjutragen; itmStaxfet e^ 
n>iinf(^t/ ba er bte ®efanbten Säuernd unb SBranbenburg«, in 
ber a^orau^fe^ttitg fteg^aft ju fe^it/ entlaffe»/ nun aber tote» 
ber toetitger Wegerifc^ gefTnitt^ beit grieben »finfct>te. 2)ie 
geifltid^en ^firfiett erreichten aber nur einen ))tentnb}toan}tg« 
flftnbtgen 98af enfiillßanb ^ »d^renb welchem ^ an bemfelben 
Sibenbe^ ber ^aifer auf $lnfuc^en bei @rafen ^m (SiUi f{(^ 
}tt btefem t)or ba^ S^^or begab« Sie aftl^erfdinmltc^e unb feit 
Sa^r^unberten getoo^nte SSerel^rung ))or ber l^oc^flen^ ber fat« 
fer(i€^en SBüxit , jvoang biefen nnb aSe fetnb(tc^e Slnfit^rer 
SurAniebeugung 6}A ^riebric^ erfc^ien! jCer (Sraferofnete t^m 
tote er ungern gegen ^n \^ 9Bafen fl&nbe, »te er aber^ ju 
allgemeiner Seru^igung, ermahnen miiffe^ bafl^ £anig SHbrec^td 
(entern äQiKen gu $o(ge, Sabiölao nacf| ^reöburg gefenbet 
toerbe. @ie trennten ftcf|, nacf^bem ber Äaifec y^fsn feinen 81b* 
faK t)crgemorfen^ grofle ^Belohnungen t^er^eif en, unb oon feu 
mm eigenen Slecfit }u ber SBormunbfcfiaft gefproc^en* S^agd 
barauf unter^anbelten bie S3ifcf|5fe nebft fecf|ä (atferlic^es 
Wätl^en mit einer gleid^en 3ä^I ©epterreic^er, big ber Aaifer 
felbfl ba)u lamf bem (aucf| ^^inger n)ar bie^mal anmefenb) 
biefelben (Sbrenbejeugungen ermtefen tt>urben^ aber bDc^ fc^te* 
ben fie untjerrid^teter Dinge. Wur »enigc ©tunben ^atte ber 
9Bafenfli((|lanb nod) gu bauern^ atö 3Rarfgraf 6arl oon S3a« 
ben txm Verlängerung t)ermitte(te^ morauf fo(genbe6 Kbfom* 
mxi gu @tanbe fam: atöbalbiger 9(bgug au6 bem ^e(be Oioii 
@eiten ber Serbftnbeten ; oon ber bed Äaiferö Uebergabe Äö* 
nig gabiö(at)6 au ^. (September a"^ ®raf Ulric^ oon SiKi^ 
wii 93em>a^rung bedfelben aufer^atb äBien^ hxi 11. 32ot)em^ 
ber^ axi toelc^em $Cage SBeooKm&c^tigte ber Staube oott Sjmxi* 



0am^ ^ihtnen, JDeftf rre^ imb 9{&^rett bafett^ ju erpt^etnen 

Ritten um tt>egen ber Stegietmtg 9tatten6 be« unmüttbigeii 

JtBntgiJ aUei }u orbnen, im 9$fretn mit ^erjog 3U6re<^t, $er^ 

JOS iubtoxQ t)on SSii^ent/ 9Rat!graf @arl toon Saben unb bett 

genannten bret getfllicf^en ^fttflen ; tüoM aKe Sfnfpriic^e be0 

jtaiferd an £)eflenretc^ au^jngletd^en ; feKte btefer iCag ))er# 

geUtc^ fepn/ fo l^abe ber ®taf ben ^inig ferner ju betoa^« 

ren; aKe ©efangenen fe^en frei^ aSe (Srcberungen binnen 

adit ZaQtn {nräcf jn (teilen; fd^Iftfltcfi ntSge ber ^atfer aUe 

ferneren Slnfprüc^e fTc^ locrbel^alten »). Son ©eiten ber Ser# 

(anbeten tDarb bte Urfnnbe bnrc^ ®raf Ulrtcf^ Don ©Ott be« 

ftegelt, bann bnr<f^ ®raf SBern^arb t>on ©(^aumberg/ ipetn« 

ri(^ Don Slofenberg/ Ulrtd^ <S9^{nger Don Sy^tng^ ^riebrtd^ 

t)on ^ol^enberg unb 3littai 2)rugfefl« X)tefe^ äfbfommen warb 

nac^ fnrjer S3efprec(»nng bed ^atferS mit feinen 9IAt^en, Don 

i^m angenommen nnb perfonlic^ Dor bem $t^ore 9lenflabttf 

jngefagt ^»O* 

©0 })attt fec^ ^riebrid^ bie 5Bormnnbfd|aft aber feinen SRfin« 
bei mit 38afengett>alt abtro^^en laffen« (Sr f^atte bem ®u(emator 
^nn^abp Derfproc^n gehabt il)n in SQScen n>o^nen ju laffen^ 
^ätte er bamaK iJ^n felbjl l^ingeleitet nnb tl^eiK bei ifftn Der» 
»eilt , tfjeiU fo ifnter treuer Cbl^ut gel^alten, wäre fein Sor* 
wanb gu einer @m^5rnng gett>efen. ®e(bft ol^ne biefeö 9Ibfom# 
men pt berflcf jTdjtigen, panb ii^m gefe^lid^ bie aßormunbfdiaft 
nod^ gtt)ei Saläre $u. Slber er i^attc fein SBort ni(^t gehalten/ 
inbem er ben Knaben fprr^2^renb auf fleirifc^em iSoben l^ielt« 

3ttm erflenmale Dietteicf)t »arb eint ©ad|e rafc^ burd^ 
iiin betrieben* ^&tu er noc^ (urje $eit noiberflanben, bie 
jDinge mfif ten ffc^ fel^r Derfcf)ieben geflaltet ^aben. Denn eg 
traf bie Wad^ric^t ein, ?)obiebrab fe^ mit 16000 SKann Weg«- 
gewohnter JCrup^en im Sfnjuge. SIK biefer aber benKeujläb« 
ter SB ertrag erfuhr, toantte er (Id^ gegen bie SBeftgungen fei» 

a) Reg. Nr. 1697, 1698| 1699. 
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ntt alten ®e0tter, brt Stofmberg/ mt fo me^r oU ffe att^i 
Segen ben ^atfer gefianben *«*)* 

griebric^ ^otte , ttnnoe^ige SbtfgaNn gn ^nmtibtn, fe* 
0ld(l^ bte anbefohlenen Üt&fhingen eütjleOen lafen«) nnb 9{ä* 
bi0em t)ott Starl^emberg / feinen Irenen Statin, uoieber )tt ft(^ 
befd^teben ^). MbniQ iabiälM toarb am &• September bei be« 
fletnemen ^reu) ))or bem 9Biener S^^ore iRenftabtö, ^on ))ter 
laiferßc^en Stit^en bem mtt f tner jlarf en 9ietterf(^aar l^arrem 
ben ®rafen Ulric^ wn diäi äbergeben. 9^ebrtc^ fyittt feine 
@eifle(^ tmc @iemA^r(ei|lung ^ feine Sid^er^ett fär bie (itfiU 
tan^ iti SSertrag^ ffd^ ))Drbe^a(ten ; er, ber dagiUic^ ^oxfd^ 
tige a^ann ffatt^ ffc^ mit bem äBort nnb , @iegel ))on 9Rin« 
n^tn begnägt beten 2:r enloffgf eit {um ®pri(^mort geworben 
nnb it)m mt )n befannt toar. 

Sabi^Iat» tt>arb in Snbel wn bem Solfe empfangen/ m 
beffen @pi$e Ulrtc^ (Springer Hdf befanb. 3n Sert^olbdborf 
i)erblieb er nur furje Seit, ben gegen ben oben gefd^Ioffenen 
Sertrag warb am 13. (September fein (Sin)ng in SBien ge* 
galten* Ser jwdlfj&l^rige ^offnnng^iooDe £nabe im ^renbentan« 
mel aU £onig wn ^nngam nnb iSo^men, ^erjog ))on JDefler» 
reid) nnb Suremburg , SRarfgraf ioon SRd^ren begrttf t , fom 
Don bem {)anfe ber Snd)t nnb (Sitte nnter bie Sotbmä^ig« 
feit tinti in %nuin ergrauten Sönberd , toon bem er bte 
Stunft erlernen nnb bie @eelen{lirfe erlangen foKte , aufge« 
regte nnb ^aui t>erf(^iebene SSblfer ju regieren, 

a) Rag. Nr. 1699, 1700. b) Heg. Nr. 1708b, 1706b. 
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Um btefe B^it erfc^aOte eitt ^dftti M (Sittfe$ett0 bttrdji hk 
(g^rifienbeit* (SonfiatiHitopel toar gefaKfit, ba6 altt rom&ifc^c 
^atfertfitttit war nid^t mefft. (Sultan Wloffamti IL l^atte bu 
grille ^ blu^enbfie^ »olfreic^ßf aller d^rtfUtd^en @t&bte mft 
©turnt genommen; ber (e$te grtec^ifc^e ^aifer^ Sonflantui 
9)aWolo8o«, ber tapferjle fett Sai^r^unberten, l^atte , jTe ^en* 
licfi ))ert^eibt8enb^ fein iehen geopfert« Z)aä fRciä) iai eutfi 
)^on ben SBSuflen ^erffend^ bann ))om SCauruö bii an bot 
abnatifc^e ^eer bte f((|dnflen^ fruc^tbarfieU/ berfi^mtefien Sanb« 
jlric^e ber äBelt in fid) faßte, war feit geraumer B^it fo wft« 
t^enb angegrifen, fo eingeengt morben bafi fein lefrter ^err» 
fc^er beffen ©renjen wn ben üKauern feiner ^auptjlabt über» 
blidte. Sbttgierigen Ungläubigen war ei ali fßmU jugefaU 
Un. ®eit ©ecennien »urben aße c^rijllic^en gftrften Curopa'« 
um ®^tM unb ber ^eiligen Steligion SBillen gebeten, ipirffameit 
Seijlanb )u leijlen. (Sie »ergeubeten aber ba« eble SSlut i^ 
rer »ölfer um einige ©c^löffer unb ©täbte einanber abjune^ 
mm uni me^r i^r eigen }u nennen, unb ftberließen ben ^ampf 
mit ben S5arbaren ben neuen 5Wad)barn berfclben, tt>elcf)c fle 
faum ^on iljren ©renjen abgalten, aber burct>au« nid^t ber 
^bUn. @tabt }u ^&(fe f ommen tonnten. Stuf biefe SBeife mußte 
fle, im erhabeneren &inne, ju ©runbe gc^en, gör Öömaneil 
gab eö feine ^unfl aU Wiinaxeti in f((>tt)inbe(nbe ^5be tu 
i>auett unb äBafen ju fc^mieben, (eine äßiifertfc^aft ali bte 
im Äoran entljaltenc, — biefem }ufammengeflof)yeIten SRac^ 
werf an^ ben £e^ren Quferer i^ei(tgen Sieligion unb aJUt ^c« 
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ttn, mit orabtfc^tr 8ttfl an 3att6er uttb $a6el bttrc^often. 
IDa mufteit AunflgebUbe )erf(^(ageit ^ Sßidftt mb Sc^nftnt 
t^erttlgt toerben. SBemge ber 8e$teren nourbfit ttac^ Stoliett 
gerettet, beut gebtlbetflett ?anbe bed äßeflenö. 

Um aber btefe »Hb alle @(^&$e n)el(f^e ber ®et^ ba 
SRenfc^en fett }n>et ^al^rtaufenben erjeugt unb gefammelt loor 
(ftnfttgetn Untergang burcf> anbere S3ar6aren jn retten^ um im 
beffen fEe^ üt ungel^eurer SBerbrettnng jebem )[>ertt>anbten ®eifle 
ingAnglicf^ jn machen unb ben Hdj unb feiner SlRacf^t UnbetDu^* 
Un jtt enpedeU/ nm bie eioig (Sine Sßal^r^eit aUgemetner ja 
fe^ren, um wai @(f^5neö, ^üi^lid^i, (Sr^abeneS^ SIrdflenbed, 
Jt^tefftnnige^ |e geba(f)t werben ^ »abrl^aft nnfter6(t<f^ ju ma< 
^en, ließ fTii^ bie aDgtitige SSorfebung l^erab unter bem Sefon« 
»enflen aKer Solfer^ eine'i^nbnng ju berfelben 3^i( s^ ge« 
ftatteu/ grdf er in iifxm folgen atö ben S^itgenoffen ber gaS 
Son^antinoptli je brol^enb erfcffeinen (onnte. 2)ie üBuc^brucfer« 
(nnfl. 3(ber wie im ©otterfdiafenen ^arabiefe ber SBaum bti 
%aUti bed SRenfc^en fianb^ fo mu^tt and) biefe große (Srftm 
bung bei fiberfc^w&nglic^em ®utenf unge^eure^ Uebel nafft U* 
gen. (S^ Moar unb wirb fepn am aRenfd^en )u prilfen unb ju 
wd^Ien* 

Xein dfdfHidfer ^ärfl war bamol^ im @tanbe tin J^er 
gegen bie £)dmanen {U führen, mit bem er ben ®ewinn ouc^ 
nur Siner &d)lad)t fic^ f)ätte ^tv^pxtäitn f&nnen« Z)ie Reinot 
Cefi^cteU/ ffiblic^ ber hungarifd^en ©renjen, unter ftc^ jerfal* 
leu/ betradK^ten einen Zxibnt an ben ®uUan atö eine befen* 
bere @)nabe be^felben^ ^nn^arn fetbfi, unter bem tapfet^tn 
flelbl^erm mu^tc ftd^ begnügen ba^ Seine ju fd^ägen; ber 
Aotfer, bejfen SBftrbe unb ^tame t)or ^dtcn bingereid^t ff&tte, 
lunberttaufenb ^reu}brüber gegen bie UngUubtgen ju t^er* 
^ammtln^ war fd^wadi!, unmdc^tig, angftlic^. Slber felbft ber 
©rSflte unb ^t&ftigfle tjätu Uinen ^reujjug me^r {U @tanbe 
gebracht. Sad ^ifi^e ©eföl^I war erlofc^en, bad gletdjfgtiltige 
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fierec^tienbe, glefc^ toit tinti reiferen iOttti, »ar etttdetretim 
Stn nrter(t(^e6 (S^riflentl^itt tt>iir iatncdi fd^on bf m Slamett 
»ad^ tmbefmtnt ttnb utttoerflanben* @c fennte ti ni^t fehlen, 
baS Saget ber £)dmanen in &txopa mnfte suto 6efe(iisti« 
Steic^e ff<^ gefialten« ®o trotte e^ üt SBafeit burc^ brei 
Sabr^ttnbette^ fo ^ef^t ei nod) butd} (Stfetfuc^t unb aRißgutifl, 

SSov ber ^cberung (Sonfiaitttnopeld tiattc ber ^atfer att 
ben (Suftan ein ©einreiben erlaffen/ mit ber üRobnung )^on be« 
SRauem biefer @tabt ab)tt}ie^en •). @ö tfl: )tt hoffen er ^obe 
e^ nid^t erhalten ober ficf^ ntd^t überfe^en (äffen« 

SSenebigd SDoge berichtete iem ^aifer bai dliffext ber 
dinname nnb bie entfeglic^en babei t)orgefaIlenen (Sxäntl b). 
916er ein ipanbetöfiaat^ no(^ fo großartig^ finbet in neuem 
®en>inn ba(b @rfa$ für SSerlufl unb Ztcft toenn je erlabe« 
nere Knftilbten momentan anfgetand^t \)atten. £)er ^aifer be» 
gnägte ftc^ bem ^a)){le )u fdl)reiben c) unb il^n jur llbmej^ 
)tt ermalinen! X)oc^ erlief er and) Slufforbernngen ju einem 
^rieg^jng gegen bie JDömanen/ fe(b|l an entfernte gnrflen ^> 
fte tl^aten» aber fo tt>enig atö er felbft» 

(St \ä)neb einen Steid^dtag an& auf ben ik. 9ipxÜ 146ft 
nac^ Stegen^bnrg^ berief aUe bentfdE^en nnb itoUenifc^en Sieidfi» 
fl&nbe / erfaßten aber boc^ ntdit felbft^ fonbern lief ffc^ wn 
bem SSifc^of ^iccolomini \)ettreten. ©rofer (Sifer jeigte ftc^ 
ju einem ^elbjng^ befonberö loon Seiten bei antt^efenbenJper* 
m^ Wiipp "oon SBnrgnnb *)• aber bod| blieb ei bei a®or* 
ten, niemonb t)ereime ffci^ jn einem firieg^jug/ niemanb ei(te^ 
nic^t einmal ben Jpnngam^ ju J^nffe. <Sin neuer Sieid^^tag 
tt^arb (Snbe ©eptember be^felben Saläre« in ^ranffnrt abge* 
galten, auf bem berÄaifer aberaiirf> nic^t erfdt>ien")*@« tt>arb 
»lieber nid)ti befc^IoffeU/ ba erfelbfl fogar feinen @ifer iei$H. 

a) Reg. Nr. 1789. b) Reg. Nr, 1821. c) Regv Nr. J860b. d) Reg. 
Nr. 1878. 
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fBitfptodt^ WiTbtn 3B000 9Rann jti 9n9 mtb lOMO juatof, 
a(fr l^or^et foSte ju ^{ingflett lt&5 mit ^netnc^ Kücffprac^e 
gfifommen »erben *). SQSegen biefen Slüfhtitgen toati eist 
latter Se^ettt buri^ hai gaitje »eid» aa«flefd|rie6en ■)• 25er 
jtaifer aber t^atte frftl^er einen britten ffttii}itai einberufen/ 
nac^ 9Biener«9{ett(tabt ^) , feinem getod^nlid^en So^nort^ ben 
er aui biefer Urfadfe frfbfl eröffnete« Stansfhreitigfeiten nal^ 
men foflbare B^it weg; atö ^om Kriege ju reben begonnen 
würbe/ woOre jeber erfl Stulpe in Z)ettrfd)tanb ^ergefleSt wif« 
fen« Sin (Entwurf eined ^anbfriebend nnb eine^ £)bergeri(^t< 
warb t^orgeUgt^ aber in ber Serat^ung ))erjlri(l^ ber l^atte 
%ptil % @oIcl^e (Sinreben unb folc^e ^angfamfeir jeigten nur 
)tt Har wie wenig dtnft ei mit einem Arieg^juge war. ^ftfeine 
Scftaaren sogen jwar nad^ {)ungarn aber nur freiwillige 
jhreujfa^rer/ burc^ bie iSemfi^ungen be^ (Sarbinatö Legaten 
nnb 3o^ann6 »on Sa|)i|lrano üerfammelt« 

Sine ®renife^be in !l>uniaxn mn^te ber ^aifer um btefe 
Beit befielen« 9tni einer md)t betannt geworbenen Urfac^e ^ 
l^atten ber fdbw&bifd^e Siitter Serc^tolb von CUerbac^ unb ber 
(leirifd^e ünbrea« ^aumfirdlier bie ®tabt &&ni dberfaSen 
ttnb eingenommen/ benn ba^ ®(^(ofl^ bai Sabi^ao SCfc^ec^ 
wn iawanni , wa^rfc^einlic^ atö ^fanbfc^aft^ üertl^ibigte/ be« 
lagert« Son i^m angerufen/ übertrug ber ftaifer bem bei t^m 
anwefenben SRarfgrafen SHbrec^t wn Sranbenburg , ü^m bei« 
(ufte^en «)• 2)iefer bejeigte <!* bereit «"), jog vx baö %ttb, 
unb ließ bad (Schloß ^anxnQaxttn jufammenfc^ießen % Z)ar» 
auf m&ffen bie 9Baffen gemixt Ijahm, nac^bem aud^ ber Stü^ 
fer bem ©rafen £)«wa(b "^^n 2:iemflein befolgten/ über bie 
CKerbac^ifc^n @&ter in Schwaben ^ersufaKen «) ; benn e^ifi 
wn feiner weitem ^einbfeligfett (Srw&^nung. (Snblid^ gegen 

a) Reg. Nr« 1996b. b) Reg. Nr. 1^178. c) Reg. Nr. 2019. 4) Reg. 
Nr. 8126. e) Reg. Nr. 2055b. 
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llattben: DU ®rafen 3ol^amt unb ©tgmttttb )oon 9>oft98 itlA 
@r« ©eorgen^ ®mQ unb Ulftc^ bie @^at)ette(fer^ Sol^aittt mh 
^eint^ \>t>n Sie<^ten|leüt ju Sttfotöbtirg^ Serc^tolb t>on (Sin 
I(r(a4^/Sfobrea^ ^umftr^er unb Soi^aun drngeiJborfen "Baf^u 
fc^etnltc^ in ^oige biefer Unteir^anblung ließ bf r ^atfer alle 
@efangenen frei i>}/ unb 6et>oama#igre beu S3tf(^of Ulrich 
t>on ®urf unb ben SRarfgraf en iBern^arb «>on i@abeu beti 
%mbm }U fc(>((e([en<^}/ o^er einem @jd^iebdn(^ter fid) ju utt« 
temerfeu d)« §i6er bie gAn{Ii(^e 9(udgki(^un^ ti^atb toiolfl toUbtt 
oufgefci^obm unb ber @(l^iiß ber ®a^e tfi unbelannt ge* 
blieben« 

3tihlani \. toat geßetben^ QMixt IIL fein 9!ac(;fo(0er 
geiDorben. 3(u(^ mit biefem n)ar ^riebrid^ fttti in bem beßeii 
SSetf^Itnif e). 2)a loermeinte ber ^urfitrjl Sribifc^ef Mn Striet 
nebft anberu/ il^n erfl bann antuerfennen/ meun er aKen IBe« 
f4itt>erbeu btx ^eutfc^en abgeholfen ^). @o t^erneineiib toatr 
bie Stimmung in ber ©eifUic^feit felbß« (So mire baö ttr« 
2eße äßittel gemefen eine neue ®paiJtunQ ^ert^er jubni^en ; 
bett9 f0 bringenb not^menbig auci) eine geijUidie Steform ge^« 
noorben, bie mit yiniicn einjig unb aKein wn bem £)ber6au))te 
ber ^ird^e au^gej^en Unnte , \t> mar eine bro^enbe ©telkng 
ttic^t geeignet ffe }U erjielen» 2>er ^aifer/ beratf^en biirid^ bett 
Sifc^pf ?)icci>|on?ini , mar fo öorjid^tig ttic^t auf btefe %vm^^ 
#ttiig \n ^^ren unb fanbte biefen {inr t^bediengteißung noi^ 
Stom «). 9?un magto» bie Äurfur^en eigenmäcfeifg einen 6ö»r 
loeut fitr ben (eisten 9!ot)ember 1456 nadE^ Kämberg eingube« 
rufen, unb ben.<föaifer> bem ein fi>Jfi)i^ aSmt aufi^nb^ eöttuf» 
taben. entrfiflct mal&nte er fie t)on bem gefe^mibrigen SBegiu« 
stett ^ ^^\ aber bie 2Rel^rjabl erfd^ien boc^ , außer bei«tt 

8) Ersichtlich aus Reg. Nr. 2193. b) Reg. Nr. 2168. c) Re^. 
Nr. 2166. d) Reg. Nr, 2167. e) Reg. Nr. 2043, 2046, 2094, 2287. 
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wn Ztltt tmb (SiUn, tot^ftalb ein ttener tiad^ %Ma^ an« 
(eraume würbe '®).*C6 fditeit aü »Are matt fclon frft^ hi« 
tmt umgegangen^ ben ftatfer gan) sn befeiHgen imb fftr bai 
Slegiment beö Steic^ö einen r5mtfc^en j{5mg in ber ^erfon 
feinet 93ruber« mbxedft ju toä^Ien ^^)« SMln «) itnb ber 
9>fa()graf ^) waren (eretM wt {wei Sauren mie betnfetSen 
in Unter^anbbtng unb l^atten iftm fdiriftltd^ i^re @Hmmen jn« 
gefagt; bie triertfcf^en 91&t^e ))er^tePen fic^ fftr iS)n bei i^rem 
|)errn jn bewerben O* $(ugenf(^ein(t(^ waren biefe Schritte 
gegen ben Aaifer gertd^tet, benn ei l^ieP //Ob ))nfer gn. ^err 
ber Ae^fer folic^ orbnnnge fo onfem gn. I^em bie (iorfurfteit 
ftnen gnaben üurbalren werben nit nffnemen/^ £o<^ war fer* 
ner nid^W gefc^e^en, wo^I anc^ weil jte einfeben mnßten, bnri^ 
Xtbrec^t« S9ab( ben Suflanb HentfOtlanH nifitt jn beffem, 
nnb t0ai i^nen üeti bai ®ic^tigere war^ feine Sortfyeile fftr 
fic^ )tt erlangen, Übet im folgenben 3a^re mu9 ber Äaifer 
biefe Umtriebe exfat^ten traben, fo wie bie 93erfu(^e hei ^et* 
)ogd (ennen, bie näc^flen Serwanbten feinbfelig gegen il^n )tt 
fUmmen. i^erjog Sigmunb war im ^ru^jat^r 14S5 naij^ 9Bren 
gefommen unb hatte bafelbft ein S3ftnbnif mit ^dnig iabii* 
Im gefcbloffen, »ereint i^re gorberungen an ben Äaifer burc^f* 
}ufe^n<K). 3n ba^fe(be warb audi ber ®raf wn SiUi aufge* 
nommen «) unb i^erjog atlbrec^t wartete «nr bie SUtcHe^r 
@igmunb« nac^ S^irol ab , um ftd| aud^ aniuiä)ii^ü 0* ^^ 
aber ba(b barauf eine vorläufige (Sinigung Aontg SabidlaDi 
mit bem Aaifer (Statt fanb g)^ fo wäre fllbrec^t mit hem 
wattTelmfttbigen ®igmunb vereinjelt geblieben« Da^er fMfte 
er bei feinem Sruber frc^ {u entfc^u(bigen unb ati biefer we> 
$en ber erwähnten Umtriebe bie AurflNrlien jur Siebe fleBte, 

8) Reg. Nr. 1922. b) Reg. Nr. 1923. c) Reg. Nr. 1921. d) i 
Nr. 1984. e) Reg. Nr. 200«. f) Reg. Nr. 1971. g) Reg. Nr. 2030. 
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^0itn Znct a)^ &%n ^) unb ^faifi e)^ auf Serbrngeti 911* 
ferec^M fc^riftftc^e ^mQni^t, tiefet habt nidft segen beti Stäß 
fet attfhreeett n>o0ett^ fottbernfftr Un%atl^ haf ti ttitl^ig er» 
achtet mftrbe emen romifdien Aomg )u tüä^fett/ i^re @enei0t# 
ffeit fär ftc^ gemontten, um Schaben unb ©c^tttac^ t)on bem 
i^attfe £)eflerretc^ a6)un>enbem ^er neue Sottt^eitt ivarb iH^iir/ 
tto^ ^riebrtc^d 9BiberfY)ru€^^ tm SRat 1U7 abgel^aftett^ aber 
o^ne aKen (Srfolg ^^. 

(ii war ffir ^(Ibred^t i»ottnot^en gewefeit^ ff<^ t)Ott bfe^ 
fem SBerbac^te ju reimgen» 9{ac^bem er in feftetter (Stttigfeit 
mit feinem Sruber bie %at)Xt no^ 9lem unb iut&d semaütt^ 
f^ieb er wn ii}m )u SStttac^ nm in (Schwaben fein Seilager 
)tt fialun ^*). 2)ie @efal^r ber ber Aatfer in JDeflerreii^ entf 
gegen ging ^ war i^m wob! (efannt ^ aber feine S3egleitung 
ft&tte wenig frncE^ten fdmten« &tinc @ema^(tn war ^td^tilb 
Zi>ditet bei 9>f<^(jgrafen Snbwig^ SBitwe ®raf Subwig« wn 
99iirtemberg* 2>iefe ^^e war f(^on 1451 bnrc^ ben 9Rarfgra# 
fen ^(brec^t »on 93ranbenbnrg »ermittelt nnb fefigefe^t wor» 
ben^ baf bie Sraut 73000 r^ein. ®nlben 9Ritgtft ffoht» fo«« 
tt, too^en 43000 ai& Wittlfnm ))on bem Jper{og mit , einer 
&ummt g(ei(f)er $fbt)z )n wiberiegen fe^en ^^). :Diefe SSetyAge 
Derftc^erte äUbrec^t auf bie J^errfc^aft ^o^enberg in ®(^a# 
beti nebfi Sanbfer ^)f wel(f|eö ^^n ber ^fal}gr&ftn angenotn« 
mtn warb '^)* :Die S^e mn^ im @ommer 145S »or fi^ ge« 
gangen fepn/ ba er feiner ©emaftlin SRec^tilb jn SInfang bed 
Jperbfi^ bie ^bföfung >)on 13000 r^ein. ©nlben^ bie i^r erfler 
®tm(üil anf Jpeigerloc^ ^atte , bewilligte e). Qpäut gab ber 
Aoifer feine BufUmmnng ju biefen Serfic^ernngen 0, wie an(f> 
Silbtec^t bie feine )u ben f&r bie ^aiferin Eleonore g). 

2)ie fr&^eren 3al^re wn bem SIbjng ber granjofen bi^ 

a)Reg« Nr. 2061. b) Reg. Nr. 2062. c)Reg. Nr. 2067. d) Reg. 
Nr. 1939. c) Reg. Nr. 1701, 1707, 1832. f) Reg. Nr. 2169. g) 
Reg. Nr. 2170. 
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31t ber 9t9iitfrfa^tt ffattt ^tiettUi feätmt 9rttber in brfrn 
VitgelegenMteit fo t)tel gel^etfett/ aK ed m fernen ^Af^en 
imb tn feinem S^rafter lag« Surcl^ Ketfereten unb mtbegrim« 
bete 9(nfY)r&(^e hatte J^erjog Subwig wn (Saüopen bte ®tabt 
^tetburg im Uec^tlanb s^qnält unb an ben SSernern nur ju 
bereittoiUise Reifer gefnnben. Sie )(»0n ^retbnrg «»erhalten 
bnrc^ (St^ümnns iti (S^oDanb'fi^en @(6(offe« StSarfetC nnh 
be^ itt SRontenad^^ worauf ®wopm , Sern^ fJeterltngen unb 
SRnrten t^nen abfagtem Die Sdrfer vm ^retburg lourben 
Dertofiflet^ bann bafelbft unb )tt Safe! unterl^anbelt ; gretbnrg 
bat bie ofterreic^c^en ^erjoge vlvx Seiftanb^ ba bte @ad)e 
{f(^ tüieber ernfler jn wenben fd^ten «)• Der ^tet)on benac^* 
rti^tigte Ai^nig trug bem ^a()grafen Snbwtg auf bte ^icl^i 
Dor ®ert(f)t }u (aben ^) , jugletd^ auc^ feinem Sruber mit 
bem Sletdfdpamer gegen @at)09en jn jie^en ; an ^erjog @tg« 
munb unb an bie tEBadtfer erlief er iiivXvIcit Sefe^Ie c) , rief 
aOe Aurf&rften unb 9tei(f)^flAnbe auf <i)/ befahl ben ^ttVLtai^) 
ttnb bem iperjoge >ö^n ®at)09en bte äßafen nteberjulegen 
unb ben Siecht jn>eg ju ergreifen g) , unb f^rberte ben mdt^ 
tigen , SaHi« »ie eignet 8anb be^errfc^enben Sifcf^of SSS* 
^tm ))on @itten auf unter ba^ Steid^^pamer )u {ie^en >>> Sie 
Stobt SBem fuc^e fl(^ bei i^m )u entfc^ulbigen i) ; ber 9^ 
nig bon ^ranfreic^ bot, oxA ^reunbfc^aft fftr iperjog @t> 
munb^ fpAterhin SSermittlung an ^), nad^bem bie ®ad^e lait« 
gere %vX geruht l^atte^ n>ie e^ fc^eint o^ne feinb(i(^ed Sei» 
fahren« fBdbrenb bem vxtx% @igmunb fogar in freunbfc^ofrü« 
d>e^ SSer^Itniß mX Sern gefommen feyn^ ba Se^oBmit^^ 
tigte a^iber einen @treit ^reiburgd mX i\!!ttix umßeg^beit 
£)5rfern g&t(tcf| au^Itc^en 0- ^udf ließ biefer ^erjog beut 
t)on ®aboiKn toiffen^ bie greiburger, atö unter 'i!cfKi flebenb/ 

a) Reg. Nr. 1340. b> Reg. Nr. 1347. c) Reg. Nn 1375. d) Reg. 
Nr. 1376, 1377. e)Rcg. Nr. 1393. f) Reg. Nr. 1394. g) Reg. Nr. 
1898. h) Reg. Nr. 1396. i) Reg. Nr. 1407. k) Reg« Nn 1494, 1504; 
1506. 1) Reg. Nr. 1525. 
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rSmttett fl<^ fimmit f^nem SBtffm ttttb 9MBet mit il^ t)tt^ 

ric^t^nben @rafnt Sodann dos sefufdMrf ^X oifer biilr<| bes 
König fe(6fl «) g^c^ttc^tet tDorb^ tft md^ en»tefed« 

@(4tt)a6en befanb fTc^ in Sermirrttitg ttt(b Üttnil^c« !RMa^ 
bing« \»at htt Sbel gegen btf ®liMe in 9BAfen> M^etfgt 
btttd) ben <let6 fe^bebtfitgen SRarfgtafen SKfoei^t Doti eroii» 
benburg. SRarfgraf 3a(ob toon Saben/ (^tafVatiO) t^ott Sßto 
temberg unb ttele ber Heineren fianben }tt itfm^ S^n fHütWf 
berg biö an ben SBobenfee mar aUe^ in SetDej^nng* ftfiert 
@tabt burc^ aRarfgrof ülbxtdft 6efrtegl/ rief breifig ®tftbtc 
{ttt ^tt(fe auf; ^in aOgemetiter SMtQ begahn , tifm^ä) etee 
Steige t)ott 9lau6}ügen. £cd| i^erl^ietten gd^ Stofmg^ meistere 
o^ne ^^eilname, t>or}äg(t(l^ i^er^og Sllbt^t Dim Jbe^rreM^z 
@raf U(rid^ »on 9Bftrrem6erg unb bie SÜttergeftKfcffaft |itm 
(etl ®eorgenfcf>t(b« 1U9 maren bie ®töbte bei (Eßlingen t^on 
®raf Ubrtc^ gefc^Idgen nootben , ia>tlä)c baranf ©c^meiser ge« 
«>orben aber böc^ ^orgejogen l^atten b^n billig Ottinrnfm/ 
bet aud^ befl^alb mtn Zai M^-Wind)tn auf bett t». ^bfM 
1450 anfe^te« £er ^rteg toarb ntf^MVbefto n^miger fortge» 
f%t hii im 3ttni bt^fefben 3abreB tn fdambetQ UndfSSei^t» 
ntäd[|ttgte be^ j{9nig j unb ber beiben f^arleien eine 9lttdg(et4|^ttiH| 
{tt @ta»be gebratf)t tenrbe. Z>U Ui^bniii Wstim: W fBU 
f(^5fe tton SIngöburg nnb S^ientfeit imb ^faljgrof ^nebfid^, 
nebfi ben 9idtl^en ig^anö t)0n ^Zeii^erg «nb ^eifber tUtidftfiU* 
berer« ätSed 3(bgenommene rontbt $iitft(fgirfi^Kt^ bie neneni^» 
btgungen aufgehobene bie befangenen freigegeben unb bie ^einb* 
feligfeiten etngefleftn 3u boOß&nbiger ISeenbntig marb eiitle]|» 

ter SCag nac^ 6traöburg augcfe^n 

S8or ©tbe biefe« Äriegc^ f^atW aber aüd) ^erjög $ßbtfet^'t 
bie große 3a^r b^r [^eitibe ber @ttote *)erme^rt. & toat 

a) Reg. Nr. 1507. b) R«g» Nr. 1650* erlieg. Ifn 1&56. 
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etüU iDar {tt Stit^ &\QmmH Seit ^tn £)e{lerrei(^ aBge« 
fommen unb nun ^tte £ontg ^rtebricl^ beit Sefe^I erlaffeit, 
feiriein iSBruber }tt ^ttlbtgen unb n>ieber in Untert^nigfeit {U 
treten •). 816er ffe toeigerte ffd> bef( in gofge ber Jlufwiege« 
Ittngen t)on Seiten ber (Sc^wetjer. 8en>afnete auö ber @tabt 
f)^tm StÄetnan unb ®c^(ofl Saufen eingenommen ^ bann Salm 
ftberfaKen/ unb loon bDrt bie Dern>itn>ete ®rdftn i>on @u(i, 
^6toc^ter t)on ^abdbnrg « Sauffeniurg;. in ©enoa^rfam nadf , 
Sc^aff^aufen geffl^rt« Sie foK ))on i^ren &itimn geraubte^ 
ftanfmannSgut bafelbfl toerborgen ffaitn* 3n ^rei^eit gefe|t, 
batte f!e bei bem r&n{g(i<{|en ^mmergeric(|t geHagt unb e^ 
waren ifft 8200 ®utben (^tfdiäbigung jugefprod^en toor» 
ben ••). 3H« jener JBefebl be« Äönigd erging, einigte ftd> bie 
®tabt fd^nett mit ber ©rftftn, gegen bie Snfage Salm nie 
iDieber aufjubaueti. SIber bie 9Beigerung bem Kttigtic^en 
Sefel)! )u ge^orc^en )og ber @tabt eine SRenge ge^bebriefe 
{u i>), worunter JDejlerreid^, SBiirtemberg, S5ranbenburg, JBa» 
beu/ ^ietfktitif prflenberg« Unter^anbtongen begannen, ge* 
leitet )>on ben Sifc^ifen wn SBiirjburg unb (S^iemfee, bem 
f)fa()grafen gfriebrid^ unb anberUi bie ' @ntfcf)eibung jeboc^ 
xoaxb auf mm anbern Sag k^erfc^obeu/ mit Sßafenru^e in« 
beffert»*)ft). STber »ifgeri »o« ^emborf, üiitttT öon ber öfter» 
reic^ifd^en f)artei ^og }3(Io$(i(^ 14U wt b(e @tabt unb for« 
berte f[e auf «ffd^ ben i^erjogen ju ergeben« Sod^ biefeö be» 
fd^teunigte nur il^ren 916faII;. benn Sc^toeijer rucf ten ein, unb 
«m i. 3uni 1)ö4e fcfimet fte ju bem Sunb ber <9ibgeno{frtt 
auf fÄrtf unb iwanii^ Sabre w).. Um jid^ ganj mit Öefter» 
uid^ SU pergfeidf^en muirbein ' fp^er mehrere 2:agfa|ungen ab» 
ge^aloen« äSegen bem @d|i9ur ju bem Sunbe forberte ber 
J^aifer ffe (m!(, fcdf ))or i^m }u t^erontmotkn , koeS fB& ftd^ 
bi^C ^fatib(<^affc c^ue l(6Ii|i(tig entjie^en «)qK^<'). 

a) Reg. Nr. 147?^. b) Reg; Nr. UÜ^^ 1600, 1508» c) Reg. Nr. 
1523/ d) Reg. Nr. 2001^. ' 
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^er}o0 9((6te(^t wat Ui jum Saläre 1450 Stegterer ber 
gefammten )>orbem Sanbe gcmefeit/ bann aber traf et neue 
ll6fommen mit Jperjog Sigmunb, ofenbar in ber 3(bfi(^t, fic^ 
t)on biefem tn ben Sßtrren in benen er ftd) befanb^ beifie^en 
itt (aifen, ba er feine Wlad^t ftlr nngenä^enb erfennen mu^tt^ 
@ie fd^Ioifen )tt Snndbrurf eine ^ni^nnQ anf ac^t Saläre, fo 
ba0 bei 9nbre<{|td fru^erem^ unbeerbten $£obe aKe t)on i^ot 
blöder regierten Sanbe jienfeitd bei Slrtö/ awi) ^o^enberg^ 
bann ^ord^^tenflein in ^nnf^atn an ©igmunb / bagegen bet 
m&6renb bem einjntretenbem erblofen ^ileien bei Weiteren/ 
2iro(/ ^elbfird^^ nnb aUei Uebrige (Seine an Sllbrec^t aa 
faKen ^abe «)• din SIbfommen toeldfei nid)t allein gegen 
aUei J^erfommen im ^anfe toar^ fonbern and) cl^ne dintoiUi* 
gong ber beiben anbern ©(ieber be^felben bnrd^aud ungültig 
feyn mn$te, £iefe ganbe n>aren lein freiet/ nac^ 2DiQf&r )a 
»ermad^enbeö SigeU/ fonbern Zf)eiU einei groflen (Sanken, tooxan 
ieber prfl bei ^aufed^ »or}ägIicf| aber ber 3{e(tefie 9Inf))rtl« 
(6e i^atte. SHbred^t unb @igmunb einigten ftc^ auc^ bafi (Sr* 
fterer bie Stegierung k)on (S(fa^^ @untgaU/ SreiögaU/ (Sd^koarj^ 
loalb, «Ipo^enberg/ Slotenburg unb SStUingen, ©igntunb bie ^on 
Surgau / Zf^nt^an, ^egaU/ ^reiburg im Uec^tlanb unb toai 
)U (Sc()n>aben unb ienfeitö bei ^tü ge^brte^ nebfl Zixoi, ^elb« 
firdf nnb bem Uebrigen }u fuhren, and) an <Srfieren bie fril« 
^er feflgefe^ten jweitaufenb ®u(ben mxiiä) bnxd) jtoei Sa^re 
Jtt jal^Ien l^abe , fobann burcl> fed^e , fecl>«taufenb iii)xiid) ; 
@(fKipanfen, 3eU, Sibeinau unb aUei anbere @ntfrembete 
jle^e auc^ ©igmunb ju ; »a^renb ber a(i}t 3af|re »erbe nicl>t« 
»erpfättbet ober »erctußert b), @^ würbe feflgefefet baf( in ei* 
nem Kriege ^lbxed)ti, @igmunb ihm (S^ingen, SBaUfee^ ®üni0 
bürg; ®cf>eIMingen unb Keifenöburg offen galten fotte, bage^ 
gen ^lbxed)t ä8a(b^^ut, Sauffenberg unb @ecringen nebjl ben 
Seflenj ginge einer biefer £)rte verloren fo fep er burcl^ ei« 

a) Reg. Nr. 1486. b) Reg. Nr. 1^87. 
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nett anbent ani ttn ®enamttn }tt erfe^ett •). @te t)erabre« 
beten ftc(> bte im Krgau etma mieber }tt ero6entben SBe{I|utu 
gen gemetnfd^aftßd^ )u regieren b). ®te famen fiterem/ baf/ 
bei 3Ib(eben beö ^ßnigö ^riebric^z ^Ibxedjt beffen Sanbe }tt 
ftbeme^men ^abe^ anf er £)ef(errei(^ bad Sthniß iabiilMi fe^, 
bagegen )U ®un{ien @igmnnbö auf ade obengenannten ^err« 
fci^aften nnb Sa^rgelber t)erjic^ten fotte c), ®ie t>erfpra<f|e« 
itad} aiblauf ber ad^t 3al^re einig }u bleiben nnb bei Aonig 
Sabid(at)6 unbeerbtem Zobe {u trad^ten, nac^ ©ered^tigfeit ju 
bem noa^ jlebem gebft^re }u gelangen *). hierauf befa&I 3tt« 
brec(|t ben @t&nben nnb ($inn>c()nem ber erwähnten Sanbe 
jenfeitö bed Slri« bem iperjoge (Sigmunb ju ^ufbigen «)• 35iefe 
Übfommen }eigten beutlid^ ba^ ti Silbrec^t nur gu tbun war 
ben Jpergog (Sigmunb in bie Sngetegenbeiten @d)n>abett^-sn 
))ern>i(fe(n ftatt fte aUtin burd^}ufftl^rem X)ie i^m {urfirfgefieK» 
ten ?anbe^t^ei(e/ (benn ffe »aren feinet ffiater^ gewefen) »a* 
ren gerabe bie am meiflen angefod^tenen nnb gefa^rßd^ geie^ 
genen. 2!^urgau/ {)egaU/ ^reiburg im Ued)t(anb mit metft )>ei» 
einjeltem Se{!$ erforberten gro^e 9(udgaben fte ju erbalten 
eber »lieber ju gewinnen; iai (Sntfrembete fonnte nur bnrc^ 
foflffoielige nnb nngewiffe Jiriege noieber erlangt werben, ntib 
obg(etd^ SHbrec^t alleö biefed auf @igmunb fcf^ob , mußte ii}m 
biefer boc^ bie ftf il^er eUn bef ^alb fejlgefe^ten Sa^rgelber fort* 
beja^Ien. 

^erjog ©igmunb l^atte inbeffen, mel^r burd> feine ?anb» 
fiänbe bereu ©ered^tfame er dfterö befldtigte f) ati felbfiflan« 
big, ru^ig in Zixol regiert. ®ie lagen i^m m ftd> ju »er^ei» 
ratljem 9lad)bem ber frühere ^eiratl^iolan mit ber ^ringeffm 
Slabegunbi«, S£od|ter Äonig (§arf bed VII. t)on granfreic^ ") 
nic^t jur Siuöffif^rung gefommen, warb eine dtjc mit SIeonore« 
S^oc^ter ^onig Safob^ tron @c^ott(anb burc^ SBermittlung (Sari 

a) Reg. Nr. 1H8. b) Reg. Nr. 1489. c)) Reg. Nr. 1485. d) Reg. 
Nr. 1485a. e)Reg. Nr. 1490. Reg. Nr. 1567. o. a. m. 
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bei YU* ein^eUiM «)• X5ie SJetJottmdc^Hgtett ©fgmttttb« wo* 
tm : ?ubn>jg i)on ^anbfer beutftffen £)rbend Somtljiur an bet 
(glfc^, ^arcwal »ojt Slnnenberg Surggraf auf JSirol unb ?eoit» 
l^arb wn SBetö^gf, f^auptmann {u Staufer^ b)« (So toarb }n>t« 
fc^en bem i^yerjog nnb ben betbeit Mni^m ein Siittbnt^ ge< 
fii^l«>ffen «^) ; bcr SSraut eine Ubtnilänslid^t ffUnte bon ge^ii« 
taufenb tf)mi\d)m (Satten auf Jpertenbcrg, Smjl unb SlmbSra« 
t^erftdf ett d)* unb bie @^e burd^ ^rocuration t>on bem (Sonr« 
t^ur }tt S3e(mi)nt in ^ranfretcf^ am 8* (Sef)tem6er 1448 ^oU^ 
sogen e). ^erjog $f)ift)0)> t)on Surgunb ga6 bereinoiOitg beti 
@eUitbnef intd) feine Sanbe, fiberad e(frent)oKen Sm)ofan$ 
luffd^ernb 0; '^^tjog 9((6rec^r traf aucf^ bie not^igen Sor* 
fe^rungen g)/ unb erwartete bie neue ^erjogin in 93afet/ um 
fle in Werfen jn geleiten )t>ei{ n>egen ber Sii&einfettner ^el^be 
bie @egenb unjcrfier toat^), |)erjog ©igmunb ließ fle in -^tti* 
6«rg on Uerf^tfanb burcfi eine ©efanbtfc^aft begrfeßen t); bie fc^n^ 
bifdien © tdbte fartbten ® eleitbriefe k) , fo wie bie (gibgenoffen i) 
itnb enbltd) fam |f e am 15. ^ebruar 1449 nacf) tDceran m) mit ei« 
nem ®efo(ge t)on 350 bid 300 ^erfonen »)» ©igmunb ^ott» 
jog barauf bie gegebene Serfc^reibnng , aud> auf Äaltem «), 
Itnb c& fdieinl baß fie in Snfrieben^t geltbt tjaUn p). Äftnig 
Saf ob l^atte alle« S^rabrebete betätigt q). (Sp&ttv madfU er 
ti^r me^ jnm JC^eil nur auf l^offnungen berul^enbe »erfcf^rei* 
(ung auf bie k)on ben f<{>n>ei)er (Sibgenoffen befegten ®tbifU, 
ttrf))ritnglic(> feine« ^aufe«')* 

i^erjog ©igmunb batte g^ar wn ZitU, Dorjäglid^ ani 
fcen bamaK fel^r ergiebigen Sergwerfen, bebeutenbe 9mf&n§^ 
U aber bocf> aud> fo große ?ajlen, fo baß er nm f orberttiü 
Sen au«ittg[ei(f|en ober (Snoerbungen $» machen , Spfer byiiii> 

•) BegNr. 1362, 1879, 1887, 1406, 1408, 1*12. b) Reg.Nr. laft?. 
c) Reg. Nr. 1410, 1458. d) Reg. Nr. 1409. e) Reg. Nr, Hl 1. f) Reg. Nr. 
1415. g) Reg. Nr. 1423*, h) Reg, Nr. 1424, 1429, 1485. O Reg. Nr. 
1419. k) Reg. Nr. 1426, 1427, 1430, 1*32, 1) Reg. Nr. 1425. m) Reg. Nr. 
1447. D) Ersichtirch aus Reg« Nr, 1425. o) Reg« Nr« lH8« f) Hej« 
Nr. 1522. q) Reg. Nr. 1484. r) Reg« Nr. 2267. 
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seit mu9te. So tttaufU er ^on bet üRarrgrd^ (»ffabet^ 
Don i^o(f)l>erg geftornen ©räfut »on SRontfott bie tl^ir jKjle« 
ftenbe ^&Ifte t)DQ iSBregettj nebfi gefle tttib Jperrfc^aft i^o^etti^ 
e(( •)/ ttttb lieferte biefen feinett nemn Utitevt^anetti^reSted^« 
te !»)• Um aber bie ^afflnnfim bafär (eiflett )u Kitttett, )i>er» 
jbt^erte er an 3^^^ ^^^ ^^^ ^i^^^ (S^tabt früher toteberob« 
getretenen Zfftil ber ©raffc^aft ^tftnrg c) ^ ber bei ber Sage 
ber Singe ol^nebtef fc^toer jn bel^aupten mar« $(ber aucEi mitten 
in @(^n>aben Dergab er mid^tige S3eft|ungen iti ^anfed* @0 
iierpfinbete er bie SRarfgraffc^aft SSurgan fftr 39000 I>utatm 
M ben Sifc^of ^eter Don älngöbnrg >«)^ unb fiir 3S00O ttf. 
®it(ben bie ®raff(^aft ^riebberg nnb in ber (Sd^eer an bie 
Zrnc^feffe wn SBalbbnrg >^}. mt S&ric^ glic^ er ftd^ übtt 
m £ar(el^en aui melc^ed ber Sanbt>ogt/ SRorfgraf WSilheim 
Don l^od^berg , m&^renb bed legten ßriege^ für bie i^erjoge 
aufgenommen d)« $g fci^eint aber boc^ bamald mit feinen 
@e{bange(egenl^eiten gnt geflanben }tt ffabtn, benn toenn er 
an<i^/ an^er bem erto&^nten SBebeutenben ^ nod) @iniged üer« 
y^finbete e) nnb ®c(|n(ben feinet SSaterd , bie biefer ftd^ ge< 
weigert an}tterfennen^ nur burc(> brftcfenbe S(nn)eifungen tSß 
gen fonnteO/ fo n>ar er bcci^'meber im @tanbe nnb bereit 
feinem fiet^ gelbbebfirfttgen SBetter SKbred^t beisufie^en s). 

Wiit ber ©eifUic^fett flanb er jum Zfftil in gutem (Sin* 
IMrne^mem 3tt)E>orber{l mit bem ^« 93aterh), burcfiben (^arbinal 
t)on Sufa^ SStfcf^of ^en SrireU/ i&an^ Sxeii ani (^ui an ber 
SRofel) ben er bamold wdi in (Sinigfeit mit if^m bnxdj ein 
e&nbnif fir f!c(> geflimmt 0« Später ertpieö iifm ber 1^« fßa* 
ter bie Sergän^igung auf bie pApfUicf^en 9tefer)>ationen / Se» 
feigen bei Srlebigungen^ nnb mm 98a(>(en betreffenb , im 
ner^alb ber »i^t^fimer JCrient, »rijren nnb ß^ur ju »erjicfi« 

•) Reg. Nr. 1557, i574, 1603, 1935. b) Reg.Nr. 1573. c) Reg. Nr. 1626. 
a) Reg, Nr. 1624, 1671. e) Beg. Nr. 1469, 2219. f) Reg, Nr. 2074, 
g> Rag. Nr. 2207, d208, 9200, n. •. h) Reg. NK 1442. i) ersicba. 
aus Reg. Nr, 1790. 
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ttn a). SSUt btm Stfc^of t)on Aottflanj ^ ben er ju fetitetii 
ftotfjter befteKt; ^atte er einen neuen Sertrag abgefd^fofen b)^ 
unb mit bem t)on S^rient bie aCten Sftnbniffe erneuert c). 9(ter 
mit Sriren Ratten bie ^nfan^i freunbf(^aft(i<{|en 93er^A(tnifre 
nid^ lange Sefianb; bie na^e SYad^barfd^aft^ t)ermengter Se« 
fT$ unb entgegenflel^enbeö Sntereffe erregten (Streitigfettem 
®c^on ))on 9(n6eginn n>ar bie ))&f)fUi(f^e (Sinfe^ung bei^ Sar» 
binatö bem ^erjoge unangenehm ^ ba fein frft^erer Aan}(er 
Seon^arb SBeißmapr gemA^(t n>orben toar* (Sd tarn ju 2:i|fAt« 
lu^feiten. ($r i^atte tintn 2)ia(on be^ S3ifc^ofi8 gefangen fe^en 
laffen^ bann aber in Seforgniß pot ben ftrd^Kc^en Strafen m'e» 
ber frei gegeben 4). (Später gefiatteten ffc^ biefe Ser^Altn^e 
I^Sd^fl gef&ljirlic^ fär ben ^erjog* 

SRe^rere toeltlic^e S&rflen toaren feine ^reunbe« @o ber 
^dnig t^on ^ranfreic^ / ber feine |)eiratl^ uxmitttlt unb fo 
beffen Kriege tapfere Süroler , ein Ztapp, ein %ux wn %nf 
6erg, ein (Stauffenberg gejogen »aren «)♦ Wiit ^fa()graf 
%neivid) ffattt er ein IBitnbniß auf )(xier Sa^re gefd^Ioffen f) ; 
unb/ ben Sanbfrieben aufrecf|t }u ev^alttn, eimi mit bem burd^ 
xtiiiitn ä3eft$ im ^'uflertbal angxänitnbm ^fa(}grafen wn 
St&tnttien, ©rafen Sobann ))on ©irj unb bem noegen ber 
Drtenburgifdien iperrfdiaften benachbarten ©rafen tllrfc^ ^^n 
amie). SSatb barauf t)erabrebete er, ebenfalls )u (Sr^al« 
tung ber Stu^e unb ^ic^er^eit, eined mit feinem SSetter SU« 
(red^t unb ben ^erjegen ^Ibtedft unb Submig Don Sägern b) ; 
bod^ tt>ar e^ tooifl ^auptfäd^Hc^ gegen ben ^aifer gerichtet. 

jDiefer Ifattt inbeffen in feiner ge(iebten (Ste^trmarf ge« 
lebt unb bie oben angef&l^rten Singe wt fhf^ Dorftberge^en 
(afett. 3u Serl^errlic^ung feinet erlaucf^ten ^aufeö Ijotte er 
1453 ben prflen feiner i^inie mit i^ren (Stbtn unb ^taditüm* 

a) Reg. Nr. 1790. b) Reg. Nr. 1572. c) Reg. Nr. 138&, 1875, 
4876. d> Reg. Nr. 2X6^. e) Reg, Nr. Reg. B« Nr. 13^ 14« f) Reg. 
Mr. 1619. g) Reg. Nr. 1949^ hi Reg. Nr. «021. 
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um, aui fotferlK^er SRac^tDoSfommeii^tft btu'Zittl (Stifjtr* 
}0$e wn SötfUntid) toerlte^ett >>• di war eme i^an^bmg 
^r ^rdmmt0feit {uv^orber^ fit baö ähtbenfeit feinet Satet^, 
iam ^erjog Siubolfd be^ I¥. Setbe Ratten biefen Sattel ge< 
fft^ ^ btefer tro$ oftmaltsem SSerbot J^oifet fiatlö be« I¥., 
itmt bei fUttf(^n>eigenber Sulbung^ ferner mit dttdfU SSon 
min art trat btefe^ eitu Unter ben Sangen bed fatfertid^ett 
SrtafTe^ machen ftc^ t)on nod^ bln^enben Käufern nnb %ami0 
liett bemerfbar: bie {)er)08e tubtotg nnb JDtto ^on Söa^ttn, 
bann SSiIMnt ^on @a(f)fen. Wlaxtßtaf SUbrec^t k)ctn Sron« 
b^^iltg/ ^einrtd^ ))on Scf^toqrjburg / U(rtcf| t)on JDetttngen/ 
S^einxiiit oon ^ap|)enbetm/ Släbiger von Star^emberg^ Sodann 
Ungnab nnb ©eorg nnb SBoIfgong tocn ®anran« 

3n gietc^er ^tit errtd^tete er eine Jpandorbnnng auf ?e» 
ben^jett mtt feinem S3mber b). ^riebrid^ fottte aOed btö^er 
SRegierte fort 'oertoaltm, ällbred^t bie Sanbe jenfeitd be^ ^rlS 
gelegen/ n)ojtt ii)m Srfierer tin ffir alle SOlal lO&OOO r^ein* 
@nlben faiafjltc, }n Sludföfnng t)erf)f&nbeterlBe{t^ttngen/ t>er< 
erbbar an men dttdjttn^ nnb bei (Srbtoffgfeit an ben Aatfer, 
mit SBerftd^ernng anf ^reibnrg im Srei^gan, Sretfad^^ 3ltnen* 
bürg nnb (Snftdbeim. 2>er Aaifer gemattete audE; bem &{« 
Ntioge^ toegen ber )^itten toer^^än^eten anc^ )!>eränferten 
#C^eile ber it)m jngenoiefenen ?anbe mit iperjog @igmnnb ber 
Md) nnittf)eüt fe9 nnb t>iel eintrig(t(f|ereä befäfe / jn t>er« 
^onbeto c) ^ jleboc^ o^ne Beeinträchtigung ber eben getrof e» 
nen jg^an^orbnnng ««). JBereit« brei Sabre frül^^r l^atte ein 
SIbfommen }n>if(^en biefen S3eiben &tatt gefnnben , toeidjti 
ipittt iutd) bai mit bem Aaifer eine SIbänbernng erlitten jn 
l^ben fdEieint 2)ie t)on biefem bem (Srj^erjog sngefagte @nm« 
me mnrbe beja^lt «}/ boc^ mag fce groffentl^eit^ }ttr SBefrieb^ 
gnng ber brängenben ©laubiger Sllbred^t^ t)ertt[>enbet morben 

a) Reg. Nr. 1730. b) Reg. Nr. 1782. c) Reg. Nr. 1733. d) Reg, 
Nr. 1734. e) Reg. Nr. 17ß2, 1770, 1778.' 
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ff^m Sttet tu 4htN 1456 tvirb tint& &ä}\Ahfittitti &^ 
mmii tit ©mtflett bed <Stj^r)ogd enoil^itt/ üt Setrag Mtt 
100/000 r^ta. ®tt(ben« di fc^ctitt ba^ btefe (Sunrntett in^ei^t 
ber BitmeifiiAg bed ^aiferd im Sertrag mit feittem Smbtr/ 
)>fm ©igmunb* erlangt morbett, ba biefelbe ali Uin ^wAef^tn 
mit 3tu(f)a^Iuitg bejeic^net ifi« @te warb nad) mh nadi an 
Wbtedit aitöbeja^It a3 ^ tf^enfaOd mit ber SBefKmmisttg iperr» 
((haften etii}u[ofeit b) ^ namentlich ipo^enberg , t^ldfei naäf 
feinem nnb fieiner ©ema^Itn ^tdfttßlb Sl6(e6en an @igmmik 
jtjbenttgf^en l^attt «)« S)ie (e|te ©njaülung gefc^a^ am Sl« 
SIprU 1457 *^)« 3(bet aucfi biefe ^nmmc watb nic^t ganj bem 
StDecfe flemaf t)erti>ettbet ««). ^(bred^t »or ju jcber 3cit 
gelbbebfirfiig unb fnd)te ed ffd) )u t)erfc^affen um jeben^reM 
unb fetbfl mit ®efal^t ffir bie Sufnnft« @o mn^ feine Set^ 
pfänbung t>on Surgau an ^erjog Snbu^ig t)on SSa^ern be> 
trachtet werben «>, n>e((l(^e bei ber ))on @igmnnb gefc^e^eneit 
l^erfelben ^jt^nng/ nur eine 9Ib(5fnng mit SRel^rja^Iung feyit 
lann «^)^ 

2)aß ber ^aifer ben eben erwähnten bebentenben S^etrag 
fo balb entrichtete, fd^eint nebfl anberm jn bett>eifen baß et 
an @e(be feinen 9Range{ litt. @o lie^ er 1453 bem {)er}o« 
^e aBi(t)e(m von @a(^fen 2000 Z)nfaten 0* ^^ trac(|tete auf 
jebe SBeife feine Snflitffe ju Derme^rem @eit bem SerfaB 
ted {aiferlif^en Slnfe^en^ nnb ber^6name ber Sinfutifte bntd^ 
SSerfc^lenberung ber ©erec^tfame nnb bnrcl^ IBefretungen/ 
wn$t€n wenige ^aif^r wie^iebricfi ben Ueberreft ber QueU 
Un, gemeiniglich Stefert) aten genannt ^ fo fei^r }u benn^en, 
ober nic^ um Slnfe^n itnb StedE^e wieber ini i^m ju xn* 
fen, fonbern f&r ben Stngenblicf ©tlhevmamen fldi ju Der« 
fdf^affen* 3n bem S^itronme toon feiner fBHaf^l bii 1457 ftn« 

a)'Rep. Nr. 2083, 20S4, 2087, 2122, 2123, 2124, 2140,2141, 2149, 
a. ni. a. b) Reg. Nr. 2087. c) Ueg. Nr, 2210. d) Reg. Nr. 2212. 
e) Reg, Nr. 2247. f) ^^S* Nr. 1741. 
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bett ftc^ fttie Stenge Utffttidftn, hutdi tötfdit audi bie Un* 
9cUte6etten taifttlid^ üttdfte etfdjtlid} merbett. Unter bie 
(Erflett ge^rett (2ht^ei(ttttgett Mit %tcilftltibtitftn tviber Sor* 
labttitgen faiferltd^er ®eri(^te CPrivil. de non evoeando) imb 
Oefreütngett V)Ctt ^ppeUatiMtn an biefelbeit (Prtvil. de soii 
appellando). 93etbe mufften ben fftitfamm SQtrhtngfrei^ bie^ 
fer mit fo t)te(em 9Biberff)rttd^ erritl^teten (Stnd)Hffife beben« 
tenb t^ermutbem, befonberd ba feld^e Sfu^namen ben dürften 
nnb Ferren grof eret @e6iete bewiStgt n>nrben nnb bann nnr 
bie t)eretn}elten Stteinexen nnb bie (Stäbte toerbtieben« ipier* 
Aber f^attt bie faiferlic^e oberricbterlic^e &malt Slnöfibung 
bnrd^biei^o^nnbbie ¥anbe@ertd|te* Sei biefen nxirfen taM<ff* 
mal bie (Sportein einen Ueberfc^uf ab; übet jene blieben bie 
Mn Seit jn Seit gehaltenen Steic^d^oftage« SBeitere JDneKen 
faiferlic^er dinf&nftt waren: bie9(bgaben ber @tdbtennb3u« 
ben; Seflättgnngen ber ®ere(I|tfamen nnb $rit>negien/ bann 
ber Stegalien ; (Srtbeilungen t)on ätnwartfc^afren auf durften« 
tl^timer nnb J^errfc^af ten ; Sntfc^eibunge^ in (Abfolge« nnb 
SCeflamentösSac^en ; iSele^nnngen (nnn fc^on feltener megen 
ber SInwartfdEiaften) erlebigter 9leic^d(el^en ; Srl^ebungen eine« 
untetttfäniien £)rted ju einer @tabt; 9ttaubnif[e neue ober 
biöijer offene ^I&ge )tt befefügen; SBemiaigungen t)on Si^Ken^ 
SRarft« nnb 2Run)re(f^ten, ja einjelner SRünjgattnngen •), 
wm I8(ntbann, 93ergtt)erf^rega(e^ (StabtrecffteU/ SoKbefreiun« 
gen , beö 3ttd)t^ mit rot^ent 9Bac^^ ju ftegeln ; Srl^ebungen 
|tt bem $fa()graf enamt , ^rotonotanat ^ Stotariat^ )u fatfer» 
tiefen Stät^en^ X)tenern, Sa^^eKänen; (Srlaubniffe Un^(igge* 
borne jn U^itirniven; @tanbe«er^5l^ungen : J^erjoge^ 9ieic^ 
fttr(len/ (namlic^ ^rdlaten nnb @rafen; biefe b^bidttn ben 
@rafentitel/ ba ber tinei prfien nur jug^^t n>arb um ben 
Slang ju bejeic^nen, nid^t »ie fpäter, aUm geführt), ®ra^ 
feu; grei^erreu/ ber SlbetöoerUt^ungen unb Erneuerungen^ 

s) Reg. Nr. 1925« 
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M ÜUditei fBkppm {U fß^reit mb IBefFentitg brr Afteren ; 
tottti m bett (Stibten: Serkt^gett bed äbirotanamte« , fi^ 
töte bei einigen ber gr&fleren/ be« imb^ogti; SetoiSigungen 
^dfiUhen jn »ertaufc^^ )u 6ela{ien unb )it ^etpf&nben, 
Serlingernngen bed ^fanbred^tö, ^e^attung fTd^ für Smpfang 
ber 9tei(^d(el^en t)ertreten }u teffen/ nnb Slnffd^ub Mn ^e^en^« 
(cifhtng^ bann Steicffdpfanbfc^afrenabittlj^fen^ 9i^eif|)red^nng))im 
{änftigen ^finbnngen^ iSewiKignng ber ^tlb^üife um ffd^ 
btidf^it |tt macEien/ ©eleitöbriefe / erße fBitttn , f>räfetitatio* 
tten )u ^frnnben nnb Ser(ei^uttgiontg(i(^er,®(^n$annamen^ 
{Befreiungen )oon ben n>eflpt;a(if(f^en ®etic^en/ (frfaffe k)eil 
@eric^tö« nnb Urt^eiföbriefen, Steuerbefreiungen, äSiberrnfe 
DDn ^rit)Uegien auf SSitteU dritter, ^riebenderma^nnngen, 
Sbtf^bnng ber Steicfidac^t^ SSerf&gung berfeiben auf 9{nfud|ieii 
dritter/ gluffc^ifffa^rtögerec^Hgfeiten^ Verlegungen Don BoO* 
unb 9R&nis@tätten ^ SSerjeibnng @täbten ert^eilt bte fic^ ge« 
gen i^re 93if4)ofe ober ^urflen auflehnten / SSerlei^nng t)on 
^retgeric^teu/ Soöfprec^ung t)on klagen 2)ritter/ ©eflattung 
Geächteten 3(ufent^alt )u geben / SewiKignngen @traflen }it 
errichten/ )u Der&nbern unb }u fperren. ätOeö biefe« toutb« 
nur gegen fiarfe ^anileigeb&^ren ausgefertigt )i>cn bennt ein 
grofer $l^e{( m ben ^aifer fteL SRe^rere btefer 3ai^(utt« 
gen toaren febr beträd^^tlic^ , fo ntuffte bie @tabt Sftnrbnrg 
D^^en tlngel^orfamd gegen i^re «Iperjoge^ bem ^ifer 15000 
Y^ein« @u(ben entrichten a), bie StabtSCriefl 600 ^Sufatenb)^ 
Ulrich 92ttf borfer für bie Slnname feiner äBai^I )ttnt SSifcffof 
9on ^affau, 6000 @ulben ^), ber bentfc^e JDrben bamtt be)r 
^aifer ft(^ feiner amMt, 14000 Sufaten d)^ (obgleich er fett^ 
TMi) äbiforberung ber ^urf&rßen nid^td fir Vtß t>erattiaf< 
te) unb anbere me^r* 

«) Reg. Nr. S2i6b. b) Reg. Nr. 2d09b. c)Reg« Nr.l^Hlb. d)Reg. 
Nr. 1857, 
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^ SDte manMiätm fiiMiiiim (EtttCfiit^e iefbutbeii attfm 
bem ia bett Atettungtebgal^ett ittib in bem fc^on emW^otett fo» 
genannten genteinnt Pfennig , eine aUgemetne Sl^abe ßx 
Sf{ei(^dfe(b$&ge itfümmt; fie fam aitt fafl nie )ttr ^l^tbung^ 
tventgliend ntc^t ju einer geregeltem 

Sa ber Aaifer fa > feiten bte Steicf^tage befnc^te / ^df 
er ftcf> für (Sintretbung ber tm&ffnten Qkf&Ue, inbem er |ie 
ben aZacf^barn ber SSerf^flid^teten auftrug. SIKerbing^ ntuf te 
feine ®(ei(f|g&(tigfeit für bie Angelegenheiten bei tfttid^i, t»ie« 
le Unjttfrtebene mad^en> aber bte SRe^rja^I nnb Dorsfiglid^ 
bte 9R&(f|tigem toattn fftr iai SBefle bed gemeinfamen 9^ 
terlanbeö fo nnbef&mmert nnb moKten fo fe^r ali nnabfy&n^ 
gige i^erren geba^ren^ baf fle if}n iamaU nie ernflli^ an 
frtne ^id^t erinnerten* iDa^er lamm aud) bie fp&tet ge« 
macf)ten äSerfucffe i^n abjnfe^en vbex mem rftmifd^en Aontg 
bie Stegierung )tt fibergeben, ntd)t jn @tanbe. 

^rtebrid^ö 2:^atigfeit befc^ränfte ffc^ ntetfl auf feine fßer^ 
ffiitni^t ali ^anbe^furfl^ ali SSormunb Sabiölat)^ nnb mit 
feinem IBruber 3((bre<{|t unb S^etter @igmunb. Wtit ätnömär« 
tigen jinb fftr biefe %tit nur bie (Erneuerung bed 93ftnbnif* 
feö mit bem ^urfftrflen ^erjog ^riebric^ ^on ©ad^fena) nnb 
ber 9U>fd)iu9 tinei mit ben iffm ^tti an^&ng(ic^en SRarfgra« 
fen Snbred^t t)on Sranbenburg/ Burggrafen t>on 9{ftrnberg ^) 
in ern>4^nen« IDiefem tttoiti er awl) ))erf(l^iebene ®naben« 
bieseugnngen ^). 

3m ^nnttn unb an ben fftblic^en ®renaen feiner 8anbe 
f<f|ienen einige l&er&nberungen eintreten ju tooUtn* Z^nxd} 
eine $rnärun^.>berS3rfiber ipermann nnb Sodann &tafenwn 
SRontfort n^ar bem Jpaufe bie ^ni^djt erdf net n)orben , Hfvt 
bortigen 93eftgungen )u erben ^) ; ein %aU ber auc^ Später 
eintrat« fSienn biefe, n)el(^e ffe wn ben ^fannberg burc^ 

a) Reg. Nr. 2125. h) Reg. Nr. 2126. c) Reg. Nr. 2129» 2130. 
d) Reg. Nr. 1535. 
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J^eixatf) emorben, anät nidft fe^t beträchtlich ttnh ux^ä)nU 
htt toattUf fo mürbe boc(> bte S^t)l ber Steid^öunmtttelbarett 
%amilicn im Sattbe burc(> einen folc^en ($rbt)ertrag ^exmin^ 
httt^ bte n>enn and^ if^re Sef!$ungen nntertl^ämg ^ boc^ tint 
etgentl^ümltcfie/ bem Sanbeöf&rflen oft nnbeqneme QteUmQ 
bamali noc^ einnahmen. 

(Stne gleid^e S3erf(f|ret6ung gaben f))&ter bie Ungnab für 
bte ßdjli^tv @une(! , ©rabnecf nnb ^lanhntoatt O , n)al^r« 
fc^etnltd^ @tllter ^fanbfdiaften* 

(Sin Streit ber ©rafen t)on ®5rs mit t^ren Sanbfiän:» 
beny jog bte Slufmerffamfeit beö ^atferd auf |!(^* (Sin gro« 
^er Streif t^rer SefTgungen in ^xain unb ^&rnt^en war fo 
fe^r {»otfd^en ben }er(lreuten £)efierreic()if(l^en gelegen, baff 
^einbfeligfeiten im ©orjifcfien (eid^t Unruhen ober n)enigflenö 
Unftc^er^ett in ben erj^erjoglic^en 9lntf)eiltn erregen f onnten b). 
S9ei Gelegenheit ber (SiKier (Srbfc(>aft n>irb neuerbingö toott 
biefen @rafen (Srn)äbnung gemacf^t werben. 

®o fleKten ffcf^ bie t)erfc^iebenen 93erl)ä(tniffe ^riebric^^, 
feittej Srnberd nnb feinet Setter^ @igmunb/ bt^ tin gan{ 
itntoorl^ergefel^ened (Sreigni^ bie gr&^te SSerdnberung üt ben* 
feI6en i^en^orbrac^te. 

a) Reg. Nr. 2216. b) Reg. Nr. i865b. 
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oVomg eabtölM toat if^m 13* &tptmhtt 1450 in SBten üt 
iit 99urg feiner Sätet eingejogen , bte er mtt femer ®c^me« 
fler Slifabet^ bemo^itte ')* & tt>arb burc^ btefen befc^Utmtg« 
ten Sm{ttg fc^on eitt 9(rtife( Ui e6en a^gefc^offenen Ser# 
tragd gebroc^em äfber u>aö l^&tte ber }Wd(fjil^rtge Attaftc 
))ermoc^t/ u>ad auc^ nur einfe^en fonnen? dv burfte feinen 
SBiSen faunt infiern. $r mufite ein äBerfieng beffen feyn, 
ber an ber @pi|e feiner Umgebung {t(^ ju ergaben wu^te, 
mi snfe^en tpie t)pn biefer ©teSe, in ®ferftt(^t unb ^af, 
einer ben anbern )tt t)erbr4ngen trachtete. 

^li ber ^aifer biefen äSortbrud^ t^ernabnt/ t^erlangte er 
um fo bringenber tm 3(udfertigttng beö 93ertragd$ aber tro$ 
bem jiirnenben diftx ber be(etbtgten S3ermitt(er/ mürbe iai 
gerechte Sßege^ren t)om ßittier unb (!9$inger mit ^o^n jn» 
rii(fgen>iefen* @ie fagten; er fe9 nur fo oUntjin befprocfyen 
toorben; mn wäre bem Sabidlat) in 98ien ge^u(bigt, ber 
Aaifer m&ge i^m feine iehen beftfttigen. 3IU ®(^abenerfa6 
unb SuräcffteKung be^ ®tnommtntn txto&t)nt marb^ weigerf 
Un fte ftc^ Ud tttoai batoon jemals }tt erfftKen '). (Sint fob 
d)t Se^anblung mnftt ber ol^nmftd^tige ^riebric^ f[c^ gef^Ken 
laffen! (Sr l^atte aber^ o^ne ®eu>ft^rlei(lung / mit 93era^fiu# 
otung ber gen>i^n(i(^(len Stingf)eit bai t^eure ^fanb au^getie« 
fert. fitiaxatttxloi , toat er )u feinem Schaben , ium erflett« 
mal ^on feinen Stnfic^ten unb Sebendregeln abgewichen; naäf^ 
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htm er «(ele ®elegen^e{trtt »erfSumt, H }» feinatt SSort^eU 
gu t^itn. 

^abtölat) nrnfte nim bte dflerrttc^ifc^e ^ottbfc^aft •), fo 
wie ben ^erjog Stgmmtb nac^ SBien einlaben unb t^nen 
((^reiben u>te er burc^ feinen Alheim/ ben ©rafen Ulrich ))ott 
SiKi/ aui feinet SSetterö ©etoaltfam gefommen nnb am 11« 
92ot)ember einen Sanbtag aiinffaittn gebenfe i>> SZid^t aKein 
id)xiftlid) würbe bie pompl^afte dtiäfflunQ "oon feiner Set 
freinng ani ber ©efangenfc^aft toerbreitet, ed würbe if^nt fettfi 
t){el nnb oft twon t)orgerebet/ iamit fein ®tmütf^ {t(^ an 
nnbegr&nste 5Danfbarfeit ffir feine Crretter gewBl^ne ■)• Der 
darbinat t)on ®ran nnb toiele angefe^ene ^nngam waren, 
reid^e ®ef(f^enfe bringenb/ mit einem grofien ©efolge nac^ 
Sßien gef ommen , ))on jweitanfenb Steitern begfeitet, nnb nadji 
eimm bf entließen Stnfjng, t)om ^5nige in Gegenwart t)teter 
Seflerreic^er empfangen worben *). Äaiferßc^e ®efanMe 
waren erfd^tenen. 2)ie Stellvertreter jeber ^atim traten 6e* 
rat$f(^(agenb jnfammen ^ ber ^onig blieb vereinjelt flehen, et 
fd^ritt an titi ^enfler, bann rief er yloglic^ ben ^ungam )tt: 
3(1^ bfn tin ^ungar , bei (Sndi ift mmti 93(ei6enä ! Kanter 
Sttbel erfd^ott )oon biefen, bnrc^ nnia^Iige »riefe t)er6reite» 
ten (!e bie Kac^ric^t in i^rem JBaterfanbe »)• »ifdjof fjiccolo^ 
mini, einer ber brei fa{ferlid>en Slbgeorbneten, war Ztuit 
®eine nnb feiner ©ef&brten Sem&^nngen baö 9tbf ommen auf« 
rcc^t jtt l^alten, fc^citerte, and) an bem »erlangen ber ^uö« 
gam, Ärone unb @d>I6jfer auögctiefert ju befommem Unöer« 
xiäfUicx £tnge fe^rten {!e nac^ Dfleuflabt {nröcf« 

hierauf War tinc bo^mifc^e ©cfanbtfc^aft, von )oiex1)m 
bert Weitem begleitet, nad) Wien gefommen- ®ie brachte 
feine ®efd>enfc, »erlangte mit trodenen SBorten , tie ©egen- 
wart be8 Äonig« in »6^men, Sufid^ernng aße« wn Äaifet 
©igmnnb ntib von Ä5nig aibrec^t «ewiKigten , «ejt&tiguBg 

a) Heg, Nr. 1710b. b> Reg. Nr. 1708. 



Viertel» 9 n df. 15t 

ter fBesftnfttgtmgeit hti ^ailtt^oncUif (Einfe^mig bedSlof^» 
cjana üli (Sr)6tf(^of ))on *^vag / Sntftcfwetfung jiebed Ott« 
bent ^rc^enober^oitpted fo lange berfe(6e (ebe, Surftcfflellittis 
beffen toai ^atfer griebnc^ t^on S356men getremit unb Sto« 
erfennung ber @fi(ttgfett aSer Sr(affe ber ©ubentatorett mtb 
@t&ttbe' fett Snbrecfitö S^obe* ^r^ : (SancHontnmg ber Sie« 
DoIuHon. — £)bgletc^ ber ^dnig bie merftoftrbtgett Sßorte 
gefproc^en: ^,23oSen midj bie SBd^men ju i^rem Mniit, fo 
fepen f!e Sänften unb mtinti ®(aubend/^ fo Qmann bod^ 
im fRatffc bie Sßeinung bei ©rafen ))on @c^anmberg bie 
JDber^anb: aUei fe9 einerlei/ n>enn (te nur Sabi^Iatoaner« 
(ennten unb Steuer jal^tten ! jDer ^önig mufite bie toorgeleg« 
ttn gebieterifc^ unb bro^enb abgefafiten Sebingungen unter» 
fertigen unb {ufagen am S4. Sunt 1453 in Sglau ffd^ wn 
einet bo^mifc^en ©efanbtfd^aft abholen unb nadj $rag )ur 
Äronung geleiten ju Jajfen •). 

^un9ab9/ toit ganj Jpungarn, mit biefen Buie^niniffen 
itn)ufrieben 7) unb bem ©rafen Uixidt wn SiSt miftrauenb/ 
beeilte ffc^ mit feinem bidberigen ©egner @idfra einen Sergleic^ 
itt fd^Iieflen unb eine SteKung aninnefimtn, t)on ber er ffd^ 
bie Se^auptung feiner SBitrbe t)erf))rec^en f onnte ^). di warb 
t^m (linterbrad^t / baf fc^&nbtic^e Sieben ober i^n unb fein 
Slegintent }u 98ien gehalten morben^ bod^ an bem eblen ®inn 
tei innren ^onigö t)er^a(lt (yatten. Sr {og auf ben ZaQ 
bafe(b(i in $erfon , in S3eg(eitung beö ^arbinalö wn ©raU/ 
bed (Sr)6if(f^ofd t)on Molocia, Stap^ael Jpercjeg / ber 93if(^ofe 
wn ©rofitvarbein, dtaab, (Svlan uub (Stebenbärgen, ©ara^ä, 
UilaPd unb ber ^bgeorbneten ber foniglicben ^reifläbte; tine 
SBerfammlung ernfter unb e^rn>&rbiger 9Ränner '). £ie jper« 
joge <?ubn>ig unb £)tto wn S3a9ern, unb UBil^m wn @adf^ 
fen / bie SRarfgraf en ällbrec^t wn 93ranbenburg unb Sari wn 
Saben, bie S3ifcft&fe wn 3tegendburg / ^reiffng unb (Eic^jUbt/ 
fonben fCc^ ein« iDer Stfd^of fViccoIpmini t)on 6iena, Z)oItor 
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lUrtc^ 9tteberer mt anbete erfd^ieneit tit tinftraß tti Am» 
fer«. Son Sd^meit^ SRä^ren uitb Sc^Ieffett tarnen ®efaitMe; 
tttle$t aitc^ t)on ben getfUtc^en ^urfürflen. Set ben Sefpre» 
(^ttttgett mürben ))on jleber ®tite bte früheren Sef^iwerben, 
bie fc^on oft angebrachten Segel^ren mieber^oU. dint ^ev* 
Nerenbe (Send^e brad^ in flBitn ani; fd^on rnoDten aftt%tm* 
ben flc^ entfernen, bie Öe|ierreic^er lit^en^i aber nic^t {n "'^ 
^ann mnrbe t>iele 3ett mit ber ^rage t)er(oren n>er bie ®e« 
leitbriefe an^iufleHen ^abe nnb enbtici^ wn ben ^ftrflen entfi^ie« 
ben, ba^ ber ^aifer fte t>on Steuflabt, bie ofierreid^ifd^en @t&n« 
be t>i)n ÜBien aui geben foHten« 3laäf langem (Streiten ob bie 
^orberungen itd Srfteren in einer ©eneral « Serfamminng an« 
jtt^bren wären/ u>em bie S(nfiid^t über ben Mbniq toi^renb 
beffen aüinberjA^rigfeit gebfi^re , ob Slifabetb befugt gemefen 
bungarift^e ^rongüter }u t)erpfinben/ ob ^riebrid^ ali Kud* 
Unber (Sd^Ioffer in ^Ungarn tfittt taufen bärfen — unb aÜ 
bie bb^mifd^en ©efanbten abgereifl maren, toe^tjaib fld) fafl 
alle^ attfge(o(i tjätte ~ u>urben enb(ic^ bem ^aifer Don bm 
^nngarifd^en @tinben nnb ber bflerreid^ifd^en Sanbfc^aft foU 
genbe aSorfd^tige gemacht: er möge aUe i^m t>erpfAnbeteii 
(Sd^Ibffer behalten , bie auf anbere SBeife in feinen 93efT^ sr< 
tcmmenen nebft ber ^ungarifd^en ^rone herausgeben; JDefie^ 
reic^ merbe jur S(uS(ofung ber t>on iffm )>erfe^ten ©fiter, 
80,000 ©ulben ibm )a(i(en, moburd) er 50,000 ®eu>inn ^abe "). 
ÜRarfgraf SKbred^t begleitete bie f aiferiid^en 9(bgeorbneten 
nac^ Steuflabt, meiere bem ^aifer biefe S3orfd|(5ge nberbrac^^ 
ten* (St verwarf fie SJnfang« fo entfd^ieben bag ber ÜRorf« 
graf )>erU$t marb , ba er ffe nur nac^ großen Semfi^mt« 
gen erreid^t Ifatte *•)♦ »ifc^of ^iccolomini tt>ar ni(ftt glii* 
lieber, fonbern er^iett nod) eine tfaxte Antwort auf beutfc^/ 
eine (Sprad^e bie ber ^aifer fonfi nic^t mit iffm )tt reben 
pflegte ''). Z)a fam Sriberjog 3((brec^t, unb ei gelang bie« 
fem ben Aaifer umtufUmmen, tum 3:^ei( bnrc^ eifrige^ Sure« 
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Un, ium Stilett ber SSetfe be^fetten gemftfl/ ebteit MfHg ge« 
faßten (Sntf(^(ufl/ fc^neU in 903anfe(mntl^ mieber anfingeben. 
2)er Sr{beriog fd^Iofl mit ben in Steujlabt antoefenben ®e* 
foitbten ber ^ungarifd^en unb ofierreid^tfc^en @tinbe^ bem Si« 
f(^of t)on ®rofln>arbein/ IKric^ Springer unbanbertt *^)^ fot« 
genbeö Sibfommen mit ^Ungarn ^ inbem wa^rfc^einßc^ obigei 
mit ^eflerreic^ beibehalten mnrbe* 

^Ungarn jable 50,000 (|nngarifcf)e ®u(ben gegen 93er« 
yfänbung t)on Sebenburg^ ^orc^tenflein unb ber ©efaKe wn 
Jparrenfiein; aKe X)eutfd|e toeldjt ^on bem ^aifer ober auf 
anbere SOeife @c^(ö|fer in i^ungarn inne f^aben, tfaien {i(^ 
ben Sanbeögefegen ju fägen; ba^ X)reiptgfiamt gebore ttberaK 
bem Aonig Sabiöla^; ^ungarifc^ed @a(i toerbe frei t^erffi^rt; 
bad /l^orgelb fe^ nac^ ^erfommen V)on aUen biefen ©iitent 
)tt bejafiUn; fodten bie königlichen befleuert toexbtn, fo ^a« 
ben fte ti andi ju entricf^teu/ fo n)ie ben 3^^ent$ ber Stiniß 
fonne (Sifenfiabt t)on ^onrab S^^inger^ unb ^obetöborf t)on 
bem SBeißpriad^ einlöfeu/ al^ SSerpfänbungen i^erjog W* 
f)ud)ti ; ©und unb füed^nili ^abe ber Aaifer fogleic^ einjtt« 
antn>orten^ n>egen ^ernfiein unb Sannfee bleibt td bei ber 
fr&^eren SBerabrebung, ^a^enflein beim Könige ; ifl aUti bie« 
fed t>o((iOgen, fo ^abe ber ^aifer bie bungarifd^e £rone )U 
übergeben/ ber £6nig aber ali ^erjog wn £)ef}erreicf^ aCe 
Serfd^reibungen feinet SSaterö unb bed ^aiferö, namentlid^ 
bai ^eirot^gut an ^erjog 9Bi(l^e(m t>on ®ad^fen ju bejal^ten; 
^riebric^ er^aUe ©te^er^ SBeitenecf unb ® utenfiein / abliibat 
mit 30;000 5ttngarif(^en ©ulben^ wogegen fic^ ber A&nig 
wegen ber barauf l^aftenben Seibgebinge' ol^ne Schaben tti* 
felbeU/ einigen fode; bem £aifer flef^e frei WiaxdjtiS einjuIÖ« 
feU/ ^erfenbeug gebore ju Seitenecf^ bie Pflege }u ©teper, 
@tar6emberg am ^an^xnd, ^tai^, üBrudF/ @t« ^eter in ber 
3(tt tt. 0« S3erpfinbete|$ tbnm ber Aonig eintöfen ; aUeö Uebrige 
fe9 abgetl^an unb loert^Iod; ber Jtaifer l^abe ben lUrid^ 
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Kufborfer ati Sifi^of t)OQ l^affau ju befl&tigett. X)iefe ^unN 
te alle foKen bii n&difttn ftk» 9ipxii in SoUjug ^efe^t 
»erben a). 

^li ber Srj^erjog unb bte ©efanbten aber nad) ^itn 
tamtn, toat (Ataf \Xltxd) t)on (SiKi in ^re^burg, ti j^tefl, tt>e« 
gen ber Vorbereitungen für bie Sfnfunft bed ^Snigd; unb 
l^atte biefent bai 3erf))rec^en abgenommen in ben S(nge(egen« 
Reiten mir bem ^atfer mä^renb feiner ^bwefen^eit nic^tö and» 
fertigen jn taffen« 9abid(at> ^te(t fein 28ort nnb wiberjlano 
bem Sureben feiner fßertoanitm, ber Sifc^5fe nnb ber ^un^ 
garn ^% Sa o^nebem ntc^t aUt mit bem Stbfommen snfrie« 
ben toaren, f(agenb bie ©efanbten tD&ren )n to^it gegan* 
gen ^% fo war audf mät ber fRMUht Ui ©rafen an eine 
Sefiatigung {abidtaod nic^t me^r jn benfen unb Mti V)erb(ie6 
ut bem bid^erigen unffcf|em Sufl^utbe. 

jßer ®ubemator So^mend batte mä^renb bem Stufflanb 
ber ©efterreic^er fld) fo faiferlid^ gejTnnt gejeigt, baß ®raf 
UlTiii), bem er ju mid^ttg war^ if)m fc^aben ju fdnnen^ am ge» 
ratbenflen fanb titi Sintni^ mit ifjm abjufc^ßeflen/ bem Sti* 
nige eabid(at> Um tteniidj beijufle^en '0- tiefer beflätigte 
unb biHtgte ed b). Son leiten Ui (SiHierd mar ci geu>iff ge» 
mmt, in Se^auptung feiner ©tettung bei bem Äonige unb 
aW eigentlicher 9legcnt Öeflerreic^« , feinen ©egner an ?)o» 
biebrab §« ftnben. gr veranlagte aucf> baß biefcr wn iaiii* 
tat) in feiner SIBilrbe ie^^itiQt warb «), ber if^m in SSefe^ung 
ber atemter in Sßbf)men ganj freie i&anb ließ ^). pr ^obie» 
brab war aber ®raf.UIricf> gdiiilic^ unfc^äblic^; er f)att^ feine 
aRac^t in ^o^men befe|ligt. Der ®raf begnügte ftc^ auc^ t)or 
ber ^anb in Oejlerreic^ ju regieren unb ju trachten bert if)m 
binberlic^en S^ßinger ju befeitigen , bii ber 3eitpünft gef om^ 
men in Jg)ungarn bie oberfie ®en>a(t ju erlangen. Seinen ^er« 

a) Reg.Nr, 1771* b) Reg. Nr. 1780. c)Bcg. Nr. 1781. <) Reg. 
Nr, 178«. 
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vmf^ttt loie eitiett Hetnat Analen tu aOeni^ toai eiiteSleitfe^ 
rtms tiuti SB^Sett« i^e toeranlaffen fdnitett^ jeboc^ a8e®e# 
«ftfe ber reiferen Sudettb trad^tete er je^t fc^on ll^m sugAitg« 
Udf pt iMd^etu Hn bie greuben ber Za^^l, toorjäglu^ ^arfer 
&ttt&iat, an bett Stnbluf t>erf u^rerifc^er Sßetblic^feit, an 9Bo^(» 
teben nnb 3lxdimf)un moSre er i^n getvd^nem Sergeben^. Sie 
eble Stator bed ^bni^i tjattt ber erhaltenen ^ forgfamen nnb 
dotteöfurd^tiflen Srjie^ttng fletö betgeflanben nnb ^ü^Utn^ 
ficit, ^enfdi^eit, Suntd^attung xoaten iffm lieb gemorben. 
$efie SReUgtofttit^ erflauntic^ fär fein SHter , mnflte bie beße 
©runblage geben nnb fo woKte er bie ruhige, jnrftcf^attenbe 
äBeife nic^t ablegen, o6g(eid| ber @raf bnrd^ ben ®)»ottna< 
mtn /^@tetermirfere9^^ {ie if)m töc^erüd^ jn machen trachte« 
U *«)• Dagegen mnßte ber jnnge Ädnig bejlo ge^orfamer 
fe9n in aUcm wai iai ^Regiment anging/ nnb alleö Utoifli* 
gen mag bie ipabfnd)t feiner Umgebung er^eifc^te. @e(^dtau# 
fenb ©ttlben iäl)tiidi f)attc fid) @raf IMric^ auf Öejlerrei* 
antoeiftn Ia|fen ^ ; £)dn>alb (Springer warb mit %t^e, @tabt 
nnb ^crrfjffaft ©rofenborf bele^nr b); anäf (StcptjM beifeit 
Sruber bebac^t <"}. @d würben Sergabnngen gemacht ati ob 
Ueberflnß ba wäre nnb boc^ war bie Gietbnottj fo grof^ ba(l 
gegen Surgfc^aft ber ©rafen t)on (SiKi nnb Sc^anrnberg, 
SBoIfgong« öon SBalfee «») Ulric^ ©j^ßinger« nnb bc« SRifla« 
©rngfecj nnb gegen 5Berpf4nbung tton Äfeinobien V)on beut 
Jperjog Subwig t)on SBapern 10000 i^nng» ®o(bgu(ben nnb 9375 
f>fttnb 9>fettttige fcf>warjer ^init ausgeliehen würben , wor« 
über bie Surgen foniglic^e ®(^abIoSbriefe erhielten «)« 3n 
ben Urfunben ifl ®raf Ulrich jictd al« Befreier be« Äönig« 
bejeid^net, tien fo in ber jur @ntfrf)äbigung lUric^ ffp&ingcr« 
auÄgejleaten , worin aber and) beffen Serbienfte um ben 
Äonig nnb \dnen Sater angeführt ftnb» X^nxä) biefe belehnte 

a) Reg. Nr. 1711b. b) Reg, Nr. t723b, 17S8. e) Reg. Nr. 1729. 
d) Reg« 1934. e) Reg Nr. 17lic» I86O0, 186i. 



il^tt icMtta» mit btt gefie ttttb J^crrf<Mfi Qhti aU <EMfd^ 
MdHtt0 für f orAlentein ,,t9et( bcr jta^er ba< gemclt 0cfM 

Ol« 8e(o^ttimg, mit bem @(^(offe Slobenfteiit ititb tOO l^imb 
IK^ttige borauf/ Mtf^nt ^), di mdgeit ouc^ bte onbent ^^^eäs^ 
ttej^mer an bem Sfufflanb bebac^t tDorben feytu 

3(6er getotfl ofitte Sutl^un bej Stdterd, ber ber SRac^t ber 
Set^&(tni{fe t>ie((etcf|t aud^ bteßmal bem WUen feinet ^emt 
nachgab; ^atte bte Slu^jeic^nung @ratt bte bem ®ubemator 
i^ttttgarttd m 9Bien ju Zlf^il toarh. ^uf etnem ©erüfl auf 
bem ^of }tt ÖBiew, bei ben ßarmelitern, tt>aren alle Ißcxmt)* 
men t)erfammelt, m bereit ®egentt)art ber Äonig bte Serbtenflc 
i^unpab^*^ aufi&^(ett' Iie([ itnb t^m bai yioimr ober Sef)« 
rerqer ?anb in ©lebenbßrgert erWi* t)erKe{) *•), bejfeti 
SOappett/ einen fftabtn mit golbenem tRtnge im ©d^nabel burc^ 
einm aufrechten, boppettgefc^w&njten ?6»ett eine Ärone f^aU 
tenb/ beffevte unb i^m geflattete mit xotfjem 9Sad)fe )tt ffe« 
gefa «®). SBon nnn an legte ^unpab^ ben 2;itet Oubernator 
hei A5n{grei(f)d ab, um ben eineö foniglic^en ®enera(ca))itin0 
in ^nn^atn unb (Srbgrafen t)on Siflrtg ju führen ")♦ 

(Sint S3erl^anb(ung ba^ getrennte ®tammt)erm5gett bem 
jungen Röntge n)ieber {u ^erfcijafeUf begann um biefe S^it. 
35aö Jperjogt^um ?ujremburg unb bie ©raffc^aft (S^in9 »o» 
ren ber ältefle S3e|T^ beö i^aufe^ burc^ roeld^ti HbiÜM ju 
fo großen JÄeic^fu gelangt SSpn ^ierau* l^atte ber eble, rit« 
terlicf>e Jpeinric^ VII. jTcf> erhoben* &ein 9?ad)fomme SÖen«» 
ie(, lfinber(od t;nb unbeforgt um be$ i^aufe^ SQ3p^(fa^rt ^atte 
biefe ?anbe feinem Setter Sobpt überfalfen unb bann ber ^er^ 
jogfn $(ifabet^, S^oc^ter feinet ^ruberö 3o^ann, oon ®or(i$ 
iUQtnannt, geflattet^ nebjl i^rem ©ema^I bem ^erjoge 3(ntptt 
t)on Srabant unb Limburg , bem @o^ne i^erjog ^f^iiippi bej 

a) Reg, Nr. 1785b* b) Eeg. Nn 1791. 
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Sü^m «Ott 9itrgittib/ fte wn 3o^ etttji^fftt/ mit tem 
SUd^tt btt Sererfottig. Sie Di)0}O|0en bte Slili^ng ititb bt^t 
-Sottte siitfcit fp&tet/ n>te frereit^ nto&fintf an ^et^og 9>^> 
ftt>p M» Stttgitnb fiber« 92tm aber moKteit Die Stit^e i^aHlb 
Iai»< ein Sted^t i)er SStebetabIdfuttg berfelben ge(tenb madi^it 
tutb ber ®raf wn (SiSi atnb Ulric^ (S^^tnger 'fanbtett/ ttoc^ 
Mr ber $Iu«Iieferttng Sabid(at)^/ m @d^rei6en an bte iuxtm^ 
bitrger ®t&nbe/ mit Gröfttuttg biefer ^Infpräd^e &}* Sinige 
SKraat^e barauf . fc^rieb ber ^onig felbft an ffe i>) , nnb an 
S^cviOft Wiipp ^)f toeldjti (entere feine ©efanbten S^toalb 
Sv^ingtr/ Doctor 93art^oIom&uä t)on SI?otll^(^iebe( nnb fßtiß 
taxh ^on ^oK^aim ))on ^rier anö einbeg(etteten <>)t £iefe ffat* 
ttn ^d) anc^ an Stnton t>on (§rÖ9/ Sefei^töl^aber in Sttrenu* 
hntg getvenber, ba er il^ren Jperolb feflge^aften «); anc^ bem 
4)erm; t>ott Sarbafant gefc^rieben/ ben ber Stbni^ erfnd^t, fldji 
mit if)ntn )n befprec^en Q, SSon S!^iont)iae baten fte mäfmaü 
ttn ^erjog bieSac^e jn beenbens}; nnb ali Sro9 bem ^b» 
tttge jebeö Stecht abfprac^ h)/ [dringen fte bie geifllid^en Suv* 
fnrfien/, bie ÜRarfgrafen t)on Sranbenbnrg nnb 93aben, ja bie 
Saitbfc^aft t)on Snrembnrg felbji )n @d^iebäricf|tem toDr 0* 
S^n i^erjog ^^iß^p erl^ietten fte abfdylägige SInttDorten ^)f ap^ 
pt&ixttn aber rro$ bem an feine ®ered)tigfeiti), u>e((^ed i^ 
nett imr einen ntmn abmeifenben ISefd^eib jnjog m> 3^r eifric^ 
ger Ungeftüm l^atte aber t>erärfa(l^t bafi mehrere/ bie bem M^ 
nig anl^ingen ober ^einbe beiS ^erjogö waren ^ bie Sefd^&fti« 
gnng begfdben bnr(^ ben £rieg mit ®ent benn&enb^ Zt)ion* 
Dttte eingenommen f^atttn. SBSegen tödjtigem SBiberflanb Ifonn» 
trn fce aber nur geringe ^ortfc^ritte machen ^<). @ie l^atten 
Se)»oIlm&(^tigte nnannt, mit ben foniglic^en ©efanbten/ bie 

*a) Reg. I^r.1677. b) Reg. Nr* 1720. c) Reg. Nr. 1724t. d) Reg« 
Nr. 1745. «) Reg, Nr. ma, 1747. Reg. Nr. 1744. g) Reg. Nr. 1750« 
h) Reg, Nr. 1754^ i) Rc^g. Nr. 1755« k) Reg. Nr. 1758, 1759. 1) 
Reg. Nr. 1760. m) Reg. Nr. 1764. 
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t^ iMilm mit bcr gfefie ttttb S^midiaft 9üti aU 9n^dfiß 
tip^ni f&r f etcMetttem ^^t^etl bcr Staiftt tat gemelt 0CfM 
«orüolbet t)*'^ i^err ^ebru^ gu ^o^esberg loarb, ebeitfdtt 
aM 8e(o^itmtg^ mit bent Schlöffe Slobenfteiit ititb 200 9>ftmb 
9>fettmge borauf, UU%nt ^), 9i ntdgeit ouc^ bte onbent 2^^ 
tte^mer an bem Sbtfflanb bebac^t toorbett feytu 

3(6er getotfl ofitte Sufl^un bej Sidierd/ ber ber SRac^t ber 
Set^ä(tni{fe t)ie((et(^t aucf| bte([ma( bem fßiUtn feiltet ^etm 
nachgab ^ ^atte bie Slu^jetc^nung @tatt bie bem ©ubemator 
i^ungarttd tn SBien ju Xl)^il toarb. ^uf etnem ©eritfl auf 
bem ^of jn SBiett^ bei ben @arme(itern, »aren aOe Ißcxml)* 
wert »erfammelt, in beten Oegenwart ber Stbnii bie Serbienfte 
i^unpab^*^ aufi&^Ien (ieß nnb i^m iai ytbintt ober Sef{« 
rerqer ?anb in ©iebenbßrgen erbli* »erficb *•), bejfen 
SOappen/ einen fJtabm mit golbenem Dtinge im ©d^nabel bnrc^ 
einen aufrechten, bop))e(tgef(^n)&n{ten S&men eine £rone-^a(« 
tenb, belferte nnb i^m gejlattete mit rot^em SSac^fe ju ffe» 
geln «<*). SBon nun cm legte ^unpab^ ben 2;itel ©ubemator 
hei A5nigrei(f)d ai, um ben tinti fonig(i(f)en ©eneralcapttäni 
in J5)ungarn nnb (Srbgrafen t)on Siflri? jn führen ")♦ 

(Sin^ S3erl^anb(ung ba^ getrennte ®tamm))ermogen beut 
.jungen Ä6nige wicber {u t)erfcl)affen, begann um biefe 3^0- 
35ag ^erjogt^um Cujremburg nnb bie ®raffcf>aft (S^in9 »a» 
ren ber ältefte S3e|Tg beö i^aufe^ burc^ n>e(d)ed Sabiölat) iu 
fo großen JÄeic^en gelangt* SSpn hieran« l^atte ber eble, rit* 
Hvlid)t Jpeinridi VII. fcc^ erhoben* &m S^ad^fornme fSSm 
ie(, ^'nberio^ nnb nnbeforgt nm M i^aufe^ SQSp^tfa^rt ^atte 
biefe ?anbe feinem SSetter 3ob|l überladen nnb bann ber Jpen» 
jogin $(ifabet^, Zodftn feinet S3rnberd Sodann, t>on ®or(i$ 
}ugenannt, geflattet^ nebjl i^rem ®malil Um Jperjoge Slnton 
t)on fdxabant nnb Limburg, bem @o^ne i^erjog ^ffUippi bei 

a) Reg. Nr. 1785b* b) Eeg. Nn 1791. 



JM|itm «Ott Storpnb, ffe ttn 3o^ etit}irf6fftt^ mit tt« 

iRtdiftt btr Serorfaitig. Cte Do0)egnt bie 9l6Iiftmg »itb bt&^t 

Cottbe smscit fpfttet^ n>te btttiti rrmi^nt; an ^etjog |>l^ 

ti^p )>M Sur^itb fiber« %ttn aber moüteit bte Stit^e ?abt<p 

Ucot ein Sted^t ber Sßtebetabidfung berfetten geltenb mad^m 

tmb ber ®raf )(^on SiSi atnb Ulrid^ (S9$in8er fanbten/ noc^ 

DDt ber Sln^Iteferung Sabtötat)^/ ein @d^rei6en an bte iuxm» 

burger @t&nbe/ mit (Srdfnnng biefer ^n^prndit &)• Simge 

SRonat^e barauf . fc^rieb ber StoniQ fe(6ft an fte i>) , nnb an 

i£)er20(r ^^Uif)}) «)/ toelc^ed (entere feine ©efanbten JD^walb 

<S9$ittger^ Doctor Sartj^olom&nö t)on Wi^t^Ofitbü unb äBei^ 

tarb ^on ^oüffaim ))on ^rter anö einbegletteten <>)t £iefe l^ar» 

ten f!c^ anc^ an Stnton Mn (§rÖ9, S3efe^töl^a6er in Surenu 

torg getvenbet, ba er i^ren Jpero(b fejlge^a(ten «); anc^ bem 

4)erm; t)ott SSarbafant gefc^rieben^ ben ber Sbni^ erfnd^t, ffdji 

tnit il^nen )U befpred^en Q* fßon Zf^mmllc baren fie wdjmaü 

ben i^erjog bieSacf^e )tt beenbene); nnb ali dvop bem Ao« 

tttge iebe« Stecht abfprac^ i») / fd^tngen ffe bie geißfid^en Snu 

fürflen/. bte ÜRarfgrafen wn Sranbenbnrg nnb 93aben, ja bie 

Sanbfc^aft t)on Snrembnrg fe(b(i )tt @(f>ieböri(^tem toDr <)• 

S^n i^ergog 9>^iliy f) erhielten ffe abfd^Ugige $(ntn>orten ^)^ ap^ 

l^eBirten aber rro$ bem an feine ® erec^tigf eit i) , n>e((^ed i^ 

neu mtr einen nenen abweifenben ISefc^eib snjog m> 3^r eiftt«» 

^er Ungefiäm l^atte aber ^erärfacf|t baf mehrere/ bie bem Mi^ 

tiig onl^tngen ober ^einbe bti ^er^ogö tDaren , bie Sefd^&fttp 

flnng beSfelben bnrc^ ben Arieg mit ®tnt benu&enb^ SC^iom 

Dille eingenommen t)atun. SSJegen tädjtigem SBiberßanb (onn« 

ten fce aber nnr geringe ^rtfc^rirte machen ^*). @ie l^atren 

Se)»olImäc^rigre ernannt, mit ben foniglic^en ©efanbten/ bie 

'a) Reg. I^r.1677. b) Reg. Nr. 1720. c) Reg. Nr. 1724. d) Reg« 
I<ir. 1745. e) Reg, Nr. 1748, 1747. f; Reg. Nr. 1744. g) Reg. Nr. 1750. 
h) Reg. Nr. 1754. i) Rc^g. Nr. 1755« Ji) Reg. Nr. 1758, 1759. 1) 
Reg. Nr. 1760. m) Reg. Nr. 1764. 
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ober an(^ biefU iMt erf ot8lo<- fH^äjmcii matHt fld^UtS^ 
vis Ott beit ^r}O0 b) mtb eirfiii^te S^nm jHtttott mq (faroy 
mt Semtttbutfl «), loel«^ barmtf ber drfjM^of mk Surfer 
fiiental^iit. tiefer f(^(o$ am 8* September etitett Steff^it^ 
ftoitb bt« 9>fiitd^eit/ tDobttrdlf jeber Zf^eil hai 8efe$te be^tdt, 
üi auf ZhiowiVit, bo^bem 4Er{btf(^9f {ur JDb^ut fibergeben 
fe9 **). X)er Abmg fcl^btg borauf ettte SttfommesAmfi iteitcr 
(Sefonbter Dor a)^ loeh^e 9iUt ®taf lUrfd^ t^oit StKt tmter, 
ftt^te e)^ aber bie ®a(I^e blieb bod^ faft jiDet Sa^re (0119 
imbefproc^etu 3m SRat 1U5/ brad^te e« berfetbe Cribifd^of 
ba^ttt^ baf fTe unter £)bmattnf(^aft 9>fa()graf ^eubt^tg^ am 1« 
etptembn jit ®t)eter beenbet tperben foKe ; aber eS fi^emt 
baf ffe btö ju bei Stinißi Z0U mterlebtgt blieb ttttb üfnt 
fpiter ttic^t me^r em>&^nt iDurbe« <abiMat> botte fosat ^^ 
im Surembitrgifd^en t^ergebeit g). 

Sinfang gebntar 1453 iDar ber juttge Abtttg jtod^ 9)re<< 
bttrg ge^^rt tDorbett/ mofelbft @te|)l^ mtb ®eorg wn Stoj« 
gon i^m bad ®<f^o^ ftbergabett b)^ u^ie ffe bereite IMO ber 
«bittgilt (Hifobetl^^ feiner SRittter gelobt 0* 

dt befUtigte bafelbjt aUt ^rtt^etteti imb ®erec^tf<aMi 
<l^ttngamd unb ^ bemiOigte bie üfm Mrgelegten SIrtifel k)« 
(Sie enthielten : Vergebung t)on aOem ba^ gn ®ttnfbra ffitabi^ 
Iat)j geff^e^en« SBibermf ber wn biefem nnb bon ber Jtbn^ 
gin SUfabeti^ gemachten ©d^enlnngen, Deft&tignng ber <irlaffe 
be« jje^igen tkneralfapftAnö aU (SInbemotor; Sef^ ale 
dtottbfd^bffer nieberinret^en mtb ba^ beraubte }miS(l^ttfte& 
len^ Serbot neuer ®<fra$nngen« (f « mangelte nic^t an &na* 
benbejengnngen bei biefer ©elegenl^ett ; m Solftonn fimotahf 

a) Reg. Nr. 1766. b) Reg. Nr. 1786. c) Eeg. Nr. 1787. d) B^. 
Nr. 1837. e) Reg. Nr. 1841. Reg. Nr« 4985f 1986. g) Beg. 
Mr. 18«5. h) It«g. Nr. 174Se. I) Reg, Nr. 140. k) Reg. Nr. 
174db. 



«Mfi^ brr t^iQ hk ^diO^tt ttttk 8ctiirCe mu (Bt^m ttnb 
Z)e)^a in &iAtnb&tfitn t). 

®raf tUrid^ fteititfete bte KniDffml^t be« Ai^ittg« m 9)t(*i 
6ityg tmb ben (Ktibnttf ben bf ffcti )ttrii(f^aftettbe Sßetfe giß 
mad^tf mn t^n mit benjen^n ju ent)ti>({en , bte fetttat |3ld« 
nett oitt ttteijlett ^berltc^ toaxtn, Sel^antt j^itttyobv ttttb Utri«^ 
(Springer. ^Ciefett ^atte er wn S)tittvxt\d)i ^Regiment fo fel^r 
loerbt&ttgt uttb itoat auf bie eigettttä^tgjle uttb brfttfeitbgc 
$Seife^ bafi er gait) alleüt xooiMt *^), 3(ttf Jputtpaby^d S^ 
fc^tDerbe^ bafI ber Zottig ^erlattge ttac^ SQSiett int&d {u f e^rett 
Sa6 er bie @dE»tt(b beitt (S9|ittger uttb ali er loon .Ipttupob^ 
aufgeforbert/ nac^ ^^reöburg gerufeu, au^ 93eforgni@ niiiit ti» 
iä^itUf tnac^te er it^n btefettt unb bem ^dm'ge t)erbiil|tig ''^^ 
^tvie er oudE^ (eine ©ebgenl^eit Dor&b.er ge^en (ie^ Se^terett 
argtt>6^utf(^ auf ben ©eueroUapttAn unb beffen @o^n ?abU» 
Im }U flimmeu« 

Set)or ber ^dnig nac6 Steu {urfidKe^rte^ l^olte ber QM( 
mit Jpunyabp o^ue Sttjte^uug ber @t&nbe t)erabrebet baf bie» 
fcr f&r bie (oniglid^e i^ofba(mng i&^rltd^ 24000 X^nfaten a6^ 
^^ren foHe ; ffir ftcf» feI6ji aber ^olte er in @ei)eim 12000 
2)u(aten jä^rlic^ oudbebuugeu« ^aunt n>ar er mit bem Xi^ 
nige außer Saubed^ fo gtug iai ®ttüd)t, Jpun9ab9 l^abe taS 
Stegimeut ^uugarnd für 36000 Z)ufaten tä^rlid^ er^onbett'^X 
®o n>euig (Siubrucf aber madften biefe SBinfeljäge baß ig^n« 
n^aby ben 9Bojen>obeu ^iadf in ber fBiaiaditp perfdnlic^ nn» 
terfi&i^eu '') unb fein @o^n Sabiölat) gegen älf jimut )ie^ 
fonnte* Z)iefer ^atte mehrere ber feflen 9>U$e bte ®t«fra MU 
Sraubeiö^ nunmel^r @raf wn Garod, bem ^bnige für eine 
©elbfumme angetreten mit &t)»<dt in )93e^$ geuemmen ^), 
mit 4000 93ö^men in JDber«^nngarn fortgeranbt unb großen 
<S(^aben augerid^tet *'). SRe^rere Ungarn mit ^mx^abfi 
/d^atfem SKegimente uu^ufrieben l^atten i^n nnterii&$t ^*). 

a) lieg. Nr. 1742b. 
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9tac^ ttittt lUt&ditMftt, erziele ber Stomg Gdirciben 
aM Sd^wett mit SSSartttittgett unb SKmaftitititgeii ^tn ju Fonts 
arm. SePboIt ober bteSetc^l in ber 5tl^ae toegen ©elbmangel 
»erfiric^ ber fftr b(e iu^ammentunft in 3glaii feflgefe^te XaQ. 
Son jenen Briefen toar ber wi^tigflt bon 3o^ann @nttrii|^ 
ber gefc^rieben: nitr n>enn ber Jtbnig mit )ioe( Xipftn berfel^en 
fe9 ttttb einen fikr ben 9{ot^faS in SBien laffen fonne, mdge 
et tontmen, ®raf Ulrich fanbte bat Schreiben an 9>obtebrab^ 
ber ben ®ntirii$f9 fogleid^ ^inrtd^ten lief '')• ^ui ©elbman« 
gel mar bon ben beg&tertfien ^nngartfc^en SRagnaten/ fo wit 
Don bem 9(be( toon.nenn ®efpannf(f|aften ein ©olbgnlben ffir 
itbtn i^rer Sobagpen aÜ auferorbenHtc^e Steuer bertongt 
toorben. ®e^r erflaunt aber nmr ®raf Ulrtd^ nnb bitrd) iffu 
ber StiniQ ali bte jn eeilenemben bnrc^ i^ren nac^ 9Steti» 
abgefenbeten SeboBntac^tigeen, ^iRai bon StUie, bte (Srfftfs 
Inng be« IBege^ren« ablehnten •)• £iefe ©elbnotl^ fiatte frft» 
l^er fc^on »erantof t bem Serlangen ber bflerreic^ifc^en ®t&n« 
be nac^ittgeben nnb noc^ bon f>re^bur0 aui tinen ianitaQ 
f&r @e)>tentber nac^ ^omeuburg an^infc^reiben b). Ser Xd* 
itig erfcbien mit ®raf lUric^ auf bemfelbeu/ ti fanben ftc^ 
aber nur fe^r n>entge wn ben ®tinben ein '*). Der ©raf 
ben>ac^te ben JConig bermaf en baf (Sybinger um ben mit ben 
Geinigen gegen t^n toerabrebeten ^lan au^inf^^rett ben Sori» 
loanb ergreifen muf te, ^bc^fi SBid^rige« fiir JDeflerreic^ aOeiit 
bortragen su »ollen^ mit bem Serlangen baf fein 9Zi(I^t«JDefter^ 
reicher babei gegenko&rtig fey. Der Ainig mu$tt bafftt and) 
ben SiOier entlaffen unb »nrbe nnn bon Ulrich Springer In 
genaue Aenutnif ber Umtriebe beöfelben gefebt, feiner ^ab* 
fnd^t, feinet beleibigenben Sbifwanbeö; e^ »urbe i^m bie Un« 
tertl^inigfeit nnb Unbebeutfamfeit »orgefleKt in ber er itfbft, 
ber Xbnig, toon if^m gehalten tberbe, unb aSe Staaten beg 
(Srafen konrben mit ben greUfien garben gefc^ilbert Der Sth» 

•) R«g. Nr. 1825. b) Reg. Nr, 18t9. 
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nig t^httt aUti m, fc^teg gegen bett ®rafeit, t^erlangte abtt^ 
gegen beffen SBiOen/ ntc^t gerabeju t)Ott Aomeniurg na<^ 
9>rag, fonbern «)orl)er nac^ 90ten )tt ge^en. ^ier fammette 
unb bewaffnete (S^^mger feine Slnftaitger wi^renb ber erfien 
yiadft unb (tef^ unmerHtd^^ bie Surg toon t^nen 6efe$en; andji 
viele Siirger waren in tt^rer 3<t^(/ ba S^^nger mit bem 9tatl^ 
ganj einig war. Snrd^ ben Slnguflinergang f)atte er ffe in bie 
Snrg gef&^rt* ^tö 2;ag^ barauf ^ 28. September/ ber iam* 
berger ^ Sln^ftnger Ui ©rafen^ wie gewddnlic^ )tt bem Stb* 
tiige wi^ICte^ warb er {nrfttfgewiefen unb ber baranf fommenbe 
(SiKier fanb bie 2;^iire bti (Stmadji »erfd^Iofen« 9lit S^im 
ben unb ^i^fen tlopftt er an f iahiÜM lief dfnen nnb jeig« 
te f[(^ fo unfidder baf ber ^(an ganj gefcf^eitert wAre^ ^Stre 
nic^f S^Stog^t Ud bem (trafen erflArt: ber Aonig beb&rfe 
feiner £ien(le nic^t me^r unb befebU t^m ba^ <&of(ager jtl 
metben. 9(K ber ®raf e^ niijt glauben woSte nnb bem Ad< 
»ige feine langen X)ten|le toor^ieU^ biefer aber noc^ immer im< 
fc^Iftffig nid^M fagte^ bat (S9$inger^ jenen unterbred^enb ^ 9a* 
^vilw mftge bo<^ att^f)>red(ien; ob iai toon ibm ®e&uf erte fein 
aaSiSe fe9 ? äDorauf er ti beflitigte. (So warb ber m&(^eige 
CiSier in einem 9(ugenblitf gefifir)t ^iir feine ))erfon(i(^e Gi^ 
c^er^eit beforgt/ entfernte er ffc^ eiü'gfi unter bem Scf^u^e be< 
SKarfgrafen )>cn Sranbenburg^ aber ^on SSerwftnfd^nngen nnb 
®teinwitrfen begleitet ^). ^tint Slftflung fc^ftb^e i\!in\ bet 
®raf t)on aRagbeburgsJparbecf fft^rte i^n and ber ®tabt , jut 
erft ging er nac^ 93er(^to(b«borf ^^ , bann nac^ Sttnman in 
aRi^ren ''), wa^rfc^einlic^ um ^htimtn ni^er %n fe^n« 6l»Ater 
begab er (Ic^ auf feine Sef!$ungen ••). 

^urc^ (!96tnger, ben Sifc^af t)on (Brofwarbein unb ben 
9>(anf enfieiner warb fagleic^ , auf bie Steufiäbter Seft^rec^un« 
geu/ mit bem Aaifer unter^anbett *0 » b^^rauf ernftßc^ an bie 
Steife naä) 9>rag gebac^t (Solinger mag ben Xbnig mit @e(b 
unterflü^t ijahtn , benn ti i(i nic^t erjTd^tiic^ ia^ etwa« t»on 
VI« Qanb. li 
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eatnhtt imAftU^ cff^Igt ftp. Sm ftotKoibttiB, 91 Sk»»^ 
ttt, wwtb cm Simbtag auf bot 1# StoiKinber «ad^ itttmi 
os^cft^rirte«« Ifof biefeai Hagle <9raf lUri<^ fd^nfttic^ über 
bic t^m )tt äBiftt ti>tbrrfa|frctte ^d^maä^f bte Cy^ingcr »ctp 
onlaft, loett et auf 3ttrii(fgabc ber ^fonbfcl^afteti be^felbm ge» 
bnmgen« Z)tr Set^oSm&c^tigtett bed fientgö JD^walb Cy^ütgrr «tA 
@eorg Dec^^ttcr mit 2:^01110^ Sßifent bon 3g(au, am 21« £>€lo» 
ber abgefenbet •) getgtett beii &tiubtn an mt er befE^fofett 
bie SertDattung t^nett }u uberfoffeit/ btö {u feinem 2ioaii|tgflett 
Sa^re, ioo)tt fie jiodlf 3biti>&(be befKmmen foSten , bamit er 
mdft geitot^igt »erbe Stt^tönber m bentfett ^% S)ad @(^ret« 
ben ntoit^ntt aud^ , (9raf Ulrich fey )>oit bem StbniQ m Ibb 
tbtteit gefc^tebett/ »eil feinen Sefc^n^erben (ein ®e^er gege> 
Un toorben« iSin anberer foniglic^er (6tla$ toom 90. £)crober 
febte fefi baf ber Sanbmarfc^S nnb ber ^ani^rmann ob bct 
(Snn^ )tt t>erbleiben b&tten unb bem Aonig bai für üfu, 
feine St&l^e nnb feinen ipof Kotbige ab)ufii^ren fey. Jg^iernber 
beriet^ fiä} ein ßanbifc^er älndfc^nß bon jwei nnb breite 
»obei bie iperren bemerften: biefe Einrichtungen mdge» nnr 
anf SBibermf , nidft aber bü lum iiDaniigfien Sebenöja^rc 
be^Abnigd loftbren, anc^ ber ^aifer^ (Eri^erjog ^lbrtd)t unh 
{)er)og @igmnnb ba)>on benachrichtigt »erben ^ fo toic bie 
Sermitt(er bei ber Uebergabe in SZenßabt. Z)te Stitter wollten : 
ber SibniQ fcSe bie $(nn><Ube beftimmtn^ nic^t bie Stonbe. 
(Snblic^aber erfl&rten aDe in befenäBiOen ficf^ jn fägen'^)» 

Sereitd 145S »aren bie po(nifc^en SIbgefanbten, 3litiai 
@c^arlic9dfi, ^aiatin wn SrjeiC unb 2)er^IaD 9tit^»i|ianöti^ 
Aa)>itain )>on @anbomir nacf^ SBien gefommen einm fif)cwf 
trag jtoifc^en ber $rtn)e{fin (Sdfabet^ @c^»eßer be^ £dnig^ 
nnb bem ftonige ^aftmir bon ^olen abiufd^(ie^en. 2)er ^nn« 
gorifc^e £aniler @te)>^an SSarbay , Qi^mmb ^Üfdtboxf unb 
Sol^ann Sjoplirj^ SeboHmac^tigte Sobiölab« »aren mit ii^nen 

•) Beg« Nr. 1847. b) Reg. Nr. 1846. 
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naä) 9reU(m mb hann iii (ürobito getetfl **). 9bn If» 9nß 
8»^ 1458 ttxpfUöittte fTf^ ^e^terer ^unbemaitfettb ^ung« ®aU 
ben J^eiratl^guf binnen bret Sauren auf einmal iaat nauli 
Kamilan jn entrichten, bei (Stf}bf)m§ auf iai doppelte, 
tt>&rbe nid^t richtig }nge^a(ten «). ®Iei(^ baranf toiti Stinifi 
Aaflmie btef^n Setrag anf @anbcmir, tandcj^ jtolo, StMau 
unb ^rjebec an nebfl einer 9Bieber(age toon gleicher ig^b^e ^) 
bte Snfage unb felbfibellimmte ^bn 9abidIa)od na^nt er an c). 
Wiit biefen äln^fertigungen fanbte er bie 8if(^bfe Sodann toon 
SBarfi^att nnb Stnbread »on ^ofen , ben AafleKan 3o^ann 
S|tciOtt>6fi/ ben ^atotin toon ßrafan 3o^nn St^aqin^K, best 
Aantler Sobann Aoniecpofe, ben oben genannten AafleKan 
wn @anbomir/ ben Unterfimmerer toon ^inrabj, $eter 3a« 
jonqef, ben ^afleQan wn ^o(o}f Knbreaö Sefomiecj nnb 
Sodann 9{iemiron>t^ mit 1800 ^ferben nadi SBreöIan »o^ 
felbfi fte im Jlamtn iaMla^i toon bem Sifd^of Sodann »on 
Olmub/ bem i^erjog Stto wn SBa^ern, ^einric^ »on Slofen^ 
berg/ 9{ein)>re(^t wn SDBaKfee, bem bb^mtfd^en 9Rarfc^a(l Stn« 
inrec^t bon ?9pa, ®eorg Aran>ar{ üon ®tradntc}a, UIri€^(?) C9« 
Ringer, 9tein)>rec^t &on (Sberdborf/ bem bfierreic^ifc^en ^ani» 
fer Stephan Slloc^/ @igmnnb (Solinger, &e)pi)an ^on SBayba 
isnb £)^n)alb bon SReiddan empfangen mürben« 3tadi jebn« 
tägigen Ser^anblnngen toaxb abgemacht ba^ ßafTmir bie 9>rin« 
gefftn am 3. ^ebruar in S^efdden b^itat^en nnb bann frbneii 
lajfen foKe« @apiflran l^teU im X)om eine merhvftrbige 9>t^^ 
bigt nnb jog^ einge(aben t)om ^bnige Jfaftmir nnb bo» 
<Sarbina( ^bi^nenS ^0 tnit ben 9>o(en nac^ Arafan. Serab« 
rebeter Wla^en begab ftcb £bnig ^affmir mit fielen ^tntn 
nnb i^ren grauen in SSegfeitung bon mel^r ali SOOO Sleitem 
nad) SCefc^en, tt>o (S(ifabetl^ mit Qto$cm^omp eintraf, gefftl^rt 
i)on i^einric^ t)on Stofenberg, Sabi^ia^ Jpun^ab^/ i^einri«^ toon 

•) Reg« Nr. 1824b. 1i)B«g. Nr. 1835b. c)Rc«.Nr. 18Slc. 

11 * 



16« « i t r t t i p tt 4». 

nitmcdi btn caßjrtintfc^eit @ottrtbtettfi; er Cef (n eüter Sta* 
{»eOe ber 93ttrg t)oit etntm rimtfc^sfatboltfc^en 9>nefier täglich 
f3r Hdj 9Reffe kfett unb einmal eutrn (tc^ embrdttgetibett irr« 
g(itt6tgeit ©etfUid^en »Ott bem SKtar toegioetfett ^. @oId|C 
^efttgfett tm ©laubett mtttett uttter ©egnertt, ift hti fo juttgen 
Sauren )tt aQen S^ttett fetten nnb mnf J^odiad^tung fär bte 
Ctjte^ttng tinf^iftn totldft ber Aatfer feinem SR&nbel l^atte 
geben (äffen* 

®eorg »on ^obiebrab, auf bem fraget 8anbfag 145S 
mit Setgabe eine^ ütatfji ••) auf fernere jwei Sa^re gum attei« 
nigen ®ubernator gen)ä^(t/ toat bereit^^ tote cttüifjnt, am 1. 
9Rai 1453 t)om ^6nige, t)on 98ten ani ^ in biefer SBftrbe bt» 
ftätigt tt)orben *^)^ SKun warb biefeg erneut ■) nnb am 15. 
Wlixi ein Sanbtag ju ^rag abge^atten, n)obei bie oberfien ^ew 
tev hutd) folgenbe befc^t erfc^eincn : ®corg oon Änn(labt unb 
f>obiebrab ßbcrfl^ofmeifler nnb ©ubernator, Slfejfiu^ oob 
CternSerg ©bcrfifammcrcr, ^itlai Sajiicj »on ^afemburg «nb 
Äofli Oberrtcbter, @rn(l V)on ?eöfomccj ^rotonotar ber ?attb« 
tafel, Sbenfo »on ©ternbcrg Oberflburggraf ju ?)rag; aKebiefe 
»nrben auf fec^« Sa^rc beflätigt. Äußer i^nen bilbeten b«t 
oberfien dtatf) : bie Ferren, f^tinxid} üon SRofenberg, 3benf o oon 
JÄojmital, Sbinfo t)on Jpafemburg, ^einrid^ Dub«f9 ioon ber 
9ippa, Sarc^fat) ^lidjta »on Sierotin, ^einrid^ öon SRid^atowec}, 
Jjjeinric^ öon ©traj, ©o^u^Iaö »on ©anberg, SlBil^elm ber j»«« 
gere »on Diecgin^ Sodann toon Äofowrat nnb Sebrujicj. SJud 
ber 9?itterf(f|aft ^atte ber Oubernator ^injugefügt: Sodann Sja« 
beliöf9 t)Ott ©auticj, So^annSWalowecj »on S3orotin, Sodann 
8ed|inie t)on ?ajan, 3o^ann 3^1^« t)on Äamene^orp^ So^an« 
ber Ältere i)on JRabenflein, ^rjibif öon Älenott), SSnrian oon 
?t>9 nnb ?ipnicje (SCrcjfa) nnb SDBenjel t)on ^eöfottqe ••)• 
^rofo)) »on Stabenflein mar £anj(er b), 

a) Reg. Nr. 1868. b) Ersichtlich auf Reg. Nr. 190^. 
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3m Jperfrfl 1458 wat jnnfc^ett bett bama(igen @en)aft« 
ffabcvn ^m^atnif S3ol^mend unb £)efleriretc^0 ju ^rag ei» 
S&nbmf a^gefd^Ioffen toovben, in ber 9(^{Tcl^t burc^ bie ttäc^ 
flen fed)^ 3a^re ba^ 93efie Sabi^Ia^^ unb biefer ianU Mf« 
ttgft ju iDal^rett. £)er Zottig l^teß biefeS nunmehr ^ut^ aU o6 
fle md|t aUt o^ttebief in i^m^ tl^reit i^errtt^ t)er6unben toi« 
ten •*)» <i^ toav üoit bem @u6ernator ^obte6rab au^gefleSt, 
im SSeretn mit bem SStfdiof Sodann t>on ©roflwarbein J^uttga» 
rifdfem Äanjier, Stfejfiuö t)on (Sternberg, £)ker(}f Ammerer ^eljs 
wen^, 3benf öon Stern6erg, ßberjlburggraf gu ^rag, Uixid), 
JDömaib^ Stephan unb @tgmunb Springer unb ^anfraj t)im 
^(anfenfiein •*)♦ 

Den SaSinter öon 1^53 <iMf 1454 blieb ber Ä&nig in 
^rag**)^ fo tt)ie ben größten SC^eif beö foIgenbenSommerö«)» 
©ein 5!Bibertt>itte gegen bie Qalixtimt geigte fid) bei jeber ®ele« 
genl^eit. ?(m gro^nfeirfinamötage 1454 öielt SÄof ^cgana eimn Um* 
jug mit bem Sttter^eifigflen ; ber Äomg fal^ t)on einem genflergu 
o^ne ein 3«^^« BeraSere^ritng gn geben, 2(i|f bie (Srma^nnng 
ber Umpe^enben aber äußerte er: erwerbe jTct| tt>o^I ^öten bem 
5BoIfe glauben gu marfien, er bittige ben Stofpcgana **)♦ ©ofc^e 
Sieben mn^ten bem ^aß biefer mädf)tigen Partei Sla^rung 
geben unb fie 6efürtf)ten madjen^ er »iirbe bei reiferen 3a^* 
reu einma( eine @elegenl^eit loal^rnel^men, gemalttl^dtig gegen 
f e aufgutreten* 

(gine aSer^anblung mit SWagufa ber unter Wniglid^ l^un« 
garifd^em Qdjni^c jle^enben blöl^enben J£)anbeK(iabt begeic^net 
and) iaiiüa^i 51ufentbalt gu ?)rag. er betätigte äffe )oon 
feinen SSorfa^ren i^r ertbeiften ^reii^eiten I?), l)erjTcberte fie 
feine« S5ei(lanbe« c) , ert^eilte ibr 3?atl) ^), unb fd^irf te ®e* 
fanbte «)♦ Sm folgenben Sa^re »arnte er ben aBojewobe« 

•) Reg. Nn 1908. h) Reg. Nr. 1891. c) Reg» Nr. 1898. d) Reg« 

Nr. 1894. e) Reg» Nr. 1896« 
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wnfdeinitnf ffe rtt^tg lu toffett«); ittib 14S6 m^eilte er t^r 
mehrere ©nabenbeiettgttitgen i»). 

Z)er ®raf »oit SiBt lief ti inbeffen an ttmitteftett tdä^t 
fthltn , fo baf ber Stini^ gendt^igt ttxir bie obberemtfffd^ett 
Gtinbe auf bie Slftflungen be^felbett attfmerffam )» ma^ 
^ett «:)• ffioifgang t)on SBalfee n>ar Mtt i^nt {um Stegeitten 
Don gatt) JOeilerrei<^ mi^renb feiner 9[6tDefeii^eit erRArt ^) 
mtb atö i^auptmann Dott ob ber Snnd beauftragt morbett^ 
bett Stiubereieit bafelbfi (üntfaü ju t^tm «)« 

Slm S5. SSotoember jog ^abiölat) ^on 9>i^a0 über Sittos 
iiac^ Sre^Iau in Begleitung ^obiebrabd unb t)ie(er t)i)me^s 
Uten 935(fmen *^. (Sr lief ftc^ bafe(bfl ^u(bigen tmb ert^eilte 
mehrere ®naben6e)eugungen. Z)a$ fRedft IpäVitx )u fc^Iagen, 
jebod^ mit Sefd^rinfung auf je^n Sa^re^ ^ertte^ er bem ^o« 
biebrab/ ti>ie and) bem Sifdiof ^eter t)on Sre^Iou^ bem iper# 
sog 9B(otfo toon ®rofs®(ogatt unb bem ium Hauptmann t>ott 
®(^n)eibni$ unb 3auer, bann ^on gan) @c^(ef[en ernannten 
äBil^eim tton Stofenberg k). Ser $ami(ie be$ ?e$teren beHDte^ 
er fic^ gnäbig; er befl&tigte bie toon ^&nig Sodann bem ^e» 
ter tton Stofenberg t^ertie^ene t^ei(tt>eife (Steuerbefreiung/* ^en 
beffen ®ol^ne 6ar{ bem IV« auf aKe i^re Sef[|ungen auöge» 
bebnt ti}« X)tefe ©nabe n>ar i^m gemorben ioei( er in ^ronf* 
retc^ in ®egentt>artAdmgSol^ann^ baS englifc^e {)an))tpamer 
erobert, ^ud) aKe ®erec^tfame ber Slofenberg mürben erneut 
unb »erme^rt k). 

SSon 93red(au ging ber ^onig nad^ SBien Ü6er WiStittvi, 
n>o er bie 93o^men feiner Segleitung entlief , unb ^obiebrab 
noc^matö in feinen Sßurben beftAHgte ^^). Stibeffen tt>ar in:i^ttn* 
garU/ 3anuar 1454, ein Sanbtag abge^aiten n>orben, jur Seta^ 

•) Reg. Nr. 1995. b) Reg. N?, 2114, 2115, 8il6, 2117. c) Heg. 
Nr. 1855b. d) Reg. Nr. 1900, 1918. e) Reg. Nr. 1901. f) Reg. Nr« 1993. 
g) Reg. Nr. 1952« h) Reg. Nr. 2099. i) Reg. Nr. 2102* k) Reg. 
Nr. 8178, 2174. 



t^t^ neuer Stfiftungen gegen bie £)dmaiten beten (SinfaK rndf ber 
(Eroberung ^onflantinopef^ )u beforgen flanb« Wlit ungetDo^n« 
liefern, rafd^em @ifer n>arb ein ^eer ^eirfamine(t SRo^meb IL 
toar bid @emenbria toorgebrungen, afö ^unpaby^d ^a^nen an 
ber Donau fid) entfalteten , er jog fic^ nac^ @op^ia^ %tvti« 
IBeg mit 30000 SRann )uru<f(aifenb. £)er i^ungarifd^e @ene« 
taU&apitain fe^te über ben @troni, nal^m £)iirotoiqa mebet 
ein f unb fcijlug ^erej^Seg/ ber gefangen \oaxt>, bei @to(aq. 
£)er STtarfd) ging bann nacfi SRiffa; ba aber ber @u(tan ftd^ 
iurütfjog^ (eierte ^un9ab9 nac^ Se(grab tvieber, n>o er fet^ 
ntn itoeitm (Bof^n ^att)iai ium fRittev fd(|(ug ^^). SSon btev 
au^ maffntt er ben ^aifer um Seifianb^ ba ^Ungarn boc^ bie 
ganje, |letd brücfenber n)erbenbe ^rieg^Iafl ntd^t allein tra« 
gen fonne»)* Slber ba$ Steidi^ober^aupt/ n>elct)eö^ mie erwäl^nt 
tt>orben^ ben megen ber £)^manen nacfi Dtegen^burg au^ge« 
fd^riebenen Sieic^^tag, ntc^t einmal, befud^te^ fo tt>entg atö 
ben fpdtern )u ^ranffurt tt>ar ni(i)t ber ^ann einem Jpunya« 
b9 rafcf)e unb fraftige jg^ülfe )u leiflen. Diefer ifatU Ser* 
rat^ {u befielen in feinem »on iffm fo eifrig unb ftt^n t)ert^ei« 
bigten SSatertanbe» Der ^aiatin n)ollte feine ^ad^t f(^m&« 
lern} flagenb toaniu ftc^ ^unyaby an ben ^onig, ber 
ii^n in feiner äßiirbe wn 3ltnm befl&tigte unb ibm gau) an^ 
ffeim (teilte ben ii)m beigegebenen Statl^ ber Stc^tje^n )u be^ 
laffen ober aufju^eben J>), 

SBi^renb beö älufent^altö Ui Stini^i in Sd^leffen unb 
beffen 9teife nac^ äBien, tt>o er am 6« ^ebruar 1455 mit gro« 
fem ?)omp einjog ••), »ar ed ben 8ln^ängem be« ®rafett 
Ulrid} ^on (Silli gelungen ben @9ginger um beffen ®unfl itt 
bringen unb bie Surücfberufung be« ®rafen iu bewirfen •*). 
2)te SSertDaltung unb bie ®genm&d^tigfeiten beö (Srfleren t9ur« 
ben bem A&nige auf iai Ungtinfligfie ^orgefieKt unb bie nett 

«) Reg. Nr. 1949b. b) Reg. Nr. iUih. 
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erlangten ©nabettbejettsttttgeit atö Wfbtaudt fefttet ®teSttitg 
bqetd^net •)* d^ mitrbe ' &6erfe^en baß biefe Sort^etle t)ott 
Aiiug 3((6re(^t fjtttamm uttb ntc^t unterfttd^t »ad gegen feilt 
Stegtment etn)Utt>enben fei^/ bai er mit frAftiger i^anb fi^rte^ 
ttnb befi6a(6 nid)t be(iebt mar. (Si festen ald ob ber Sini^ 
einen ^on biefen Seiben burdfani um ftdi l^aben muffe, ben 
®rafen ober (Springen 3ener tfattt getraditet in bed ^aiferd 
Sienfie ju treten; Unter^nblnngen waren eingeleitet, aberfo 
ftarfe SInforbernngen in Uebergabe tton ©iltern an if)n ge« 
(leHt worben, baß er tt>ieber abgejogen »ar •■). SKit eben fo 
geringem (Srfo(g, tiatte er ftd^ an SBenebig getoenbet *'). fl^ 
enged SB&nbniß mit ^erjog @igmnnb nnb bem ©rafen p^a 
®bvi ^) fonnte it^m wenig Reifen. Unruhigen @eißeö genftgte 
if)m ber bebeutenbe SBirfungfreid nic^t, ben it)m bie Stegte« 
rnng weittönftger iBejirfe toon ^ävntend ®rdn}e bid {nr S3od# 
nifc^en aniot Sefanb er ftd^ bafelbfl fo befe^bete er feine 
3tadibaxn. @o txad^ttU er bamatö an bem ©rafen toon Schaum« 
berg Stacke )u nel^men^ n>ei( fld^ berfelbe jur Partei i^^tn« 
gerd geba(een nnb ließ bejfen ©fiter in ^tain überfallen nnb 
mehrere ®ct|töffer nieberbrec^en •*). Salb baranf aber fanb 
er ftd^, wie erwähnt worben, bnrdf bie Semn^nngen feiner 
^rennbe mieber in ber fo fel^r t)on if)m gewtinfc^ten ©teKnng« 
igt warb t)on Sabtdiat) jurficfgernfen nnb tam ^pn tan^tni 
gefc^mücften Steigern begleitet t)or SOien ^^y; ber ^5nig em« 
fHtng if)n korben? ^ärntnert^pr ; Hi SSoIf jnbe(te iffm jn, gleich 
m(m SRetter* Spö^ger jog fid^ auf feine ©fiter {urnd ••). 

Z)ie neuerlangte fönig(i(^e @upfl wollte nun ber ©raf 
h^nu^en um Jpunpabp }u ^erberben unb felbfl beffen @teKe 
etnjunebmen. $r lieg ihn 92amend bed ^dnigd nad| Sßienbe« 
orbern, ^unyab^ aber, gewarnt, erwieberte, innerl^alb ber ©ren^ 
ten^ungarnd wfirbe er bie fomglicf^eti Sefe^te erwarten. 2)ar« 
auf erfd^ien ber ©raf felbjl mit Un ©rafen )oon 9Ragbe« 

•) Reg. Nr. 1877, 1944> 1947 u. a. m. b)Reg. Nr. 1948. 



bm^i^^i^ä mb @<^ttm6er9/ mbfl beut ^on SBoBfee, wt 
Atttfecy Um erflett JDtte {)imgarnö jenfettö ^atntburg itttb 
t^ertottgte J^unyaby foKe fidf jtt i^m begeben« tiefer, obgleich 
mit 9000 dititttn eirfi^tenett^ utmutf)ttt SBerrit^erei unb ba 
er begehrte fle mochten )u iffm tommtn, benn ffe to&reit bie 
Slbgefanbtett , ritten jene nacfi Jpaufe^ nadibent fte i^n burc^ 
ben Nürnberger auf eine 3nfamntenfnnft in bai (e^te 3)orf 
t^or fBiitn ffatttn etnlaben (äffen* Z)ortbm taifi and) ^nn^aby, 
ber @raf n^oSte if)n ab^dt iedtn, ali ob ber J^&ntg t^n er« 
iDarte^ aber plb^lidi ^oon ^ungarifc^en Stettern nmringt^ ntnß« 
te er bie SBormftrfe bed ®eneral«£a))ttatnd an^dren^ unb nad^ 
SBKen jurütf febren ^^)* 

2>ie übrigen üßonat^e beö 3abr« 1433 blieb ber Ä5nig 
In ®fen ■). (Si gelang bem ®rafen Utxid) , ben ^un^ab? fo 
fe^r »ieber fftr fld^ ju geminnen ober Don feiner SBJi(f|tigfeit 
$tt fiberjeugen, baß berfelbe nid^t attein txvk Siinbniß, fonbern 
(kVi^ zvxz SBerabrebnng ju einer 55amiKen«a5erbinbung m\ i^m 
abfc^Ioß. ?abi^Iat) J^un9ab9, äftefler ©o^n be* ®eneraI=Äa- 
^xXamif fottte (glifabet^ SCorf|ter be« ®rafen l^eirat^en •®). 

2)ie Unterbanbfnngen jmifc^en bemÄönige nnb bem Äai- 
fer tt>urben »ieber anfgenommen^ S3ifd|of Utrid^ Don ?)ajfan/ 
aRarfgrafSIIbrecl^t Don Sranbenburg, Surggraf Don SWürnberg, 
faiferlicber ^ofmeiper, Safob Drugfeß ^ofmeijier, ^ax^ Srj* 
^erjog aflbred|t^ nnb ^ilbrant Don SlinjTbefn, ©bermarfc^aff, 
^erjog griebric^^ Don ©arfifen festen atö SeDoltmdrfitigte nxC^ 
®c^ieböri(f|ter fefl: 2)ie beibcrfeitigen ®eIbforberungen fottten 
bnrcl^ aWarfgraf 2lfbredf)t nnb ®raf Ufrirfi Don gitti georbnet 
»erben bxi 11. WoDember; JJrt flef|e bem Könige jn, äffe 
gelben fe9en (Ao^zWiOin nnb (vx biefem JCage j« fd)Iid)ten, Dor# 
jöglid^ bie jtt)ifd)en bem SBafffee nnb bem Sffiei^priacfier, bann 
{U>ifc^en btm ^aifer unb Sol^ann Snjeöborf^r b>. @omit n>ar 

tt> Reg, Nr. 9076. 1i) Reg, Nr. 2080. 
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Jber &dflxi9 ber ®a(^e hitf »eifc^obeit mtb aOrl frem 9{atf< 
0rafen tmb itm (StSter an^etm ge|ieBt 

3m So^re toor^r ^atte ber jtmfer bem Aimgc bereH4 
fein SBol^tooKett bemiefen, htbent er t^m fftr dmpfani ber 
9tet(^ö(e^ett unb bed S^ütthanni eine jmetjA^ge ^tft beiotl« 
Itgte •)• SIber (Eüttgfett toarb boc^ nidit ^gefieKt itttb jener 
2!ag t)om 11. 92o&em6er 1455 mu$ ennoeber gar nid^t ober 
ttiigenftgenb abge^Uen toorbett fe9n^ beitn jtt 9(nfattg 1458 
bef(t^)»erte ffc^ ber Aaifer bet ben &flerretd)tfc^en Sattbfl&nbeii 
Uer batf feinbfe(tge betragen be^ Stbni^i gegen tl^it , feüte 
®ema^Im unb aKe ©eintgen >>). & tfi tDa^rfc^einlic^^ baf Sin« 
forberungeit beö Äonigd Ijteju 93eran(a{fung gaben ••)♦ ^efer 
nagte : ^riebric^ ^abe bte ©orjer (Sddulbbriefe ani bent 9Bte« 
ner®(^a$e/ bte if)m, bent Könige gehören, anflog genommen; 
bte SOOOO ®tt(ben bte «atfer @tgmttnb fetner ^id^te, ber @e« 
ma^bn ^erjog &nft$ gebornen »on Sommern » Stettin gege« 
ben ft&nben t^m atö (Srben feinet @rofl^ater^ }U/ ba^ SSttt^ntn 
ber Äontgtn glifabet^, ©tabt ©reier '<^), ÜBettenerf unb JCrant« 
monndborf fepen nac^ tl)rem 3lb(eben rec^tltd) t^m t)erfaKen, ne6|i 
bem ^uiien feit bemfetben unb ber Smlofung bte für 10000 ^funb 
9)fenntge &Ut ^oerpfänbet ; ber ^aifer f^abe (Sntfc^äbtgung }« 
(etilen fär ben (Schaben ben ber StnfaK ber ^nngarn unter ^n^ 
n^abp tu JOellerretc^ i)erurfad)t^ ba er bte eiuitge @d)u(b baroii 
f)attt, unb ber £rteg blof gegen ti^n gertcf^tet gett)efen; eben fo 
fftr ben burc^ 3obann t)on Sottau^ ben t)on ieippennh Sol^omt 
t^on 92eu^au^ gemachten ^on t^m hervorgerufen u>et( er feine f&et» 
fprec^ungen fiir t^re @o(bforberungen ntdit erf&Kte: badfelbe 
fep an:d) wegen ber anbern (Solbner ber gatt, er forberte: Sr* 
^attnnQ be6 )oon bem ^atfer burd) adit bii nenn Sa^re ein« 
genommenen äBetnauffd^Iagd, ber mxlid) 12000 ^funb ^fen« 
tttge betragen; ebenfalls Ui noegen ber ^eirat^ be^ ^er{ogf 
^on @ad|fett Slu^gefd^rtebenen ; Bvixnd^abe ber ^ungarifc^en 

•) Reg, Nr. 1918. b) Reg. Nr. 208S. 
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JNone ; ^(Siitff^bigttiig fftr bod itad^ @teternrarf geführte ecAi 
itttb («(Tete JDrbttttttg in Setref ber faiferlid^eit 3ttben. $ltt# 
flerbem Uef Sabtölat) ito(^ mele anbete (Singrife unb (Sigen* 
»t&c^tigfeietn be« Aatferd anffil^ren , a(d bte SQBegna^me fofl« 
barer SiU^er/ Urfttttben^ 9ltttn u. a« « 

Set fo(c^en Ma^tn mar ein banernbetf Stbfommen ttt 
©Ute faum jn erwarten« 2)a}tt fam bie Unlujl bed Aaifertf 
ben ®rafen bon (SiOi etn)ttff^(ief en ^^)« Der t). SSater unb 
9icco(iHnini^ nunmehr (Sarbina(^ ermahnten eifrig )tt einem Set« 
gleich ^'); loergebend, g(ei(^ ber angetragenen Semtittlnng 
^erjog Submg^ ^on Savern ''')• 

3tt Slnfang be^ 3a^r« 1450 fu(irte ber ®raf t)on (St>t 
b^n ^nig nacf» ^miatn, )uerß nadd 9>rejbitrg, bann nad^ 
JDfen auf ben Sanbtag ^^) «)• Der ©elbmangel am ^ofe mar 
fo gro^^ baf ber ®raf bem Könige SCSSl ^f. SBiener g)fett« 
ttige fär biefe Steife barlie^/ meiere itfm ti}tUi gleid^ {urftdk 
^e)al|(t, tf^tili auf bie dintänftt t)on ben (Sjefiem in Sieben« 
bttrgen angemiefen mürben i»)* ^^^'^ £)eflerrei(f^er maren auf« 
0eforbert morben ben £onig )u begleiten ; anc^ Ulrtd^ dplfi»* 
9er c), ber aber «»ortog ffc^ t^on feinem ^einbe entfernt ju 
Ratten. 

SRe^rmaU mar ber Adnig toon ben J^nngarn eingefabeti 
morben* Seine ©egenmart fc^ien i^nen noti^menbig um bie 
gegen bie £)^manen fo nitl^igen Aufgebote unb StAflnngen 
itt betreiben« 3mmer nä^er tarn bie ®efa^r. Die Aurfär» 
flen unb aDe 9ieic^(iftnbe mürben um ^Mfe angerufen d). 
X>ie angrinienben ^urfient^ämer litttxtm fär i^re bid^er 
mül^felig unb meifl »errAt(^erif(f> be^att|)tete Unabt^dngigfeit. 
3^re Sperren flehten um S^ulfe, Der Def)>ot toon @ert)ien 
@eorg S3ranfo)Htf(fy mar bü SBien gefommen / einjig in bie« 
fer Slbftd^t ''^). ma STugen unb äBitofd^e maren auf 3o« 

i) Rttg. Nr. 2070. b) Reg. Nr. tli7b. c) Reg. Nr. 12031 , 2066. 
. d) Reg. Nr. idl04. 
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ffOMn S^mtpaip Qttiäftet, btn ofhnalt^eit Sieger/ ten Za* 
pfttn, ien Sc^tlb bti fßatttlanUi^ 916er Ue QpanxmnQ 
totid^t {totfd^en ihm mb Um (omslid^en ^ofe itftanben ffa* 
b$n foB/ mu^tt erfi i&nilidt (efetttgt werben. Sr erfd^teit 
{tt JDfeti mit fieserem ®tUitt '*)« 9abtd(at) em^^g il^n gnä^ 
big/ ttttb )[)erfpra(^ i^m )[)oafomittenen @(^u|/ mogegen 
^Itn9ab9 beit £)6erbefel^( itlber aSe fdnigUc^en S(^(5ffer fi6er# 
gab/ mit 3(u^name ber an ben (Srftnjen gelegenem X)er £d« 
nig na^m beffen ®o6n9Rat^tad unter feine dbeltnaitn auf ^, 
mi @nabe ober ali @eifeL 3(ucf| }u tinem evmuttn SSünb« 
tti^ mit bem ©rafen wn SiSi/ entfc^fo^ fic^ J^ttn9ab9 in Ser^ 
ein mit feinem @o^ne Sabidtot) '^. SBo^I fonnte ber 9teb« 
lid^e tinfttfcn, baß ei, gen>iffen^aft/ nur wn feinet (Seite Qe^ 
tfMten roütbe. 

Smmer bro^enber rouäii bie @efa^r im @ftben« 9liet 
tro( Sodann ^on Sapifhrano^^ ergreifenben Sieben auf bem 
Sanbtag/ tro$ ber großartigen S(nerbietungen ^nn9ab9^d lüäre 
ed iod) )tt nic^td gekommen, hätte nid)t bie 3lad)tid)t @u(« 
tan SRol^ameb l^abe 92o))obrbo mit ten teidfen (Silbergmben 
eingenommen/ aUei in Bewegung gefe$t. fünn trat %ntd)t 
an bie SteOe ber @(ei4igtUtigfeit Sin mele prflen »urbe 
um Seiflanb gefd^rieben; }U))&rberfl an ben ^. Sater/ ba ber 
£aifer O nnb bie gärfien auf bem 9tetcf^gtag }u SJumberg 
nid^t« getrau Ritten '^). ^tadj iem SIbleben 3tiMani bei 
V. toar 6a{ijrt IIL geifUic^eö £>bexf^anpt ber rdmifc^^fatl^oli« 
fdfen (S^nfien^eit gett>orben/ hatte wn Einfang an großen 
(f ifer gegen bie JDdmanen ben>iefen/ ben ©eorg (Safhiota %it* 
ften in Sllbanien unterftö^t/ ben ^aifer unb bie beutfc^en 
fftrjien jur JC^ätigfeit ermahnen toffen ^) unb ?abi«Ia» 
unb beffen Umgebung aufjuregen getrauet« X){efer ^atte iffm 
feine äinfunft in JDfen angejeigt mit ber ^itte bie geifHic^en 
^iirflen anjueifern c). 3u gleidierS^it »ar bafelbflber päpjl* 

a) Reg. Nr. 1972, 1977. b) Reg. Nr. 2177b« c> Reg. Nr. 2103. 
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(td^e itQot, Hatiinol Sol^amt wn ean>a|al tt^dfitmn. Cd» 
ne fRtbcn, bte feurigen Saptflratto^d unb fetner ^rennte S^y 
^onn ))on 2!ag(taco})o ^ 92tfo(aud ))i)n %axa urib ^mbttfini 
Ratten erfolgretdi gemirft"). Die Stfiflnngen n^urben ^(f|{ett* 
niQt nnb SBorrithe. onfgel^äuft 92ocI^ nourbe gejwetfelt oh 
iutgegrifen ober ber ^einb ernoartet totxUn foKe, atö bie 
^unbe tarn ber ©nltan (iel^e an ber Donau unb bebrolfte 
Seigrab. S(töba(b n)arb {)un9ab9 an bie @pi$e ber ?anbe^ 
t>ertf)etbigung gefleUt ^), ber bie Segleitung feinet ®o^ne< 
Wtattiiad ftcf) anäbat unb baß ber Ainig n>al^renb bed Jtrtege« 
JDfen nidft ))er{affe. 

SRic^ael SjUagpi unb unter iifm, ^idfaü JDrfjag unb 
ber ©panier 3o^ann Safiiba befehligten in Seigrab. Wlolfa» 
meb erfd)ien Stnfangd ^m^. i^unpab^ fanbte and feinem 
Säger bei @jegebtn ben mit einer Keinen @(^aar ^reu{fa^ 
rer angelangten (§arbinal>?egaten nac^ £)fen )ur&(( ^ ben ^5^ 
u^ iu1)uun. 9(ber biefer mar bereite soon beut Siltier nac^ SQien 
luriktfgefit^rt morbeU/ vorauf aKed in £)fen au^einanber (lob/ 
o^ne beut ©eneral^^apitän Jpftife ju (eiflen, ber mit feinem 
(leinen ^eere nac^ ^arom gerucft n>an Der Stuffm feinet 
glorreichen 3lamtni genügte ben Qultan wn Einfällen in 
JS^ungarn aiiaf)alUn, bie o^ne 3n>etfel bie Seft^name eine^ 
großen Zf^cili Ui Sanbed jur golge gehabt l^ätten. 92eib unb 
(leinlic^e Stferfuc^t, Safler bie burc^ Sa^r^unberte ^ungarn^ 
Ungliicf madiUnf xoaxtn and) bamatö jebem größeren Unter« 
ne^m^n ^inberlic^« Die Sinjigen, benen il^r (Si^rgef&^I rii^« 
ttg gebot^ ^orog^, bie Sto^gonp unb ^anifa9 erfc(|ienen im 
Sager mit H)xtn Sanberien, aucf^ ber ^elbenmütbige Sopifira« 
no r&tfte ein mit einigen taufenb ^reu{fal^rern. Diefe unter 
feiner 2titnni auf Schiffe gefegt, }er{l5rten iie o^manifc^f 
^lottiKe, tooxanf SSerflärfung nad) Seigrab gelangen fonnte* 
^unyaby be^og ein Sager bei @emlin unb riicfte barauf mit 

a) Reg. Nr. 2103. 
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(Saytfiratto in bte ^eflung. jDie Belagerung 6egatttt; fc^ntf« 
(id^ iDitrbe tte &u|[ere @tabt (efdfoffen; ein @turm (nif bte 
fetttb(td|en 93erfcf^an{ititgen burdi ßaptfiratto / ben Sorberfien 
mit bem Srujiftir, unb bei bem @ct|(a(f|mtf : Sefud, n>art)tt)iis 
l^enb a6gef(^{agen ; barauf em t)eritt>etfe(nber Slu^faK be^fel* 
6en t)on ^mi^ai^ ^elbenmüt^tg unter jlfi^t^ ^err(td) burc^ge* 
fft^rt unb bte £)dmanen gefc^Iagen« ^o^anteb/ t)ertüunbet^ 
ntuf te am 23* 3u(t bte SSelagerung aufl)e6ett unb ftd| juräcf« 
gte^en^ er ber gefd|n>oren binnen jwet SRonat^en in ber £)fe* 
ner SSurg ju thronen *0* -^unpaby beridttete ben ®ieg bem 
jtdntg, note immer/ in ben 6ef4ieibenjlen $(u^br&(fen «)• 

2)te beiben gelben b<itten i^r SCagenoerf i^oübtad^U iux 
SCrauer ber S^riflen^ett flarben beibe n)enige SEBodien barauf. 
Sobann ^un9ab9 )u @em(tn am 11. Slugufl an einer {ager« 
feudfe; Sobann Don (Sapifirano ju Sllof im ^(ofter feinet 
JDrbenö am 83.f)cto6er ^)- Diefer, ein eifriger, begeifern« 
ber ^ann ju einer ^tit bie fd[)(af unb matt ju werben be^ 
gann; bti ^unipab^ ifi e^ fd^noer }u entfd^etben ob feine S!a< 
pferf eit/ bie ®ro^e unb ber $(be( feine« ©emfit^« ober feine 
Sefc^eibenbeit , mebr ju benounbem fe9. 3lad) if^m erfd)iett 
feiner in biefem ?anbe ber ibnt tm (Sntferntefien g(etd| }tt 
fieKen n>&re« 

SBBftl)renb biefer ^elbentbaten unb btefer S^rauer warb 
ber ^bnig in SQBien gehalten unb ®raf Ultidj f^attt f[(^ U* 
titt in 2!refcl^fn>i$ in Tt&ljxtn mit bem bort ann>efenben (i^< 
mtfc^en ©ubemator ^obiebrab tin SSänbni^ }u fc^Itefen, dli 
ob flet« unb einjig f&r iai 93efle ?abiä(a»« bebac^t ^). Stam 
war aber ber @iege«t)ot^fd)aft i») ^ bie ^unbe t)on ipttnya« 
b9^« 9(bleben gefolgt ^ atö er bem Einige/ ber {Tid^ am M* 
S(ugu(i 1U6 )u @(^iffe nad) ^Ungarn begeben ^) , nacbeilte* 
Witt gabidlaö »aren ^erjog S:itto »on kapern, bte SRofen* 
berg mtb bte ^iec^tenflein^ nebfi anbern gejogen» dine @(^aar 

a) Beg. Nr. S126b. b) Reg. Nr. 1^135. 
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itutfditt Stvtnifaffttt f^attt fl(^ aud^ nac^ {)ttn3am emgefc^tf t 
8on ®ten, ))on £)feit war um ^ftlfe^ t^oqfigCtc^ in bie an* 
bern {ante ?abtd(a)Dtf gefcf|rte6en »); i^eütric^ t)on Stofen* 
htvQ mi @c^(e{Ten nacft ^ungam entboten toorben i»)« S(6et 
bjefer t^fth'ge^ feinem Jg^erm ganj ergebene 9Rann war plb$* 
lid) geflorben. £)a feine 2!ifcf|geno{fen am S^obe^tage benfel* 
6en au(f| nic^t überlebten fo n>arb allgemein gegtontt^ ber 
SEBein roivt ^cxQiftet gen^efen ^')« ä(n feine ©teile ernannte 
ber Stiniq 3ol^ann ))on Slofenberg/ 6efa^( ber f(^(eftf(^en 
9anbf(^aft unb ben @t&bten ifjm jn ge^orc^en c)^ unb trug 
ilfm auf mit aller Wladft nad} ^ungarn }u jiel^en d), (fr 
felbfl ^atte für bie aüannfc^aft bie er mit ffc^ geffi^rt^ aSed 
SRot^ige bafelbfi orbnen (äffen e)« Q^r fu^r tii %uttat xoot)in ein 
Sanbtag audgefc^neben n>orben. ?abi^(at) Sl>un^abif f^attt in 
grdffter 9iit Selgrabö ^ejlnng^toerfe ^erfleKen (ajfen. X^ier 
feö bracffte ®raf Ulrich , mit 9ted)t ober Unrecht ift nid^t 
in beflimmen, bem ^5nige ali eint Sigenm&c^tigfett ))or unb 
aU STbfTc^t ftc^ tined feflen ^Ia$e^ {u loerffc^em« 2)er 9(rg« 
iDobn mufite beflärft werben ali Hbiilaf) i^unvab^ auf iei 
Stini^i Segebren nrfnnbßc^ bie JDeffhung ber ^efbing ^muß 
ffc^em, Hdi begnügte ii)m feinen {Itttn (Se^orfom )u be« 
tl^euem ••3. 

Sluf bem Sanbtage n>urbe ber Arieg gegen bie föima* 
tten bef(^(offen^ 9Iif(ad ))on Ujlaf }um JDberfelb^errn, ®raf 
lUric^ wn SiSt }nm Statthafter bed ^onigreic^j ernannt 
SDiefer na^m ben i(te(len ^unpab^ an ®o^ned ftatt an ^)^ 
fey eö um bie Partei beöfelben für ftc^ )u Qtmnntn ober 
tun i^n befio fieserer ))erberben ju fönnen. ?e$terej fc^eiat 
wa^rfc^einlidf ; benn Sabi^tat) ^n9ab9 befam einen S3rief 
}ttr SlnfTc^t, ben ber @raf an feinen ®cl^wiegen>atet @eorg 

a) Reg. Nr. 2137, 12188. b)Reg. Nr. 2i28. ii)Reg. Nr. 21S0, 2181, 
2182. d) Reg. Nr. 2280. e) Reg« Nr. 2137. 
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^tantwidi grfkj^riebett imb ber bett groftett Sctbai^t ttm 
gen nmffte« 23er Srief enthielt: er tDirbe t^m i^on Seigrab 
itoet Engeln fettbeit n>te fte nodt Ktemaitb gefel^ett ^. X^itf 
toati auf bte ^ö))fe ber Sräber ipun^abv gebeutet imb Sa« 
bi^Ia» ipttn9ab9 gesamt bamit er bie ttöt^igett Sorfe^nttt* 
gen trefe. 

X)er StiniQ nnb ®raf Utxidj entfc^loffen g«^ Se(grab gn 
befttfl^em dine 9{etterf4iaar nnter fRainalh 9iosgon9 jog Dor* 
au^ nnb n>arb etngelaifen; aii aber hinter bem Röntge nnb 
beffen ®efo(ge bte ^enjfa^rer etnritcfen tooVittn, n>arb ba^ 
Stborgttter wt ihnen ^eratgelaifen« £em erfiaunten Aomge 
enoteberte Sabtöiat) ^mofabp: hti ianbci ®efe|e t>erboten 
ben dinlaf ^rember in eine ©renjf eflnng ; auäi ol^ne biefe 
Sebetfung fep md)ti ju beforgen^ benn itoHftinnbett Irene 
^nnsatn bewadjten fte nnb il^ren ^5ntg« Stefer fleUte f!c^ be» 
rn^igt nnb belobte it}n ■•)• ' 

l^xd) Wliä^ael ©stlagyt toav aber Sabtöla» ^nn^abv be* 
fümmt tooxten gegen ben Stllter, ber atö fein nnb feinet S3^ 
tertf ofenbarer geinb i^nt gefi^ilbert tDarb / einen @eti^QÜ* 
(breidi and)nfö^ren. Sd ^ie^ ei fep terbienfUit^ ben jungen, 
nnerfa^rnen ^ontg )9on einem fo )>erberbli(^en 9tatl^ge6er ja 
befreiem Son bem befragten 8ifd)of )[)on @rof tt)arbein So^omt 
fßitei erhielt er auömeidienben 9tat^, ber i^n beßärft tfaben 
foK *®>. jter 11. !Ro))ember n>arb jur SBoUjieftnng feftgefe^« 
@raf U(rii^ tonxbe buxd) ben Samberger eingelaben einer 
Serfammlnng ber ^nngarn beijnioobnen. (Sx erfo^ien f)emti^ 
gepanzert; ®raf i^abid(a)) empfing it)n nnbetoaffnet, legte il^ni 
ober fogteict^ fein &dfxeiSKn an )8ranfot)ic^ )oor 91U ber (Sit 
Ker biefed ^ aii nid)t )9on tbm ausgegangen/ ablingnete^ for< 
berte ^nnyab^ augenblicCIii^e Xteberlegung aKer feiner ^it* 
ben ttttb Remter in ^ungam. ®raf Ulrich jog bierauf fein 
ec^tt>ert, l^ieb auf ben ®rafen ?(rbi«rap ein, traf aber nur 
ben groflen fftin^ an beffen S^anb, bie er fc^ft$enb Dorge^id« 
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m. Ibit ÜbfAstn ^nn^atn fliir$len unter etjÜagitVi S(ttfft^# 
nmg herein ttn^ hieUn if^n nieber *')• 

JJer 5Korb WÄtb attgcmem getabeft, ber (Srfolg aber, 
baß ber ))erl^aßte ®raf lUrid^ nic^t mehr am {e6rn fe^ ^ atö 
«il$lt(^ artcrfattnt •*)♦ 

Unt)ermetbli(^e Unorbnungen ftelen gletcf) nad^^ ber ®e« 

n>a(tt^at t)or* Z)eä ^ontgd ^ofgefinbe noarb emgefperrt unb 

hctoad)t, halb abtv tüieitv frei gelaffen; tnandje^ in ber^er« 

tvirruttg aui ben lug&ngltc^ gemorbenen ®emS(f|ern entwen* 

bet '^). £)er £ontg mu$tt ftd^ in bad ©efdie^ene um fo me^r 

fügen afö er gemtfermafien in 6un9ab9^^ (Setoalt ftc^ be« 

fanb •*). @ö warb, »o^l auf Serlangen bedfelben bcfc^loffen^ 

nad) S^eme^mar ju iiei)en, ber Jpauptbeft^ung ber .^unyaby« 

^ier empfing it}n (Sitfa^et^ @iUag9i/ bed großen ^ol^ann ^u» 

ttpab^ 9Bittt>e^ in ^rauerfleibern ; ffe n>arb ))om Könige mit 

großer Sln^ieic^nung be^anbelt^ ber in ben fc^onflen äBorten 

{^ren ))et{lorbenen ®emai)( belobte *')^ i^r unb ben i^ren 

yrdc^ttge ®ett>änber fc^enfte unb t^nen befabf bie ber Trauer 

abiulegen *^). ZaQi iaxauf, am @t. Slemendtag^ S3. yto^em» 

6er, ffei^t t^, t)abt er t)or bem S(ftar ber bortigen @(^(oß* 

fapeKe (et^euert, bie an bem ®rafen Ulrich t>on SiEt t)er< 

übte £^at nie räct^en ju tt>i)Sten^ tt)orauf er mit beiben fdxn* 

bem Jpunyaby baö h* ^benbma^I genoffen baben foK *^)« 

^it ®raf U(ri(^ tt>ar hai ®t^d}Ud)t berer t)on ©onnetf, 
®rafen wn difli, Örtenbnrg nnb im ©eger , prjlen bed f). 
romifd^en Steit^«, andgeflorben. Sbre Qrrbfc^aft erregte ©tref« 
Hgfetten. ®raf Ulxiö^d SBftrben nnb Slemter in ^ungam xoa* 
reu f>erf&nlid| gen)efen; mit feiner Seftgnngen in Kroatien 
ititb ®to9onien fielen an bie ^nngarifd)e ^rone juritcf ; über 
einige »erfägte feine Mttoe Äat^arina •«). SßJa« er an er« 
ivtefenen fRud^iielftn binterfaffen, mu^tt otjnt Sweifel bem 
Maifet anflehen; an atteö Uebrige^ beträd^tlid^e machten nebff 

12* 
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btefem ali ianUißt^n, ASntg 9abiö(a«> 9fttf)»rfi(^e, boim 
(grj^eriog 9ilbttd)t unb ^erjog Stgmunb, ali SSenoanbte bie 
®rafen wn 9Ragbe(ttrg«<^arbe(f unb t)on ®5r{. (Rne Ser« 
fammlung bed SIbetö ber Hnhtx worin biefe Seft^ngeit (a« 
gen foO in ®ra} in Stetermarf abgehalten toorben feyn **)• 
3Die gürjlen bed ^anfed ßeflerreic^ f)atten ben oben ertDi^its 
tm @rb))ertrag mit ben ©rafen t)on SiKtV atö gültigen Stec^td» 
gmnb für flc^. Deßbalb fotberten jle »on bem ©rafen So^ 
l^ann ^on ©örj bie SurndPgabe ber ))on i^m 6efe|ten SiSi« 
fd)en 6 d)Iöffer Srieönif, SReu*5öffen(lein, Jtrabnrgnnb @tein«); 
u>orauf am i. ^ebruar 1457 ein Slbfommen getroffen toarb, 
in n>e((()em biefer ffc^ ))erpf{i(^tete alTe StKifc^en tnne ^a6en« 
ben S3ejT$ungen bem ^aifer^ bem ^rj^erjog unb bem Jperjos 
@igmunb ju übergeben i>). ^riebrid) ernannte bann ben @ra> 
fen )u einem faiferßc^en 9tatb mit tanfenb 9>funb Pfennige 
®tf)att unb ^rei^aitung ^on fünfjig ^'ferben n>enn er , ^nt 
fed)^, toenn beffen Sruber Seon^arb mit ilfm )oge c). ^itii 
iatiilat) f)attt }u g(eid)er 3ett t)on £)fen aui ben (SiKifc^ett 
^ffegem t)erboten, btefe @4l(o{fer jemanb anberem alö feines 
S3e))ollmA(^tigten }u übergeben <>), unb n>ar ))on ber t)ertt>it* 
»eten ®rdftn unterjlüfit n)orben **^). Ztoii bem Keß ber Äofc 
fer auf bem erwähnten Slage }u ®raj aKe SiKtfc^en ®üter 
ff(^, feinem ©ruber unb feinem Setter ©igmunb {ufprec^en "*). 
Sabi^Iat) rfld^te ffd) inbem er bte @4|(o{fer bti ^atfer^ in 
JDeflerreic^ befe^jen ließ/ Srucf an ber {eit^a^ ^te^r, f>erfen» 
beug/ @trubt/ äßeitenecf, ^(ingenberg, StabenfieiU/ ©utenfleak 
Slber eine Unter^anblung begann geleitet t)on Ulric^ (S9|nt« 
ger ; benn biefer toat, nadf ®taf Ulxidfi ZoU, ^au^^tfSd^lul^ 
auf ^obiebrabd Sermittfong ^om ^£nige n^ieber in ®nabes 
aufgenommen >^)* Ser ^aifer n>ar nic^t in ber fft&^e; na4i 
SiSi toegen ber i^ulbigung gereift, foK er wn bem borttgen 

a) Reg. Nr. 2164. b) Reg« Nr. 2191, 2192. c) Reg« Nr. 219a i) 
Reg.Nn 2190b. 
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ir 8ttr^rafeit 3ol^antt Iffiytotoec] t>oit ®erebett auf (Sefjetf Ut 
s aBihDe fo f>I&({t(l(^ überfaEen tüorbett fevn , baß er fic^ tutr 
^ b«rc^ eilige gbtc^t l^&tte retten fditnen '^)« Z)ie Erbitterung 
2 beiber S!bet(e tourbe fo grofi bafi ber f). SSater {td| bemiifftgt 
j, iaf)f Ermahnungen ju erlaffen «) ; aber ed f onnte auf tirnm 
M Slage }U ^orneuburg nur Safenrube erreidft werben bid bie 
^1 Slngekgen^eit auf tinem in $rag ju ^altenben ^iirflenrat^e 
^ jur (2httfd)eibung Kme *®*j. 

p 3« «^Ungarn ffatte inbefen ber 55elgraber Sefe^fK^aber 

js. 9Ri<I)ael ^silagpi ben ©eorg Sranfot)i(t)^ ber ihm l^atte auf«» 
ianem laffen, gefangen genommen unb erfl nad) (Erlegung ei^ 
ited beträcf)t(i(^en Söfege(be^ entlajfen. S3ranfot)id) flarb balb 
barottf ^®^)* ?abi«(a)) ^un9ab9 ifattt ben ^dnig nadf £)fen 
begleitet unb ei fc^ien t^oUfommene (Sintrad^t ju ^errfc^en. 
älber ed beflanb eine mächtige Partei in ber Umgebung be^ 
jungen %ix^tn, bie fd^on ju iebitittn bei großen i^un9ab9/ 
if)m unb feinem &tamm feinblic^, ®e(egenbeit fuc^te nun ben 
@d^nen^ befonben^ bem 3(e(teflen, ))erberb(i(d^ ju werben* (Ed 
l^eißt/ biefe Partei l^abe ^enntniß t)on einer SSerfc^wdrung 
bei älteren ^unpab^ gegen ben ^£nig befommen. ®n S&nb« 
ni$ fe9 unter ben äterfc^momeu gemalt unb ytitlai wn Uj« 
tat baju geworben worben; biefer, ber ni<^t tta<i^ JDfen tom» 
mtn woUte, l^abe ^on ^un^abp bie Urfunbe ju ftcf) t)ertongt 
(fe {tt beftegeln unb bie gan^e @ac^e barauf bem Könige ex* 
bffütt mit ber S(njeige, wie bie SSerbänbeten i^n }u einem 
@|)eerrennen außerl^alb ber JDfener Surg locfen, if)n mit 
l^ereitge^altener SRannfc^aft gefangen nehmen , ju @c^ife 
(rfogeu unb bem (Sultan anliefern woKten; aUe SBö^men 
itstb £eutf(f|e fpOten iann getobtet werben unb Sabiölat) Jpu« 
syaby macf^e ^d) ^of nung felbfl ben S^^ron ju befieigen. T^ai 
(Speerrennen fonb am 88* Februar ^tatt, ber £onig erfcf^ien 
in groger 93eg(eitung fo baß er florf genug gegen ^un^abt^ 

a) Nr. Reg.2dd7. 
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mtb bie SfmDffenben toar, totnn hat Soff iti Uj[(af oitd ¥ati« 
grnborf mc^t btefe «)erftftrfte tote ffe ei eneatteten ; eö f am 
0btx erfl eilte Qtunbe ttac^ Seettbtgung bti Steittteit«/ itact»beiii 
ber XiniQ in Segleituitg ber betbeti ^nnifabp, hti (Siiha 
nah ottberer beretttf ttt bte 93urg jurficfsefel^rt roat. SSoit bem 
^^ferbe gefttegett ^abe {abtölao ben Alteren ^uitpab^ bei ber 
i^ottb m fem ®emad) geführt ttnb ifftt bort fos(et(^ für feu 
nett ©efangenen erflArt^ ®iifta fe^ mit gejücftem &d}tottt 
auf ben Ueberrafc^ten angetreten ber ffc^ fogletd^ ergeben 
l^abe^ tooranf ber £dntg erflerem in b5^nttfc^er Sprache be* 
foblen^ben im 9?ebenstmmer beftnb{td)en Wlatf^iai $un9ab9 gn 
t)er^aften; nac^bem biefeö gefdfe^en, fepen bte St^ore ge* 
fd(>{offen tt)orben, bod| iiitten Sente ber .^nnpaby etned geofFhet 
nnb feyen entfontmen fo ba^ anf er ben 93etben nur fec^dje^n 
fytxxtn in ber Snrg gebltebem S(ufgeforbert oom Röntge fe^en 
Ujlaf nnb Statnalb SKosgonp in ber 3la^t mit 600 f>ferbett 
angelangt^ erflerer tfabt bte Urfunbe bei fßnnUi übergeben, 
nnb f nief&Utg um SSerjet^ung wegen Ui ^nttieiti gebeten ben 
er an bei aiUiexi S^obe gehabt, tt>e(4ie t^nt nnc^ gemorben. 
Sünf nnb }n>an}tg @tegel no&ren an bem 93nnbbrtef befe(Hgt 
gen>efen. Sßac^ 3(njt(()t be^fe(ben l^abe ?abt^(ao J^un^abp fetne 
@(^nlb befannt^ tin SSerjetc^ni^ ber großen @d)a^e fetned Jpau« 
fei gegeben/ feinen 93ruber befdfulbigt, nnt fein Seben gefleht 
nnb gebeten, gegen Uebergabe aQer @(f)I5ffer nnb ftoflbarfet« 
ten in ein Aart^Auferflofler it}n ge^en )n lafen« ühex am 
STOittworfi barauf fep er »or bie Snrg geführt nnb bon fei« 
nent „5Karflaler" mit eilf ©(^»ertbieben entljauptet n>orben« 
,,Darna(^ an SKontag nad) JDcuK hat man Äop})ft ^erm €u» 
ftad)i ^robnacf^er ipanli ntorbrer, ben ^unati ff. 9af(iaxo nnb 
ben Slofmi febaflian ^nb ben Sifc^of oon Sarbein l^at man 
geantnourt bem S3ifcf|of ^en ©rann ber fo( 3n er^nngern t>nb 
bie anbern fein nod) gefangen" *••)• 

anbete eno&^nen btefer ©d^nlb ber «^nnyaby nic^/ fon* 
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Um httid^tn, ba^ ber Altere attf bte SSofimitgett flHc^ett 
£>^ia8^ be ®ttt^ unb be» (Sri^fftoarb einet SJifd^of« So^amt St» 
tej sticht ge^drt unb ^d) fielet geglaubt l^abe^ wenn er mit 600 
Stettern na^e bei £)fen Dera)et(e* 2)ie treuf^fen 9tat^i^(Age iBa^ 
bidlat) ©ara^ ^Atten ihn in btefer SReintotg ber ®i€^er6eit 
bt^ixtt. Sem Adnige fe^ gro^e ®tfatfx »örgefpiegelt tootbe», 
fo baff er angegeben bie btiben SBrAber al« ffe am 16* QKArj 
in bie ^nrg gefommen jn einem @)9eerrennen i^n einjutaben/ 
fepbte^men )tt laffen* Z)a$feibe fep bem em>&{|nten )8ifcf)of tt>i» 
berfaftren^ bann Um SebafKan Sloigon^^ ?abi^(at) ßanifai/ 
Jiafpar ^obo, @eorg SKabrer ^m ^abarafj/ $an( $on)at^ 
anb ^ani grana^er *»^;. 4fn bemfelben 5lage («9 ?abi«Ia» 
,£N$n9ab9 @raf ))i>n IBeßtercje bed ^(Kl^t)errat^^ angeHagt^ 
oerurt^etlt nnb Stbenbö auf bem @t. ©eorg^ « 9>(ag, im ^tu 
fein be^ ^onig^, burc^ einm nngefd^idtten breimal fe^(^anen< 
ben @(^arfric^ter , unter großen SRartern unb bei erneutem. 
$(e^en bai ieben i^m boc^ nunmehr ju laffeu/ l^ingeric^tet 
tt>orben ***)♦ 

©er S5ifd|of wn ®roßtt>arbein würbe auf bringcnbe Sr^ 
mafjnms bed f^. SSaterd unb bed Sarbinatö $icco(omtm im 
3ttli 1457 tt)ieber au« ber i^aft entlaffen *••)• ?orenj 3ioöe# 
reKa n>arb ießalb an ben Jfonig gefenbet ^^% 

2){efer erlieg am 2U SKärj eine Urfunbe burc^ welche, 
nac^ @c^m&^nngen bei grogeu ^un9ab9 erHärt warb , bie 
in 2:eme«t>ar bewiKigte Ser^ei^ung bei$ Vorbei ®taf ültidii 
fe9 erjwungcn gewefen, bie ®rafen 'ow ©efttcrcje wäre» 
j^oc^üerrdt^er unb er werbe gegen alte Singriffe folgenbe 
gWänner bcfd{|fi$cn: Sabi^la» @ara, Sßitta« »pu Uilaf.^aul 
JSanffi t)on iinb^a, iabUla^ Sujlai £)bermunbf(^änr, i^e* 
Hing ejernin, (bo^mifc^er) OberfiaUmeifier, ^onrab ^plqler, 
(oßerreid^ifc^r) J^ebmeifier/ 3BoIfgang ^ufenoar unb Sobfl 



fit hk ffüd^ttx tH (Srofeit «abtölaD« 

SRat^tad |>tttt9ab9 Ute6 auf Ut ®t» @te|>l^attdbttrs m 
Ofen 0efaitgen fo (attge ber Xdntg ün ?anbe »ar. SBcnid bc» 
fxc^t tDor ber ?aitbtag t>i^m 9(prt( 1457 , ju fRatci abgel^* 
teit !»)• <E4 (amen 3ladttiä}ttn wn Semegitngetu ^ic^ael &iU 
(agyt fe^te ftc^ ttt 6te6enlbftrgen fejl/ fo ba^ biefeö ^ottb ga»| 
ipion ber ftitngartfc^ett ^rone abfiel. SBa^renb tinei uitgemd^n« 
lidfett @turmed in JDfen am 16. Sunt n>aren aEe ©efaitge« 
neu auf er/ SRat^iad $ttit9ab9 unb SRobrar eiitf ontmen, iittb auf 
tl^e ©ftter geeilt bie SBaf eit ju ergreifen, ^id^ad £)rfiag^ unb 
Ottil^ Stainalb 9to)gon9 hatten ftc^ mit ihnen t)ereinigf ; bte 
SSitwe Sodann ^ttn9ab9^d liefl 9Rann((^afr werben. @o fast 
eine &ble Stacf^ric^t nacl) ber anbem }u bem JConig. S)iefer et(* 
le na<I) SBien« 9(nf ber jDurdS^reife befreite er )u ®ran ben 
j8tfd|of t)on ©ro^noarbein , nun loieber aEed auf ben 3)^ang 
fd^iebenb/ ben er in JDfen erbuibet ''^) ; ^unpaby nnb 9Ri>* 
brar würben aber in Sanben H)m nac^geful^rt '**). 

SSon äBien an^ berief er einen Sanbtag na4i ^reöburg ^), 
ber aber fc^werlic^ abgehalten würbe. 3» grofi war bie 93er« 
wirrnng in i^ungarn; bte Parteien befäntpften ft4i/ t>em>S< 
fteten gegenfeitig i^re Sejt^ungen, nnb fämmerten ffc^ fo me« 
nig um ihten innren ^5ntg, alö um bie immer bro^enber loer« 
benbe Wtad^t ber £)^manen* 

3)urciy biefe Sage ber Z)inge war Sabid(at) auf getmffe 
SBeife ))on feinem ^onigreic^ ^Ungarn anSgefc^Ioffen/ bii er 
Jtraft genug entwideln unb gute Stat^geber ftnben (oititte, 
£)rbnung unb 9tu^e wieber b^tjußeSen* Um biefe S^it lief er 
emfllid^e (5d)titte mac^en^ feine ^etm&hlnnQ einjuleiten, loor* 
an ex bereite frftfyer gebac^t @eine SBabI war anf bief>rtn< 
jefftn SRargaretl^a gefallen^ Zcäftex Rbni^ (Sari be^VII. l>im 
^ranfretc^. ^od) f)atte ex nid^t beftimmt an welchem S>xtt bie 

a) Reg. Nr. 220dlK. b) Reg. Nr. 2199, 2203. c) Reg. Nr. 2220, 2223, 
2224, 2225. 
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Seymiftbitts Statt finben foüe^ M btt (^mifdS^e &uittnat^t 
^pbtebrab mit }at^lYet(^er SXetteret )>fö$(td(> SDBteit gegctttilfer 
am Im{en Sonatt^Ufer anlangte uttb begehrte mit bem Mni^t 
}tt fprec^en« Slro^ be^ Ungenoi^nttc^en unb feinem 3btfe|^en 
SSac^t^etligen gab biefer nad) nnb fiatt iffm )u befehlen nadf 
Wien {tt (ommen/ t)erfägte er fld^ ju ifftn. ^ntd) t)ter SCage 
tiHttb unter 3^(ten per^anbelt, ^obiebrab ^txlaniU mit mtth 
m&rbigem Ungeflum/ ber SoniQ mod^te feine ^od^^jeit ut $rag 
fetern, nnb atö biefer nid^t einmitttgen tooUte , 6rac^ er nn« 
iDtSig auf unb }og nacf) SRä^ren^ ba erfd^racf ber £omg utib 
einen 3(bfa(t ^obiebrabö befürditenb/ fanbte er i\im nac^ unb 
%tx^\SX^tz feine ^rberung» (Snbe @e|>tember^ jeg er nac^ S3dl6« 
mend Jpau))tflabt ^^'}. UIri(^ @9$inger foKte i^n begleiten«); 
aber e^ fcf^eint^ aK ob er ti xMc^t getl^an« 93or feiner SIbrei* 
fe fc^Ioß ?abt^(a)> nod^ tin S3itnbni0 mit bem vx'^itti anwe« 
fenben ^erjog ?ttbn>ig ))on Sa9ern ^)- 

SSon $rag au^ tparb ^m 9. £)ctober bie feierliche 93ot^ 
fcf^aft jur 9Berbung nad| ^ranfreic^ gefenbet. ®ie tpar }a^U 
reic^ unb glänjenb, unb foS cca& folgenben ^erfonen beflan* 
ben \i(AtXi\ £)er Sribifd^of ))on Aolocja ^it^k^^Xi SSarbai, 
bie S3if(^efe lUnd^ t)on ^affau (ben er fröl^er )U ftc^ befc^ie« 
ben O unb 3o^ann ))on ©roßmarbein^ Bbenfo ^on ©ternberg 
Surggraf )s)on $rag^ Sabi^lat) 9^a(oci9, ^ungarifc^er JDberrid^ 
ter, ^einri^i t)on ber Seipa^ bobmifd^er a^arfc^aU, ^einrii^ 
t)on 9Ri(^a(oweci bdl^mifc^er £)b^rf ämmerer , 93urian ^on ber 
itxpa genannt ^ardfo, JDdwalb @96inger^ Stubolp^ ))on @tar' 
l^emberg^ ©eorg t)on ©c^onberg ^ropfl ju ^re^burg^ ^t^'p^ 
^bilipp ju SÜrier, ber k)on SKettenbac^ unb 9!eufcf)Io^ unb Dn 
@tmon be S^ert^ifio^ (Santor )u @ran ^^% @ie l^atten SoS« 
mac^t mdi m, SSitnbni^ mX bem Zottig ))on ^ranlreid) abju« 
fd^lie^en 4)« SSon (Seiten be^ ^ei(« SSaterö loarb ber Sarbtnol 

a) Reg. Nr. 2:^9. b) Reg« Nr. d244b« c) Reg. Nr. 2305. d) 
Reg. Nr. 2255 • 
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be eu angelt sunt iciattn fit btefe Gelegenheit ernannt *'*)• 
2>ie Sto^tn htt Sotfc^aft toaren feftr 6ett&(^tlic^« StSein bem 
Dtfdj^of t)on ^affott utfpxadi ber ^&ntg 5000 (Snlben be0« 
1^016 {tt beja^Ien *). @te aSe {ogen mit acf|t)tg wn UM auf 
t9eif en 9)ferbrn/ 700 dteittxn, üergolbeten Sagen unb ptadi» 
ttg gef(etbeten grauen; große ®tfditntt fjatUn fte jn ]i6e^ 
bringen *"). Der Äaifer, bie Äaiferin, atte benachbarten %ix: 
ften/ felbfl bü an benSt^etn, nebjl \>idtn Ferren aui %xanU 
trid) waren jn ber ^oc^jett gelaben. 96er btefe ^eier foBte 
tticl^t @tatt ftnben. 

^nd) feit fetner bie|[ma(igen Snfnnft in |)rag, ^atte ?a« 
hiilM feine Gelegenheit ))or6eigef^en lafen betn fcgenanntm 
Sa(ijrriner*(?ri6if(f|of ytotpcima feine ©eringfc^i^ung auffal« 
lenb jn bejengen« Sei feinem jie^igen (Sinjug grfif te er i^tt 
mit finflerer Wtnt unb erfl nad) ^obiebrabd (Ermahnung/ aU 
aber rdmifcf^sfat^olifc^e ®eifl(i(^feit fam^ flieg er wm 9>ferbe 
unb tü$tt anbäc^tig hai (Sru)i{tr "'). <Sx fing an @elbßii2it< 
bigfeit }U )eigen aber ))ieSei(^t auf unfiuge SBeife« Stofycjana 
mußte feiu Gegner fepn; t)or i^m fo n>ie t)or ber geinbfc^aft 
ber ®attin iei ^obiebrab tt)ar er oft/ aud| t)om f>affauer 
Sifcf)ofe gewarnt »orben "•}♦ Salb jeigte ffc^ biefer J&aß 
burd^ (ögenl^afte Gerüchte ^ au^gefprengt bie Ieidf^tg(ciu6ise 
9Renge gegen If^n ju fiimmen. @o t^teß e^^ eine große 9(n)a^I 
fat^olifc^er ^firflen fäme }U ben ^eflen nad^ 9>rag/ einzig um 
ftcfr fl^fl^n bie Salirtmer )u öerfd)Vo5ren "•)• Ö^nc ^reunb, 
o^ne Stot^ war ber ^5ttig t)on UebelwoSeuben umgeben. 

Slm 21* SRottembcr ^ieft er Gericht wegen ber Sottjlrei* 
tigfetten ber @tabte 93re6(au unb Gor(i$/ unb um ben &(tent 
9(be(, ber ^obiebrab ober ber (Sjerua^ora jn entf<^eiben. & 
war im &d)laftod, eine perfffc^e @d)ube barfiber« $r foS bii 
gu fp&ter SJac^tseit wo^( unb Reiter gewefen fe^n '*®). S^agd 
barauf/ SS* 9{ot)ember/ fpeifte er mit feinem gewol^nlic^en @e« 

9) Reg. Nr. 2240, dS^il, 2259. 
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folge itnb'*t>or bem @cf|(af engeren verlangte er fR&ben vmh 
Sßitv. 93a(b barauf Hagte er u6er ©d^merjen in ben Stnge:^ 
loetben. X)er btenfit^uenbe bß^mifc^e Jämmerling fagte i^m 
gtt rnl^en/ ffe n>firben fid) (egen. (Sr tf)at e^ ^ aber nac^ einer 
SBeile fonnte er ti nid)t me^r auitjaltm. 9(m 23. frü^ tarnen 
bie 9(er}te bie er t)on Sßien mitgenommen nnb ga6en fog(ei(^ 
aKe Stettnng anf. 

^obiebrab trat ein^ tröflete unb loeinte. ?abid(at) fä^tte 
ficfi jierbenb, befd^wor itjn bai ?anb gerecht jn regieren, em» 
pftng bie f)til (Sacramente ber @terbenben, betete bai SSater 
iinfer mit lanter Stimmt nnb t)erfdf|ieb bei ben S33orten „er« 
Ibfe mi Joon ben Uebcin" ***)• So »ar ber ©t. ßlemenötag 
1457 *««) nnb Äönig Sabiölat) ber SRad^geborne, .©ol^n Äinig 
Sßbrei^t^, gnfer Äaifer ®igmunb6, ÄBnig wn ^nngam, Sö^« 
tneh/ (^la^pnien^ (Kroatien unb ^almatittif i£)er}og oon £)efler# 
reicff, ©(^lejien nnb ?nxembnrg, ©roßförfi t)on Siebenbürgen^ 
@lraf ))on i^aböbnrg nnb Jpburg mußte (lerben im acf^tse^n« 
ten ^afjxt feinet bebend, ma^rfd^einlic^ tuergiftet» 
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10. DIngoae Xn. 781. 

11. Kollar An. Vind. iL 915. 

12. Kollar Anal. Vind. IL 919. 
18. Kollar An. Vindob. IL 920. 

14. Dlngoff K c. 722. 

15. KoTOcblch Veatigia Comitiomni SoppL I. 478. 

16. Chmel Reg. Friderlei Rom. R. Nr. 8. 

17. Dlngoff lib. XIL p. 723. 

18. Dlogoff 1. c. 723. 
19« Dlngoff 1. c. 723. 

20. Sommerfberg Dipl. Pol. IL 83. 

21. Aen. Sylr. Hift. Frid. ap. Kollar I.e. 113. ^ Pray An. IL 342. 

22. Aen. Sylr. Ep. 402. — Tbnroca IV. c. 2». •* Arenpeck 1254. 
.28. Kollar Anal. Vind. IL 884. ee«. 
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25. Godenos Cod. Dipl. IV. 252. 

26. Knipifl C. D. 188. 

27. Godenas IV. 257. 

28. gtfiffer 1. c. 6 8. 

29. Baibin. V. 8 — Aen. SylT, Hitt. Boh. c. 67. 

50. ard^i» f 0eodrap(^te, eefd). ic 1815. 6. 257. UU^t 

81. a^alfcIOe 6. 258. htU^t. 

82. gretberg. Gamiiilutid m. I- ISrf. — Jtitri erwähnt (ei Contfn. 

Falk. «p. Dobner IV. 174. — 9rdkto för ®eo0rap^. 0cf4. »• 

1815. e. 257—258 tclegt. 

88. Aen. Sjlv. Hift. Bob. c. 57—68. 

84. Palacky tti ttt üRonatfc^rift bei thim . !Rttfeiiiiil. 1827. p. 48« 
86. IDaf biefe 0rat>eti Don Segfta unb ttobrufd^ Fnogepani «a« 

reit/ beivetit Chmel Reg. Friderici Nr. 1890. 

86. Aen. SyW. Hift Boh. c. 58. — Baibin. V. 8. 

87. DIngoM 1. c. 728. 

88. Dlngoaa 1. c. 78«. gtic^t ttlrtd), »te gef (er fagt 

89. DlogOfg 1. c. 785. 

40. Aen. SyW. Ep. 162. 

41. Thnroci IV. cap. 80. 

42. Dlngosa 1. c. 740 seq. 

48. Kollar Anal. Vind. II. p. 837. 
44. Baibin Ep. p. 503. 

46. Ebendorffer 1. c. 859. 

46. Kollar Anal. Vind. U. 896. 

47. (Er liatte frfi^er f^enSorfd^fiffe gemalt. 6te(e Reg. Nr. 45468 u. a. 

48. KolUr Anal. II. 899 seq. «it ber 0aii|eti Scfc^tl^te biefe4 ian^ 

taaet. 

49. Kollar i. c. 984. 

60. Kollar 1. c. 1026 seq. 

51. Kollar 1. c. 1027. 
62. Kollar L c. 1082 seq. 

63* Kollar AnaL Viadob. II. 928. 

64. Kollar 1. c. 918, 988. 

65. KoUar 1. c. 992, 1004. 

66. Kollar 1. c. 1082 seq. 

67. BIngoss. Hisl. Pol. XII. 736. — mitf ^tOUit bei ^d^tl U. 703. 

Srflerer nennt grtebrid^, biefe UlriA. 

68. Thnroci IV. c.82. -~ Dlogoss 1. 0. 756. 

59. Thuroes chronie« Hnngaror.-Lib. IV. Cap. 88. 

60. ThnrocK IV. c. 88. 

61. Pray Anal. II. 362. 

62. Dingoss 1. c XII. 762 «eq. Sti^t aber bdl 0e0ent(^ei( »te bei 
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« 

Clut. UtitlHn eteffe wn Diogets^ Söffet IV. i4B«»»o» fon« 
(erearer Seife tn^lU 

63. Szirmay Notit« htit. Com* Zempl« p. 28. 

64. Dlogofs. Hist Pol. 761. 

65. Dlago00 I. G. 762. 

66. DlogOM 1. c. 76^. 

67. Dlogotf 769 leq. 

68. Aen. Sjlv, Hiit. ßoh. Ii5« 

69. Balbia 503. — Arenpeck 1854. 

70. PaUram ap. Pei. Scriptor. I. 735. — Arenpeck i25#. 

71. KoIIar Anal. Yind. 918, 988. 

72. Aen. Sjlv. Hiit. Boh. 116. et Epist. 62. 
7& Aen. SyW. Ep. 51. 

n. 2)ic O^aweti btefer Sbefigen ourbeti 6et dtefer f» mit Oet anberti 
eeleaen^etteti angefe^t, um %amiiHn, SnUf |U gei>eti, t^re 9(« 
neti ober mit ben t^reti fonfl Semanbte |u erfetinen. 

75. Fr. Pagi Brev. Gest. Pontif. BAin. IV. 628. 

76. Wurdtwein Snbs. dipl. VIII. 19. IX. 1. ^ Windeck 228. 

77. Aen. SyW. Ep. 188. 

78. Aen. SyW, Gomment, Hb. I. 9, 10. 

79. eittbetf 223. 
60. mnUd 224. 

81. Sinbetf 225. — Magn. Chron. Belg. 410 

82. 3efl»eger I. 4o8 bef. 

83. ®d^»eiier ©ef*. 8orf*er 1827 VI. 337 urf . - Seffwegcr I. wo. 

84. SeOweger I. 500 belegt. 

85. Arx II. 261 belegt 

86. 3e6»eger L 500 belegt. 

87. erfTd^tlt« au< bem @4reiben be4 Jtbnigl an fterio^ 9 (brecht 

bont 23. gebruar 1445. Chmei Mat. I. LVIII. 

88. Arx II. 262, belegt. 

89. Seffweger Ur(. Kr. CGCXV. 

60. Seaweger I. 502 beUgt 

91. 3ett»<9er I. 502 belegt — Urftmben SSu^ I. II. 555. 

92. KolUr Anal. Vind. II. 1049 seq. 

93 Cillier Chron. a. a. O. 692 u.f. — Ebendorffer 1. c5 p. 859. 

94. Cillier Chron. I. c. 694. 

95. KoUar Anal. Vind. II. 1131. 

96. KoIIar 1. c. II. 1149 aeq. 

97. Ebendorffer l. c. 859 MAc^t i»ar einen ^^lin aui Um , nennt 
{(in aber an^bröcnic^ de S. McoUo (@|. axifloi) «j^dbicat 
wef d)e< bie gamirie !Pongraci no(^ |eute fubrt. 3n »tefern aber 
biefer P. de Sz. Miklos unb ein 651bner^auptmann /^^angraci 
»»n ber Sippta» unb «ravi, Hauptmann iu ©altq*' (jbolicii 
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Chmei Reg. Nr. 891 cioe pUx i»ct %tt{ontn »arm, ift ntd^t 
intxMtvn gciDcfen. 

98. Ebendorfi'er 1. c. 859« 

99« Arenpeck 1256. — Ebendorffer 859. 

100. Ebendorifer ap. Pes. II. 859. 

101. Ebendorifer l. c. 860. 

102. Ebendorffer I. c. 859. 

103. Ebendorffer 1. c. 859. 
lOi. Ebendorffer l. c. 859. 

105. Ebendorffer ap. Pes. II. 861. 

106. Aen* SyU. Hitt Frid. 163« — Ebendorffer I.e. 861. — Cillier 

Chron.695. 

107. Ebendorffer 1. c. 861. 

108. Baibin Epit. 502. 

109. Pray II. 325. 

110. di iditint \)ittaui M o6 ^anaraci SinfftKe in Ocfterrctc^ im« 
ler htm Sßomanht spartet ffir Sati<(ao degcn ttn SBorntttii^ 
iii ne^men^ gemalt ^aOe. 

111. Dlngoss XJI. 785. 

112. Aen. SyW. Ep. 62. et Hitt Frid. 1. c. p. 116. 
118« Callimachnt ap. Schvandtn. p. 490. 

114. Thuroci IV. c 35 — Chalkond. ap. Stritter III. II. 711. 

115. Tharocz IV. c. 36. 

116. Thnroci IV. c. 87. — Chalk. 1. c. 71i. — Bartois. 1. r. 1.206. 

117. Ciialk. 1. c. 713. — Bonfln III. V. 346. — Thnroci IV. c. 3& 

— Iranich ap. Schvandtner IL 16. 
118« Konigsbovener Chronik S. 909. — Lehmann VII. c« 99. 
119. Raynaldof ad a. 1444. Nr. 1. 

120. Aen.Syiv. Epist 87. — SSerfud!^ etitcr eefd^rct^ung Ut 8an(f4afl 
Bafel V, 445. 

121. Konigsh. S. 918. — Trithem. Cbron. Hirsaug. ad a. 1489 fotl« 

Utb^nt Seife. 

122. Chmel Mat. II« XXXII. 

123. Id. ib. XXXV. 

124« Trithem. 1« c. ad a. 1443 (foll Reifen lHi>. 

125« Konigsh. S. 937. 

126» fSttMit mi^m^htf^. I. 219. 

127. Konigsh. a. a. o. — itf^mann 841. — SRfiKir a. a. O. 219« 

128. mUtv üitiiimiititciitt I. 262. 

129. Aen. Sylv» Ep. 87. 

180. VtÜUet 1. c. 278. 
131. KonigfhoTeo« a. a. O. 

182. Seffweger I. 5o3. Gefegt 

183. Arx II. 269. 

184. 3ell»eger L 517 btk^t. 
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135. Co^tlo. Falk. «p. Dobn. IV« 176. 

136. ei gat in Sd^Mcn fröret einen 3anco tun SRHIciin genannt 
Gabfo (jbagec C(^ron. 679) unh tintn ®a((o »on iTofeleci 
(Gont. Pulk p. 161). Son wlditn unb ot jener ein ^ttiflom* 
me te6 einen ober bei anbem fe^^ war niAt in erirtern. 

137. Balbin Epit. V. 3. 

138. PabUschka, Aronol Oefd^ Sd^menl VI. i. Geregt 

139. Unbatirte Oielation UUi^^ o. IKofenberg (1445 •. d. et a.) ini 

Sittin0.«S(r4io. 

140. eie^e Reg. Nr. 1132. 

141. lyanicli ap. Schwandtner II. 27. — Korachich Vatt. Com« 

Snppl. II. 19. 

142. Aea. Sjly« Epist. 81. 

143. KoTachich Soppl. II. 9. aeq. -~ Aen. Sylv. Ep. 78. 

144. Aen. Syiv. £p. 78, 81. Uilat Wollte ben 2abt4(a9 ntd^t fe^en 
um t^n nid^t aU Sthni^ begrfif en tu mfiffen. 

145. Aen. SyW. Hiat. Boh. c. 58. el Ep. 81. 

146. KoTachich Veat. Soppl. II. 20, 75. 

147. KoTachich Veat. Com. p. 256. — Id. Soppl. II. 12. 

148. Katona Epit. II. 822. ^ KoTachich I.e. Soppl. II. 59 etc.— -de 

Zredna ap. Schwandtner Ep. 25, ^ Thuroci IV. 44« — Chalk. 
1. c. III. II. 737. 

149. Aen. SyW. Hiat. Frid ap. Kollar Anal. II. p. 119. — Die Ux* 

funbe t>om 4. fin^nft nennt |)arenfletn, beffen Cinnamc aber 
Valtrani i. c. 736 auf 1447 fefct 

150. 

151. 

152» 

153. Chniel Mat I. p. 183 — 188, Nr. 1 — 13. 2)ie iKöftttligeii ber 

Siroler betreffenb. — Aen. SjW. Epiat. 48, 60. 

^gj J Aen. Sjlv. Ep. 54. 

156! Bertbolet Hiat. de Luzemb. VII. 381. 

157. Berthoiet I.e. VII. — Deflerr. eef4^i(6tl«Sorfd}er|)eftIl.woran6 

ber Anfang biefer Sa^e genommen ift. 

158. 9Begelin ^ift. Seric^t u. f. w. ®.85. 

159. Chmei Mat. I. p. 192. ^fanbbrief aXarfgraf iSill^elmll von 

jboitberg oom i gebrnar 1446 auf 21000 &l in @olb. 

160. Chmei Mat. I. XXV III. 3n ®teiermarf/ Mmt^en unb Arain 

warb befffalb eine Gteuer ooii 46.662 01. au^gcf^rieben. 

161. Seflweger l. 521. beUgt- 

162. Settweger Urf. Nr. CCCXXIV. 

163. Chmei Mat. 1. LXXWU. 

164. Chmei Reg. Frid. 2216^ 2217. ^offma^t für VfaUdraf Zu^» 

wtg, ben Sribifl^of oon SbOn nnb ben |)er|. bon 6a4fen 

165. Trithem 1. c. ad a. 1446. — Balbin Epit. VIII. 3. 



Valtram 1. e. 736 auf 1447 fe^t 

IAen. Sylv. Ep. 54. 
mel Mat. I. p. 183 — 188, Nr. 1 — 
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1S6. DIogoflfl XIII. 2^. 

167« SKMtt mtid^ita^i • X^tattX. I. 889. — Caesar Ann. Styriae 
III. 427. 

168. Stlnx% Xwartfo S^ura, 1443 ge((or(>eii, (atte bin trafen Srteb* 

xi&i ten (EtSt |u feinem dxUn etngefe^t aUt auf £)un9ab9*i 
Setrtei) warb Gtepl^an Xl^omaffo bttr(^ S^Iattllat) aK i^5mg 
anerfannt S(uS ^ad^e fleUn bte €tffier in Kroatien ein, unb 
UV^oXt btefer 3u0. ®a< Softer IV. 628 loon einem Angriff 
beg @raiejr @4(of(fattptmanng, nad^ Johann de Zredna unb 
Bonün eriA^It, tfl ttnwaffrfc^einfid) m% bem Übergang ber Oe« 
fd^i^te. 

169. KoUar Anal. Vlnd. IL 1239. 

170. Ibid. p. 1240 et 1245. 

i71« Schwandtner Scriptores rer.hnngar. II. d8«—- Kätona Hist erit* 
Xin. 498. 

172. KoUar l. c. p. 1242 el 1244. 

173. KoUar 1. c, 1246. 

t74. Sie Oben angeffifirte ttrfunbe if batirt au^ bem Selblager bei 

®art>ar. 
175. Die Urfnnben beweifen eg; er fperrte (Ic^biefmaf ni^t in 9^eu* 

flabt ein, wie ^urt l. 47 De^anptet 

176. Aen. Sylr. Hist. Frid. ap, KoUar II. p. 118. 

177. KoUar 1. c. 1249—57 incl. 

178. Vi^mtX ®efd)id)Uforfd)er II. 271. urfunM 

179. KoUar Anal. Vind. II. 126«. 

180. Ib. 1269. 

181. KoUar l. c. 1281. 

182. Ib. 1284—89. 

183. Ib. 1299—1312. S((g griebridft Un St{inben In Jbrneuburg ava 
5. {ebriiar 1447 fagt: //@oU man aber warten wenn bie |)un« 
garn in lai i^t iugen/' b. %. na(^ Deflerreic^, benn big U* 
maU batten fte nur toii ^t\x'\\^t ®ebiet »erwfiflet« 

184. KoUar 1. c. 

185« Wolfg. de Styra ap. Pei II. 449. — Ebendorffer 1. c. 858. 

186. Kollar 1. c. 1292 seq. 

187. 9^a(t einer ^ude 9?ic. U% V. an ben (Sr)b. Don ®ran, im f. t. 

geb. Vrc^iü. — Chmel Reg. Nr. 2283. 

188. €bme( ®ef(l». « forfd^er H. 2dl. urfunb(. 

189. KoUar 1, c. 1319. 

190. Reg. Nr. 1188. 

191. Rayn. ad a« 14*45. Nr. 1. 

19«. aKöffer fflorff. 1.23, 3. 278.— Koch Sanct pragm. p. 19.— Go- 

beUini Comment, PU. II. I. 11. 
193. GobeU. 1. c. 11. — mUtX Olei^gtag* » %\taitx 1. c. 340. — 

Aen. Sylv. Hiit. Frid. 1. c. p. 122. 

VI. ^m\>. 13 
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IH. Vtmt «cl^ltagS^Xieatcr h c. 276, 305. - GudeM« CDipl. 

IV^ 290'>98. — Günther C. Dipl. Rheno^Moiell. IV. 455. 

196. ÜRöBcr «Äei*<taa«'X^feater l. c. 841. 

19«. AeB. SyW, Hirt. Frid. 1, c. p. 127. 

197. Id. Ib. 127, 12«. 

198. Id. ib. 128« 

199. BalDz. Miflcell. VII. 583. 
SOO« Gobell. 1. c. 18. 

801. Gobell. 1. c, 13. — Koch I. c. p. 31. 
£02. Chmcl Mat. I. XCIV. 
903. Id. ib. XGVI. 

204. Chmel Mat. I. XCVII. 

205. aSÖttcr aJorfU I. 26. 

JI06. Goden. 1. c. IV. Nr. 188. 
£07. Koch U c. Nr. 12. 

208. üRütter aieiA<tag«»X^>eatcr 1. c. 366. 

209. Wöttcr SBor(l. I, 27. — Cerfc«>e »lei*«a0«*S|eater I. 855. - 

Gobell. 1. c. 14. 

210. Wüaer SHeiAltag^Xflcater I. 366, 

211. Rayn. ad a. 1447. Nr. 20. 

212. Id. ad a. 1449. Nr. 3, 

213. Reg. Nr. 1455. 

214. Reg. Nr. 1456. 

216* Aen.Sj\r. de Statu Enr. c. 38. et 54. - VtMtt ««f*<W' 
Xf^itttcr l. c. p. 366. — Raynald ad a. 1449. Nif. 6. 

217. ÜRüaer Sfleid>«ta8<*X<|eaUr l. c. 371. 

218. Der f. 373. 

219. ©«rf. 359. — Koch. 1. c. Dociiin. Nr. 13. p. 201-9. ctWr.U 

p. 210 seq. — Concordata Nat. Germ. p. 75. — k- ^ 

geh. Arch, vvyti 

220. »crdl. Chmel Reg. Nr. 2408. — ©4r&tfl(> Äirc^ftlgeW. XXAU. 

173 — 8i*^orn ®taat^ mt eRe^tigef*. Hl. S. 472. 

221 Koch Sanct. pragm. p. 42. seq. 

222.' Koch 1. e. Nr. 15. p. 235 .eq. - ÜRÖtter aiei*«t«g« * X»«W 
h 362. 
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1. BalbiD l. c. 506. ^ Aen. Sylv. Hist. Boh. c. 68. ^ Bj 
Waitmlle ap. Dobner IV. 75 seq. - Cont. Pulkar. ap. iw" 

net IV. 179 fa«t nid&M »on ®ift. 



I 
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S« Baibin. i, c. 50f. ^ Coniin. Pulk. I. c. IV, 178. 

3. Baibin 1. c. 507. 

4. B. de Waitmile 1. c. 75 seq. 

i« Chmei Mat. f. GLVII. €)d)retbeii bei AurfQrfleti Don 6a4« 
feil an bcn Sifd^of »on VafTau* 

e. Contin. Falk. 1. c. 178 seq. ®al aber f c unb Salbtn S. 506. 
Don einem (Einfall ^obtebrabl in @a(^fen unb SReiffen, bann 
Don ber (Sinname ®era'l fagen/ muf na(^ bem oben erwftbnten 
(5(lyreiben be< Jturftirflen auf bcfTen Sruber jberi« %i((e(>it 
belogen werben/ ttm eine im SteifTen'fclyen Der^eerenbe ®^aar 
^h^mtn iu jbfilfe (am* Dlefe ftütmttn ®era am 80. Octo« 
ber i^5a 

7. Aen. Syiv. Bist. Boh, c, 58. — Cont. Pulk. I. e, 

8. Baibin 506. 507, 

0. KoFachich Yest. Snppl. II. 89. 
iO. Id.ib« 180. 

11. Id. ib. 67. 

12. Bonfin Dec. III. Vll. — Dlngost XIII. 46. — Joh. de Zred- 
na £p. 39. ap. Schwandtuer II. 57. — Thnrocz IV. 
46. — Chalkok. 1. c. III. IL 741. ^ PejacheTich I. c. 852 

13. Joh. de Zredna £p. 43 et ^9. ap« Schwandtner II. p. Gl. 

li. KoTachich Vest. Snppl. II. iiQ. &\itta war mit Sabif(a9< 9(n« 
(längern in S&^men in fletem Serfe^r geblteben, tro( ber oer« 
f^tebenen ateiidtonSmeinungen (im S^tttingatter Strc^io 9?r. 
888 beffen ®4reiben an U(r* o« Slofenberg.) 

15. Dlugoss Xlll. 51. — 53. — Joh* de Zredna ap. Schvandtnor 
Scriptores II. p. 66. 67. 

16. KoTachich Vest. Suppl. II. 112. 

17. Joh. de Zredna Ep. 67 1. c. 

18. ThuTOcz 1. c. IV. 47. 

19« Katona 1. c. XIII. 778. — Spief SCr«^. 9?ebenarbeiten. I. 173. 

20. Aen. Sylr. Hitt. Frid. I. c. IL 181. 

21. Thnrocz IV. 49. — Pray III. 180. — Bonfin Dec. III. VII. 

873. 

22. Kollar 1. c. II. 1327 »eq. 

23. Id. ib. 1337 seq. 

24. Kollar 1. c. 1365 seq. 

25. (Srfi(ttii(4 au« ben SKartberger Serf^anblnngen. f. f. g. 9. - 

ÄUri l. c. I. 261. 

26« Aen. SyW. Hitt. Frid. I. c 185. 

27. Ebendorifer 1. c. 868. 

28. Aen. SyW. Hiat. Frid. 1. c. 186. 

29. «uri Ä. «riebr. IV. l. 265 «rftinb. 

30. Aen. Sylr. Bist. Frid. 1. c. 200. 

13 * 
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81. Cbmel Reg. Frid. Nr. 2729. -* «rd^ii |li ihrewl. 

82« Chmel Mat. I. CLXXIX. 

88. Chmel Reg. Frid. Nr. 2787. (2 ®tfi(fc) Srd^i» |lt ihrcml. 

84. Chmel Mat. I. CLXXX. 

85. Id. ib. 

86. Ib« CLXXXI. edixtxUn Uf Siener an bie San^fd^ft 

87. Chmel Chmel Mat. 1. erlebe Ui 9p%xn^tti'> 

88. Aen. Sylv. Hitt. Frid. ap. Kollar 1. c p. 202. 

89. Aen. Sylv. Bist. Frid. 1. e. 208. 

#0. Chmel Mat. I. CLXXXI, U^tmnnM „Ui^tti 6*rctNii." 

41. Äuri 1. c. I. 267. Urf. • 

42. Chmel Reg. Frid. Nr. 2750. — «rd>i» |U Jhreml. 
48. Chmel Mat. I. CLXXXIII. 

44. Aen. Sylv. Bp. 64. Hiat. Frid. 1. c. 220. 

45. Aen. Sylr. Bist. Frid. L c. 177. 

46. Aen. Sylv. Hiat. Frid. ap. Kollar H. 206. 

47. (Sr(l*tlid> attlBeg.lNr.1614, 1616, 1618, 1628, 1681, n.a.m. 

48. Aen. Sylv. Bist. Boh. cap. 60. 

49. Chmel Mat I. CLXXXIV. 

50. k. k. g. A. — Pray Ann. III. 92. — Kurt 1. C I. 268. »rf. 

51. Aen. Sylv. Biat. Frid. 1. c. 211. 

52. Id. ib. 220. 

58. Aen. Sylv. Biat. Frid. ap. Kollar Anal. II. 223. 
54! Aen, Sylvii Bist. Frid. ap. Kollar Anal. IL 224. 

55. Kovachich Vest. Snppl. IL ll5- 

56. Chmel Mat. I. CLXXXIX. 

57. Chmel Mat. I. CXC. 

68. Aen. Sylv. Bist. Frid. 1. c. 258. seq. 

59. Aen. Sylv. Bist. Frid. 1. c. 251. 

60. Chmel Mat. I. CXCI. 

61« Ans Chmel Mat. I.CXCI. ersichtlich. 
62! Aen. Sylv. Bist. Frid. L c. 228- 
68. Knr« 1. c. I. 271. Urk. 

64. X)erf. ®. 273 Urfunce. 

65. %n bie öfferr. ©tänbe, Chmel Mat. II. 4, itnb m bcn ©»btm. 

4)«IlVab9, Pray 1. c. III. 111. 

66. Aen. Sylv. Bist. Frid. I. c. 842. 

67. Aen. Sylv. Bist. Frid. 1. c. 821. 

68. Aen. Sylv. Bist. Frid. 1. c. 848. seq. 

69. Aen. Sylv. Epist. 409. n. Bist. Frid. ap. Kollar AnaUcta Vindob. 

IL 822. 

70. Pray 1. c. III. 103. — Aen. Sylv. Bist. Frid. 1. c 839. 

71. Aen. Sylv. Bist. Frid. 1. c. 889 seq. 

7i. lBittin8atter»«rd>i». — Pray L c IIL 112. 
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79, %ui tintm 6d»rct(»cti g>€nH 6t0niitiibi crff^tlti^ M Chmei 

Mat. I. GVII. 

74. Chmel Mat. I. CXI. 

75. dtmtli^ attl Chmel Mal. I. CXI. f. 

76. 20. gebritar 1450. — Joh. Simoneta Rer. gest. Franc. Sfortiae 

ap, Marat. XXI. — Aen. SyW. de stata Europae e. 46. et 
Hist. Frid. I. c. 834 seq. — Hist^ Bresc. ap. Muratori XXI. 

77. Gobellin 1. c. I. I5. 

78. Aen. 8j\y. Hist. Frid. 1. e. 152. 

79. Aen. Sylr.Hiet, Frid. 1. e« p. 287. 
60. Aeneas SyW. Hist. Frid. p. 169. 

81. Chmel Mat J. CLIIL 

82. Id. ib. GLXX. — Lanckmann de Valckensteln ap. Pei . II. 572. 
88. Chmel Mat. I. GLXXIII. 

8*. Id. ib. CLXXVII. 

85. Lanckmann l. c. p« 570« 

86. Aen. SyW. Hitt Frtd. 1. c. p. 269. 

87. Id. ib. p. 257. 

88. Lanckmann 1. c. p. 596. 

89. Gof win Mandoctes (et Chmel Reg. Frid. ||ii(f« p. CXIX. Nr. 98. 

90. Aen. Syly. Bist. Frid. I. c. p. 278. 

91. Id. ib. p. 276. 

92. Mandoctes I. c. — Ordinat. ingress. Frid. III, in urbem ap. 

Pez II. 561. seq. ^ Aen. Syly. Hist. Frid. 1. o. p. 280. 

93. aXölIer 9lei4dtagd'X(|eater L 391.~Raynald ad a. 145*3. Nr. 2. 

— Chmel Reg. Frid. Nr. 2775. STllbang. — 6« i(l Itt^t bt^ 

faiitit mi^t Stv^nt bte |u fOtonia uvwaf)tU, crfe^te. Chron. 
Hirs. fagt, ein Carbinal ^a6e t(^m tie ^rone aufacfc(t, 

94. Lanckmann yon Falkenttein I. c. 597. 

95. Mandoctes 1. c— Lanckmann 1. c. 597«— 9RöSer IRtldiita^i» 

Zf^tattt I. 393. — Leibnits C. J. Gent. I. 408. — Ghcrubini 
Ball. magn. L 861. — Raynald ad a. 1452. Nr. 2. 

96. Descript. advent. Frid. IIT. ap. Pei II. 619. 

97. 198 werben namtntii^ angeführt in ber ordin. ingress. ap.Pes 
II. 561. :Dtejentgen Dom 3uge unb unter ttn neuen 9iittern 
beten Familien nod) befielen werben ^ter Deriet^net: €afpar 
Star^entberg unb ffiolfgang Ungnab jeber mit 3 jtnccdtcn, 
ber Gpawrer mit 2; vom jbofgeffnb: ber S^eferl^ifer unb 
ber ^retflnger, jeber mit 3; »on dauptmanni So(f : Seop. 
Don @tubenberg mit e, ber dtepfac^er mit 5, SD^orbax mit 4^ 
Oadenberger, ^anftai (Spawrer unb 3obf} »on Xurn leber 
mit % ber 5?o(nic)er (itoKonttft^) mit 4 , ber JKecbberg mit 8 
5rne<f»ten aUe „werüc^''; M iTonig Sabi^iaP: Ulrtd^ glabnicier 
unb ffioifgang ®pawrer; bti j^onig 3rtebrt<(: €afpar »on 
Star^em^erg^ ^olfgang Ungnab unb ber Spawrer; bann no 
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btn etnanber : 0raf ttn taxmn^en unb |)o(enl0i6( , ber 6tit« 
benberg unb ber Gtar^cmberg ; bei ber ^bntgtn : 9?tc(a< von 
2ie(^tenflettt mit lO ^ftthtn, Sriebric^ Don ©tubenberg mit 8, 
Ocorg ber ßerber|leitier mit 4 uitb üf^ri^tpf) Un^nat. 

3tt 9{ittern würben gef(^(aden : Voifgang Ungnab, €l!Frt{!opt/ 
Seit unb ®eorg von 9{ed)berg, ^e9pred)t von j&elm^abt, 
Z>aniel i^ofnicier, Sriebricb tfttpia&itt, Srie^rlc^ unb f>ani oon 
Secfenborf, S^riffopb/ 9Rat()ia< unb @igmunb ©paur^ €bri' 
^opb t)on fpappenbeim^ ©igmunb 9J^orbo)rt Saiar t)on ^nblan, 
jbeinridli t^on tarntet^, jbani oon greiberg, £)etni 3^bef,ßaR| 
Srbarl Don (Xeina^, j)ani i^efer^öffer unb Or. »on ^erber« 
fein. 

98. Lanckm^nn 1. c. 598« 

99. Aen. SyW. Bist. Frid. 1. c. p. 294. 

100. Lanckmana 1. r. 598. — ÜRerfwfirbig ift, WXt Aen. Sylr. Hist. 

Frid i. c. p. 802 eriaftU, baf biefer i^bnig bort ben Itaifer 
anging/ feiner (iebrei^enben unb fenrtgen ^emablinn boc^ enb^ 
(i(^ ebcHg beiwofinen iu »oOen. tiefer wo&te el M X)euif4' 
(anb loerfparcn. 

101. Aen. Sj\y, Hift. Frid. 1. c. 805. — Lanckmann 1. e. p. 600. 

102. Aen. Sylv. Ep. 409. 

103. Aen. Sylv. I. c. 823 et £p. 409. -^ Baibin 1. c. 508. 

104. Aen. Sylr. EpiU. 409. 

105. Aen. Sylv. 1. c. 344. — Hanth. Fast. Campi). II. II. 894. Stttd^ 

aui einem €cbreiben ber 9Biener an ben 5?atfer erü(^t(i(^, vom 

29. 3uni 1452. Chmel Mat. II, XVI. 

106. Aen, Sylv. Qist. Frid. III. ap. Kollar Anal Yind. II. 844. 

107. Chmel Mat. II. XVH. 

108. Id. Jb. XIX. 

109. Id ib. XVIII. 
HO. IJ. ib, XX. 

ill. Aen. Sylv. Ilist. Frid. 1. c. p. 850. 
118. Pray 1. r. IIL 105. 

113. Aen. Sylv. Hist. Frid. 1. c. p. 355. 

114. Id. ib. 854. 

115. Id. ib. 869. 

116. Id. ib. 373. 

117. (2ntfd)u(bigungd » Sdbreiben U(ri(4< Don ^ofenberg unb feiner 
®b*ne an ben €arbina( »on 6ufa, ®itting.*ard>i» 5Rr. I36i 

118. Aen. Sylv. Hist. Boh. rap. 60. — Contin. Pulk. ap. Dobn. 

IV. 179 gibt 2000SKann )tt {uf unb 400|uai»# an — Chron. 
Hirsaog. erwäbnt oon lOOO unb 200. 

119. Contin. Palk. 1. c. 180. 

120. Ebeadorffer I. c. 870. 
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121. Aen. SyW. Bist. Frid. I. c. d74. feq. 

122. Aen. Sylv» Hise. Frid. 1. c. p. 877. 

123. Aen. Sjlr. l. c. 

124. Ebendorffer ap. Pes II. 870. 

125. Contin. Pulk. 1. c. 180. 

126, Kurz 1. G. I. 113 btU^t üui bfti ^ttiinMitn fDlattttfcrtptetk 

127. Contin. Falk. 1« c. 180. 

128. t^intttbaäi ap, RoUar Anal. IT. 565. 

129. Aen. Sjlr. Hist. Frid. ap. Kollar 1. c. 882. ^ Welfg. dt 8t7ra 

ap. Pes II. 451, 

130. Aen. Sjly. Hist. Frid. 1. c. 884. 

131. Id. ib. 887—394. 

182. Aen. SjW. Hiaft. Boh. !• c. cap. 60. 



1. Aen Sjlr. Epist. 127. — VtMtt 9Sor{l. IL c. 8. 

2. gjlMtt a. a. % — Aen« Sjlv. Epist. 127, 181. — GobtU. 

p. 28. 

3. Gobell. p. 23. 

4. SftMtv a. a. O. c 7 unb 11. 

5. Ebendorffer p. 876. fagt bti dmä^nun^ £)einr{4< f^oniitiiUn» 

fttin, ti wäre »egen (Srbfd^aft fetner ®attino dewefen. (Er 
föl^rt audi U(rt4 üon ®tut)enberd an, ttx abtt t>t\ bea Ser^ 
lianMungeti m^t genannt mirb. 

6. Ebendorffer I, «• 376. 

7. Gobell 1. €• p. 25. 

8. ÜKöller a. a. £). III. 8. 

9. Derfelbe III. 1. 

10. ©erfelbe Iil, 1, 2. 

11. Bremer ®ef(^. €(furförfl.Srtebritt< I. ». b. 9fa(|. ÜRann^ 1766. 

4«. Urf. a. S'Jr. 81. 

12. müUtt a. a- £). ni. 7. 

1.3. Aen. Sjir. Hist. Frider. ap. Kollar Anal. II. 3^6. 

14. Chrael Mat. II. 21. 

15. ^benberf. 

16. <pft|!er @ef(^. ». e^mbtn H. II. belegt. 

17. (Sbenberf. II. II. 97. 

18. »urffifen lBa«rer.«f^romf. 487— £)d>6 ®ef(^. ». »afel IV.e. ^ 

KrentterII.155. 

19. ffiurilifen ^aikv^^ä^tonif 444. 

20. Vfifler a. a. O. belegt. 

21. Chmel Mat. I. CLL 
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22. 1^ fßmtbfttf Ui Züiuti II. 57^. 

SS. Chmel Mat. I. 61—63. UnhaütU Sricfe* 

2%. Krentter II. 158. — fRadi @tcttcil 0ef4. »OH 9iU^itnf% I. S12. 

fftr 60000 0o(bgu(»eii. 
85. SuraerMctfler Oletd^lrittcrf^aftL SCrc^tD IL 1560« 

26. Chmel Mat. I. CV. 

27. Cortort etaati^tWditt von Snrgait. t32» 183. 



Viertei |lui^. 

1. Aen. 8yly. Hist Fr!d. 1. c. p. 396* — Ebendorffer p. 871. 

2. Aen. SyW. Hift. Frid. L c. 398. 

3. Aen. SylT. 1. c. 397. 

4. Aen. Sylr. Bist. Boh. c. 60. di mcixtn baruiiter SabU(a« 9üxa, 
^itiai D»ti ltj(at 9att( Satifft, Saei^Iao Stt)(at, «Beneb. X^tt« 
rocii, tit Stf(t5fe Sttei oon erof^Vartetn uttb Sinceni «oii 
Saisen. 

5. Aen. SjW. Hist Frid. 402. 

6. Idem ib. 404-. 

7. Idem ib. 407. 

8. Idem ib. 405. 

9. Idem ib. 438. 

10. Idem ib. 408. 

11. Idem Ib. 442. 

12. Idem ibidem. 

13. Idem ib. 444. 

14. Ebendorffer 1. e. 873. 

15. Aen. Sylr. Hitt. Frid. 438 seq. 

16. Ebendorffer 873. 

17. «ttri I. 276 urt. 

18. Aen. Sylv. Hisl. Frid. 894. 

19. Ebendorffer 872. — 2)te Urftttttc 0. t> btX Pray Annales III. 

125 unb Katona XIII. 871. 

50. ThnroGi IV. c. 50. — Arenpeck 1259. .— Bonfin Decad. III. 

VIL 376. 

51. Katona Ep. II. 342. 

22. Bertholet VII. 458. 

23. Bertholet ¥11. 460. ' 

24t. Aen. Sylv. Bist. Frid. 4^7. 

25. Id. ib. 448. 

26. Id. ib. 4^9 $ Epift 162; Hift. Boh. c. 61. 

27. Id. EpiBt. 151. 
$8. Id, Epiet. 162. 
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29. AeiL SylT. £p» 151, 155, 162. 

80. Id« Epist 162. 

81. Aeii.Sylv.HMl. Frid. 446; Hitt. Boli. c.6o. -* Arenpeek 1260. 

82. Kollar 11. 1381. er»S(nt tiefen ^eptSütiMadaK wcii<d teftt^tunb 

feinen fr&fferen. I^tefer paft au4 4U tem 28. Sept Xag ter 
Sertrei(»und (e< SiKterf. — Aen. Sjiv. Hiit.Boh. c. 6i. 

83. Aen. Sylv. Hist. Frid. 450 ; Hist. Boh. c. 61. — £bendorffer 

1. e* 873 ^at nur einige SBorte — Arenpeclc 1260» 

84. €iaier €^ronif 714. 

85. KoUar IL 1381« &^tt\Un tti @rafen an ben Jhremfer Sanbtaa- 

86. Chmel Mat. II. 78. 

37. Ebendorifer 873. ^ut üuf tiefe Seife Hxfttf^t Ui btefe euile. 

88. Kollar 11.1381—1401. 

89. Dlngofs XIII. 100 teq« 

40. Idem ib. 75. 

41. Idem ibid. 121. — Henne! Annal« Siles. p. 831. 

42. Dlogoss XIII. 150. 

43. Id. 147—163 Ebendorffer 874. 

44. Baibin 512. 

45. Sn 9^r. 1363 tu ßtftl ®d)warien(>. ffiittindauer SCrd^iPl ffnb 

bie ^ebingungen loerieid^net bie i^nt PorgeUgt »erben fofften« 
Unter benfe(ben perlangten ffe er foffe tit mt ZttiUi lubarten^ 
bie 9BaH bei dviWMi iuralfen, £)eflerreid^ mit ^h^mtn t^er* 
einigen/ feiner ^^wefler ober Xoc^ter ju ©unflen ttwai 9on 
Sdbmen abtrennen, di f^eint bag tiefe fpunfte nid)t unter ben 
iu 3d(att Sefd^wornen ff(^ befanben. 

46. Baibin 512. — Die Sibelformet 9nUt (Id^ bei Goldast de regno 

Boh. App. p. 291. 

47. Baibin 512. 

48. Dllbrav. Hist. Boh. XXIX. 236- 

49. Aen. SjIt. Hist. Boh. c. 61. — . Arenpecik 1260. 

50. ateffiul nnb Sbenfo von Gternberg, Sbinfo 9on £)afemburg^ 

t)tinxi6i 9on ^Dlid^alomeq, 3obann Gmiriicifp/ »on ttn ^er* 
ren; von ben 9ltttern: ^iftai Xvtifa, 3ob<tnnifap(ir}, ®benfo 
Jfoftfa unb 3afi>b ®rieffo»eci ; nebfl i»ei Silrgern. 

51. Baibin 508. 

52. ßalbin 5O8, 509. 

58. jfuri 1. c. I. 277 urf. 

' 54. Sobann |)un9ab9 »irb {«ar in biefer Urf nnb« du(^ genannt, 
aber nicfft, wie bie «nbern, mit Um 93eifa<^ ,,befennt" fonbern 
anlbrficftid^ unb hti i^m attein ,,beptigt^ Z)arau6 mbd^te gu 
Wiefen fepn baf er nid^t gegenwärtig war, fonbern feine Se« 
fiatigung fibertragen. 

55. Contin. Pnlk. 181. * 

56. Aen, SyW. Hist. Bob. c. 62. 
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57. Balblii 509* 
68. Baibin. 509. 
09. Chalko. ap. Stritter Lc. — Tharoci IV. 50* — Bonfin DI. Vn. S73. 

60. Ebendorffer 875. 

61. Aen. Sylv. Hist. Boh. c. 62. — Arenpeckl261. 

62. Aen. Sylv. Hist. Boh. c. 62. 

63. Aen. Sylv. Hist. Boh. c. 62. 

64. Aen. Sylv. Hist. Boh. c. 62. — ^iaier S^ron. 713 fprt(^t )war Don 

1452 ttnb nennt Un @c^aumt)erd einen Diener tti ^aiferl. 
X)ief war er 1452 aber Dor Itebergabe i^txila^i, feittiem ntc^t 
tnej^r ; aber ®raf ItCrid^ war bama« unb Dorl^er ^m^t auf fei« 
nen !8e(t|unden. 

65. Aen. Sylv. Hist. Boh. c. 62. — - S< muf tia^ htm 15. gebruar 

1455 gef^ellien fepn, benn Don biefem Za^t fc^rieb ber Oraf 

au< ffiara^bin. Chmel.'Mat.H. LXVI. 

66. Aen. Sylv. Hist. Boh. c. 62; Hist. Frid, p. 457. — Arenpeck 

1261. — Bonfin. III. VII. 367. 

67. Aen. Sjlv. Hist. Boh c. 62; Hist. Frid. p. 458. — Bonlin 

I. c. — Gbendorf. 873 fejr fur|. — Arenpeck 1261. — ^rO$ i^« 

rer Unwa(rfc^etnHd)feit mufte biefe @efc^ic(*te »egen ber Sit« 
t^orität bef Aen. Syiv. aufgenommen werben. 
G8. X)iffe< Dermef^rt bit Unwabrfd^etnlid^feit ber i^orfle^enben ^r^a^« 
lund. Die Q3finbm$»Urfunbe bom i. ^uguf} iwifc^en jbunpaby 
unb ®raf ViUx&i nebU einem SSertrage wt^tn ber befc^(offenen 
Saminenoerbinbung bei Chmel iHat. ll. Nr. LXXI. LXXII. 

69. Chmel Mat. II. LXXXII. o^ne Ort uub Datum. 

70. SKit biefer ®tabt Ratten j!d) S(nfianbc erhoben ba fte Dermeintc 

ttm Aaifer nic^t mtf)x aii ipfanb aniU0efi5ren. Chmel Reg. 

Frid. Nr. 3069 unb 30H. 

71. Ebendorffer. 875. 

72. Aen. Sjlv. Ep. 282. 831. 

73. Aen Sylv. Ep. 331. 

74. Aen. Sylr. Hist. Boh. c. 63. ^ Kovachich Vest. S. II. 122.— 

Ebendor£fcr 875. — Thnrocz IV. 53 unb Bonfin III. VII. 380 

- ^aben hai falfd^e 3a^r 14^53. 

75* Arenp. 1261. 
76. Thnrocz IV. 53. 
77* Bonfin III. VII. 380. 

78. Chmel Mat. II. LXXXVIII. 

79. Pray III. 159 UrF. 

80« Katona Hist. XIII. 1045. 

81. Pray III. 175 seq. nrk. — Thnrocz IV. c. 55. — Chalkokond. 

1. c. III. II. 754. — Unrest ap. Haha 1. 544. — Baibin 510. 

82. Kovachich Vest. Suppl. II. 1. ^ Thnrocz IV. a. 56. — Boniio 
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686. — DIagosfl XIII. 199. — Triflieiii GIit«b. Ifirt. ad «. 
1456. — Aen. Syhr. Bist. Boh« c. 6^. 
88; X)te ttrfttttte d. d. Treszkwicau 8* Ccj^tembef 1456' bei Cbm«! 
Mat II. Nr. XCIII. 

84. Arenpeck 1266 ,,me Tidente'^ beim tPff^tU X^ttrm in Qttcm 

85. Contin. Pnlk. p. 181. 

86. Uist. Rer. Aastr. ab a. 1454-— 67 ed. Ranch p. 11 leq; — Ptajr 

III. 187 seq. — S(u(l^ (Scnfcnbcra Sei. Jur. etc. V. 

87. Ciater S^ronif a. a. O. @. 719. 

89. Uist. Rer. Aiiitr« 1. c. 

89. Ebendorf. 1. c. II. 881. — Pray Annal. III. 188- 

90. Bonfin III. VII 388. 

91. Hist. Rer. Auitr. 1. c. ^ Tharocz IV. c. 58. — Aen'. Sylr. 

Hist. Frid. 463; Hist. Bob. c. 66; Epist. 258. — Bonfin 388» 
— KaprinayHnng. dtpl. I. 104. — Arenpeck p. 1^66. .— Anoo. 
Mellic. ap. Pez II. 464 9erfe|t tie X(^at nad» Fnttak unb 
Contin. Pnlk. 181 gar naii *pref tiirg. — Diugoss p. 200, -* 

Baibin p. 510. 

92. Aen. Syiv. £p. 253. 

98. Auri a. a. O. I. 185 ttrf. 

94. Aen. SyW, Hist. Frid. p. 464. Epist. 253. 

95. Aen. SyW. Hist. Frid. p. 465 ; Hist. Bob. c. 68. 

96. Aen. Syly. Hist Bob. c. 67. — Arenpeck 1267. 

97. Tburocv IV. c. 59,60. — Bonfin. 389. Diefcr UnVCrfäf (td|»e SItt« 

tor »arb i^on itntm at^aefd^ruDen. 
98« 9^a4 ttt CEtUter ^f^ron. a. a. C. (^interlief er 27 @d»fö<fer in 
Croatteti unb ©(aoonten* Darunter: 3ai)ra, 9Butf}ein, Urepttt, 
^aifer^berg, ^tuf^aui, Sueber, £)fleri>e(i(, £)ra(benftetn, ^(am« 
nt(/ <St ®e0rgen(^au<, ^opraini^, ^tetnWu^, 95ara4bin^ 
Z^Mtin, €|afatt^urn mit SSriglat unb 9^aben(, ^Btgau, Sgram, 
ÜXabrab, ^iof^aintfd^ @ai|tf(^, ^iflu^. UIrt4< S^iCioe t^erfauftc 
llllobe an Sodann ^itowec) @rafen 9Ön ^eu), an beffen (St« 
bam 3o(^ann trafen 9on SO^ontfort unb an ©tgmunb fBeii« 
l^rtac^er ; ^lamobot vergab ffe an 9nbr. SaumPir^ier. 

99. Aen. Sylv. Ep. 253. 
100. Cbmel Mat. If. C. 
iOl. Aev- Sylr. Epist. 253. 

103. Hist. Rer. Anstr. 1. c. 22. -* ^reuen^Uber 103 U. f. — Eben-* 
dorffer 882. ^ Aen. Sylv. Ep. 340. 

103. eiffier €^ron.brt jba^nll. 731. — Hist. Rer. Anstr. I.e. p.l7. 

104. Hist. Rer. Austr. 22. — Aen. Sylv. Ep. 340. 

105. Pejacbevich Hist. Serviae 357. 

106. Diefe 9^otti bon ber jbanb etned 3ettgeno{fen beflitbet fl4 in 

ber f. f. jboft)it>iiot\)tt in SBitn. Cod. Jur. Canonici 77. Fol. 

155 isnb ifl fiberfd^riebeit : „t>ofmat ton Sngern 14I6^'. 
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107. Hiff. Ber. Aoftr. L c. 16. — Thnrocs IV. e. 60* ^ Aeneas 

Syln HittFrid. 466. — BoaBn. 889« 

108. Aen. 8j\r. Hift Frid. 466. Hiit Boh. c. 68. — Tliaroci IV. 

c. 60, 61. — > Bonfin 890.* Balbin 510. ^ Arenpeck 1267 leq. 
— DlogOM S02. 

109. Aen. Sylv. Epitt. 362, 365, 370. 

110. Aen« Sylv. Epiit. 271, 272, 273 leq« 

111. Aen. Sylv. Hitt Frid. 467. 

112. Aen. Sylr. Hiit. Frid. 467 leq. 

113. Aeo. Sylv. Hiit« Boh. c. 69. -— Hift Her. Aaetr« 18. 

114. Ebendorffer 886. 

115. Aen. Sjlv. £p. 339—40. 

116. Aen. Sylv. Hist. Bohem. cap. 69. 

117. Aen. SjIy. Hist. Boh. cap. 69. 

118. j^faggefand ^ei Pei I. 681. -• Arenpeck 1268. 

119. Aen. Sylr. Hiit Frid. 460. 

120. Aen. Sjiir. Epist. 324 bte attt ttid^t 9011 Aen. feKfi ift, ba er am 20. 
Ztctmbtt t>atum tiefer dpifttl ttt aui ffiten \% in (Hörn mar, 

tote Epitt. 296 beioet^t — Ebendorffer 885« — Arenpeck 1269. 
121. Aen. Sjlr. Epiit. 324 ; Hiit. Boh. c. 70. UUt. Frid. 471. — 
Thnroci IV. c. 62. -— Bonfin HI. VH. 392. — itladd^fatlg. 
681. — Ebendorffer 885. — - Cartn« Gemnic. ap, Fe« II. 281. 
— Wolfg. de Styra 451. — Contin. Pnlk. 181. — Chron. Sa- 
lifb. ap. Fei II. 429. — Chron. Stams ap. Fes. H. 460, — 
Arenpeck 1269, 1270.— J. Unrest. L c. 549. — St. Petrena. 
Chron. ap. Fes II. 492. — Balbin Miacell. Boh. I. VII. III. 
c. 2 p. 203 et Epit. Rer. Boh. V. c. 8. p. 510. -* ®dre er 

au ber ^tft geflorben fo möf U ti fonberbar fe^n, taf ti ber 
etniige ^eflfafl in ^rag war. Dafi fein Set^nam S(abt<(at» bem 
II. (Gtmmer^berg l. Nr. 203 p. 1079) unb SRaxtmilian bem l. 
(Fontan Boh. pia. II. 80) in ttnverfe^rtem 3u|ianbe geieigt 
lonrbe^ fpridit e(er ein SRineralgtft aU fitr bie ^eft 

12t. SbendoTffer 585. 



Hetl^ntCdl^e tuet y 5p(te tnmS^ tnt^tn j^ettrotnit. 



m7 — 1^55. gijicolatt« V. früher ill^oma« au^ Cariatui/ SiMof 
i8.iDldr|24.aRar|. t>on ^eie^na, Carbinaf ber GGTI. 

1455 — 1458 eaüxt m. früher Wen^ Sordta att« SaUncta/ 
8. %i^xl 8. 9ttdu|l. Sifd^of ». Sßaltnm, ^avtiMl btt CG VII. 



©etflKc^e prflen ©eutfc^Ianb« biefc« Seitraum«; bie 
felSfi ober beten (Stifte ttt Sejug mit biefem S^eil ber 

©efd^id^te (leiten. 

^atrtard^en Don Stquileja* 

1440, 1465. ImdoYicns Scarampi, Sarbtnal. 

S{fd^5fe Don Sam6erg« 

1452 -- 1459. Unttn ton 9!otett^aii. 

S5ifcf|Bfc Dott SBafeL 

1451 t 1458. 9(nio(b ))on (Rot^^erg. 

»ifdfiofe öon Srixen. 

1W4 t 28. gebr. 1450. So^atw (Wbtel. 

1450 t 11. 9tt0. 1464« (Sarbinal 9?icoIatt< de Gnsa. 

SSifdfofe Don 6l)ttr* 

1440 — l^onrab 9on Oted^berg reftdnirt am 5. Sept. 1441« 

1441 — 1452. jbeinrtc^ Don |)ewen^ SCbminiflratPr* 

1453 -*- 1458. Seonbarb Sifmaper. 

erjbifd>6fe »on (Sßltt, Ättrffit|lett^ 
1414 t 13. Sebr. 1462« H^eobcrii^ @raf »on aXbrl. 

Stfcf|6fc öon ^reifinfl. 

1443 — 144& |)etnri(^ Don &^M. 
1448 — 1452. 3o&atiti @rötin)alb<r. 

1452 — 1474. Sodann Xutlhit. 
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»{fc^ftfc t)ott ®nxt 
1453 t 39. Z)ec. 1469. U(rt4 t>on ©onnenberg, j(. griebr. itatiikr. 

Sifd>öfc »Ott Äonjlanj* 
i486 — 1^62. jbetnrt4 IV. Don |)du(;n/ früher !Bif(^pf in C^ur. 

8ifd|ofc \>on galant. 

1438 — 1H4. Seren) Don £td»tenber0. 
1446 -> 1463. Zf)totalh ®minptt 

Srgbifd^öfe öon 5K ainj, Äurfürflett. 

1434 — 1459. Putrid) ®(^en( 9on (Srpad^. 

a5ifd>6fe öon ?)affaii* 

1451 1 1- 6ept 1479. ttfrtd» von 9}ufiborf. ^ 

1441 1 3. $(pri( 1452. Srtebric^ ^Irud^fefi »on C^merberg. 
1452 t 3. Df^OD. 1461. Stgmunb t>on SBolfenflorf. 

»tfc^öfc öon ©crfau. 

1443 — 1446. itonrab »on Stein^berg. 
1446 — 1452. Srtebrtd^ «on ®rett. 
1452 — 1477. @cord Don Ueberacfer. 

^ebte t)on ®t ©allem 

1442 — 1457. i^afpar »on SreitcnUntenberd« 

Sifd>5fe »Ort JCrient. 

1444 ^ 1446. x^eobalb ^olfenflttn unb «bt Scnebtft 6<»><^i|^(t 
1446 — 1465. ©eorg Don fiaf. 

@rjbtfrf)ofe »Ott SCricr^ Äurförjlett. 

1439 t 20. 3Rai 1456. Safob t)on ©prcf. 

1456 t d* S^br.« 1503. 3o^ann fSXaxf^taf von Saben. 

ipod^mcifier be^ 2)cutfd^ert Örbcn*» 

Jlonrab von ^Htc^^^aufen/ gewaHt am 12. SlprU I44i. flirbUm4. 
«pr« 1467. 



SaScItU'dje gürflen bicfcß Seitroum«, tie in ©ejug mit 
tiefem Sf^eite bcr ®ff(^i4)te fiebern 

älragon itnb ®tctltem 

Mnig Kffon« V., Cof^n S^rbinanb I., geb» 1394 f 1458. Sem. 
Staria, Jtbnta jbcinrid» ill. oon ^afki(ien Xod^ter. 



J 
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Mnid Soi^ann li* U^tn ^vuUt, de(». i397 f 1479. @em. 
i) Stanca, ^otttd Sar( iii. «>. 9?at)arra Xodlit^r. 2) S^^anna^ Ui 
%txttridi ^mtrante von @a(lt(ien Xod)ter. 

it5nid gerbtnanb II. ber StatWifd^e, Ui ^oxi^tn (Sol^n 2. S^e 
geb. 1453 t 1516. &tm. SfabeKa ^^loefler unb Srbtn 5t5ittd jbein* 
rt(^ III. t>. eafltlten. 

üRarfgrttf S^fo^ '•> ©ol^it SWarfgraf Sern^atb 1. t 1453. ©rm. 
jfat^artna^ |)enod €ar(l ». Sott^rtngen Xod^ter« 

(So^ne: ber ^eUtae ^erntarb f 1459. 

ÜBarfgraf Sari 1. 1 i*'5. ®em. <fat^arina. ©tftwefler Äatfer 
griebri«^ lll. »erm 1446 f *> ^«c. 1493. 

ÜRarfgraf SOrtflop^ i. eof^n be^ Sortden/ geb. 1453 f I<{S7. 
Gem. £)ttt(ta Oraf 3o^ ^on Sta^tntütnbo^tn Xoc^ter. 

S5 a 9 e r n. 

Stttie gtt Sndo({!abt Submig ber ^ucffi^e/ (So^n Subwtg be» 
©artigen t 1**5 finberlo« »on f. @em. aßargaret^a Äurfürfl grieb* 
rtd^'< «>on S3ranbenburg Xoc^ter. 

Sinte )u ÜKünc^en. ^(bred|t III. @ol)n ^erjog (Irn(i< geb. 1396, 
erbt 1438 t 1460. @em i. eiifabetft, @raf (Sberftarb i5on ©örtem* 
berg^ Xoc^ter. 2. Slnna^ ^er^od ^rid^d ))on %raunf4n)eid'@ruben« 
(^agen !lo(6ter. 

®5l^ne: Sol^ann f 1473 o^ne 9?ad|fommen. Stgmunb f 1501 
o(ne 9?a4fommen. 

9I(bre(4t IV. ^err Don gan^ Sapern geb. 1447 f 1508. @em. 
^itnegunbe Zo^Uv ^atfer Sriebric^ III. 

St'nte )u Sanbtftttt Subwtg ber ütcidit, ©o^n jbemrid^ IV«, geb- 
1417, erbt 1450 t 1479. &m. Stmalta. 5tffl. Srtet>rt4 H- bon ®att« 
fen Xoc^ter. 

@eorg ber ütti^ej^ 1503. @em. ^ebmig ^bntg Staümit IV. t)on 
9o(en Xod)ter. Steffen Zo^Ut dUiabtti) l^eirat^et 1500. ^urförii 9tit|^' 
tt^t bon ber ^taU, f i^04. 

85 6 1^ m c tt. 

£5ntg ir(bre<6t, rimif(«er ^ontg f 1439. 

Interregnum bxi 1445. 

Sabi^Iab ber 9?ad»geborne, ®o(^n ^bnig StCl^red^t«, ali Jtdnig an« 
erfannt, mit mehreren Siegenten ; 1449 @eorg bbn llunflatt unb ^o^ 
btebrab aUein. Sabillao f I4i57. 

©eorg ton !J5obiebrab Äonig 1458 f 22. SRarj 1471. 

^iatUiM bon <poten, @o(^n £5nig jaffmir^ bon VoUn unb 
^üfabetM Xoc^ter 5t&ntg mbn^H, geb. 1456, ^bnig 21. Sluguft 

1471 t 13. aRÄri 1516. 
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Sraitbettbttrg* 

Die S&lfne JTitrfürfi Srtebrtc^ I. mit befTeit @tm. (Sßfatetd 0er< 
100 8rtetn4'< t)on !Ba9ent Xo4ter. 

3o(ann ber SK^tmtfl, geb. I40i, begibt ffc^ ber Ant t i^^f 

griebrt^ n* geb. 1413^ folgt feinem SSater 1440 f 1471. @em. 
5(at(anna Stmfüvft griebrtd^ Ui streitbaren üon ®ad^fen Xo^ter. 

9(bred)t Sf^tSel geb. 1414, folgt feinem SBruber 1471 f i486. @em. l. 
ÜRargaret^a ÜKarfgraf 3afob'< »on SSaben Sod^ter. 2. 9nna j^urfürf 
grtebrid^'^ ))on Sadifen Zoäiiex, 

Df ffen Gbbne : i. 3obann Sicero geb. 1445. iTurfürfl i486 f 
1499. @em 9Rargaret^a jberjog ^ir^erm'« ))on ®a(^feti Xo^ter« 

2. Snebrtd^ (Srbe Don $lnfpa4. 

8. eigmimb (Srbe t)on »apreut^. 

S u r g tt n b. 

*er40g «Philipp ber ©ute, t 1467. ©em i. mOiatla «5ntg 
Carl Vi, ))on granfret* $od|ter. 2. «ona, 3Bitwe be^ ^erjog W' 
lipp von mmt^. 3. Sfabeda JTdntg 3oNnn I. Don ^Portugal Soc^ter. 

Ibttm Sar( ber Stüiftit beffen @o^n «>on ber britten ©ema^lin, 
geb« 1483 t 1477. ©em. i. Stathatina ^5nig Sari VII. von %vanh 
rei(^ Xoctter« 2. 3fabe(ra jberjog €ar(< «>on IBourbon Xodyter. 3. Vlax» 
garet^a jberiog micbarb« «>on S)orf Xüd)ter. 

IDIaria beffen Xoc^ter unb @rbtn Don feiner 2. ©emaf^rin geb. 
12. gebruar 1457», oerm. 19. «ugufl 1477 an Crj^eriog SKax. t ^6. 
9K&r| 1482. 

^tanfreic^* 

Äi^nig Sttbwig XI. (So^n €arf vii, geb. 1423 f 1483. ©em. 
I. aSargaret^fa iTonig 3atob I. üon ©c^ottlanb Xpc^ter. 2. (Eavola, 
tttlH Submig« oon ©aüopen Xocbter. 

Äonig datl VIII. beffen (So^n üon fetner 2. ©em. geb. 1470 f 
1493. ©em. Snna ^erjog granj t)on Bretagne Xod^ter unb (Srbin. 

^ u n g a r m 

Ä5tttg 8abi<raö ber 9i?ac^geborne, (5o(n Äbnig «Ibredjt« geb. 
1440 t 1457, mit ffi(abi^(ao t)on qjoUn a« ©egenfönig t 1444. 

SWat^a« j&unpäbv geb. 1441 , iTbnig 1458 f 1490. ©em. l. 
Äatbartna Xo*ter Äbnig 0eorg< i^on ©bjjmen. 2. »eatrix Sthni^ 
9crbinanb*< Don 9?eaper Xoc^ter. 

miahiila^ II. Urini öon qjofen jtbntg ))on SSi^N^if 8«b. 145«, 

itbntg 1490 t 1516. 

Tiaiiani. 

jb^nog Wim SRaria St^conti geb. 1392, folgt 1412 . feinem Satcr 
|)er|og 3o?fann ©afeano 1 1447. «»ebenwetb ; «gnel be Waiiio. 



Xd^itt 9&hnU Vtaria ^tt. 14^ «erm. an %xani' 9tnt^ uu 

ßersog Sratt) ®forsa bereit @em., ^tb.UOi, j&enog laofi^a, 

£)ergo^ €)al. !0?arla. te^en®o^n geb. 1444 eirmorbet 1477* @e«* 
!Botia. ßergod Subwigd )>on ^aDo^en Xodjter. . . v* 

X)etTcn 5{tnber: 1. ßerjod 3i>()ann &(iUaH9 <eb; iM^f 1494. 
@em SfabeSa itomg SKfoiil bbii tl^eape( lla^ter. 

2. ^ranPa SRarta geb. 1472 f 1511. @eifi. 1. deripg ^iübttt 
1. i^on Sdtoot^ett. 2. itatfer SRajrtmtItan. 

5W c a p e l *' 

j^bntd ftthxmnt l. natärl. ®o^n Jtbitld 9lifoni V« t». Sfragoti 
tt. eiülm, erbt 9?eape( üoit f. 9kter 1458 f 149^. &m. 1. 3fab. 
(Sbiaramonti X^d^ter be« ®rafen Srtflan be (SompertinOr 2. So^aana 
Aonig S^^ n. D. Sfragon Xoc^ter. 

Ö^anariifc^c ©uUatte. 

SRa^ommeb If. So^n SD?ttrab II. geb. 1430^ (Sultan 1451, 
erobert (Eonflatittnopel 1453 f 1481« 

^ajaaeb li. geb. 143S f 1512 befTe« ®ol^tt. 

Zhim, trüber bed Se^tereit^ wirb @6rifl tn 9tom unb f 1495 
»ergiftet. 

^fafjgrafcn am 3t 1^ ein* 

dlMpert III. rbm. Äbitig t i*io. 
X^eUung unter feinen ^d^nen; 

1. Submtg III. j^urförfl f 1437. @ent. 1. Stanca Abnig l^einr. 
IV. Den @ng(anb Xodyter^ 2. C0l4t^tCbe@raf $lmab.o. ©aboyen HcifKer; 

fiuDwig IV. Neffen ©o^^n geb. 1424 f i*49. @em. TOarg. f^erjog 
SCmab. Vlll. t). ©apopen Xoc^ter. 

Sriebric^ ber Stegreife bejTen trüber geb. 14d5 Stfft, 1449 f 
1476 finberlo«. 

D^ilipp, @o(>n Sub». IV., geb. 1448. Äfjl. H7« f 4508. €kwr. 
ÜRarg. .gerjog Sub«. bef [Keid^eni^oo kapern ilod^ter (beffen Stbwe« 
fler Sßed)ti(b war oermaMt i- mit Subro. @rafen b- 9BArtemberg. ^. 
1452 mit (Srjft. afbre*t IV. f 1482. 

2. ©tep^an, ^fafigraf in ©immern unb Selben} geb. 1385^^ 
1459. &tm. bie Xocbter u. (Srbin ®f. Sriebrid^d bon Selbeng u. 
Span^eim 

Sriebri^, beffen ©ef)n, befomntt ©immern unb Wb ©pandeim 
t 1468; &m. SKarg. fterj. Slrnolb » ©elbern Xoc^ter. 

3o(>ann I., fein ©ol^n t *509. ®em. ©ufanna @f. 3oJ. i. 
9}affau « ©aarbrßcf Xotbter. 

Sodann II., @o(^n be« Vorigen, t 4557. ®em. i. ©eatrir ÜRgf. 
€iiriflop6 9. «Baben Xoc^ter. 2. SRarta Safobttia &f. Sub«. b. Oet< 
fingen Xodjiter. 
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> Siibiii0 ber a^mc^nt, eoffu tittpf^ani, ^faligraf tu 3»c|Md, 
Selten) utib f^alb ®mmtvn f 1489. @em. 5of)anna @f. Stir- o. 
er09 tod^eer. 

9(rjrant)er, teffen (5o(ii f 1514. @eiii. SRarg. &U Straft 9. ^o* 
(en(o()e ilodyter. 

H^tfung unter f. (S&tne : 

3n 3we9bril(f : Vfa(|0raf Sutotd t t582. ®€nt. dfifa^ {anbf. 
OiH^, »rf>fffen Xpc^ter. 

3n ^tltm : !Pf)df. Otuprectt f 1644. ®em. ttrfula tel Silfe' 
ttnb 9{(feindrafen 3o^. Vll. iloc^ter. 

^ I e n^ 

Ä5nfa Äaffmir IV, ©r. fflfabrtt VI., geb. 1427. «9. 1445 t 
u^. ®em. SItfab. be^ r5m. Ag. 9(br. II. Xoc^ter tttm 10 geir. 

1454 t 1. Gept. 1505. 

®b(ne : Sodann I. geb. 1459. Abntg 99n ^olen 1492 f 1501. 
KlaMlw, Jlbnig Don |>ttngarn unb SBi^men. 

Portugal. 

itbnig Sbuarb geb. i4oi^ £g« 1433 f 1488. 0em. ^teonore Ag 
Serbin. I. b. S(ragon Softer. 

Atnber: A. 9ilfoni V. geb. 1482 f 1481. @em. SfabeSa ^eri. 
Vet b. ^oimbra, f. 93ater< Srttber« Xod^ter. 

üitonota geb. 1436 «)erm. 1452 mit ^aifer grifbrid^ in.9t 1467. 

So^anna f 1475. ®em. Si. j)etnri4 iv. 0« eafHHen. 

Abnig 3i>Mn II. ®of)n «rfon« V. geb. 1455. it. 1481 f 1495. 
9a«. eUonore Xod^ter Der|. gerb. b. Sifeu f. Saterl tBruberl 

@ a d| f e tu 

X^eitung unter ben @b6nen Aff(. Sriebr. b. ®ütigen. 

1. dtnft, etifter ber drnejl. fiinie, geb. 1441 Äffr 1464 t 1486- 
0<M. $(tfab. fier). $l(br. IH. b. 93a9ern Xocbter. 

8riebri(^ ber Seife, f. ®o^n geb. 1463, Jtffl. i486 f 1525 »»• 
derma t^U. 

3o\)ana ber Sefianbige beffen ^r. geb. 1469 Äfft. 1525 f 1532. 
0em. 1. Sophie jber}. SKagn. d. 9Re<t(epbttrg Xoc^ter. 2. ÜRarg. 
Surft ®albemar< d. unzart Xod^ter. 

2. ^(brecbt b. ä5e()er)te, Stifter ber 9((bert. Stnie geb. 1443 t 
1500« ®em. 3ebena Xodyter A. @eorg« b. SBb^men. 

iSinbcr: Aat()artna geb. 24. Sult 1468 f 1524. &m. 1. dtA' 
6tgm. t>. £)eft. 2. j)cri. Srid^ b. JBraunf(4»eig. 

jber). @eorg geb. i47i f 1539. @em. Sarbara £. Aaftmir IV. 
9. 9oUu Xpd)ter. UeberUbt alle f. Jttnber. 

|)eri. ^einr. b. S^omme geb. 1473, folgt f« Sr. 1539 f I54i. 
@em. Aat^ar. jber|. aXagn.V SDleAIenburg Zoster. . 
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&d)ottlant>. 

Abni^t ani Cent ^aufe SBruce. 

Safob h SL* i406 t 1437. 0em . 3o^* d* Seaufort . @rSfln «. 
®omerfet 

Äitiber :3af ob II. Ä. 1437 t 1*60. ©em. JKarta f)aj. «rtt ». 
dcICern Xod^ter. 

ÜRargaretba @em. 5^. Subw. XI. t). S^anfretd^. 

^feonora @em* (Srg^ @idmunb< t). Oeflerreicl) t:i^90. 
. Sfabella 6em. jber)« S^^^i ^- ^retagtic. 

3afob iif. @o^n Safob ii. Sthm% 1460 f 1488. @em. SKara. 
Jt. €^. I. t>. X)anemarf T.oc^ter. 

3afob IV. beffen ®ofin i^j^ng 14^8 f 1513. @em. aSargaret^a 
A. jbeinr. VII. d. (Snglanb Xodjter. 

SS e n c b i 8- 

^ogc. IPa^quole SRartpiero 1457 f 1462. (66 ) 
Cbrilloptyoro SDioro 1462 f 1471 (67.) 
Wiccolo Xrott 1471 t 1*73 (68.) 
Wiccolo ©?arceIIo 1473 t 1474 (69.) 
qjUteo SWocenigo 1474 f 1*76 (70) 
Siibr. SBenbramino 1476 f 1478 (71.) 

@raf Sberbarb ©t^a Subw. II. geb. 1445, ttfcx jberiog 21. 3u(t 
1495 t 1496. 6em. ä5arb. IlSarfg. Subw« t). ifftatttua Xoc^ter. Uo 
iyetitbt feinen ^of^n« 

Ulrid), gjruber gubm. II. f 1480. ®em. 1* Warg. ». ((eoe. 2. 
ffififab. jberi. j&etnr b. oeetc^en t. Sapern Xod^ter. 3. ifSlargar. 9. 
Sapopen. 

Deffen @b(^ne: ßerj. gber^arb geb. 1447, begibt fl(f^ ber 9icgtc# 
rung 1498 t 1504. ®em* (glif. Äfff. «Ibr. ö. »ranbenb. Jodjter. 

jber). £einri4 geb. 1448, befommt SD^brnpelgarbt, gefangen aU 
tf^bftnntg t 1519. ®em. l. (Slifab. ®raf ©imon »- Swepbröcfen £o(fy« 
tcr. 2. ita @raf 3o^ b. @alm Xoc^ter. 
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^rfUrtttig öer Äupfertttfef«. 



1. Cai SUeirupfer fttUt ben romif^eii Sihni^ %x\€tv\^ ben lY. m 
nact bem @emälbe etnc^ uiibefaiititeii altbeutfi^en Vitiftti in 
ber (. (. ^(mbrafer * Gammlutid iu SBicti. 

2> Z)a< Si(bnif Sthm% iaMlaui , na^ Um Gtammtaumt ttx 1 1 
9mbrafer«6amm(un9 )« SBten* 



,% 

V 



Don SBBerfen, feie auf l)ic ©efd&id&tc feeg ^aufed ^abi$ 
bürg bis }um ©cblujTe bed fed^gten Sauted Sejug l^^aben. 



715. •A.eneis Sylvinty Opera qoae exsUnt omnia, Bailleae. 157t. 
Fol. 

716. Archiv Cesky cili 8t8r<^ pjiemn6 paniätky ceskö i morawfkö... 
•cbral a wydal Frantisek Palacky. Prase. 1840. 4. Djl I. 

717. 93ef<^rcibttiid ll^tftorifAer utib tiütfirü^er fBlttfmütii^UiUn btx 
Sanbfc^aft ^afe(. S8afd. 1748. 8. 23 ©tucTe. 

718. Bonfinii Antonii , rerum hiiDgaricarum decades. Potonii. 
1744. Fol. 

719. ei^txt, dixiftian t\ SSerfud» einer &tW^tt ^rönnd. ^J&xünn, 

18:28. 8. 

720. Qn^tl, 3o^ann €(^rt(ltan, ©efc^tc^te bed Undartfd)en 9{et<4^ unb 
feiner 9?e6en(ant)er. i)a\lt. 1797. 4. 4 S3änbe. 

721. (Sngel^ Sodann @I^ri(lian, ©ef^ic^te bed Sreiflaated Otadufa. 
5Bien. 1807. 8. 

722. C^ugf, 3o(^ann !]i?epomuf, @efd}t4te ter f ontgr. @tatt aRat)rlf4« 
9?eufta{>t &(mö^. 1832. 8. 

723. %tU, Sol^ann, au6füf)r(td^er fdtmii, tai ber waf^re &ibuxti* 
ort ber am 17. Sebruar 1448 mit bem romifdyen (^tut)I %t" 
fd^IofTenen ^oncorbaten nid^t 9f4affenburd , fonbern ^ien fe^. 
ffiien. 1790. 8. 

724. Stfc^er, 29Uvi ^iatUlaWr &tS^iäit€ ber ttni^U jbauptflabt 
uob eränafeflund £)Imt}$ m SlRarfdraftf^um aj^&tiren. £)imu^. 
1808. 8. 2 SSbe. 

725. grepberg, ÖÄax greiftcrr oon, ©ammlung (^ifforifcfter ©(^riften 
unb Urfunben gefd^opft aud ^anbfc^riftett. Stuttgart unb Xä« 
binden. 1827. s. 4 SBänbe. 

726. Äremer, €?^riflopl^ 3acob, @cfd)id)te bc« Sf^urfürjlen griebricfj I. 
Don ber ^faU- ^tt einem Urfunbenbuc^. Q^ant^eim. 1766. 4. 
2 SBänbe. 



214 

727« ihiri, Sraiii, ßtfttutli^ unter l^atfcf Srtebrid^ hm Sterten. 
Siem 1812. 8. 2 mute. 

728. Seer, %vittti4i S^et^err t)on, Utiterrtdyt t>oti Ui Sritiaitfe^ 
Oeflerretc^ älterem unb netterem !Bef!(e ber O^arf graff^aft ^ur« 
(lau. ®ten. 1768. 3o(. 

729. 2ett^ner^ SIoU grtebrt^, ißerfnc^ einer SRonodrap^te über bie 
JTret^flabt Sn^enburg- Sien. 1840. 8. 

780. Pejachevich , Franciscas Xaverios , Hittoria Serriae gen cot- 
loqnia XIII. de Stata Regni et Religionia Serviae etc. Co- 
locsae 1799. Fol. 

781« %tit\^ntt, Sodann X^abbauj Snton, SSerfuc^ ober bie natörH« 
d^e nnb ^olitifd^e ®e(d)id^te ber bh^miS^tn nnb mä^tH^tu 
Serfliberfe. SSien- 1780. gof. 

782. Pilariy Adolphos, et Moravets Fnnciscna , Mortviae historia 
politica et ecclesiastica. Rranae. 1785« 8. 3 Tom. 

788« Pray, Georgias, Hiitoria regam Hungariae etc. Badae. 1799 
— 1801. 8. 3 Vol. 

784. 9rt|/ Sran} Xaver ^ Sefd^reibung nnb @ef4id^te ber 6tatt 
Steuer nnb i^rer nftc^flen Umgebungen. 2in}. 1837. 8. 

735. 9ri(, fran) Xaber, ®efd^id»te ber SBenebiftiner^iMbfler earfen 
nnb eietnt Sin). 1841. 8. 

73ß. IFlaumer, ®eorg 9Bi(^eIm 90n, Codex diplomaticns Branden- 

bnrgenflis continoatus. @amm(ung ungebrucfter Urfunben ittr 
SBranbenburgifc^en @ef4i4te. Serltn^ Stettin unb (Stbing. 1831. 
4. !Banb 1. 2. 

737« Riegger, Joi. Ant., Analecta Accademiae Fribargensia adhi- 
atoriam et jarispradentiam praecipae ecclesiasticam illustran- 
dam. Vlmae. 1774. 4. 

738.- Hiegger, Opascula ad histor. et jarispradentlam praecipoe 
Ecclesiasticam pertinentia Fribargi Briig. 1773. 8« 

739. Senkenberg, Henricns Christ. Baro de, de jndieio camerali 
hodierno. Vindobonae, 1764. 8. 

740. ^epfer, Sran) Gera^l^., für) gefafite €^ronif ber f5mgfi<6 pri« 
Dilegirten unb freien Serg« unb i^rfi<flabt SBubmetd (SSubigO' 
n>ice) im ^5nigret4 f&bi)mtn feit i^rem Urfprunge M inm 
Sa(^r 1840. Subweit 1841. 8. 

741. Sternberg, Kaspar Graf, Umrisse einer Geschichte der bob- 
mischen Bergwerke. Prag. 1836. 8. 2 Bande. 

742. Wagner, Carolas, Analecta Scepasii sacri et profani.^ Vien- 
nac. 1774 — 1778. 4.'4 Vol. 
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743. liü^tnblatt, Sßxüimtt, JBrflttn. 1824—1887« 4. 4 SBAnbe. 

744. SBurflifeti , e^rifltan , föaiUt eiiroiiif k. Safcl. 1765. gol. 

7^5. Ziegelbaoer, Magnoaldas^ Hiitoria Monasterli BreTnoTieiitit 
in Bohemia Ord. sei. Benedict!. Goloniae. 1740« Fol. 



^n^altmtiü^ni^ bed fec^dten X^üU, 



S5 u d) I. 

St mbttdtti Uittt mUt @. 4. {>. gne^ri«« gSer^anMnngen 
mit ttn Ständen )>on £)e|lerreid) 5. St. dUf^M^ utiD bie jbungarae. 
@e(>urt j^. fiabt^laü^ 7. ^a^I ffilatiMat)^ üon !po(en lum Jtömg »en 
|)undarn 8. Stvit^ bcr Parteien in jbungarii 9. Ordnung j(. 2a< 
Di^laod 10. jberjod flfbrec^t gum SSermunD ttiUlt^tn ernannt to. 
%af)I jb- Srtetrict)! lum rdmtfdjen £5nid ii. Ctreittdfetten j(. {rie^ 
rid)^ mit feinem IBruOer Sllbred^t 12. 3uflanb S&l^men^, 5tdnig«i9a!|l 
£)eri. IKbrec^t^ oon ^a^ern id. SfufflfUung t>on ©udernatoren. i<>- 
5{. ^labi^la«) tn jbungarn 17. Sage ber jfdnigin C^lifabetf^ 18. Die* 
felbe öbergibt Sabi6(at) bem St. S^iebr. so. Srtebrid^ aU Sormunb 21. 
'Seifegung be« ©treite^ mit feinem trüber %i1>xt^t 2i. St. 9nebri4 
ünt> UCrid) ^i^in^er 23. 93er(^anb(ungen {wifc^en ber St- @(ifabet^ und 
^latiilat 26. Erneuerung Ui Jtriegel 29. Srteben<t>erfu4e, Xo^ 
ber ^bnigin 30. St. Sriebrid) tiefet in ta^ rpm. 9{ei(^ 31. ringele« 
flenf^eiten ber ^irdje 33. Sriebrid}d5{r5nung ali thm. Sthnx% 34. Sßtt^iU 
niffe mit ben EibgenofTen 35. Die SBa^Ier i!ird^ent>erfammlttng 37. ft. 
grlcbrid) inXirof M9.{)^igmunb 39- J!rieg {mif^en ttm xhm. itönig 
unb f. «Brub. 9(bred)t 40. Verträge mit ben ©rafen «)on ^illi 41. 3«' 
danb Oetlerreid}^ 12. (Lürfeniug Jt. Slabi^fao« unb ^i^iadit t« 
aHarna 4.5. X)er^rmagnaf^nrri€g 46. (Streit jwifcben ber jb<rrf(4<tf( 
oon Oeflerreid) unb ben (Sibgenoffen 50. ^ö^menl 5ßermaltung unb 
©ränsfe^ben mit ber £)eflerrei4ern 52. SSerf^anblungen n)egen i^.Sabt^' 
(aiDd^nerfennung53. Srieben<f4(uf mit iDla^ren54. <^. Sabi^fau^ und 
bie ^Ungarn 55 ülnerfennung bedfe(ben aU^bnig unb^a^(|)un9aM 
|um ©ubernator 56. t>txi. ^igmunb unb tit XiroUr 57. Derfdbe 
fümmt nad) Xirol 61. |)er| ^(br. Unter^anbfungen mit ^Wm ^^^ 
^urgunb 62. ^ei(l)^fa4en 66 64n)eiierange(egent)eiten 67. ^a^tn^ 
tuht mit Tläffvtn 6^. SRit Q35^men 69. ^unyab^ S^(biug gegen ^• 
griebr. 70. £anbt<ig in £)eflerrei4 72. Jriebe mit £)ungarn 73. 
Die Sb^men forbern £. £abiMai» 73. ^irc^enangefegen^eiten 7i 
Sonoent }u granf fürt 78. iBer^aubfungen mit bem römifc^en jbofe 79. 
Xob <Papfl Eugen IV. u. Waffi ^ticolaui V. iu feinem 9?a4forg(r8l 
auflbfung ber ^a^fer 5?ird|enoerfammfung 82. $lbf(^(uf ber €onc9r< 
bäte 83. 






8 tt (() II. 

3ttf(anb S&^meit« 87. ^obie^rab aüetnider Sttbemator 88. 
(SttifaQ bcr @aAfeR 89. Sa^c jbttn(|artt< itnb XütUn^u^ X>uiioab^ 91. 
^ttti^ab unb @t^fra 92. Die {>undarii begebren SabitfaiX greüaf« 
ftttid 98. Xob ber j^aifertnn Barbara 94. Stritt ber Dc|lerret4er 
iiedett ^Pancrai be ®|. SRino^ 95. Sfufgebotb degeti bie jöuitdarn 9('. 
^ttffleaung »oti Sanbe^Derioefertt in Oeflerrctd^ 97. Ci^ingcr unb 
bic gegen 5t. Srtebricb. 9Serfd)wornen |u SKartberg 98. Xag in SuC 
ber^berf, 2abt4(at)d jberau^gabe geforbert 99. Sanbtag iu ^Un, bte 
®tdnbe verweigern it. griebricb ben ferneren ®eborfam lOO. 3o' 
bannet Sapiflran iU ^ien lOi« U(ri(^ (Si^inger ober|ler jbau^tmann 
in fötft. 102. Sönbnig mit ben ®tänben Ui ianbti ob ber dtini 102. 
^. griebr. unb bie Siaier, 9$önbntfi ber Settern mit ben Oeff. 103. 
9Berbung ber bfl.^tänbe anders; @tgmttnb megen beffen ^Beitritt I04t* 
®efanbtf(4aften ber bfl« unb bungar. ©tSnbe an ben f)t\l SßaUt 105. 
St. Sricbr. unb bie italienifcben 9tet<btangelegenbeiten 106. @efanbt« 
ftbaft wegen befTen Sermd(^(ung mit Eleonore üon ^Portugaff 109. A. 
Eleonore )U ©iena HO. Sriebr. in 2Kom iil. itaiferfrbnung unb 
5Bermä(^(ung ili« <pdpfiri(be ^egünßigungen 112. it. griebr. gebt 
na(b 9?eapel 113. 9{ä(freife 114. SSerfabren gegen bie jDeflerretcber 
115. 9[u«bru(^ Ui itrteget 116. Sefagerung ber 9?eu^abt, ber 
<|>aumfir(l|er 117. griebentioerbanbrungen 118« S(ut(ieferung ^bnig 
£abitla«»< unb (Sinaug in ffiten 120. 

^ n d) IIL 

(Eroberung Aonflantinopeld 123. (Srfinbung ber fBucbbrucferfunfl 
124. [Keicb^tag wegen eine^ Xärfenjuge« 125. Jebbe mit bem 
(Sllerbacbrr, ^Paumfircber u. a.i26. %oh !Papfl ^icolani V«, ^alirt m. 
fein 9^ad|foIger 127. Umtriebe gegen ^. Srtebricb 128 aSermab^ung 
Sl(bred}t< 129. i)änbe( iwifdjen greiburg im U. unb ben jber). oon 
iSaoopen ISO. Sage ®(bwaben^ 131. 9((bre(bt< ge^be mit ben 
ülei(b^ffabten 132. (Streit wegen O^^einfelben unb ^cbaft^aufen 133. 
^(bred|t< ^Sertrage mit iSigmunb 135. jber$. Gigmunb« SBermftblung 
137. ®eine Verwaltung XiroU 138. Der (Erif^erjog^titet 140. jbau^ 
orbnung 140. SSerdältniffe mit @igmunb 14ji. d^teidi^oerwattung £. 
grtebr. 142. 93unbmiTe 144. ebrgrr Stngelegenbeiten 145. 

S tt (^ IV. 

Sanbtag lu ^itn 149. Sabi^rat»! SBerbältnifi lU Sbbmen 150. 
SU ben ^Ungarn 151. SBerbanblungen mit it. griebritb l^^* SJfinb» 
nif iwifcben Vobtebrab unb bem SiKicr 154. SSerwaltunj Oefier* 
VI. SBanb. 15 
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ret(4l'i55. {)un9ab« iSt^hl^m^ 156. «naetegen^etten inxemtwi%i 
157. j(. £att<(at) iR ^ttitgarit 158. Suflatib jbtiti0arti< 159. SSer« 
treti^und be« CtKter« lei. SBerwaltutid DeflerretA^ bor^ 9nwafbc 162. 
Sermdf^fong Don ^. Sabi<(ai9< @4»eiler, (Stifatetb 163. SabUim 
Ordnung in Vrag 165. ^obietrab al< @utttmtot 166. jbeimfetr 
Sa«(o5 nac^ Oeflerreid^ 168. Sieberaitftia^me bee ^iSier^ 169. Der 
CiSter itnb {)itn9ab 170. 9^cttc iBer^^anblungen {wifc^en beut StH» 
ißtMaui »nb ^. Sriebrict 171. )Dte iD<matiengefa(^r för {)ungani 
173. Scfgrabl Seraaerung 175. Hob jbtinvabl unb'5(aptf}ran6 176. 
ft. 2abi6(ait6 ite^t na4 jbungarn 177. SRorb be6 €tater6 178. j(. 
SabU(au6 vnb bie jbunpaben 179. ^iOier (Srbf<4aft6facbe 180. ^a* 
biifaul jbunyab mirb gefangen unb Eingerichtet I8i. anhaften )iiy 
SermAdlting it. 8abi6(att6 184. gug na4 9rag 185. 2)el ft&nid« 
•Xob i87. 



Zweite Naöbtrige . -. 

. s II d 6 m ' 

Verzeichiiiss der Ürkanden zur Geschiebte de» Hauses 
HababiirgToa 1308 bis 1358 nebateiaigea VerbesMnm- 

gea der bereits abgedrückten. 

45b. iSOd.^li^. Oetober. Mttiidrochkigen. Die Hetiog« Priedrioh u« Leu- 
pold y^Tpfioilen Konraden, genannt Nachtralis^ für geleistete Dienste 
5y^ Mark Silber Konit. Gew. jührliche Gvlt auf dem Dorf .Bnbesbeim 
(frdher dem Barkard Ton Ellerbaeh Tereetet> färbO Mark Silber, k.- 
1l. g« Arob« 

75. netze zu „Hormayrs Tascbenb. ISÜ. iiO*** - 

87b, 1910^ Qi. Oeteber. 2ofingen. Herzog {lenf old «tfitet'fdr #J Aekeiio, 
eeineA firuder Rudolf und eith eelbst) Jahrseiten -an Inteirlaken nnd 
Tergabt dem Conv«nte nnd der Schwestersammliing daeelbat •verechile- 
dene ZInse a. Gnter unter Eiger nnd an' der Hklten..SoUth. Wocben-* 
blatt- 1829. 117. — Behweizer Getehieklf« XI. 333:Hr. 95. 

95b. 1811. 8« Februar. Ostermütingen. Heriog Ludwig von Baiern* 41« 
erwählter Sprnchmann zwifireben K. Otto Von Hnngarn nnd «eines Br.-' 
Stephan Kindern einer nnd Herzog Friedr; und seinen Brüdern anderer 
Seits verspricht den letzteren das Hans so Newnbnrgi snHI«kiiiiteli^. 
k. k« g. A. 

170 aetze hinan „Kirchliche To]»ograpkie. XIV. 253.^' 

Si4. setze hiDzn „Solothurn. Wochenblatt. 1820. 19.— Schweizer Ge- 
nchicbtf^ XI. 257.<< 

2i4b. ' 1818. 1. August. Willisan. Hartm. und Eberhard Grafen von Ky-»' 
bin^ versprechen 10 benannte Edelleute (darunter Burkbart der Senne 
und Hartmann der Senne), die der Herzoge ▼. Oesterrelch Diener, in 
den nichsten zehn Jahren nicht vor des bnrgundische LandgeHcht zn 
xieben, sondern allenfallige Streitigkeiten durch ein Gericht von fönf 
Schiedlenten beizulegen. Zürcher Staats - Archiv« —Schweizer Ge* 
•chichtf. XL 258. Nr^ 110b. 
2i4^c. 1818. 1. August* Willisau. Hartmann nnd Eberhard Gebvfider von 
Kybnrg vertragen sich* mit H. Leupold und s. Bruder um die För» 
demngen die letztere an sie hatten wegen der Landgrafschaft Bnr^ 
g^nden und geben an Oesterreich aaf die Eigenschaft d. Städte Wan- 
gen und Hitwyly die sie. als öster. Lehen behalten, und verzichten' auf 
alle alten Anforderungen an das Haus Oesterreich die von ihrem Vater 
Grafen Hartm. herrühren, Sol. Wochenbl« 1819. 470« «^ Schweiz. Ge- 
achichtf. XI. 257. Nr. 109. 

1IL 1 
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ei0. toU lielflfl«!! ,,1318. i« Angaat. Willlsaa. — Solothnrner WochenbK 
1819. 472« — Schweiier GMchichif. XL 257. Nr. 110.<' 

28fi. Aiiflge«telltiaBaflel.<<: setie lo ,,Solot1inrii« Wochenbl. 1819/^ 473.— 
Sehweiier Geschichtif.* %t 'S5b.M 

S51b. 1314. 7. Jnli. Wien. Hersog Friedr. Schreiben an die Stadt TreTito 
den Wiener Kanfleuten durch Rizardo de Camino sngefugten Scha- 
den zn erseUen. Yerci. yil.3|. (vegen der Jahrs, vergl. Verci. VIL 40.) 

266b. 1314. 18. Auguet. o. 0. Schreiben der Stadt Treviso an Hersog 
Friedrich iri Betreff der Vergfitong del Wiener Kanflenten sngefagten 
Schadens. Verci. YII. 47. 

267b, 1814. 27. Aug, Mundrichen. Hrs. Leup. setzt Diepolten dem Gassen 
8« Diener fftr seine ku leistenden Dienste für. 40 Mark Silber 4 Pfand 
Gelt auf Bwey Guiern sa Bobesheim bis znr Wiederlosang. Ins« in der 
Vrkde« H. Friedr. d. d. Tirol Sonnt, vor Mich. 1430. k. k. g. A. 

269b. 1314. 11. September. Wien. Hers. Friedr. bewilligt, daas Niklaa der 
Prawzel das halbe Urfar zu Nnssdurf seiner Gattin Diemut and oelnea 
Töchtern verkaufe. A. snAspem. 

82i^ soll heisten >,1815. lOU April. Zürich. Kg. Friedrieh verpfändet die 
FrciTogtei im ob. Thorgaa an Jacob ron Frowenfeld fnr 200 Mark 
Silber, inbegriffen die früheren 140 Mark. Zellweger Urk. I. I. 110.«' 

392b« 1316. 23, April. Wien« K. Friedr. bestätigt den Hausgenossen ss 
Wien die Handfeste K. Rudolfs vom Jahre 1277. Chmel Geschichli- 
foTseheri UI. 477* 

4701 soll heissen nl31& 22. September. Bei Solothum auf dem Felde. 
Hers* Leopold für sich and «eine Neffen Rudolf nnd Johann «rerpfin' 
. det dem Johann ron Weissenburg nm 2100 Mark Silber die Festen 
Interlaken, Vspunneuj Oberhofen, Balmen nnd Vnterseen mit dem Be- 
ding dass ihm Weissenborg mit den Ffandschaftleuten als mit 300 
Sfainn »einer alten Unterthane» gegen die Waldstätte Hülfe leiste. SoL 
Wochenbl. 1818. 210. — Schwcis. Gcschf. XI. 267. Nr. 137. 

471.! soll heissea „1318. 24. September« Bei Solothum anf dem Felde. 

' Johann, ymx Thurn, Herr su Gestellenburg in Wallis, schwort Heri., 

Leopold so lange der Krieg mit den Waldstatten danern wird mit 3000 

Mann die der Hersog verköstigen soll nnd der Freiherr führen wird, 

sn sieben, wohin Graf Eberhard von Nellenborg , Rudolph von Aar- 

blirg und Ulr. von Bötikon heissen werden. (Im Kriege gegen Bern 

mit 10 Helmen u. aller seiner Macht diesseits desQebirgs anf 4 Jahre. 

Aasgen« der Freiherr Ton Weissenborg nnd seiner Schwester Kinder.) 

Sol. Wochenbl. 1818. 211). ^ Schweiifer.Geschichlsf. XI. 267. Nr. 138. 

508b« 1319. 22. Aug. M engen«. Hers.f^etipold beurkundet Heinrichen den 

lloten, Bürger su Vlm, 20 Mark Silber schuldig zn $ejn nnd verplan- 

. det ihm. dafür die Vischencs su Tolcrhaim. k. kV g. A. 

ß33b« 1320. 22. April. Botsen. R. Friedrieli bestät. die Vergabung Ton20 

Mark Verones. Denare an das Prediger-Kloster su Botsen durch Graf 

Heinrich ron Gors. Chmel Gcschichtsf. HI. 574. 
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610b, 1823. 18. Deccmber. Ulm« Hersog Lenpold f&r «teh und seinen Br. 
gibt Diepolted und Gerwigen den Göasen ron Llphaln 250 Pfd. Hil« 
ler für geleift. Dienito und versetzt ihnen dafür daf Dorf Niederpo- 
besflhaini« k. k. g. A« 
621b. 1323« 12. Juli« Dicssenhofen. Hersog Lenpold beurkundet Dle- 
poHen und Gcrwigen den Gnsfen Ton Liphain 180 Pfand Haller und 
die Kogt sn Ulm schnldig %n sejn nnd verpfändet ihnen dafür eelae 
Rechte sn Schadlng, Lybin. etc. k. k. g. A. 
681b, 1825. 13. Juli. Verona. Can grande de la Scala ermächtigt eeU 
neu Procurator, Nie. de Altemano in dem Streite mit K* Heinrich von 
Böhmen anf den rom. K. Ludwig und Hers. Friedr. In seinem Namen 
SU compromittiren« Vcrci IX. 80. 
684b. 1325. 23. August. Innsbruck. K. Heinrich von Böhmen - Karnthen 
ermächtigt s. Procnrator Propst Heinrich von VÖikermarkt in seinem 
Streite mit Cane de la Scale, Reichsvikar von Verona und Vicensa, anf 
den rom« König Ludwig und Hersog Friedr. von Oest. sn compro- 
mittiren. Verci IX. 74. 
686b. 1325. 4. Sept. München. K. Ludw. und Hers. Friedr. beseugen, das« 
Nicolaus de Altemano Frocurator Gane's de la Scala dessen (inserirte) 
Compromissurk. auf sie beide in s. Streite mit K. Heinrich i von Böh- 
men d. d. Verona 13. Juli 1325 vorgebracht haben. Vercl IX. 79. 
686c. 1325. 4« September. München. Propst Heinrich von Volkermarkt, 
Frotonotar K. Heinrichs von Böhmen als Frocurator desselben, und 
Nicolaos de Altemano Frocurator des Cane de la Scala compromittiren 
INamens ihrer Herren auf Konig Ludwig und Hersog Friedrich von 
Oesterreich in ihren beiderseitigen Streitigkeiten. Verci IX. 80* 
686d. 1325. 4. Septemb. München. Schiedspruch des rom. R« Ludwig« 
nnd Hers. Friedrichs ron Oesterreich swischen K. Heinrich v. Boh* 
men nnd Cane de la Scala von Verona. Verci IX. 82. 
700b. 1326. 22. Mars. Innichen. Kg. Friedrich bestätigt die Freiheiten 

des Stiftes Innichen. Sinnacher Beitrage. V. 134. 
7ftSh. 1327. 25. Mars. Konstans. Hersog Albrecht schlagt den Rittern 
Dicpolt und Gerwig den Güssen von Liphain 32 Mark Silber Konst. 
Gew. auf den Sats des Dorfes Bubesheim, für geleistete Dienste nnd 
den bei Burkard von Eilerbach erlittenen Schaden, k. k. g. A. 
ISsb« 1330. 12. October. Pruk. Hersog Otto beurkundet Diepolten dem 
Güesen und Gerwigen s. Bruder von Liphain 78 Pfand Haller schul- 
dig zu seyn und verpfändet ihnen dafür 1 Pfund Gelts auf der Vogtel 
SU Alishusen und sn Abprastcten. k. k. g. A. 
%ib. 1382. 12. April. München. Hersog Otto willigt ein, dass Gerweig 
und DIepolt die Güssen um 20 Mark Silber Augsb. Gew. 87 Schilling 
Angab. Pfennige Gelts auf ein. Höfen (auf des Kungs, auf Virichs des 
Besserer und Heinrichs Hof in den Fach) die Hersog Lenpold dem 
Ritter Wolf von Wasserburg verpfändet, an sich gelost, k. k. g. A. 
II 7b. 1337« 22. September. Wien« Uersog Otto bewill, dass Wernh. der 
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PreoMel 18 Pfand Wiener Pfennige «if den halben Theü des Urbn 
SQ NiMfdorf dem Sonred Domprobst sa Wien verk. A. %n Aspem. 

liiib« IddS. 1. April. Wien. Heraog Albr. bewill das« Ott der Idangs- 
peager, dessen Gattin Geyxei nnd Wernh. dem Preassei 9 Pfd, Gelts 
naf dem Urfar zn Nassdorf dem Konr. Wiltwericher Borger so Wien 
Terk. A« zn Aspern« 

1205b. 1339. 29. Mai. Wien. Herzog Albr« bewiUigt der Jüdin Trebel 
38 Pfond Gelts anf dem Urfar %n Nnssdorf an den Wiener Bärger 
Konrad den Wiltwercher za yerkaafen, A, za Aspern. 

1214b. 1339« 13. September. Wien. Hrz, Albr. bewiUigt dass Wernb. der 
Frenzzely das Urfar zo Kassdorf an Konrad den Wilwercher Barger 
zn Wien verkaufe. A. zn Aspern. 

1222b. 1839. 10. Deccmber. Graz. Herzog Albrech^s Munzordnnng fnr 
Steyerroark. Ghmel ost« Geschicbtsf, III. 477. 

1285b. 13^1. 3. December. Wien. Herzog Albr. nimmt die in s. Landea 
gelegenen Güter des Bischofs Mathaas von Brixen nnd seines Gottes- 
hauses in seinen Schutz. Sinnacher Beitr. V. 232. 

1323b. 1343. 6. Januar. Wien. Herzog Albrecbt gibt seiner Gemahlina 
Johanna 57^ Weingarten zn Yedelsdorf. Schlager Wiener - Skizze a 
IL 254. 

1328b. 1S43. 4. April. Wien. H. Albr. bewill, data Relnprecht der Tim 
Gülten zu Engelschalfcld an Konrad den Wiltwercher Terk. Arch. la 
Aspern. 

13^2. setze hinzu „Kirchliche Topographie XIII. S80.<' 

1355b. 1344. 5. Februar. Ehing. Herzog Friedr. erlaubt den geistlichea 
Frauen zu Ober-Schönfeld dass sie den Wald genannt Manstrer WtU 
gereuten und zu Bau bringen mögen. Freyberg VlII. 4. 

1390b. 1345. 12. Mai. Wissegrad. Kg. Ludwig gelobt alle dem Herzog 
Albrecht von seinen Untertbanen aus Hungern zugefügte Schädea 
auf dem Rechtswege ersetzen zu lassen, k. k. g. A. 

I4i3b. 1346. lt. März. Wien. Graf Heinrich yon Hohenberg sagt Her- 
zog Alhrecht einer Schuld von 1000 Guld. daran er anch Ton dessei 
Küchenmeister Stybarii ein Boss und einen Hengst empfangen Isi. 
Freyberg VlII. 66- 

1422b. 1346. 30. Mai. Wien. Parchart von Elrbach der altere Terheisit 
dem Herzog Albrecht die Hften. Purgow, Risespurch nnd Günzbor^ 
die ihm für 850 Mark Silber versetzt sind, da er mit dieser Sumat 
auf die Mauth zu Gmunden nnd die Steuer der Steyermark g^ewieset 
worden, noch im Laufe dieses Jares zurückzustellen. Freybeif» 
VIII. 74. 

1427b. 1346. 2. September. Wien. Graf Heinrich ron Hohenlocli eal- 
ledigt Herzog Albrecht einer Schuld von 10 Pfund Wiener- Pfennige«! 
die des Heinrich Diener Trenglin von Nennek worden sind. Freyl»; 
VHI. 82. 

,1475b. 1348. 31. Januar, o. O. Graf Albert t« OetUngen findet sich 
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gen der Helmsfeuer seiner Gem. QÜn, Adelheid von Ortenbnrg mft H. 
Albrecht dahin ab, das« letzterer 2000 Pfund Wiener - Pfennige zn 
entrichten nnd auf der Manth su Linz anzuweisen habe. Freyberg 
VIII. J26. 
1477b. 1348. S4. M3ri. o. O. Graf Eberhart Ton Neuenbürg, Landgraf 
im Hegow, qnittirt Herz. AlbrJBcht den^Empfang aiiet ihm schuldigen 
Geldes. Freyb. VIII. 129. 
1477c. 1348. 1. April, o. O. Eberhard der Truchsess von Walburg heur- 
kündet dats Herzog Albrecht dem Kloster Ober- Schone feld 13 Lehen 
zu Niwenra finster geeignet, so dass es dasn weder Vogt noch Pfleger 
zu nehmen brauche. Freyb» VIII. 129. 
1508b. 1349. 17. August. Purkhartstorf. Herzog Albrecht nnd s. Gem. 
Johanna stiften zu Wien vor dem Widmerthor zu Ehren der heiligen 
Katharina und des heil. Dibald eine Kapelle und dabei ein Spital für 
12 ehrbare Frauen, dürftige Witwen oder Jungfrauen' „die Edl sefn.*^ 
Kirchliche Topographie XIII. 334. — Schlager Wiener-Skizzen II. Hi. 

1.517. setze hinzu „Freyberg VIII. 1?8." 

1518. setze hinsn „Freyberg VIII. 188.*' 

1560. setze hinzu „Freyberg VIII. 218.^' 

1582b. 1351« So. November. Gontzpürch. Herzog Albrecht versetzt Hil- 
polden von Chonring den Kirchensatz su Vtingen um 30 Mark Silbev 
wofür er ihm mit drei Mannen mit Helmen dienen soll. Freyberg 
VIII. 226. 

1584b. 1352. 29. Januar. Wien. Herz. Albr. stiftet eine ewige Messe auf 
unser Ff aueu- Altar In der St. Diebolts- Kapelle zu Wien. Schlager 
Wiener Skizzen II. 254. 

i59^b. 1352. 1. Juni. Wels. Eberhard ron Walsee, Hauptmann oh der 
Enns beurkundet dass er nach Rath und Willen Herzog Albrechts in 
seinem Streite mit Bischof Gottfried von Passau auf Rein precht von 
Walsee s. Vetter^ und Berchtold von Losenstein, der Bisch, aber auf 

. Gf. Leutold T. Schowmberch und Tursen v. Tirnstein gegangen, u^ 
yirich von Walsee seinen Vetter als Obmann, diese 5 sollen nach 

' Herz. Albrecht Wiederkunft von Schwaben Recht sprechen. Freybg. 
VIII. 246. — Monum. Bolca. XXX. II. 205. 

1596b. 1352. 20. Juli. o. O. Heinrich von Isenbnrg gen. von Dachs- 
lierg verleiht dem Jacob Linpreclit zu Memmingen das Salzgeld aus 
'dem Salzzolle zu Memmingen dessen Lehensch. sein sei. Vetter Heinr. 

^ Vfin den Herzogen von Oesterreich erhalten. Freyb. VIH. 249. 

1598 b. l352> 10. August. Baden im Argau. Herzog Albrechts Bönd« 
niss mit Markgraf Ludwig von Brandenburg. Freyb. Vlll. 2.50. 

1625b. 1353* 12. April. \'Vien. Bnrchart der alte von Elrbach, Marschall 
K. Karls y. Rom rergicht dass ihm Herz. Albr« an der Rechnung nm 

• alle Dienste, seit er dessen Landvogt u. Pfleger im Argnu n. Thurgau 

* gewesen, sonderl. in dem Kriege gegen die Züricher 23500 Gulden 
zchaldig geblieben, woran er lu Schwaben 10600 fl. nnd von der Manth 
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Hctwg «« «He Cdiirfcrii ▼•■ S8SS 

— f Hird^efip vi 

icrFi 
StmWrg adt 100 PM. WicMr-PTcttuge jifcriirfcrr Bw^ii ■ 
Geriete HemaimH behalt, ni fie BehaMn^ mm Gm^Ur^ 
aMvMPtet. Freyfc» TIIL 207. 

l6S7k. fd$S. tL Afril. •. a Bwdbat« ▼. SIrteeh, Mandsl K. Ui 
VMlU«, bewluuiiei 4aM Hen. AUbr. üuh S79 Mark Silkcr mim 
eefcsU. 8M 4er 75 HefaM, dUe er ik» «ker die #5 Dieser sewwa 
kat ia 4eM Kriege gej^ea die Ziricker nd Eii g eae - cj , aaf 1 Smi 
Hirebpvrg mmi Praadeakerg gewkiagea kake. Frejk. ¥111. 2S7. 

iS38k. IB». Ik. Jali. PaMaa. K. Karl ertkeiit deai Heraag AAr. Tdh. 
swieckea ikai aad Markgrafea huimig Tea Braadcakarg aa calKha- 
4ea* Freyk. YIU. 972. 

f638c. 1553« 16« Jali. PaMau. Hersag Alkreckt besUügt deai KL Ne- 
der-AItaick 4ie Toa a. Varfakrea Alkr. aad Friedr. ertkeilU WuA- 
kefreiong. Freyk. VIII. 275. 

164a aetsekiasa ^reyberg VIII. 973.'' 

1641. aeUe binsn »»Freyberg VIII. 274.'* 

1650. setse binaa ^^Freyberg VIII. 277.'' 

id59. tetze hiasa y^Freyberg VIII« 289/« 

1660. fetse kiasa ,,Freyberg VIII. 290.'' 

1680b. 1854t. 18. Mai. Wiea. Ueraog Albr. Ordaaag fir die Kirckea 
St. Tibald oad das Haos, worin die 12 edlea Franea dabei, üt ta 
Orden def keil« Fraacifcus genannt den Bnieerorden, fortan tnf^ 
•ollen. Sehlager Wiener-Skiasen II. 2SM). 

1694b. 1354. 10. Jnli. Ehingen. Heraog Albrecht beorkuadet diM BmU 
der Geraifl too Vlm, seiner ehelichen Wirthin 80 Pfand HaUer tb 
Widerlegang aof das Gat Norssing angewiesen habe. Frejkes 
VIII. 299. 

1712b. 1854. 17. October. Brak im Argan. Hra. Albrecht TerspricHt ^ 
Marltgrafen Ludwig Ton Brandenborg und s. Sohne Meinhart pf^ 
Jedermann beixastehen ans genom. gegen das vom. Reich n. dea £i» 
Ortolf von Salzburg. Freyberg VIII. 308. 

171db. 1354. 17. October. Brak im Argau. Hrz. Albr. ertheilt itm Kl 
Schönfeld die Gnade, dass es bei der neuen ,yRentti'' za Unnstren 
In der Hschft. zu Bargau ewig ohne Irrung Ton Seite a. Amtleute blä- 
hen soll. Freyb. VIII. 803. 

1713c. 1854. 21. October. Bruk im Argau. Markgraf Ludwig, Beruf 
Ton Baiern^ thut kund ein Bundniss mit Herz. Albr. und dessea So^ 
nen, mit Zuziehung seines Sohnes Mainhart, geschlossen in baMi 
wider Jedonuann, aufgenommen daaBeich und seine Bruder. K^^* 
B. A. 



t7M. 1354« Bi. Q€Milr.;o« O; IgQM lAWit. lai. der ComwmMMiKl 
Obcr-SchoDenvelt geloben dem Hers. ülbr. die ihnen vedtelleiit neae 
^litovtiit'' in ihrem eigenen fiMe an Moneter nicht sn. «nreitiMNi. 
Freyb« VIII, 80*. * 

I7l5b. 1354. 85, ^eyember. Innsbrak. Herzog Albreeht, dem liferkgraf 
Ludwig ron Brandenbarg seine Lande und Leute zu Obetbaiem' in 
Pflegweise auf etlidhe Jahre empfohlen, gelabt alle Herren , Dlenfsl- 
lente^ Ritter, Knechte, Städte und Markte im Oenusse ihfer bisheri- 
gen Rechte und Gewohnheiten zu belassen. Freyb. Gresch, Ludwig dea 
Brandenb. 190. 

1747b. 1354. 26. Nov: Innsbruck. H. ülbr. gelobt s, Muhme die rSm. 
Kaiserinn Margaretha bei ihren Festen, Städten und Leuten in Ober- 
Baiern gelegen, so lange er dieses Landes Pfleger, tu schirmen und 
hei ihrem Recht zu erhalten nach Laut d. Briefe ihres Gemahls weil, 
K« Ludwig. Freyb. Gesch. Ludw. des Brandenb. 190, 

1749b, 1354. 30. Norember. Innsbruck« Markgraf Ludwigs Ton Bran- 
denburg Befehl an alle seine Unierthanen die noch nicht geschwo- 
ren, dem H, Albr. tou Oesterreich als Pfleger s. Lande in Ober- 
Baiern oder Hilpolden tou Stein s. Hauptmann an 9. ätatt sn huldi- 
gen. Freyb, Gesch. Ladw. des Brandenb. l9l. 

1750. setze hinzu „Freyberg VIIL 808/< 

l750b. 1354, 7« Peccimber. Inntbruk« Gegenbrief Markgraf Ludwigs ron 
Brandenburg und s. GemahL Margaretha an, Nr. 1750« Freyb^ Gie^eh« 
Ludw. des Brandenb, 191. r ■} 

1752b. 1354. o D. o. O. Markgraf Ludwig tou Brandenburg ntad sei- 
ne GemaliJ. Margaretha ertheilen • dem Hers. Albr. ToUmacht'die 
Festen Rodnik, Stein auf dem Ritten und Ehrenberg ron ^ä Friedr. 
Ten Tek an sieh ss loben, Freyberg Geschichte Ludwig des Bran- 
denb. 193» 

d787b. 1355. 21. JuH. o. O. Hersog Albrecht ist Zeuge in der Urkunde 
K. Karl IV. wodurch dem Eribisehof Gerlach von Mains bewilligt 
wird die Villa Mnnttiehe ten einer befest. Stadt an erheben. Fvey- 
bcrg. VIII. 324. 

1798. setse hinzu „Freyberg VllL Sl^S."^ 

1835b. 1356. 27. Januar. Wien.. BiscKof Berchtolds ron j^ichstadtTcyl- 
dung swischen H. Albr. einerseits, Jem Grsfen Albr. dem alteren Ton 
ÜVerdenberg, s. Sohne Albrecht and seiner GemahL Agnes, Schwester 
Bisch. Berchtoids, und dessen Brüdern Johann und Albr. Bnr^grafen 
xu Nürnberg andererseits, wegen der Stadt Weisscnhorn, Feste Puch 
etc. Freyberg VIII. 345. 

1835c. 1356- 27» Januar, o. O. Graf Albreeht tou Werdenberg der alte 
beurkundet, dass er mit H. Albrecht ganzlich verrichtet und was sein 
Sohn Graf Albr. nebst seiner Gemahl. Agnes um Weissenhorn und 
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Yin 

Wmtk wM dem Hm. «0liMlH||t^ «nit «.* WUloi geflchdiai. Yf^lerg 
VIII. 344; 

iStSd; 18S6. S7. Janwnr. Wi«. Mkttin «ad AlbreiAt BQTggnreB n 
Nfimberg yeniichten gegen H« Albr« aof alle Rechte o. üiispfiehe u 
die Stadt WeiMenhorn nnd Fette Poch, die Umen weil Markgraf 
Ladw« TonBraude»b.. ▼ersetzt, Freyb. VIII. 344. 

ift9db. la^d. lt. Febniar. Wien. iUerMig Aibr. an Bisch« Marquart tm 
Angfbvrgy daas er die Kirche an Vting, .Angsb« BisthnniSy Heinrich dei 
Schertbegs Sohn von Snlgen geliehen habe , nnd an der Stande aicht 
eingedenk war^ daas der Kirchensats nnd das Lehenrecht dasellMt Hil- 
polden Ton Knoering versetat sej. Frejb. VIII. 347. 

1941b. 1857. 13. Jnni. o. O. Qnittong Heri. Albr von Baiem aber 
800 Gulden, die Eberhard der Kapeller ihm von jenen IgOOO Galden, 
die Herzog Aibrecht von Oesterreich ihm schuldet, entrichtet« k. k, 
g. A. 

1959b. 1857. 8. September. Wien. H. Albr. bestat. dem Hochstifte Frei- 
sing die von weil. K. Rudolf d. d," Regentb. 21. Jnni ertheilfte inii 
Ton K. Friedr. Wien 13. April. 1316 bestat. Urkunde wegen derfreies 
Jagdbarkeit Freyb. VIll. 378. 

i969b. 1857. 4. October. Wien. Herzog Albrecht bewilligt Konrad dem 
Knollen s. kleinen Schanken dass er s. lehenb. 13 Schill. 9. Pfena. 
Gelts Wiener-Munze gelegen im Ddrfe in Epping irgend einem Got- 
teshanse vergaben könne, und überlasst ihm dazu die Eigenschaft dt^ 

• selben. Kirrhl. Topogr. XV. 14^ 

1971b. 1357. 7. NoTomber. Wien. Borkart vob Elrbaeh , den min nes- 

- »etPnpnlUa, aendet dem Herzog Rudolf van Oesterreich die Feste 
Mtotzense« mit der Bitte auf aie s. Sohne Wilhelm Ton Elrbtch u 
leihenv FVeyb« VIH. 882. 

20d8b. 1858. 5. Juni- Paasair. H«meg Alhrecht befiehlt seinem Mtotli- 
ner in Schärding DietreirhFlusthart dem Kloster Fnrstensell die Jlhrl 
bew. 6. Iffond Sala weiten Bandes n. 24 Pfund engen Bandes mioth- 
frey rerfuhren zu lassen. Freyb» VIII. 396. 

2039b.. 1358. 1.5. Juli. Nürnberg. |Cg. Karl IV. übertragt seinem Eidtn 
Herz. Rudolf die Landvogtei nnd Pflege zu Solothnrn und thut dien 
dem dortigen Rathe kund. Splothnrner. Wochenblatt. 181^.243.— 
Schweiz. Geschichtsf. XI. 287. Nr. 216. 

to39c. 1358. 17^ Juli. Nürnberg. ]E(. Karl ernennt Herz, Rod. zum RelGh^ 
Togt u« Pfleger zu Bern mit dem Befehl ihm zu huldigen und die toi 
ihm Terordoeten Zuge mitzumachen bis auf Widerruf. Bemer-irdi» 

' '— Tillier, I. 229. 



Nachträge 

zu dem 

Verzeichnis der Urkunden zur Geschichte des Haases 
Habsburg von 1358 bis 1395 nebst einigen Verbesse-* 
rangen der in den früheren Theilen dieser Geschichte 

bereits abgedruckten« 

78b. lS5d> 9. Augast. Wien. Herxog Rudolf beurkundet mit Graf 
Meinhart and Graf Heinrich von G5rs fibereiDgekommen zu 9ejn 
(ymb den Dinst den «ie vns in dem Kriege gen Friawl getan habent 
Tnd noch furpas wol getan mögen) ihnen dafür 1100 Pfund W'i.ener- 
Pfenaige geben zu wollen (funfthalbhundert Pfunde aus uns. Kammer 
anf künftigen Michaelstag, desägleichen will er sie losen ran Isser- 
lein s. Juden su Marchburg um die . übrigen siebenthalbhundert Pfd. 
auch bis Michaelis.) k. k. g. A. 

286b. 1360. 18. Bcc. Nürnberg. Markgraf Johann von Mähren verspr. 
- dem Herzog Rudolf und seinen Brüdern keinen Juden aus ihren Lan- 
den aufzunehmen, es sey denn mit ihrem Wissen u. Willen, k. k. g. A. 
Jld4b. 1861. 7. September. ImF^ldvor Manson in Friaul. Herzog Ru- 
dolf nimmt Niklasen von Lug bei Arlsperg sammt seinen Gntern in 
s. besondern Schirm» k. k. g. A. 

SOOb. 1361« 22. Sept. Gorz. H. Rudolf beurkundet für sich und seinen 
Brnd. Leup. dass letzterer von jenen 1000 Pfund von der Heimsteuer 
•einev Gem. Katharina über die er im Falle dass er Katharina über- 
lebt, zu »einem Seelenheil oder zu Gunsten s. Diener soll verfugen 
können, nichts vergeben soll noch mag. k. k. g.A. 

dOlb. 1861. 25. Sept. Portlansan. Herzog Rudolf von Oester. gelobt den 
' Grafen Meinhard vtin Götz bei allen seinen Rechten, Nutzen, £hren 
etc. 8. Landen und Hschften. bleiben zu lassen, k. k. g- A. 

318b. 1361. 7. December. Venedig. Johannes Delfin Doge an Justi- 
nian Podeste und Leone Capitain zu Treviso, die Trappen Herzog 
RudolEs die sich in Pordenone befinden, da ihn der Herzog dämm 
ersucht, frey durchziehen n. ihnen gegen Bezahlung Lebensmittel zu- 
kommen zu lassen. Veroi, Storia della marca Trivig. XIIL 87. 

92#b. 1868. 11. Jaamar. Wien. Graf Heinrich von .Schaumberg benrk. 
dass dre Herzoge Rudolf, Friedr., Albr. und Leupold ihm 2000 Pflind 
Wieaer^Pfeinnige Ueimstemer zu seiner Gem. Grafin Vrsula von Gorz 
taf die Behausang Sdierdiag gegeben haben» und dass sein Bruder 



Graf Vhr. nnd er die Wiederlage mit 8000 also suramineii 6000 Pfud 
nad 600 Pfand Morgengabe mitBewill. der Herzoge als Leheniherren 
anf die Hschft. Fette uod Markt au Ort angewiesen etc. k« k. g. A. 

S29b. i362> ^9, Janaar. Salzbarg. Erzb. Ortolf yon Salzbarg beorkun- 
dety dass die Herz. Rad., Fdedr., Albr. n. Leopold in Ihrem mit Ihn 
errichteten Bandnisse K. Ladwig ron Hangarn« aasgeaommeny wsti 
er 8. Beistimmnng gebe, k« k. g« A. 

844b. 1862. 3. Mars. Wien. Herzog Rod. beurk. dass das Geld so 6n( 
Helnhard von Gora oder etwan Graf Heinrich e. Broder Heslda im 
Juden schnldig sind, (der ohne des Herz. Wissen nnd Willea kioter 
den Erzbischof yon Salzbarg gefahren y»Tnd darnmb tds alle leii 
hab Teraatlen'**) gänzlich absejn n. alle Briefe hiernber todt seya mI- 
len. k. k. g. A, 

414b. 1362. 23. Noyember. Wien. Herzog Rad. bestat. Vlrichcn r. Rot, 
genannt der Nachtraist, der ihm mit gnter Knndschaft bewiesen, üu 
ihm der Ffandbr. über den Hof zn Babesheim für 12 Marit Silber ia 
Kloster zn Wettenhaaeen verbrannt« im Besitz dieser PIkndsehaft. k. 
Ir, g. A. 

470b. 1363« 29. Mai. Wien. Schwester Anna die Urfarln Ton PaH» 
Äbtissin nnd der Conv. zu St. Nielas In Wien geloben dem Hm»^ 
Rnd« der sie nm 224 Pfand Wiener-Pfennige von den Jaden geloit, 
die Haitang eines Jahrtages nnd yersprechen jXhrl. am Montag aick 
Palmtag nach St. Stephan daselbst , „da er ainen Thurmb in emi 
aller heiligen aasriohten wiP< 16 Pfand Wachs zn einer Taaikenes 
zn reichen. Kirchl. Topogr. XHI. 245. 

ft46b. 1364. 12. Janaar. Wien. Kathrey von Böhmen, Herzogin fsaOat 
an Grafen Meinhard von Gorz, der Jadin Minczen Tochter Schtriu- 
tens Ton Sibetant, aar Einbringnng ihrer Schulden zu helfen and ihr 
8« Geleitsbrief zu geben, k. k. g. A. 

097b. 1364. 23. Mai. Wien. Herzog Rndolf bewiil. das« Tlr. Schaal m 
Sebarn rom Joden Strnzzel das demselben von Alkr. dem HehensUi- 
ner Yerpf. Huns Sebarn lose nnd das Leibgeding der Witwe des leti- 
teren darauf bleibe. A. zn Aspem. 

678b. 1365. 25. Mai. Meran. Herz. Rnd. benrkondet Bronnen dem Gauen 
von Liphaim 1200 gute Golden f or geleistete Dienste «chnldig sa m^ 
und schlagt ihm diese auf die bereits innhabenden Pfandschaftm n 
Gunzbnrg, Nieder-Bobesheimy Schadlnng^ Lybin, Wissingen , Waiban 
md Achlinhusen. k. k. g. A. 
708b. 1365. 20. Bec. Wien. Hersog Albr. bewill, dass Hans und Jeisbin 
4lie Knenzzer kleine Gülten zn Ennesfeld an Niklas den Wnrffel reit. ^ 
zn Aspern« 

712b. 1366. 7. Febrnar. Wien. Die Herz. ülbr. nnd Leopold bestaUi« 
Haugen von Tybein, dann Wilhelm und JSrgen Gebrodem von Weil* 
senekg, die sich an ihren Landen als Landherren yerbond. n. mit ^^ 
Besitzungen Gehoraam geli/bt, alle hergebr. Rechte und Fralkctl«a 



ferner ditt sie sicli vor NiemaEnd In einer Lindtdiiranne «ondem n«r 
Tor ihnen selbst verantirorten sollen. Sie haben ferner ihren eigenen 
BargsUll Senosetschach aufgegeben und hinwieder %u Lehen empfan- 
gen« desshall) bewilligen ihnen die Herz, eine Mauth daaelbst wie man 
sie sn Landaw nimmt« Sie nehmen sie ferner mit allen Besitzungen 
in ihren Schirm. Inserirt in Erzh. Emsts Bestät. Urk. für Reinprecht 
Ton Walsee als Erben des Tybeiner d» d. 1418« 37. Januar Neustadt« 
k, k. g. A. 

725b. I366v 24. April. Prag. Markgraf Johann Ton Mahren beurkundet, 
dass die Herzoge Albrecht und Leupold nach dem Laute der errich- 
teten Bundnisse nur rerpflichtet scjn sollen die Markgrafschaft Mähren 
schirmen zu helfen, k. k, g« A. 

744b. 1866. 20. Mai. Znaim. K. Karl bestätigt als rom. K« das von Ihm 
als Konig Ton Böhmen, seinem Sohne Wenzel u, Markgraf Johann Ton 
Mähren mit d. Herzogen Albrecht und Leupold gemachte Bündniss- 
k« k. g. A. 

755b.' 1366* 19* Juli. Zofingen. Sieben Schiedrichter, deren Obmann Peter 
Yon Thorberg, sprechen Solothurn sej vermöge des Bündnisses Ton 
ld59 verbunden der Herrschaft Oest. beizustehen wider Junker Hem- 
mann von Bechburg, der Cono von Schappel und seine Leute der 
Hschft. Oest. Feinde bei sich aufgenom. Sol. Wochenbl. 1B14« 228.— 
Schweizer Geschichtsf« XL 289. Nr.. 229. 

790b. 1367. 28. März. Wien. Herz* Albrecht verl. Niklasen dem Wnrffel 
Burger zu Wien das Urfar zu Nussdorf, 23 Pfund und 60 Pfennige 
Gelts zu Engelschalchsfeld und das ganze Dorf daselbst sei;a£rbe yon 
seinem Schwager Kunr. im Dompropsthof. A. zu Aspem. 

S85b. 1368. 13. Dee. Hall im Xnnthal. Herzog Leup. bestat dem Hans 
Trochsess von Diessenhofen genannt Prak und sein. Vetter Hans, die 
ihm angezeigt, dass ihnen ein Schuldbrief weil. Hers, Rudolfs über 
400 Pfd. auf der Feste zu Ach verbrannt, obige Summe nebst seinem 
Bruder Albr. noch schuldig zu seyn und schlägt sie auf das Pfand des 
Amtes zu Wizzenburg und den Kelnhof zu Nieder - Geilingen, k* k* 

922b. 1369. 2. Oct Schärding. Herz. Albr. ffir s. und Herz. Leup. bekennt 
dass zwischen ihnen und den Herzogen Stephan und Albr^ von Paiom 
und des ersteren S5hnen, Stephan dem Jüngern, Friedr, und Joh* die 
Vbereinkunft getroffen, dass die Herz, von Oesterreich Knfstein «nd 
Kitibuhel die Festen, und alles andere was der Markgräliu Margareth 
als Morgengabe verschrieben worden, bis künftige Weihnacht zurück- 
geben sollen. Thäten sie es nicht sollen auf der Hers. Mahnen 12 ehr- 
bare Männer jeder mit 2 Pferden in Passau Einlagcr leisten bis tnf 
Erfüllung der Abrede. Freyb. Gesch. Ludwig des Brandenb. 282* 

1026b. 1872. 6. Februar, Wien. Herzog Albr, erki. im Dorf Waltkir- 
chen nur 14 Schilling 23 Pfenn. Gelts in haben, und dass alles aadflre 
Wiklas dem Pillung gehöre. A. zu Aspern» 
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1814b. 1871. 15. April. Briimi, K. Kfcrf, Hg. Wenfcl and Markgraf Joh. 

' (Wann . . Albrecht Hers, zn Oest. . , sieh sn m» besanderleicKen an.« 

H. Lcnp« Terpanden ^nd Terainel hat) geloben desshalb mit Lenpoid 

„kafn Richtung pantnafs, Frewntschaft nech hejrat aafznnehnien] 

ohne besonderem Wigsen and Willen Albr. Würde Leop. seinen Brnd, 

angreifen, an s. Landen beschädigen etc. so wollen sie ihm Hilfe lei- 

•sten mit allen ihren Landen and Leuten, doch nur bis in das Land 

Oeslerreich. Wurde sich Leup. wieder mit Albr. versöhnen y^vnd in 

die puiitnass wider trete die sie baide mit rns habent , vnd die mit 

' «einen briefen bestette'* wie Albr. gethan, so soll der gegenwart. Brief 

todt seyn. dessgleichen Herzog Albr. Brief, k.k. g, A. 
1800b. 1876. 18. December. Schloss Tirol.. Herzog Leopold an Friedr« 
von Grdifenstein, (rel ejus rices gerenti in Pergine) die Gemeinde 
Fergine gegen die Vergewaltigung der Stadt Trient und des Bischofs 
zn schätzen. Mazzettis Samml. zu Mailand. 
1316b. 1377. 30. April. Wien. Herzog Albr. vcrl. den Hof und das Le- 
' hen za Waltkirchen, erledigt von Mertlein dein Knappen, s. Hoftnar- 
' 'schall Nifclas dem Pillung Ton St. Gilgenberg. A. zu Aspern» 
fS^lb. 1877. % Juni. Wien. Die Herzoge Albr. und Leupold überlassen 
den Weinczürln und Arbeitern der Weingarten zn Loscch, Meypolts- 
sperg, Jlem Hof auf dem Berg zu Emerstorf, zu Bert, Modlestorff, 
Gorsihaim, zu Hof u. Grunssing, sammtlich in die Hochft. Wejtenegg 
gehörig, die dort, Weingärten gegen Entricht. einer jahrlichen Gült 
von 16 Fuder Wein in die dortige Hofmarch^ Konnten sie in einem 
Jahre ,jVon Pisezz , vrleug oder andern gepressten ,'' diese Weine 
nicht abliefern, so sollen sie für jeden Eimer 40 Wiener - Pfennige 
'. geben. Inser. in derBestät. Urk. Herz« Albr. d. d. Wien. 10. August 

1413. k. k. g. A. 
18?4b. 1377. 11. Juni« Wien. Schiedspruch der Herzoge Albrecht und 
Lenpoid im Streite, zwischen Konr. von Kreig, Hauptmann in Krain 
'wegen seinen Forderungen an Erzbischof Pilgrim von Salzburg, und 
' am die Angriffe die derselbe, dann Wilhelm der Glanekker, Virich 
von Weizzeneck und Heinrich der Basp dem Erzbisch, desshalb zu- 
gefügt, k. k, g. A. 
184ib. 1377« 18. Dee. Wien. Herz. Leapolds Vollmacht Cur Ulman von 
Ffirt, Vogt Im Elsass and Snndgau, und Gottfried Molitor von Zurch, 
Landvogt- im Aargan und Thurgau, s. Gesandten an den Herzog von 
Bargund am eine eheliche Verbindung zwischen einer Tochter des- 
selben und sein. Sohne Lenpoid zn unterhandeln. Plancher, bist, de 
Bonrg. HI. Preuves 48« 
lS77b. 1878- SS. September. Innsbr. Herz. Leup. ratiflzirt den durch VI- 
maA von Pfirt mit dem, Herzog von Bnrgund geschlossenen Vertrag. 
(Reg. Nr. 1368.)k. k; g. A. 
Iftaib. 1378. 5. October. in Gastro de Montemhro. Herzog PhUipp von 



ßorgiuul tHificivI den 4areh Vlrnan Toa Pfirl «m 7 JnU« 1828 .90 Re- 
■ireniont geschloiseiicn Vertrag. (Reg. Nr. 1368«) k, k. g. A. 
)lb. 1378« o. D» o. O. Herxog Albr« ratiflcirt flen dareh bejderf» B.e- 
ToUinachUgte swischen Hersog Leopold und dem Hersog Philipp toh 
Bargand getcfaloMenen HeirathsTcrireg swischen Herz« Lenpold d« j« 
■nd de« letzterem Toehter Margareth. Plancher. hist. g^n. de Bonrg. 
ni» Preoves. 52. Nr. 64. 

|705b. 1382. 5. Sept. Manchen. Stephan, Friedrich und Johann Gebr. 
Herz» in Baiern comprom. in ihrem Streite mit H. Leupold wegen dei^ 
Fette liieehtenwerd aaf den K. Ton Hangarn und die we/;en Berch- 
tesgaden gewählten Sprachleate. Aoch wollen sie bis dahin Hans den 
Freontaperger, der die Feste jetzt inne hat , der Losung wegen nicht 
mahnen, k. k« g. A. 

1760b. 1383. 20. Jan.Passan. Herz. Friedrich von Baiem verspricht den 
Hdrzo^ AlLr. nicht früher zur Zahlung der ihm schuldig. 8000 Pfund 
W. zn verhalten, bis er nicht die Schlösser oder das Geld das ihm 
von dem von Schaumburg zugesprochen werden soll, erhalten hat. k. 

k. g. A. 

1771h. 1383. 17. März. Schorendorf, Hers. Lenpold bestat. Brawen dem 
Güssen za Lipham die Pfandschaft der Vischencz zu Tocshaim, die 
er um 20 Mk. Silber von Heinrich dem Roten von Vlm an sich ge- 
ledigt. k. k. g. A. 

1772b. 1383. 21. März. Wien. Herzog Albr. bestätigt die von sein^ vorm. 
Speismeister Konrad Knoll geschehene Vergabung von 13 Schill, 9 
Pfennige Wiener Gelts zn Epping zur Dorothccn Kapelle in Wien. 
Kirehl. Topogr. XV. 145. 

1790b. 1383. 7. Juli. Ternis. Hc{z. Leup. an die Stadt Wiener- Neustadt 
dass er s. Bruder Albr. und seinen Käthen geschrieben die Neneruogen 
and Beschwerungen der Stadt abzustellen. Stadt -Archiv zu Wiener* 
Neustadt. — Beitr. zur Landesk. Oest. IV. 69. 

1836b« 1384t. 20. Januar. Rheiofeldcn. Herz. Leupold gibt seine Einwill, 
dass 8* Sohn H. Leup. statt der ihm zur Ehe versprochenen älteren 
Tochter des Herzogs Phiiipp von Burgund, Margaretha, die jüngere 
Katharina nehme etc. k. k« g. A. 

lS59b. 1384-, 21. Januar. Bruk im Argau. Herzog Leopold an die Stadt 
Wiener-Neustadt wegen des von den deutschen Herren daselbst un« 
terlassenen Baues der ihnen zugehörig. Orte an der Städtmauer, ihre 
Beschwerden gegeii die Wiener Neustädtcr-Arch. -» Beitr. IV. 69. 

1896b. 1385. 20. Januar. Rheinfelden. Herz, Leup. Vertrag mit Herzog 
Philipp von Burgund wegen Vermählung seines Sohnes Leupold mit 
Philipps jüngerer Tochter Katharina statt der früher zugesagten äl- 
teren Tochter Margaretha („licet diflricuUanter recessimus^'O Plencher 
bist, de Bonrg. III. Prauves, 78. Nr. 86. 

I896c. 1385. 20. Januar. Rheinfelden. Herzog Lenpold gelobt dem Her- 
zog PUÜpp Y^n Bnrgund eidlich kinftigen MichacU^g (praoff^ntl 



fätiiro •iuie)tiiit telBein Solmo Leii]»old ra Dijon ef nsiiCf«ff«B, am die 
Hochzeit des letzteren mit Katharina, Phil, jüngerer Tochter sä wM- 
ziehen. Pläneher, hist. g€n, de Bonrgr. m, 77. Nr. 89. 

I896d. 1885. SO. Januar. Rheinfelden. Herz. Lenpold verpfändet dem U. 
Phil, von Bargond far die an der Heimstener Katharinene vom Bnrf{^« 
Verlobten 0. Söhnet Lenp. (von 100.000 Franken) erh«lt. 20000 Frank. 
die Uschft. Aitkilch, so lange bis die Hochzeit anf kunft. Mioiiaels- 
tag Toilzogen ist. k. k. g. A. 

1895e. 1385. 25* Jan. Rheinfelden. Herz. Leopold an die Stadt Wiener- 
Neustadt, Vie er „ain tail vast krankch*' gewesen aber jetzt ganzlich 
genesen, und mit dem Herzog Ton Bnrgund aller Sachen wegen der 
Heirath seines Sohnes mit dessen Tochter übereingekommen. Binnen 
1^ Tagen soll er die Teidnngsbr. erhalten, und in a. Lande hinun* 
terkommen. Archiv zu Neustadt — * Beitr« IV. 70* 

1899b. 1885. 1. Febr. Wien. Herzog Aibr. gibt den Kl. Frauen %d St. 
Nicias in Wien für das Haus daselbst nebst dem Gotteshaus und der 
Capelle, welches er zur gemeinen Schule gekauft, 60 Pfund jahrliche 
Gülten ans dem Amte zu Gmunden. Wurde die Schule gcisti, Pfaff- 
heit anderswohin verlegt so soll er das Haus zurückgeben und dieser 
Gnlt ledig seyn, auch soll dieselbe um 500 Pfund Wiener Pfenn. ab- 
gelost werden können. Kirchl. Topogr. XIIL S43. 

1973b. 1386. 11. März. Botzen. Herz. Leup. Schied«prnch zwischen de* 
nen Ton Pergine und den Umwohnenden daselbst wegen Verführung 
des Mostes etc« nach der Feste Pergine. Mazzetti'a Sammlung in 
Mailand. 

1995b. 1386 22. Mai. Wien. K. Wenzel bestätigt alle Einigungen und 
Bündnisse, die sein Vater weil. K« RafI und er mit H. Albr* gemacht 
k. k. g. A. 

2169b. 1389.4. Juni, Ofen. K. Sigmund bevollm. den Palatin Stephan, 
£merichBubekJudexCuriae,Lens(aehium Magist. curie u. Nlkol. de Ca- 
nisa Magist. TaTemicor. mit Herzog Albr. wegen aller Streitigkeiten za 
unterhandeln, k. k. g. A. 

S835b. 1391. 27. Jan. Obemperg. Herz. Albr. Schiedspruch zwischen H. 
Johann tou Baiern und seiner Gemahl. Katharina geb. von Gorz einer, 
und Bischof Johann Ton Gnrk als Gerhab Graf Heinrich und Johann 
Heinhards von Gorz anderer Seits , im Streite wegen der Verlassen- 
schaft Graf Meinhards von Gorz. k. k. g. A. 

2242b. 1391. 27. März. Ambianis. Herz. PhiU von Burgund und Herzog 
Lenp. Gesandte Friedr. von Walsee Hofm. Hans Gradner und Chum. 
Hagen kommen uberein, dass die Vermähl, s. Tochter Katharina mit 
Herz. Leupold von Oesterreich ad quindenam Festi Pasche dieses Jah- 
res vollzogen werden soll. Plancher III. Preuv. 154. Nr. 150. 

2257b. 1391. 7. Oct. Salzburg. Befehl Herz. Albr. an Heinrich von Bot- 
tcnburg sein. Hofm. anf Tirol und Hanptm. an der Etsch, den Anwalt- 
den oder Bothen des Ersb. Pügrim von Salzburg zur Uriangnng aei- 
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■er ▼ c weaa cnen Zlnten Im Lande an der EUch sa Terhelfen. k. k, 
g. A. 

107c. 1391. 10. Oct. Bnrghaasen. Die Heri« Albrecht Wilhelm und Leap. 
rertprechen den Hen. Stephan, Friedrich und Johann Gebrüdern nnd 
lern Hersog Ludwig Stephans Sohn von Baiern in ihrem Kriege mit 
Aem Ghrafen von Ortenbarg» durch die Pässe nnd das Inathal auf ihren 
Gegner sieben xn lassen, k. k, g. A« 

eS7d. 1291. 10. Oct. Buq^hausen. Qeg^brief. der bair.Uerz. k. k.g. A^ 

872b. 1392. 1. April. Wien. Heri. Albr. gibt seine Einwill, dass Rudolf 
Tan Lnasberg und Katharina seine Hausfrau Friedr. von Greifenstein 
•et Tochter die 2 Stucke B'urgstall und Malten ihren Satt an Heinr. 
vn RoCennburg Hofmeister auf Tirol. nnd Haaptm« an dar iitseh um 
eOOO ü, versetzt, k. k. g, A. 

IS72c« 1392. 6« April. Wien. Herz. Albrecht bewIII. dass Wolfgang der 
Bauser dan Bergrecht in Nenbnrg klosterfaalby dem Rudolf von Tyerna 
Terkanfe. A. zu Aspern. 

87ib« 1392. 8« Mai. in villa de Grayaco. Herz. Leup. bestat. alle durch 
1. Gesandten Friedr. von Walsee sein. Hofmeister Hans Gradner und 
Cham« Hagen gemachten Anweisungen und Uebereinkommen in Be- 
treff seiner Heirathsangelegenheit mit der Herz. Kathar« Ton Burgund. 
Plaacher 111« Preuv. Nr. 160. 

2274c. 1392. 5. Mai. Divione. Friedrich Gars Kanzler, Reinhard von We- 
Uagea, Sigmund von Starchenberg, Georg de Gufidaun, Johann und 
Albert von Puchheim, Otto und Wulfing Gebr. von Stubenberg gelo- 
ben hierüber zu wachen. Plancher. HI. Preuv. Nr. 161. i67. 

S277b. 1392. 31. Mai. Wien. Herz'. Albr. bewill dass Rud. uod Ludw. von 
Tyerna Gnlten und Bergrecht zu Kl. Nenburg Ulr. dem Zink, Amtm* 
lad Bürger zu Wien, verk. A. zu Aspcm. 

2285b. 1392. 19. Juli. Salzburg. Herz. Albr. an Paul den Kramer s. Pfle- 
ger zu Klaws mit dem Kessler Pfarrer zu Spital am Pirhn zn schafften 
iu» er des Kl. Kremsmünster Leute am Genuss einer Alpe nicht hin- 
dere. Pachmajr II. 896. 

23Hb. 1393. 24. Juni. Dijon. Herz. Leopold wilUgt auf Ansuchen des H. 
Ton Bnrgnnd ein, dass s. Vermählung mit Katharina von Burgnnd bis 
isf Maria Himmelfahrt verschoben werde, damit der Yater der Braut 
übei zog^egen sein könne. Plancher Ilf. Preuv. Nr. 16S. 

2i38b. 1894t. 7. Oct. Gmunden. Herz« Albr. Befehl an Hclnr. von Rot- 
teoburg a. Hof meist, auf Tirol, Hauptmann an der Etsch, alle Herren, 
Bitter nnd Knechte etc. in Tirol, den Sendbothen Erzb. Pilgrims von 
Salzburg^ in den Ansprüchen an die Hschft. Ttter und besonders an 
Offerlein von Liechtenstein Becht zu verschaffen, k. k. g. A. 

2(69b. 1395. 20. März. Wien. Herz. Albr. bewill, dass Ulr. der Zink Amt- 
mann nnd Bürger ieu Wien Stephan d. Kraft kleine Gülten zuKloaf« 
Neubnrg^ etc. verkaufe. A. zn Aspern. 



Nachträge 

■ n dem 

I 

Vcraeichniss der Urkanden zur Gescliichte des Hau- 
ses Habsburg tqii 1395 bis 1439 nebst einigen Ver- 
besserungen der bereits abgedruckten« 

1 V 

342* setze hinsn: »yOrig. auch im Archiv za Neuhaos.'^ 

360b. 1399. 27. October« Haimburg. Herz. Albr« eignet dem Kl. Maner 
bach die 12 Lehen zu Olmontzperg (Wolmansberg) oaterr. Lehenscli 
die es von Dietrich Prenner gekauft. Urbar v. WoUmannsberg Fol. 13 

361b. 1399* 31. October. LachsendoriF. H. Albr. eignet dem Kl. Mauer 
pach einen jährlichen Dienst auf Lehen und Aeckern zu Welmusperg 
die es von Dietrich Prenner, Bürger und Münzmeister zu Wien, ge 
kauft. Urbar zu WoUmannsberg Fol. 14- 

878b. 1400. 7. Jan. Ensisheim. Herz, Leupold der die Lehen nw 
Mannschaften der Gebrüd. Hermann und Otto Grafen von Thiersteii 
kauflich au sich gebracht, bestätiget Hansen von Heidegg und Mar 
garethen von Bechburg das Lehen der Burg Falkenstein. Sol. Wo 
chenblatt 1829- 753.— Schweizer Geschichtf. XI. 306. Nr. 305. 

4blib« 1400. 31. Mai. Wien. Herz. Albr. eignet dem KI. Mauerbach 4 Le 
hen zu Olmuntzperg , die es von Paul Würffel, Bürger zu Wien, ge 
kauft. Urbar zu WoUmannsberg Fol. Ig. 

417b« l400. 11. Aug. Tann. Johann Graf zu Lyningen und Buckesingei 
beurk. von Herz. Leupold jene 1600 fl. die er ihm für seine Zu 
Sprüche zu geben pflichtig, erhalten ^u haben, k. k. g. A. 

419b. 1400. 25. Sept. Ensisheim. Berchtold und Egen Vettern Grafei 
von Kyburg beurkunden die Feste Neubechburg von Graf Bernhan 
von Thierstein eingeloset und von Herz. Leup. zu Lehen empfange] 
zu haben, Sol. Wochenbl, 1826. 165. —Schweizer Geschichtsf. XLpag 
307. Nr. 307. 

437b. 1401. 26. Jan. Innsbruck. Herz. Leup. verpfändet Ulrichen voi 
Rot dieFischencz zu Ulm an der Donau, die dem Herz, von Heinricl 
dem Kraft ledig geworden, für 500 rhein« Gulden, k, k. g. A. 

554b. 1403. 30. Mai. Wien. Herz. Albr. eignet dem Kl. Mauerbacl 
lehenb. Zehenten zu NiederheUtlmuui und Velabronn, die Hanns vo: 
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»f /^^"^^^^^^ ^ netatOT, fir «ein 8eeUiih«tl dalilii gegeben. 

tA^ 0^ ^ t^'^^ ^ ^^ ^ ■^ tedniee K. Weniele mit den Hen. Wü- 
l^i^'^yl^^ -^^''^^««.anii. k. k. g. A. 

y^ äO^' ä^ ii!^ ^^'^ ^i^i^* ** DowomiofI, eobald er (Herrn.) In Be- 
,;ifc. ^f||tfd^ ii tfiUfa ^^^«««*ee Verona «eyn wer Je ,,Terrani Glnso 
t^^^ t ^^^\^^ Vy^. ^ Canrino, Malseisom , Breneonem Palnm, 3 
^0 '-A*^*** V*^^^^ 11^ ^^^* Palacfnm ece. NestraaSe^ dömam «{ue foit 
«* ^*!r '»^ \«.^^^ ^^ ^*" dritte«, da« er eicli «^bit ^hten toll. 

***^%. ^* fi ^tif»'*^^*^^^* Hera. Frledr.Ter•prIchtdem•elbenalle«■abe- 
l^ \hf^' * ' ex A^^^^^^'iegem In s. Nahmen ansagen wird. k. k. g. A. 
Sn«; . e0»^** ge^^*^^^^» Bofcaen. Hera. FriedrJ gibt «einem Landvogt 
^X^kO^' ^' fii&p^^^ AleVollmaeht, «eine Schlosser ondGflter an ver- 
^'J^' ^co ^*Vl« ^** ^** *" vnserm genert gen welhi sehen landen gelt« 
/ isei>* ^*^ 0eii^ ^^* ^^ '° Tnser vna vnd ynser brnder noldnriit nicht 

;^ta«*«*^«gen.") k. k. J. A. 
l ^rer^^^^ 2i. Septemb. Botsen, Hera. Frledr. Terpfindet Friedr. Ha- 
S74I»- ^4P^* ]lfüiitiiiei*ter an Meran, für geliehene SOOO Dnc« den Zoll 
trest^^^^J^ j^^j^ Ton kunft- Michaelstag durch 2 Jahre innanhaben. (Als 
^9 aer ^^p^ Heinrichen Ton Rotembnrg Hofro. aaf Tirol nnd Havptm. 
He^^« ;^t0efa und Niclas dem Vintler Amtm» daselbst Gewalt nrknndf. 
^'^ .. ^ Guter an Torsetaen ,,Ton Tttsers gegenwärtigen angs we- 
•**^ 1^1» In fif*^* weihischen landen." k. k. g. A. 
^^ l^OS- ^^' ^®^' ®* ^* Hera. Frledr. benrknndet, dass Klara Wllh. 
^^^ ^ Helden Wirthin ihm 1500 Dnc. geliehen nnd verplindet Ihr da- 
€At nncli Rath etc. s. Kanalers Bisch. Ulr. t. Brixen ^ Heinrichs Ton 
n^^^mlyiirg Hofmeisters aof Tirol, Haoptm« an der £tsch, nnd Niela- 
seia de9 Vlntlera, 50 Mark jahrl. Gelts auf dem Soll an der Img. 

k. k. g* ^' 
68^1». I4t04. 18. JttlL Innsbrack. Hera. Friedr. belehnt Ulman ron Mass- 

monoter mit einem Theil der Burg an Staffelfeld nnd einem Thell an 

dem I>orf Staffelfeld, die Ihm Hartmann Jnrer von Masmdnster Ter^ 

kauft und dessh. aufgesendet, k. k. g. A. 

gg^e^ i4<H. 18. Jnl. Innsbr. Hera. Friedr. belehnt Hartmann Jnrer von 

Maamui^*^^' mit einem Theil an den Dorfern Rnsikut nnd Grlnnen- 

^en iri« ilu^ *®<° Vater nnd Vetter Hemman nnd Egiolf Jnrer Gebr. 

beoessen. k. k. g. A. 

e36b. 14<H. 26. Jnli. Innsbruck. Hers. Friedr. willigt ein, dass Her- 

■lann Cessler die Ihm verpf. Feste Schenkemberg an Jakob den Zf- 

kely Barger an Basel, weiter verpfände, k. k. g. A. 

637b* I4b04^. 28. Jnl. Innsbrnck. Herz. Friedr. gibt Wolfen von Aw einige 

eigene Lente nnd Gntier In dem Wolfenthal etc. auf seine Lebtage. 

k. k. g. A. 

DL S 
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^7c. 1A04.8& MI..Init«bTOck. Rever» Wolfe vonAw d^sbali»« k.fc.g,il« 

6d7il. '1404^. U Aag. Innsbruck. Herz« Frtedr« verspricht s^nem Rathc 
mnd Kflozkr Ufar« BWekof von Bmen 6* gote Golden täglich alt Kost- 
geld, so lange er bei ihm ist oder in seinen Dienste weilet etc. („Als 
wir Tns yeti von Oribiang wegoa Tnsers*. . Braders herczog Leop. 
. llinADs B« tmsera laüden vber den Arlberg erheben der vns . . « Vir. 
Bischonen ze Brichsen . . • zn Rate md kanczler zogegeben hat<<). 
k. k. g. A. , 

Wie, 1^K)44 12. Ajog, Feldkin»!». Herz« Friedr , der für Graf Friedr. von 
Tokkenbnrg. vergiuageiie Weihnaeht^i 4000 Golden an Ch^f Haogen 
Ton Montfort zahlen sollen, diess aber nicht thun können, beuiknad. 
mit demselben FriedK obereingekomnien zn seyn, dass er für densel- 
ben bis kunft. Sonnenwendetag zahlen will. k. k. g. A. 

687f. 1404. Id. Ang. Feldkirch. Herz. Friedr« verspricht dem Bisehof 
Haffimami von Chor seinen Geldseholdbrief über 1300 Pfd. Hallcr, 
den Heinrich derStolüiel inne hat, zwischen jetzt ond kauf tige Weih- 
nachten zn led%en. k. k. g. A. 

687g. 1404. 15. Aug. Feldkirch. Herz. Friedr. bew. seinem Bnchsenmei- 
Uter Meister J5rgen eine Schmiede am Margpach am Walenaee zn 
baoen und auf »eine s. Gem. Adelh. ond s. Sohnes Jörg Lebenszeit ohne 
Zins zn geniessen« Würde die Hf t. Werdenberg abgelöst , soll die 
Gnade ab seyjsu k. k. g« A. 

687h. 1404. 16. Aog. Feldkirch. Herz. Friedr. erlaubt Haneen Ort den 
Weingarten, gen. Rufris, in der Pfandschaft Sangans bis auf Widerrof 
zn bauen ond zu geniessen, doch soUier daseibat „ein TorkP' in die 

. Maoer bauen, k. k. g« A* 

6871. 1404« 17« Aog. Konstanz. Herz. Friedr. bei. Heinrich Aiäman zo 
Raschaeh mit einem Hof zu Goldan, den Dieteg nnd Hans von Mar- 
nells demselben verkaufte, k. k. g. A. 

687k. 1404. 17. Ang. Konstanz. Herz. Fiiedr. beL Heinr. Hawen, Bor- 
ger zuRynekg, mit einem Acker ond Weingarten im Taler Kilcfasperg 
bei Rynegg , die sein Aintmann daselbst, Heinr. Niedstein zn dessen 
.Gjunsten aufgesendet. k.'k. g. A. 

6871. 1404. 17. Aog. Konstanz. Herz. Frlidr. bestimmt, dass der Abt 
zo Ghreuzlingen nnd sein^Gotte^ans dem herzogt. Aratmanne in der 
Hft. Uohem^evg jährlich nicht mehr als zwei Fudet Wein Vogtrecht 
geben soll. k. k. g. A, 

688b. 1404. 18* Aug. Schafhansen. Herz. Friedr. bei. Heinr. Nyffer von 
Diessenhofen, mit einem Acker vor dem oberen Thore daselbst. 
k. k. g. A. . 

688c« 1404. 48. Aog. Schafhaosen. Herz. Friedr. belehnt Marqnart Um- 
mendorff mit dem Ummendorfgut, das er von Marqnard Stumig gek. 
k. k» g. A, 

.6884. 1404. 19* Aogust. Schafhausen. Herz. Friedr. bestätiget Josten 
von Reyschach den Satz von 50 Mark Silber» auf dem Hofe zu Er- 



tiagen mit 86 Mark Silber , worüber Ihm dfe Urkimde Terbrttmt ist. 

k. k. g. A. 

I8e. 1404. 19. Aug. Schafliancen» Hera. Friedr. bettitigt die von Rudolf 
Richter sn Umst seiner Gremahlin £Ubeth gemachte Yerschrelbnng 
eigener Güter für ihre Heimstener nnd Morgengabe von 210 Gulden* 
k. k. ^. A. 

'. 1404. 19. Ang. SchafSiaosen. Hera. Friedr, belehnt Ryenolt, Barger 
fli Überlingen, mit einem Lehen an Racalhonen, das er Tom Spital 
n Konstanz gegen seinen lehenb. Hof an Hesdingen neben Uber- 
%en rerwechselty and 9y, Pfd Konst* Gelts anf Weingarten in der 
Stidt Überlingen, k. k, g. A« 

. 1404. 19. Ang. Schafhansen. Hera. Friedr. belehnt Hans Wysz- 
haapten von Bibrach mit Gütern an Warenwiler, die Konrad ^Oblater 
Ton Walsee anfges, k. k. g. A* / 

. 1404. 19. Aug. Schafhausen. Hera, Friedr. belehnt Hansen den 
Grete nad seine Tochter Ursula mit dem Gut zu Schemerui das Tho- 
man Mocht von Bibrach aufges. k. k. g« A. 

i 1404. 19. Ang. Schafhausen. Herz« Friedr. gibt seine EinwilUgnug^ 
iliss Konrad Wanger von Walsee sein Weib Barbara von Erdingeu 
mit Heimsteuer und Morgengabe auf das lehenb. Gut au Mühlhusen 
veise and gibt ihr darüber lians Mosheimer aisLehentrager. k. k. g. A. 

. 1404. 19. Aug. Schafhansen. Herz. Friedr. belehnt Kaspar von 
emberg mit dem Dorf Aysteten im Breisgau, das erblich an ihn 
gefallen, k. k. g, A. 

. i4au 19. Ang. Schafhansen. Hera. Friedr« belehnt Waither von 
B&rve mit dem Gut zu Herbrechtingen, das Thomas' Mncht von Bi- 
brich aofges« k. k. g. A. 

638m. 1404. 19. Aug. Schaf hausen Herz. Friedr. belehnt Hans den 
Greter von Bibrach und Vrsel seine Tochter mit einem Gntl zu Ah- 
Ion, das Hans Kiok von Bibrach und seine Mutter Katharina anfges. 
k, k. 1^, A. s 

1404. 19. Aug. Schafliaosen* Herz. Friedr. belehnt Hainz Niess 
Toa Walsee mit einem Gut zu Rorbach, das er von Hainzen Mnrssen 
gek. k. k. g. A. 

. 1404. 20. Aug. Schafhausen. Hera. Friedr. willigt ein, dass Heinz 
von Eggendorf die Heimsteuer und Morgengabe seiner Hausfrau Pyen 
Inf dem lehenb. Gnt zu Füssen auf der Rüss anweise nnd gibt ihr 
«la Lehentrager Henikein Hundpeis von Ravensburg, k. k« g. A. 

. 1404. 21. Ang. Schaf hausen. Herz. Friedr. bestätigt Konraden 
Giemlich von Zustorf die Pfandschaft der Vogtei im Tyenkgow um 
86 Mark Silber Konstanz. Gewicht , worüber ihm die Urkunden ver- 
brannt sind. k. k. g. A. 

. 1404. 22. Aug. Schafhausen* Herz, FHedr. beurkundet für sich 
md geinen Bruder (yyAls vna yeca an vnserm gegenwärtigen geuerl 
ker in vnsern lannden von Graf Wilhelm von Montfort, Graf Heinr. 

2* 



▼on Moiitfort tob Tettnang San auf dem Gealo« le Wardenberg ain 
Smaeh nnd Tnzocht geschehen ist, daromh wir dasselb Gesloss iv 
Tnsem handen gewonnen vnd genomen haben<^)da88 sie die Feste Wer« 
denbergy die Graf Rad. und Graf Hang Gebr. Ton Werdenberg dem 
obgen. Ton Montfort pfandweise gegeben, wieder nm 10400 Pfand 
Hällcr dem Werdenberg zu losen geben wollen, k. k. g. A. 

6d9c. 1404. 22. Aag. Schafhansen. Gegenbr. der Grafen Rad. and Haog 
Ton Werdenberg. k. k. g. A« 

639d. 1404. 22. Aug. Schafhaasen. Herz. Friedr. rerl. Hansen Linnder 
Pfarrer zn Wartertingen einen Weingarten zn Diessenhofen in der 
Lag. k. k. g. A. 

639e. 1404« 29. Aug. Ensisheim. Herz. Friedr. verleiht Adelheiden Ton 
Hohenfels , weil. Hans Ulrichs von Pfirt Witwe, mehrere Güter im 
Banne Alt>Pfirt, zu ÖUingcn, Wisseiis etc., worauf sie ihr verst. Ge- 
mahl mit £inwiUignng seines Bruders Friedr. mit ihrem Widemen 
von 2000 fl. als auf eigene Güter gewiesen, von denen sich aber spa- 
ter zeigte, dass sie Lehen des Herz., auf ihre Lebtage, k. k. g. i« 

6d9f. 1404. 29. Aug. Ensisheim. Revers Adelheids von Hohenfels. k.k.g.A. 

639g. 1404. 29. Ang. Ensisheim. Herz. Friedr. versetzt Uemman Puch- 
ser Untervogt zu Baden die untere Yogtei zu Baden, „ausgen. den 
Todslag'< für 300 fl. (Herz. Leup. hatte sie weil. Rudigern Mayer 
von Siggingen, Burger zu Baden,- am 175 iL versetzt und dieser Sats 
war an Puchser erbl. gefallen , der dem Herz. Friedr. noch 125 fl. 
lioh.) k. k. g. A. 

6d9h. 1404. 29. Aug. Ensisheim. Herz. Friedr. bestätigt den Juden, die 
sein Hofmeister Graf Rudolf von Hohemberg in die Stadt Roteubarg 
gesetzt, die von demselben urkondl. ertheilten Gnaden, Freiheiten nnl 
Aufsatzung von Zinsen, k. k. g. A. 

639i. 1404. 29. Aug. Ensisheim. Herz. Friedr. bestätigt den Söhnen 
Eberhart Rosers Schnltheissen zn Rotemburg „ainem der denn am 
ersten darzu geschickt wirdet'' die von der Herz. Käthar. ertheilte 
„Wart (o. erste Bitte) vmb ain Korherrenphrnnd^' auf dem Stift s« 
Ehingen, k. k. g. A. 

639k. 1404. 30. Aug. Ensisheim. Herz. Friedr. gibt seinem Rath und 
Diener Hermann Gremlich die Feste Rynegg an verwesen ^ mit 400 
Pfund Häller Barghat jährl. k. k. g. A. 

6391. 1404. 30. Ang. Ensisheim. Hers. Friedr. beurkundet dem Grafen 
Hans von Luphen s. Landvogt an der Rechnung der Landvogtei, « 
Jahrsold und s. Zehrang („Als vnserRat yetannt mit demselben dei 
Landvogtey und s. Jahrsoldes wegen gerechnet von der Zeit seiner letz- 
ten Raitung her zu Graz am Freit, vor Letare 1404^') bis kunftifiei 
Hreaztag zu Herbst 3473 fl. schuldig zn seyn. k. k. g. A. 

6d9m. 1404. 2. Sept. Ensisheim. Herz. Friedr. willigt ein, dass Gral 
Wilhelm von Arberg, Herr an Vallisis, das ihm verpfändete Fryampl 
in der Herrachaft in Wilümw an Hermann von Batikchen nm 600 fl 
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TOS künftig« Weihiuebt «Qf Jahretfrlat yersatse, ond Bach Ablauf die- 
iPT Zeit jedoch es wieder an §ich lose, k, k. g. A. 
(39h. 1404. 4. September. Tann. Herz. Friedr. bei. Laczen Gessler Bar- 
ger sn Ulm mit dem Wiler Betlishosen ond dem Hof zu Kissendorf 
teineni Erbe tod s. Brud« Hans und Peter, k. k. g. A. 

CII9o« 1404. 4. Sept. Tann. H. Friedr. bei. denselben nnd s. Bmd« Joh* 
mit der Burg Bietbam. k. k. g. A. 

C75b. 1405. 24. Janaar. SchafFhausen. Graf Hans Ton Iiopfen, Landgraf 
11 StalingeOy gelobt dem Herz. Friedr. nnd seinen Brfid. mit d. Feste 
Hevea, Barg nnd Stadt £ngcn s. Satze Gehorsam, Wiederlosong etc. 
i k g. A. 

7i3b. 1405. 6. Jnli« Schaffhansen. Herz. Friedr. ^ht seine Einwilligung 
im sein Diener Wilhelm Ton Knoringen, s. Satz den Hof zn Weiler 
in Gerwig den Grussen and £isbeth von Knoringen s. Haosfran für 
20 Mk. Silb. Vlmer Gew. weiter versetzt, k. k. g. A. 

TSOb. 1405. 20. November. Wien. Herz. Wilhelm gibt seine Einwillig. 
dm dass dem Kl. Bfanerbach Va Zehent zn Nieder-Hollabmnn '/,« 
Zelient za Velabmnn n. 2 Pfond Pfeno. jahrl, Dienstes die demselben 
I. Forstmeister Hanns Ti»n Dietrichs tokh für s. Seelenheil gab, von H. 
Albr. geeignet worden. Vrbar in Wollmaonsberg Fol« 20. 

K2b. 1406 13. April. Schafhausen. Herzog Leup« bearkandet die wegen 
Verpfind. der Herrschaft AUkilch an s. Gem. Katharina ansgest Urk, 
id. 20. Jao. 1385. von den Rithen des Herz, von Bnrgnnd aarnck- 
erhalten zu haben, k, k. g. A. 

^b. 1404. 6. Sept. Schafhaasen. Graf Hans von Lupfen Landgraf zn 
Stnlingen benrk. dass nach seinem Tode s. Erben die Hschft. EUigen, 
velche ihm die Herz, von Oest. verpfändet, zu losen geben sollen« 

*• *• g. JL» 

^e. 1407. 7. September. Wien. Herz. Albr. ertheilt für sich und seine 
Brnder Ernst nnd Friedrich seiner Gemahlin Katharina Vollmacht 
lUe Leben in den Hschften. die ihr yon der Gemahlschaft wegen ver- 
ichrieben sind zu verleihen, k. k. g. A. 

^b. 1407. 10. April. Wien. Hers. Leupold und seine Gemahl. Kathar. 
von Borgnnd geloben Grafen Bernhard von Tierstein die gchnldi- 
gen 7000 rhein. Gulden in bestimmten Terminen zu zahlen etc. k. k* 

1019b. 1408. 22. Mai. Innsbruck, Herzog Friedr. bestat. den Leuten zn 
Ombru den Besitz der Voraw, des Sakes und der Zufurt daselbst die 
lie ia Bau bringen wollen. Wegen Beschäd. des Originals von Herzog 
Sigm. bestat. zu Innsbr. Pfingst. nach Ostert. 1461. k« k. g. A. 

^. Stttt dem Ausstellungsort „Krems'' lies ,,Stein'<. 

Ii84. lies „16. Januar.'^ 

l^b. 1410. 12. Aug. Hall im Innthal« Die Herz. Ernst nnd Friedridi 



benrkiind. den Reichtatidien Vlrn, Reatlingen, Ueberlfaigen, Lindaa, 
Ravensbarg, Bybrachy Gmünd, Menmiiiagen, Kempten, Kanfbeaeni, 
Pfolleadorf, Ysny, Wangen, Lentkirch, Dünkelsbahl, Bopfiiigen, 
Anlnn, Giengen and Bnchhoniy 88843 Gnlden schuldig zn seyn, die sie 
ihnen baar. geliehen und verpf. ihnen dafor die Feste nnd Stadt Ro- 
tembnrg am Nekar, Stadt Ehingen^ Borg und Stadt Horwe , und dis 
Städte Sch5nemberg und Binsdorff. k. k. g. A. <« 

1192b. 1411. 4. Mari. Innsbr« Hera. Friedr. bestat. dem Grafen Hans ▼, 
Lnpfen die Ton Hefzog Lenpold gem. Veraehreibnng von 200 fl. Gelt 
jährlich anf dem Pfannhaas in Hall. C^die aber wir Im verlegt het- 
Un'% k. k. g. A. 

1192c. 1411. 4. Märt. Innsbruck. H« Frledn bestät. dem Grafen Hans v. 
Lnphen die Pfandschaft des Gerichtes auf Melten, das ihm Hani 
Heinr. von Rotemburg Hofm. auf Tirol, dessen Pfand es vom Herzog 
war, weiter Terpfändet und dessen sich der Hera, im Streite mit dem 
Rotembnrger nnterwunden. k. k. g. A. 

1818b. 1412. 10. Junf. Heiligenkreni im Elsass. Hera. Friedlich an rfi« 
Vogte Ton Metsch, wie er in ihrem Streite mit dem Bisthnm Chnr 
einen Frieden bis künftigen Martinstag festgesetzt etc. Jäger, £nga* 
deiner Krieg« 168, 

ldl8c. 1412. 18. Juni. Kolmar. Hera. Friedr. Schiedtpruch zwischen H. 
Ludwig Ton Baiern nnd Graf Hans Ton Lupfen an einem und der 
Heraog. Katharina von Oesterreich und dem von Rapoltstein am an- 
dern Theile in dem zwischen denselben entstandenen Kriege, k. k« 
g. A. 

1888. setze hinzu „Dogiel Cod. dipl. Pol. I. 158. 

1888b. 1412. 80. Juli. Ofen. Dessgleichen von K. Sigm. anf K. Wladiil 
von Fohlen. Dogiel. Cod. dipL Pol. I. 154. 

1527b. 1415. 4. April Konstanz. K. Sigm. ertheilt der Stadt Basel Voll* 
macht mit H. Friedr. Städten und Amtleuten zu teidigen nnd sie sa 
des rom. Reichs Händen zn ziehen. Ochs. HI. 108. 

1527c. 1415. 4. April. Konstanz. K. Sigm. an Herz. Kathar. von Oegter. 
n. H. Friedr. Städte etc. verkündiget ihnen obige Vollmacht der Stadt 
Basel. Ochs III. 109. — Tschudi II. 15. 

1565b. 1415. 28. Juni. Konstanz. Tiebalt Agstein, Amtmann der Hscbft. 
von Oest. zn Tann beurk. dass ihm Herz. Friedr. 20 Pfund Gelts auf 
den Steuern des Dorfs Balswilr, 20 Viertel Komgeld auf der Mahle 
zu Wulferstorff, beide Fischenzen daseibat, die Slathunre zu Trobach 
nnd 4 Manwerk Matten zn Tann anf s. Lebensdauer verschrieben mit 
dem Beifugen doch nur anf so lange als der Herzog das Land Elsasa 
nicht inne hat, wird ihm das Land wieder soll ob. Verschreib, kraft- 
los seyn« k. k. g. A. 

1587b. 1415. 18. Sept. Hall. Biich. Hartmann von Ghur belehnt Herzog 
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£nist mit dem S^SalEcmamt r&a Chiir um4 Jänd^m^hek^a Me»%8 Hoch' 

•tift«. Ji^er, Engadeiner Krieg. i30. .. •• f^ . « 

1777. ist wegznstreiclien <)a •« mHNr*- 1769 dteeellb^ Ürfttm^. ' 
1869b. 1418. 7. Nov. o. 0^jil$clitaili«!9«,.ftaClie,iBuvg«r p»! Uliterlliaiien 
der Stadt and de» AmlieB i$|»flM(1^eiw> (tiej«tot wieder H«rE; Friedrichs 
geworden, gelobe» Falla er d^m lUqblaiigsM^f aalt Kg, Ssgui,. nicht 
nachkommen würde, dass Stadt nnd Amt wieder dem KöAig« vedbl- 
len aeyn solle: k. k. g. A^ - . 

1907b. I4l9. 21. Angast. Muliber^» Sc1\ied^rnch Markgraf Barnbarda von 
Baden im Streite zwischen H* Friedr. und Grafen Hans von l4npfen. 

k. k. g- A. 

19^. lies 8. Joni statt 8. Mai. 

2015« Beta e hinzu ,, Jäger, EngadeinerKrieg. 171/' 

1969b. 1420. 22 Septemb. anf ^IM. H. Friedr. erl, DieboUen a. 6er< 
wigen Gebrüder den Güssen die Stadt Ganzburg nnd die Hachft. Rey- 
senpnrg iron Vir., Jörg, Hans und Wilhelm Gebrüd. von Rietheim (die 
sie für 6000 rhein. Golden Ton Eberh. von Freiberg an sich gelost), 
an sich zu losen am ob. Snmrae und schlägt ihnen 3000 rhein. Guld. 
darauf, die sie ihm geliehen. Zugleich bestätigt er ihnen 81 inserir« 
Pfandbriefe ihren Vorfahren, k. k. g. A. 

1978b. 1420. 4. November, o. O. Schreiben Graf Johanns von Lupfen 
an Herz. Friedr. ihm nach Weisung des Spruches Kg. Sigm. genug 
zu thuu. k. k. g. A. 

2020b. 1421. 16« Jnni. Innsbruck. Schreiben des Herz. Friedr. an die Rit- 
ter und Knechte der Gesellschaft im Hegow, über die Ansprüche des 
Grafen Hans v. Lupfen an ihn. k. k. g. A. — Ebenda das undat. Schreiben 
des Hauptmanns u. der Gesellschaft der Vereinigung im Hegaw, an Herz« 
Friedrich worauf obige Antw. erfolgt. 

2021b. 1421. 18. Juni. Hall im InnthaL Erzh. Ernst an den Hauptmann 
nnd die gemeine Gesellschaft der Vereinigung im Hegow, die sich 
bei ihm wegen Graf Hans v. Luphen verwendet, k. k. g. A. — Ebenda 
das undat. Schreiben des Hauptm. nnd der Gesellschaft im Hegau 
an Herz. Ernst. 

2641b. 1428. 2. Mai. o. O. Graf Bernhard von Tierstein, Herr zu Pfef« 
fingen quitt, dem Herz. Friedrich den Empfang von 285 il. für ver- 
schiedene Forderungen, k. k. g. A. 

S662b. 1486. 14 Novemb. Tulhi. Herz. Albr. lasst 20 Lehenbesitzern zu 
Molmansberg ihre Holzfuhr und Ackergehen-Roboth zum Schlosse 
Greitschenstein ablosen, jedes Lehen für 5 Pfund Pfennige Ablösung, 
k. k, g. A. 

8709b. 1487. 21. März. Wien. Herz. Albr. bestät. den Tausch der Kar- 
tbausen Gaming und Mauerbach, vermöge welchem Gamming einen 
jährlichen Zini zn Stain gegen 22 Pfund Gülten nnd das Fatronati- 
Techt der Pfarrkirche zn Scheibs vertauscht, k» k, g. A. 
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S79db. 1481« 14. Jnni^ Wleau SU Albreait bdleUl den Holden dei 
Kl. M anerbach in den Gerichten vnd Pantaidingen an . kommen, wie 
eichfl gebührt. Trbar Ton WoUmanntberg Fol. 2. 

4229b. 1489. 15. April, o. O. K. Albrecht befiehlt dem Magiftrate nnd 
der Bilrgertchaft an Scheibt, dem Landrichter von Gamming bei den 
Rechten 'über schädliche LentOi so oft er es befiehlt, gewart. an seyo» 
k. k. g. A. 

4281b. 1489. 8« Mal Pressbnrg. Kg. Albrecht erneut nnd bestimmt naher 
die dem Pfarrhof an Egembnrg Terliehene fürstliche Freinng. k« k 
g* A. . 
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VerzeichnisB 

der 

Üriumden zur Geschichte des Hauses Habsbarg, 

von 1439 bis 14S7. 



Vorbemerkung. 

Nachfolgende Regesten-Aassnge bestehen theils ans solchen, welche 
in den Regesten K. Friedrichs IJLI. Tom k. k. geheimen Haas-ArchiTsr 
Herrn J. Ghmel, bereits gedruckt erschienen, theils ans solchen die sich 
daselbst nicht befinden. Um die Bogenzahl nicht nnnothig in versieh- 
men nnd Bekanntes nea abzudrucken, wird auf die erwähnten Regestes 
Herrn Chmels hiermit verwiesen und bemerkt, dass nur diejenigen aas 
denselben hier aufgenommen wurden, welche im Texte dieses Bandes 
citirt worden sind, nebst allen Regesten Konig Ladislans und der Her- 
■oge Albreoht und Sigmund, die zusammengebracht werden konnten. 



1. 1439. 2. November. Neustadt. Herz. Friedrich beititigt dem Franen- 
kloster Merenberg alle Gnaden ond PriTilegien. k» k. g. A, 

2. 1439. 2. November. Neustadt. Herz. Friedrich bewilligt den Kloster- 
franen zu Merenberg ihre Bau- und Zinsweine, ihr Getreide und an- 
dere Nutzungen in die Städte und Märkte führen und Terkanfen in 
darfen, doch Mauth und Zoll Torbehalten, ausgenommen was sie zum 
Gottesh. fuhren, das mauth- und sollfrei. Zugleich bewilligt er Ihnen 
dfe Gerichstbarkeit auf ihren Gütern, den Blutbann ausgenommen, 
aber alles nur bis auf Widerruf, k. k. g. A. 

3. 1439. 3. November. Altofen. K. Elisabeth an die Stadt Pressburg, 
der erbethenc Aufschub zur Zahlung der ^jiOOO Goldguldeu Pachtgeld 
der decim. cnltelli Poson. an Laslo de Cethnek könne auf keine 
Weise statt finden, da der Pohle Stibor bis künftigen Martinstag ge> 
zahlt werden müsse* Pressburger Stadt-Arch. 

4« 1439. 9. November. Wissegrad. K. Elisabeth beurkundet dass Graf 
Georg von Bozin ihr die von K. Albrecht ihm zur Aufbewahrung an- 
vertraute hungarische Krone sammt allen Reichsinsignien übergeben 
Pray Spec. Hierarch. I. 821. — Schonwisner antii][, Sabar. 2S3. 

5. 1439. 9. November. Neustadt. Hers. Friedr. verschiebt d. zwischen 
dem Propst zu St. Andre im Lavantthal wegen des Zehentstreites mit 
dem Abte von St. Paul auf Martini angesetzten Rechtttag auf künf- 
tigen Georgstag. k. k. g. A. 

6. 1439. 12. November. Wissegrad. K. Elisabeth an die Stadt Pressburg. 
zwei oder drei aus ihrer Mitte zu ihr zu senden, um den zu pflegen- 
den Verhandlungen beyznwohnen. Pressburger Stadt- Arch« 

7. 1439. 12. November. Wissegrad. F.. Elisab. prasentirt dem Bischöfe 
Paul von Ollmutz zu der. durch den Tod Magist. Wenzels von Miro- 
wicz erledigten Jacobs-Pfarre zu Jamnicz Procop Propst der Aller- 
heil. Kapelle im Prager Schlosse. Gräfl. Czernin. Archiv zu Nenhaus*- 

8. 1439. 15. November. Wien. Verhandlung der Stände Oesterreichs 
zu Wien über K. Albr. Testament, k. k. g. A. — Kurz Friedr. IV. 
I. 243. 

9. 1439. 26. November. Himberg. Herz. Albrecht comprom. wegen sei- 
ner Streitigkeiten mit seinem Bruder Ffiedrich auf acht binnen einem 
Monath aufzustellende Schiedsrichter aus Ihren Landen Oesterrelch 
Steyer etc. k. k. g. A. 
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iO, I4t89. 1. December. Berchtoldsdorf* Hen. Frledrlchg Reyers für die 
österreichischen Stande wegen Yerwaltung des Landes, k. k. g. A« — 
Korz Friedr. IV. I. p, 24t7. 

11. 1^39. 18. December. Wien. Meinhart von Newnhans beurkund. das« 
Herz. Friedrich ihm 3500 hung. Goldgnlden jetzt geliehen. ,,Tn soll eher 
mass wenn nach der K. Elisab. gepurd so Si yecz vor Ir hat aasfnn- 
dig wirdt wer solh geltschuld so man ihm schuldig bleibt Tnd die 
sich von des kunigreichs wegen ze Behem bey weil. K. Albr. her- 
schreibt bezalen soll dass dann dem oder denselben die ob. Summe 
an ihrer • Geldschuld abgezogen werden soll. k. k. g. A. 

12. 1439. 18. December. Wien. Dessgleichen von Heinrich von Placi, 
Hauptmann zn Bohmischbrod über 1500 hungarische Goldgnlden, k. k« 
g, Arch. 

13. 1439. 18. Bccember. o. O. Hanns der Jung Gellman, Bürger zn 
Wels, sendet dem Herz. Friedrich seinen Zehent zu Tenning auf dem 
Nehof zu Gunsten Hansens von Trawn auf, dem er ihn rerkauft. 
k« k. g. A. 

14. 1439. 23. December. Neustadt. Urfehde des Wilhelm SchlUinan auf 
Herz. Friedr. wegen erlittenem Gefangniss. k« k. g. A. 

15. 1439. 23. December. Ofen. K. Elisabeth tritt ihrer Tochter Anna 
Verlobten Herz. Wilhelms von Sachsen, Luxemburg nnd Chinj ab, 
vorbehalten jedoch dass sie einen Sohn erhalten wurde, soU-dieserdie 
Länder wieder losen können, k. k. g. A. -*- Lunig Cod. d. Germ. IL 1701* 
Berthol. VHI. Preuv. 12. 

1^* 1439. 23. December Ofen. K, Elisab. Befehl an die Bewohner von 
Luxemburg nnd Chiny ihrer Tochter Anna nnd deren Gemahl Wiih. 
V. Sachsen zu gehorsamen, k. k. g. A. — Lunig CG* 1^.1701. 

17. 1439. 23. December. Ofen. Dessgleichen der Werbung der Both« 
Schaft Herzog Wllh. Glauben zn schenken. Lunig Cod. Germ. II« 1701. 

18. 1440. 5. Jan, Gran. K. Dlisab. an die Stadt Pressb. den Roman mit 
seiner Gesellschaft nicht in die Stadt zu lassen. Pressb. Stadt*Arch. 

19. 1440. 7. Januar. Camonis. Kgin. Maria von Frankreich schreibt dem 
Herzoge Sigmund freundliche Ermahnungen, k, k. g. A. — Chmel 
Mat. L ir, 61. 

20. 1440. 7. Januar. Ofen. K. Elisabeth bestätigt die Privileg, der $tadt 
Steyer die zn ihrer Morgengabe geh. und die jährliche Richterwahl. 
Frenenh. 94. 

21« 1440. 10. Januar. Wien. Herz. Friedrich belehnt Anna von Stuben- 
^c^^> geborne von Pernek, mit dem Dorfe Jannscb nnd dem Berg- 
rechte zu Radkersburg. Joanneum. 

22. 1440. 10. Jan. Wien. Herz. Friedr. befiehlt dem Landeshauptm. in Krain 

Grafen Steph. v. Modrnsch oder dessen Verweser alles Verfahren gegen 
den Erzb. von Salzburg in der Zobelspergerschen Sache einznstellea. 
k. k. g, A. —Chmel. Gesch. Friedr. I. 300. 
S8. 1440. 10. Jannar, Qfen, K. Elisabeth gibt den Grafen Friedrich nnd 
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Uliieh Tou Cillj das Schioss Kosannicz« an der Sare und Uniia neb«! 

einer Insel in letxterer and Zugehor. k. k. g. A. 
%i, 1440. 29* Januar, Prag. Landtagsschlass der böhmischen StSnde. 

Archiv sa Nenhaas. ^— Archiv cesky I. 245. 
25. 1440. 80 Janaar. Troyes. K5nlg Karl VII. von Frankreich an Hers. 

Sigmand wegen dessen Vermahlung mit der Prinzess. Rattegundis. k« 

k. g. A. — Ghmel Mat. 1. 11.61. 
^. 1440, S. Febraar. Franlcfurt. Schreiben der Knrffirsten an Herzog 

Friedr. über dessen Wahl zum romischen Könige, k. k. g, A. — Spiess 

Arch, Nebenarb. I. 170. — Chmel Mat. I. II. 70. 

27. 1440. 2. Februar. Franlifart. Die Stadt Frankfurt bezeugt dem rom. 
Konige Friedrich ihre Freude über dessen VITahl und empfiehlt sich 
seinem Schutze. Kulpis Doc. 190. — Ghmel Reg. Frid. Nr. 2« 

28. 1440. 3. Februar. Frankfurt. Greditiv für die kurfurstl. Gesandten 
bei K. Friedr. k. k. g. A. — Ghmel Mat. I. II. 71. — Ghmel Reg. 
Nr. 4. 

29. 1440. 6. Februar. Wien. Die Herz. Friedrich nnd Albrecht geloben 
dem durch die beiderseits gewählten (namentlich aufgez.) Spruchleute 
(acht von jeder Farthey) zwischen hinnen und Freitag vor Latare zu 
fallenden Spruch genau nachzukommen, k. k. g. A. 

30. 1440. 8* Februar. Neustadt. Herz. Friedrichs Auftrag an Hansen 
Jadel, Bürger zu Voitsberg sich auf Sonntag Rerainiscere zn einem 
Hechtst. nach Radkersburg zu verfugen, n. einem Manne des von L;^n- 
dsw, was er ihm schuldig ist, abzuführen, da dieser Andre dem Zuber 
Bürger zn Radkersborg VITeine und Pferde desshalb we^ggenommen. 
k. k. g. A. 

61. 1440. 8- Februar. Komorn. K. Elisabeth an die]S(adt Fressburg die 
dem Niklawsko jetzt zu entrichtenden 4000 Gulden unter dei^ Bar* 
gern einstweilen aufzubringen n. dann Gesandte zu ihr zu schicken. 
Pressburger Stadt-Archiv. 

82. 1440. 9. Febr. Basel. Bulle des Gonclls zu Basel an K. Friedrich mit 
Bezeugung der Freude über dessen Wahl und Anzeige dass Felix V. 
zum Papst gewählt sey. k. k. g» A, — Ghmel Mat. I. II. 72. 

83. 1440. 11 Februar Thonon. Bulle des (Gegen-) Papstes Felix des V. 
an K. Friedrich, mit der Ermahnung ihn anzuerkennen und das Gon- 
eil zu Basel zu nnteistützen. k. k. g. A. — Ghmel Mat. I. IT. 74. 

i4. 1440. 15 Februar. Komorn. K. Elisabeths Glaubbrief für Ghristoph 
Flednitzer ihren Gesandten an die Stadt Pressburg. Pressburger Stadt- 
Archiv. 

85. 1440. 18. Februar. Wien. Herz. Friedrich belehnt Margareth Bern- 
hard des Prawn Hansfran, Tochter weil. Kaspar des Tenndorffer 
mit dem Zehent auf zwei Lehen zu Proderstorff auf <V4 zo Mittern- 
dorf und "/^ zu Waltherstorff, die von weil. Stephan dem Fronawer 
vermachtnissweise an sie gekommen, k. k. g A. — Ghmel Mater. 
h n. 10. 



86. IMO 2S. Febrasr. Wien. Hera. Friedrich dankt der Stadt Frankfart. 
Kalpif Doc. 191. — Climel Reg. Frid. Nr. 2» 

87. 1440. 8. März. Wien. Entacheidang der von Herz. Friedr. aaf gestell- 
ten Schiedsrichter in der Sache airischen ihm und seinem Brnd. Albr. 
k» k. g. A. — Chmel Mat. I. 11. 75. — Kurz Friedr. IV. I. 37. — 
Chiuel Reg. Frid. Nr 7. 

88. 1440. 8. März. Wien. Sprachbrief der von Herz. Albrecht gewählten 
Schiedsrichter in dem Streite mit seinem Bmder Herz. Friedr. k. k. 
g. A. — Chmel Mat. I. H. 78. — Kurz K. Friedr. IV. I. 37. 

89. 1440. 8. März. Krakau. K, Wladislaws Vertrag mit den hongar. Ab- 
gesandten and Angelobung, da er die Krone dieses Reiches angenom- 
men. Pray de nexn Bosniae etc. 171 — Kätona XIII. 23. — Kots- 
chich Vest. Snppl. I. 476. -^ Explicatiojar. etc. Hungariae. 18. 

40. 1440. 8. Mars. Krakaa. K. Wladislans von Fohlen erklärt die yer- 
witwete K. Eiisab. heirathen zu wollen n, nach erblosem Tode, ihren 
Sohn Ladislaus im Konigr. Hangarn nachfolgen zu lassen, k. k. g. i. 
— Chmel Reg. Nr. 8. 

41. 1440. 11. März. Komom. K. Eiisab. ermahnt den Hildebrand Fuchs 
Ton Haimburgy mit der Stadt Pressbarg Frieden zu scbliessen. Hnr- 
mayr's Archiv. XIX. 81. 

48. 1440. 12. März. Krakaa. Kg. Wladislaus von Polen wünscht dem 
K. Friedrich Gluck ^ meldet seine Wahl zum Könige Ton Hungarn n. 
yerlaogt, dass die feindlichen Einfälle vorzügl. der Liechtensteine aufbo- 
ren uod die Bekämpfung des Grafen von Cilli. Kollar Anal.II 829. 

48« 1440. 13. März. Neustadt. Wilhelm Pamkirchers, bisher Pflegers in 
Wippachy Amtsrevers für K. Friedr. als dessen Hauptmann in For- 
tenau. k. k. Hofkammer- A. 

44« 1440. 15. März. Basel. Indult des Basler Conrjls für K. Friedr. und 
Herz. Albr. Beichtväter wählen zu dürfen, k. k. g. A.— Chmel Mat. L 
II. 81. — Chmel Reg, Nr. 10. 

45. 1440. 21. März. Wien. Csenk von Mossnaw gesessen auf Goding 
beurkundet für sich seinen Sohn Janen und Missko seinen Freund von 
K. Friedr. jene 500 Gnld. (1 Gnld. gleich 6 Schill. 20Pfeuuig ) erhalten 
zu haben die ihnen weil. K. Albrecht für Sold und Schaden schul- 
dig geblieben, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 11. 

46. 1440. 31. März. Neustadt. K. Friedrich belehnt Anna von Stubenberg 
geborne von Pernek, mit 1 Hube in der Lorenier, 3 Hüben in der 
Kimberger, 1 Zchent am Aichberg ob Lichtenek in Krieglacher Pfarre 
dannl Hube an der Lutschawe, mit der Scheiblerwiese, dann mehreren 
Hüben, Hofstätten etc. zu Mitterdorf, in der Veitsch, in der Fresnits, 
an der Mürz, in der Sterzer-Pfarre. Joannenm. 

47. 1440. 1. April. Komorn. K. Elisabeth an die Stadt Pressburg .2000 
Gulden von desZehents wegen zu zahlen, da sie Geld f ür das Kriegs- 
Tolk bedürfe. Pressburger Stadt-Archiv* 
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48, lUO. S. April. Komora. K. filisak an die Stadt Preasbnrg aldi nur 
einige Zeit sa lialten, da in lEnrsem Hilfe kommen werde. Presabarg. 
Stadt-Arcliiv. 

19. i^^. 4. April. Neustadt Kg. Friedrich befiehlt dem Wolfg. Rewtter 
4en Rnd. von Starheraberg so befriedigen oder aber 14- Tage Tor Ge- 
richt zu erscheinen. Archii' aa Riedeck. — Chmel Reg. Mr. 12« 

50. i^iO. 5. April. Komorn. K. Elisabeth rerspricht der Stadt Preaaburg 
binnen knriem Hilfe. Preisbnrger Stadt-Archiv. 

51. 14^. 6. April. Komorn. K. Elisab. beglaubigt ihren Gesandten Pro- 
cop Ton Rabenstein bei Virich von Rosenberg. Wittingauer- Archin 

51 IHO. 6- April. Komorn« K. Elitabeth an Tlrich yon Rosenberg er 
möge dahin streben dass der auf den achten Tag nach Georgi an Prag an» 
beraumte Landtag bis Johann! oder wenigstens Frohnleichnamsfest Ter- 
langert werde, woaii sie ihren Gesandten Grafen Vlrich Ton Cilli be- 
stimmt senden werde. Wittinganer- Archiv* 

53. lUO. 7. April. Komorn. K. Elisabeth beglaubigt Herten Weitraher 
ihren Gesandten an die Stadt Pressborg. Pressbnrger Stadt-Archiv. 

51. 1440. 10. April. Komorn. K. Elisabeth übertragt dem Hers. Albr» die 
Vormundschaft über ihren Sohn Ladislaus bis er 16 Jahre alt ist. k. 
k. g. A. — K(>tlar AnaU Yind. U. 834. 

65. 1440.. 10. April. Komorn. Kgn. Elisabeth maeht diese den 4 Parteien 
der Landschaft in Oesterreich knnd. k. k* g. A. — Chmel Material 
I. II. 10. 

56. 1440. 10. April. Komorn. Dessgleichen an Bürgermeister^ Richter^ 
Eath, Hansgenossen und Gemeinde der Stadt Wien« k. k. g. A. 'A. 
Chmel Mat. I. II. 10. 

57, 1440. 17. April. Wien. K. Friedrichs Propositionen den an diesem 
Tag zum .Landtag versammelten osterreich. Standen aar Berathnng 
vorgelegt. Stadt- Archiv in Wien. — KoUar. AnaL Vind. IL 837. 

68. 1440. 22. April. Komorn. K. Elisabeth an die Stadt Pressbnrg dem 
Leonhard Arberger 100 Gnldea an entrichten der dafür Volk an dem 
Dienste der Königin anwerben soll. Die früher verlangten 400 
Galden wolle aie noch l4 Tage anstehen lassen. Pressbnrger Stadt- 
Archiv. 

£9. 1440. 23. April. Wien. K. Friedrich verleiht Hansen dem Rötelstor 
fer, Landrichter des Klosters Lilienfeld, Bann und Acht, dass er über 
das Blnt richten mag bis auf Widerruf, k. k. g. A« — Uanth. Rec. 
dipL L 171. 

60. 1440. 23. April. Wien. K. Friedr» setzt den Grafen Hans von Sülz er- 
neut als Reich s-Uofricht. nach RotweiL k. k. g. A. — Chmel Reg« Nr. 17. 

61. 1440. 29» April. Wien. K. Friedrich bestätigt den von der Reichs-Stadt 
Augsburg erwählten Landvogt, Heinrich Erbmarschall von Pappen- 
heim, belehnt dessen Brnder Konrad mit demBlntbann statt des Land- 
Vogt« SU richten, oder weiter an verleihen k» bair. R. A. -> Chmel 
Reg. Nr. 21. 
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68. 1440. 80. April. Wien; K. Friedr. bei titfgt die FreiheHea de» Htr- 
tchälle za Pappenheim. k« k. g. A. — Chmel Reg« Nr« ^2. 

63. 1440. 1. Mai. Komorn. K. Elisab. an Tlrich Ton Rosenberg er möge 
allen Fleisset dahin wirken^ dasf der Landtag %n Prag bia künftiges 
Johannitag verlängert werde, wo sie dann gewiss ihre Gewaltbotben 
senden wolle. Wittinganer-Archir. 

64. 1440. 3. Mai. Wien. K. Friedr. Gerichtsbrief in Gnnsten Rudolfs y. 
Starhemberg gegen Wo) fg. den Reuter. Archiy zu Riedeck. — Chmel 
Mat. I. I. 41. 

66. 1440. 3. Mai. Wien. K, Friedrich befiehlt dem Wolfgang Reuter den 
Ton Starhemberg binnen l4 Tagen zu befriedigen, sonst dürfe sich 
dieser selbst klaglos halten. Chmel Reg. Nr. 25. 

66, 1440. 8. Mai. Wien. K. Friedr. befiehlt den Bürgern zu Freistadt Yom 
herzoglichen Amte den G, Tolkherstorffer 32 Pfund Pfennige Sold 
vom K. Albrecbt her zu bezahlen, k« k« g. A. ^- Chmel Reg. Nr. 27. 

67« 1440. 11. Mai. Komorn. K. Elisabeth an die Stadt Pressburg die dem 
Ton Lichtenstein angewiesenen 500 Gulden, falls er' sie noch nicht er- 
halten, nicht mehr zu erfolgen, sondern ihr zu senden. Pressbarger 
Stadt-Archiv. 

68. 1440. i3. Mai. Komorn. K. Elisabeth an Ylrich von Rosenberg. Wit- 
tingauer- Archiv. -^ Palacky Zeitschft. d. bohm. Mus. 1827- 32« 

69. 1440. 14. Mai. Lemovicis. K. Karl VII. von Frankreich an HertOf^ 
Sigmund wegen dessen Vermähl, mit der Prinzessinn Radegandis. k. k. 
g^A. -> Chmel. Mat. I 62. 

fO. 1440. 16. Mai. Wien. K. Friedrich bestätigt als Kg. und als Henoff 
die von Herzog Rudolf IV. der Stadt Nürnberg gegebenen und tor 
den Herz. Albrecht und Ernst bestätigten Freiheiten, k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 33. 

71. 1440. 16. Mai. Wien. K. Friedr. trägt dem Erzb. Dietr. von Coln anf 
seine Ordnung für die heiml. Gerichte in Westphalen zum Andreas Tag 
nach Nürnberg mitzubringen, um sie zu berathen. Wigard Fehm- 
gericht 250. — Chmel Reg Nr. 84. 

72. 1440. 17. Mai. Wien. K. Friedrich gibt denen vom Reich und von 
Oesterreich belehnten Nürnbergern einjährige Frist zum Lehensem- 
pfang. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3^^* 

73. 1440. 17. Mai. Wien. K. Friedr. betätigt dem Pfalzgrafen Ludwig a. 
•einen Nachfolgern als Kurfürsten, die Verpföndnng K. Sigm. ron 
1423, über die Landvogtei Elsass für 50000 rhein. Gulden, k. k. g. A. 
— Chmel Reg. Kr. 39. 

74. 1440. 17. Mai. Wien. K. Friedrich bestätigt demselben die Bewill, 
R. Karl IV. von 1375 Reichslehen zu kaufen und zu verpfänden, k. k* 
g. A.-— Chmel Reg. Nr. 40* 

95. 1440. 17. Mai. Wien. K. Friedrich verordnet, dass alles an den er- 
wähnten Lehen verschriebene Kraft haben soll als ob es mit kai0. 
Bewill, geschehen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 41. 
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9$. 1440. 17. Mau Wien. K. Frledr, bertitigl die Relchilehen die PAJi- 
graf Ludwig zu Zeiten K. Albrechta dem Ritter Reinli.- Ton Nyperg 
yerliehen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Kn 42. 

77« 1440. 17. Mai. Wien. Dasielbe far Ueinr. Ton Fleckenttein den alt. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 43« 

78. 1440. 17. Mai« Wien. K. Friedr« erlaubt dem Pfalxgrafen Ludwig darch 
8 Jahre alle erledigten Reichaleh ®n in der Iiandrogtei Eltaaa sa rer- 
leihen. k. k. g. A. — Chm^l Reg. Nr. 44. 

79. 1440. 17. Mai. Wien. Derielbe verordnet daia Pfalzgraf Lndw. und 
«eine Erben Schlosa Schonenberg Tom Reich an Lehen tragen und die 
Ton Schonenbergt damit, wie sie es früher rom Reiche gehabt| be« 
lehne, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 45. 

80. 1440. 17. Mai. Wien. K. Friedrich befiehlt den Städten im Elsasa 
dem Pfalagrafen Lndw. als Landvogt gehorsam an seyn. k. k, g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 46. 

81. 1440. 17. Mai. Wien. K. Friedr. bestätigt dem Pfalzgrafen Otto Heiw 
zog von Baiem einen Zoll aaf dem Neckar zu Elnze, k. k. g. A. —» 
Chmel Reg. Nr. 47. 

82. 1440. 21. Mai. Wien. K. Friedrich fordert den Hochm* In Prenssen 
anf, zu einem im Februar 1441 über den Zustand der Kirche abzu- 
haltenden Reichstag Sendboten zn schicken. Voigt Yll. 779. 

83. l44o. 27. Mai. Belcarie. Kgn. Maria von Frankreich an Her«. Sig- 
mund wegen dessen Heirath mit der Prinz ess. Radegundls. k.'k. g. A« 
^ Chmel Mat. L IL 63. 

84. 1440. 27. Mai. Neustadt. Konig Friedrich schreibt einen Reichstag 
ans auf den St. Andreastag 1440 nach Nürnberg. Muller R.. Theat. L 
13. — Chmel Reg. Nr. 621 . 

85. 1440. 28. Mai. Neustadt. K. Friedr. bestätigt die Briefe Kg. Sigm. 
und Herzog Phil, von Burg, für Heinrich Rcichard Ton Hessel ge- 
nannt Gestenreich, als Wappenkonig de Ruwier. Chmel Reg. Nr. 68. 

86. 1440. SO* Mai. o. O. Die Bruder Yinciguerra und Ant. Grafen Toa 
Arco geloben dem K. Friedrich als 'Grafen von Tirol Treue und Ge- 
horsam. Lnhig C. G. D. H. 795. — Chmel Reg. Nr. 64. 

87. 1440. 81. Mai. Raab. K. Elisabeth für sich und K. LadisL schliesst 
einen Vertrag mit Herzog Albreeht gegen Jedermann, ausgenommen 
Papst und Kirche und das heilige rom. Reich, k. k. g. A. — Knrm 
Friedr. IV. L 251. — Chmel Reg. Nr. 65. 

88. 1440. 2. Juni. Raab. Schreiben der K. Elisabeth an den rom. Konig 
Friedr. worin sie sich über einige hnngar. Landherren beschwert 
die sie zwingen wollen K. Wladislaw Ton Poblen zu ehelichen, k« 
k, g. A. — S. Beil. C. Nr. 1. 

_ t 

89. 1440. 13. Juni. Neust. K. Friedr. an Virich von Rosenberg, dem Frei- 
städter Burger Woifg. Paczner, der zu dem vergangenen Jahrm. gen 
Bodweis mit 32 Stuck Tuch gezogen und dem sie nahe bei Bndweia 
UL 3 
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weggenommen und gen dem Pysk geffihrt worden , wieder dazu sn 
verhelfen. Wittinganer-Arclifv, 

90. 1440. 13* Juni. Fres^barg. K« Elisabeth schreibt an die böhmischen 
Stände über K. Wladiilaws Eindringen in Hungarn, und ersucht nm 
Hilfe. Witting.-Arch. 

91. 1440. 14. Juni. Neustadt. K. Friedr. gestattet dem Rudolf von Star- 
' hemberg Güter des Wolfgang Rewter zu Neudorf bei Bnrgschleinitz 
. executionsmassig zu verk. Archiv zu Riedeck. — Chinel Mat. J. 42. 
Ö2. 1440. 20. Juni. Brück. Die Stadt Brück an der Leitha gieht dem K^. 

Friedr. als Vorm. Kg» Ladisl. einen HuldigungsreTers, k. k» g. A. — 
Chmel Reg, Nr. 76. • 
98* 1440. 21. Juni. Fressbnrg. Kgn. Elisab. bekennt dem Ulrich Ejtsln- 
ger von Eyzing 4000 Schock böhm. Groschen schuldig zu sejn, zahl- 
bar in einem Jahre, k. k. g. A. — Chmel Mat. 1. II, 71«« 

94. 1440. 25. Juni Wien. K. Friedr. befiehlt allen s. Landherren u, s. w. 
die Bürger Ton Fassan, selbst wenn der K. mit dem Bischof Krieg 
hätte, nicht zu beschweren, bis auf Widerruf und 8 Monathe dar- { 
nach. Chmel Reg. Nr. 80. 

95. 1440. SO. Juni. Fressburg. K. Elisab. Schadlosbrief für Herz. Albr. 
und für Anna Witwe von Forchtenstcin für den Fall dass sie dennim 
in Oedenburg befindlichen K. Ladislaus niit s. Dienern in Forcbten- 
stein aufnehmen, k. k, g. A. — Chmel Mat. I. H. 12. 

96. 1440. 2. Juli. Wien. Kg. Friedrich verlängert auf drei Jahre den 
Landfrieden zwischen den beiden Herzogen Ludwig von Baiern einer 
Seits und anderer dem Kurfürsten Friedrich Ton Brandenburg» dea 
Herzogen Johann und Heinr. von Baiern, vier Grafen von Oettiiigen. 
den Städten Bottenburg an der Tauber, Schw. -Worth, Nordlingea, 
Dunkclspühl und Bopfingcn dann dem Bischof Leonhard zu Fassaa 
vnd der Stadt Fassau. k, b. R. A. — Chmcl ^Reg. Nr. 85. 

97. 1440. 2. Juli. Wien. K. Friedr. gebietet den Herzogen von ßaiern 
Ludwig Vater und Sohn vier Jahre Frieden zu halten, k. b. R* A, — 
Chmel Reg. Nr, 86. 

98. 1440. 2. Juli. A^ icn, K. Friedrich schickt dem Herz. Albrecht von 
Baiern den Befehl an die Herzoge Ludwig Vater und Sohn v, ßaiern 
vier Jahre Frieden zu halten und befiehlt ihm dem ungehorsamen 
Theil keine Hülfe zu leisten, k. b. B« A. 

99. 1440. 8. Juli. Botzcn. Lehenrevers des Frid. de Fridericis de Castro 
St. Michaelis de Volsana für K. Friedrich, k. k» g. A. — Chmei Mat 
L IL 82. — Chmel Reg. Nr. 88. 

100. 1440. 31. Juli. Fressburg. K. Elisabeth mahnt den Herz. Albrecht 
von Baiern ab wegen der böhmischen Krone, unter Verwahrung der 
Rechte ihres Sohnes Ladislaus. k. b. R. A. — Freybg. Samml. III. 26. 

101. 1440, 1. August. Fressburg. Notification hiervon an Hera. Jobann 
Ton Baiern, k. b. R. A, — Freybg. Samml. IH. 28. 

402. 1440. 1. Anguit. Freasbnrg. K. Elisabeth an die Siebenbfirger, Zip- 
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ier und andere Landgemeinden sie xor Trene für Kg. Ladislans er- 
mahnend. Pray U. Hang. IL 315. 
i03. 14:40. 1. Angost. o. O. Kundschaft von Heinrich Ton Hesael, gen, 
Oesterreich, WappenJcSnig des rom. Königs und Heinrich de Riche» 
gen. Ungerland, K. Karls in Frankreich Herold, wegen dem Henog 
Ladwig von Baiern zu Nenhnrg insinuirten kaiserl. Friedensgehota in 
Sachen mit s. Vater, k. bair. R. A. 

104. IHO. 8. August. Haimhurg. K. Friedrichs Revers für die Königin 
Elisabeth die 2500 hung. Gulden, wofür sie ihm die Reichskrone auf 
swei Jahre Terpfandet, i^or dieser Zeit nicht. sa fordern, k. k. g, A. -. 
Chmel Reg. Nr. 92. — Kollar Anal. Ih 848. 

105. 1440, 8. Aug. Pressburg. Gegenbrief der K. Elisab. für K. Frledr. 
Kollar, Anal. Tind. H. 8^2. 

106. 1440. 5. August. Pressburg. K. Elisabeth verpfändet dem Reinpr 
Ton Eberstorf für 5000 hung. Gulden die Feste Wigles im SoL k. k, 
g. A. 

107. 1440. 6. Aug. Haimhurg. K. Friedrich glaubt dass s. Friedeusgebot 
dem Herzog Albrecht Ton Baiern nicht zugekommen, schickt ihm da- 
her eine Abschrift und tragt ihm ernstlich .auf, in der Execution nicht 
saumselig zu seyn. k. bair. R. A. 

108. 1440. 7. Aug. o. O. Herz. Ludw. der jung, von Baiern sendet Rit- 
ter Anshelm von; Rosenberg und Ronrad von Freiberg zum K« Friedr. 
beklagt sich über den neuen Friedensbrief und bittet dass es hei dem 
K. Albrechts verbleibe, k. bair. R. A. 

i09. 1440, 10. August« o. O. K. Elisab. weiset die Insassen von Luxem- 
burg an, dem Hers. Wilh. von Sachsen Gehorsam zu leisten, sobald 
er das Land mit Tei düngen in seine Hände gebracht haben wird« 
k. k. g. A. — Bertholet VlIL Preuv. XV. 

110. 1440. 11. August, o. O. Georg und Pilgr. vonPuchaim Vettern, und 
Jac. Seebech Hptm. vermitteln Frieden «wischen Jan v. Leuchtenbnrg 
und von Czarnstein, Jan von Nennhaus und zu Telcssch und K. Frledr« 
Mähr, stand. Archiv. — Chmel Reg. Nr. 93. 

111. 1440. 12. Angust. Haimburg. K« Friedr. Auftrag an den Erzb. Je* 
kann v. Salzburg, das Gotteshaus Reichersberg (das ihm vom Reich 
zu vogten und zu schirmen empfohlen „das vnd ail^ch der Grünt dar- 
auf es ligt^' dem Stift Salzburg mit Eigenschaft zugehört) Leute und 
Guter bei den Kriegsläufen in Baiern vor Angriffen zu schützen« 
k. k« g. A. 

112. 1440. 13. August. Haimburg« K. Friedr. Befehl an die Fürsten. 
Herren , Ritter und Knechte in Baiern, den Erzb. Johann von Salz- 
burg bei der Vogtei des Gotteshauses Reichersberg zu schützen, 
k. k« g. A. 

118. 1440. 17. August .München. Herz. Albr. von.Baiem an Kgin. Eli- 
sabeth wegen der böhmischen Krön«, k. bair. R. A. — Freyberg« 
Samml. HL 35. 

3 * 
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114. 1440. 89.Aog.Haiiiibiirg, Kgln.EUtab* dankt dem IIoclim.D.O, H 
das Geschenk eines Rosenkranies von weissem Bernstein. Voigt VII, 78( 

115. 1440. 28» Ang. Haimbnrg. Beilegung der Streitigkeiten swischen I 
Friedr. nnd H. Albr. k. k. g. A. •— Kars Friedr. IV. I. 88. — Chmi 
Mat. I. IT. 82. — Chmel Reg. Nr. 95. 

116. 1440. 28. Aognst. Haimburg. K. Friedr. Verwahrung über die Gal 
tigkeit der vorslehenden Urkunde, wegen einer kleinen im Fergameii 
befindlichen Lficke. k. k< g. A. —Kurz Fr. IV. I. 88. — Chmel Mtl 
I. II. 85. — Chmel Reg. Nr. 96. 

117. 1440. 23. August. Haimburg. K. Friedr. Uebereinkonft mit derKgia 
Elisab. k. k. g. A. — fiollar Anal. II. 845. — Chmel Reg. Nr. 98. 

118. 1440. 28. August. Haimburg. Kgin. Elisab. bekennt Tom K. Frieifr 
5000 hnng. Gulden als Darlehen erhalten an haben, k. k. g.A. — Clime 
Reg. Nr. 99. 

119. 1440. 28. August. Haimburg. UebereinkunFt zwischen K. Friedr. nnJ 
den Grafe^ von Cilly mit Einschlass des Lamberger, des Erasnini 
Steiner, Jobst Auer, nnd der Graren Steph. Martin und Yban toi 
Modmsch. k. k. g. A. — Chmel Bf at. I. II. 85. — Chmel Reg. ISr. 97 

120. 1440. 27. August. Haimburg. Kgin. Elisab. mahnt den Hers, ilbr 
Ton Baiern wiederholt von der böhmischen Krone ab. k. bair. B. A.-« 
Freyberg Samml. HI. 87. 

121. 1440. 27. August. Haimburg. Kgin. Elisab. mahnt die bohm. Stiad« 
ab f Herz. Albr. von Baiern zu wählen , gegen ihres Sohnes Redit« 
auf die Krone Böhmens, k. bair. R. A. — Freybg. Samml. III. 67. 

122. 1440. 28. August. Wien. K. Friedr. mahnt die Stande Boliinejii 
gleichfalls ab. k. bair. R. A. ~ Freybg. Samml. UI. 69. 

128. 1440. 28. August. Wien. K. Friedr. mahnt den Herz. Albrecbt toi 
Baiern von Annahme der böhm. Krone ab. k. bair. R. A. — Freyberg 
Samml. UI. 89. 

124. 1440. 4. September. Straubing. Herz. Albr. Ton Baiern beantwortet 
dem K. dessen Schreiben Tom 6. August, dass er das Friedensgobo^ 
Ttrkundet, doch sey Herz. Ludwig d. j. dabei verkürzt, k. bair. R- ^ 

125. 1440. 4. September. Neustadt. K. Friedr. befiehlt Herz. Heinr. to« 
Baiern dem Michael von Freyberg u. a. Feinden der Stadt Ulm osl 
ihrer Verwandten keinen Vorschub zu geben, k. bair. R. A. 

126. 1440. 4. September. Straubing. H. Albr. von Baiern Antwort an donl 
Friedr. auf dessen Schreiben in Betreff Böhmens, k. bair. R. 
-- Freybg. Samml. III. 41. 

127. 1440. 5. September. Straubing. Schreiben H. Albr. von Baiern an Kgi 
Elisab. wegen der Krone Böhmens, k. bair. R. A. * Freybg. Samml. III. 4| 

128. 1440. 7. September. Neustadt. K. Friedr. erläutert dem Hers. Li 
wigd. j. von Baiern sein Friedens-Gebot (vorzuglich, dass er seine Hol 
abmahnen sollte), k.bair. R.A. — Chmel Reg. J^r. 124. 

129. 1440. 10. September. Neustadt. K. FHedr. bestätigt die Tom 
Sigmoad geschehene and vom K. Albrecht bestätigte Vcrpfaadfli 
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der halben Jndeiutener nnd defl gold. Opferpfennfgi der Blstham Koa- 
•Canser Joden für 800 fl. rheln. an den Protonotar Herm, Hecht. 
Chmel Reg. Nr. 187. 
ISO. 1440. 11» September. Preseborg. Kgln. Elisab. befiehlt dem Ulr. 
von Bytiing die Raitnng, die er dem K. Albr.. zu machen hatte^ dem 
K. Friedr. abinlegen« A. zu Aipern. 

131. 1440. 21. September. Neustadt K. Frledr. beitatigt das PrlTil. der 
Stadt Ober-Ehenheim. Chmel Reg. Nr. 138. 

132. 1440. 2i» Sept Neustadt. Ders. bestätigt ders. die Ton Karl IV. erh. 
Freiheit über ihre gewohnl. Steuer nichts zu zahlen, und ihre Gerichte 
zn behalten» Climel Reg. Nr. 139. 

133. 1440* 21. Sept. Neustadt. Ders. bestätigt ders, dieFreiheit, dass die 
Stadtsteuer nicht verpfändet werden soll. Chmel Reg. Nr. 140. 

134. 1440. 21. Sept. Neustadt. Ders. bestätigt ders« die Gerichtsfreiheity 
data die Edelleute in dem Seihof, die Burger unter der Lauben vor dem 
Schnltheiss zu Recht stehen sollen. Chmel Reg, Nr. 141« 

135. 1440. 21. Sept. Neustadt. Ders. bestätigt ders., dass die AUemende 
der Stadt nicht Terpfindet werde. Chmel Reg. Nr. 142. 

136. 1440. 27. Sept^ Wien. Spruchbrief des Grafen J5rg von Puchaim, 
zvischen K. Friedr. und Jan von Neuhaus. k. k« g. A. — Chmel Mat. 
I. II. 86. — Chmel Reg. Nr. 150. 

137. 1440. 29. September. Neustadt. K. Friedr. bestätigt eine Urkunde 
K. Albrechts o. D. Schirmbrief für die drei Gebrüder Eytzinger. 
A. zu Aspern. 

138. 1440. 9. October. Fressburg. Kgin. Elisab. an Ulr. von Rosenberg, 
wie sie die durch seinen Diener Hans Baamgartner vorgebr. Werbung 
vernommen, sie dankt für seine Treue und verspricht auf Simon und 
Jnda Gesandte zum Landtage zu schicken etc. Wittingaoer-Archiv. 

139. 1440. 13. October. Pressburg, Kgin. Elisab. befiehlt den Bürgern 
der Stadt Steyer dem K. Friedr., dem sie ihr Pfandrecht fibergeben, 
mit den Renten der Stadt gehorsam zu sejn (wogegen sie sich weg. 
K. Ladislaus weigere). Preuenh. 95. 

140. 1440. 18* October. Pressburg. Stephan von Rozgon ffir sich und 
seinen Bruder Georg, gelobt der Kgin. Elisabeth Schloss Pressburg 
wieder einzuantworten, k. k. g. A. — Kollar bist, juris Patron. 216. 

141. 1440. 1. November. Ofen. Kgin. Elisab. bestätigt die Privilegien 
der Stadt Bresslau. In einem Vid. des Ritters Konr. Holozler und des 
Rathes von Wien, dd. 20. November 144Q. Doc. Gesch. von Breslau 
II» 444. 

142 1440. 5. November. Eisenstadt. Kgin. Eliaab. dankt dem Hochm. 
D. O. für dessen Zusicherung, dass der Orden dem K. von Polen ge- 
gen Hungern keinen Beistand leisten wurde und für die mitgetheil» 
ten Warnungen. Voigt VII, 780. 

143. 1440. 8« November. Neustadt. K. Friedr*. verspricht den Hans von 
Neidegk von Raana so lange bei Pflege und Barghat za Steuer zu 
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luseuf bft er für tetn Darlehen toh 2685 Pfd. Pf. bevUilft ist' K k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 162. 

144. i440. 19. Kovember. An lien de Maifonvanlx. Markgraf Wilh. toi 
Hochberg Termittelt Frieden iwifchen der Uft. Oesterr. und Johann 
Lndw. de Thnillerg Herrn Ton Froberg. Schöpft. Alf. Dipl. U. 864. 

145. 1440. 22. November. Neugtadt. K. Friedr. verspricht der Kgin. £li- 
sabeth, data er mit 'ihrem, leiner Obsorge anvertrantem Sohne La- 
dislaos und ihrer Tochter Elisabeth ohne Rath nnd Willen der Kgin. 
„nichts merkliches^' vornehmen, sondern für Beide, samiht dem Lande 
Oesterreich treu sorgen wolle, k. k. g. A. *— Chmel Reg. Nri 165« 

146. 1440. 28. November. Neastadt. H. Friedr. leiht der Kgin. Elisabeth 
9000 hnng. Gnlden gegen Verpfandung der Stadt und Burg Steyer, 
der Festen Persenbeng, Weiteneck, Isper und Trantmannsdorf , die aoch 
verspr. die Hschft. Qedenbnrg, sobald sie sie erhalt als Pfand für 
6000 fl. KU setzen, das Uebrige fnr 8000 fl. k. k. g. A. -*- Kollar Au. 
II. 851. — Chmel Reg. Nr. 166. 

147. 1440. 26. November. Neustadt. Kgin. Elisabeth verspricht dem K. 
Friedrich ihren Sohn zu übergeben, sobald sie einen sichern Ort 
In ihre Gewalt bekäme, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 169. 

148. 1440. 27. November« o. O. Uebereinkonft zwischen K. Friedr. and 
Ulrich Ejtzinger von Eytzing über die Hubmeisters Rechnung, k. k. 
g. A. — Chmel Mat. I. IL 89. — Chmel Reg. Nr. 171. 

149. 1440. 28. November. Neustadt. K. Friedr. beurkundet „das zuwiscfaen 
ihm vnd demEdln Janen von pernstain ain getrewr vnd kristenlicher 
frid vnd anstand beredt vnd betaidingt ist, der stetlich wern sol...** 
Wurde er oder Jan den Frieden nicht langer halten wollen, so «uli 
ein Theil es dem andern 8 W^ochen vorher verkündigen. Befehl an 
alle Hauptleute etc. diesem nachzukommen. Witting.-Archiv. 

150. 1440. 80. November. Wien. Die osterr. Stände beantworten die Po- 
stulate und Vorschläge K. Friedr. nnd machen Gegenfordernngen, 
Stadtarchiv zu Wien. -^ Kollar An. Vind. IL 854. — Chmel Reg;, 
Nr. 172. 

151. 1440. 2. December. Neustadt. Kgin. Elisab. verspricht dem K. Friedr. 
die von ihm erhaltenen 2000 hung. Duc. auf St. Johann zu Weiha. 
zu zahlen, k. k. g. A. — Kollar An. II. 864. — Chmel Reg. Nr. 174. 

152. 1440. 2. December. Neustadt. K. Elisabeth an die Stadt Pressbarg 
■ich mit Wägen und Leitern zu rüsten, bis zu ihrer Hinknnft. Prese- 
bnrger Stadtarchiv. 

153. 1440. 6. December. Neustadt. K. Friedr. bestätigt die inser« £rlie* 
bnng zu Freiherrn der drei Brüd« Eytzinger durch K. Albr« dd« Brese- 
lan 22. Febr. 1439. A. zu Aspem. — Chmel Reg, Nr. 178. 

154. 1440. 7. December. Neustadt. K. Friedr. als Vormund K. Ladiflsus 
bestätigt die Privilegien der Stadt Steyer. Preuenh. p. 95. — Chmel 
Reg. Nr. 179. 

155. 1440. 7. December. Eisenstadt. Kgin. Elisab« an Vlrlch von Bofca- 
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herg Ihr und dem K. Friedr, wegen der Krone ßohmena bestens zn 
rathen, was in thun, wohin sie Bothschaft scliicken oder schreiben 
sollen. Wittin^aoer-Archiv. 

id6. 1440» 11. Deoemher. Oe^enbnrg. Kgin. £lisab. an die Stadt Pres»*- 
bnrg 02 Gereffwägen- und Leitern dazu bereit zu halten um sie auf 
Erfordern zu ihr senden zn können. Fressburger Stadt-Archiy« 

157. 1440. 19. December. Neustadt. K. Friedr. Terleiht dem Hauptmann 
ob der Enns Reinpr. von Walsee, das ihm mit Zust. K. Albr, von 
Otto von Meissau vermachte Oberst -Marschallamt in Oesterreich. k« 
k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 184. 

158. 1440. 27. December. o. O. Jan von Neuhans qnittirt dem K. Friedr, 
als Tormnnd K. Ladisl. über 1368 Gulden Soldford, von K« Albrecht 
her , die er nach Jörg von Fuchaims Scliiedspruch zu erhalten hat, 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 186. 

159. 1410. o. D. o. O. Kgin. Elisab. an Vlrich von Rosenberg, sie em- 
pfiehlt ihm neuerlif:h, ihre und ihres Sohnes Sache, bei dem zu Prag 
abzuhaltenden Landtage, (böhmisch.) Wittlngauer-Arcliiv. 

160. 1440. o. D. Wien. K. Friedr. ladet K. Karl VII. von Frankreich 
ein znm Beichstag nach Mainz, 2, Febr. 1441, Gesandte zu schicken, 
wegen der Kircheneinheit. Lünig R. A. XV. 745. — Müller R. Th. L 
56. — Chmel Reg. Nr. 66. 

161. 1441. 3. Janaar. o. O. Wilh. v. Gzelkings Ffandrevers wegen Veste, 
Pflege und Burghat zu Weitra für 900Ffd.Pf., die er dem K. Friedr. 
geliehen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 198. 

162. 1441. 5. Januar. Gran. K. Elisab. an die 8tadt Fressburg, wie sie 
das der Stadt bereits angewiesene Geld, welches aber Hask, Haupt- 
mann im Zol , wider ihren Willen erhoben, nächstkünft. Qaatember 
zu Kremnitz entrichten werde. Fressburger Stadt-Archiv. 

163. 1441. 5. Janoar. Neustadt. K. Friedr. ertheilt den Bärgern von 
Graz das Recht , von jedem geladenen Schiff und von jedem Wagen 
10 Denare zu nehmen. Hormajr Taschenbuch I. 299. — Chmel Reg. 
Nr. 200. 

164. 1441. 6. Januar. Neustadt. K. Friedr. Instruction für Bisch. Feter 
von Augsburg, Bisch. Sylvester von Chiemsee, Alb. von Pottendorf, 
und Thom. von Uaselpach , königl. Gesandte zum Reichstag. Chmel 
Reg. Nr. 201. 

16.i. 1441. 7. Januar. Neustadt. K. Friedr. VoUm, für diese Gesandte. 

Chmel Reg. Nr. 202. — Gudenas CD. IV. 266. mit falschem 7. Febr. 
166. 1441. 7. Januar. Neustadt. K. Friedr. Befehl in das Reich den 

konigl* Gesandten freies Geleit zu geben, k. k. g. A, — Chmel Reg, 

Nr! 203. 
167. 1441. 7. Januar. Gran. Kgin. Elisabeth an die Stadt Pressburg, 

wegen Loslassung des Mendlikeni den Roman gefangen genonuneii» 

Pressburger Stadt-Archly. 
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168. 1441. 7. Jannar. NamUdl. K. Frledr. bettittgt die Prirllegleii des 
Frignino deUa Scala nnd ieinea NefPen Johann^ Reichs - Vicare tob 
Terona und Vicensa. Chmel Reg. Nr. 204. 

169. 1441. 9. Januar. Neiutadt K. Friedr. erianM den Kloeter Lilien- 
feld anf einer erk. Brandstätte an Neustadt ein neaes Hans an bauen, 
das aUe Freiheiten des alten haben soll, k, k. g. A. — Uanth. fast. 
II. II. 199. — Hanth. ree. I. 171. 

170. 1441. 11. Jannar. Wien. Konr. Eycsinger, Torm. Hanplmann sa 
Drosendorf , qaittirt dem K. ^Friedr. 2593 Pfd. Pf. Forderung an K. 
Albr. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 207. 

171. 1441. 14. Jannar. Komorn. Kgin. Elisabeth an die Stadt Pressborg 
fünf Wagen and an jedem 10 gute Trabanten etc. und auch die 
grosse Bnchse, die sie erst machen lassen, bereit zu halten, um selbe 
auf Ersuchen alsogleich senden an können. Pressbarger Stadt-ArchiT. 

172. 1441. 15. Janaar. Neustadt. K. Friedr. belehnt Jörg Herbersteia 
mit dem Hofe zu Sawtam unterm Sebenstein und mehreren dazu ge- 
hörigen Gutem zu Sawtern nnd Puten. Joanneum. 

178. J441. 22. Januar. IComorn. Kgin. Elisab. beglaubigt Graf Signand 
Ton Veglia und Modrusch ihren Gesandten bei Vlrich Ton Rosen- 
berg. Wittingauer-ArchiT. 

174. 1441. 26. Januar. Neustadt. K. Friedr. best, und freit die Stiftung H. 
Ludw. d. a. t« Baiern in derFranenk. zu Ingolstadt. Chmel Reg. Nr. 209. 

175. 1441. 26. Januar. Neustadt. K. Friedr. best, noch besonders den 
inser. Stiftbrief. Chmel Reg. Nr. 210. 

176. 1441. 27. Jannar.. Neustadt. K. Friedr. Terlangert dem Erzb.Quintin 
Ton Besannen den Empfang der luTestitur auf seche Monathe. Chmel 
Reg. Nr. 211. 

177. 1441. 27« Januar. Neustadt. K. Friedr. befiehlt der Stadt Ulm, alle 
Habe, die au der Stiftung Hera. Ludwigs in Ingolstadt gehört, nebit 
allem, was noch d esshalb hin käme, wohl zu Terwahren und nie- 
manden zu Terabfolgen, oder Verbot darauf legen zu lassen. Chmel 
Reg. Nr. 212. 

178. 1441. 27. Januar. Neustadt. Ders. dasselbe an die Städte Strasbarg, 
Augsburg, Regensburg nnd Nürnberg. Chmel Reg. Nr. 218» 

179. 1441. 81. Januar. NevsUdt. K. Friedr. als Vormund K. Ladisl. be- 
willigt dem Albr. Ton Potendorf für Georg Ton Potendorf eine Frist, 
bis zu dessen Volljährigkeit , an Empfang des Lehens des Oberst- 
achanken-Amts, Termacht Ton Otto Ton M eissau. k« k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 216. 

180. 1441. 2. Februar. Neustadt. K. Friedr. bestätigt die tou K. Albr. 
1488 dem Jörgen Scheck Tom Wald gegebenen Donau -Mauth anf- 
warts bei dem Aggstein. Chmel Reg. Nr. 217. 

181. 1441. 2. Febr. Neustadt. K. Friedr« best, die tou K. Albr. 1489 dem 
Jorgan Scheck Tom Wald und dessen Erben in uid bei Aggsteia 
gegabane Firstenfrelung. Chmel Reg. Nn 218. 
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18S. 1441. 8. Fefcnitn Prag. AnbHagen Vlrieli Ettisgen aii4 Katp i» 
(Sclilik« ?) im Namen der Kgtttt Elisabeth an die bohmifchea Stiade 
anf dem Tage ra Prag« Wittingaaer-Archiv; — S. BeiL C. Nr. II. 

188, 1441. 6. Febr. Nenttadt. Hedwig von Lieehtengtein und Dorothea 
Toa Pncheim, Tochter Hartn. Ton Potendorf nberL dem K. Friedr. 
die Eatacheidong im Erbatreit mit den Schanmberg y wegen den Fet- 
taner Herraehaflen. k. h. g. A. — Chmel Reg. Nr. 290. 

184* 1441. 6. Febr. Nenttadt Graf Johann von Schanmberg für sieh, 
seine Gemahlin nnd ihre Schwester ^ comprom« anf K. Friedr.. in 
Streite über die Pettanische Erbschaft, k. k. g, A. — Chmel Hat. I. 
n. 90, — Chme) Reg. Nr. 221. 

185. 1441. 6. Febr. Neustadt. Graf Johann Ton Schanmberg compr. ia 
der Pettaner Erbsache gegen Hans von Eberstorff anf K. Friedr. 
k. k.fg. A. ^ Chmel Reg. Nr. 222. 

186.* 1441. 6. Febr. Neustadt» Hans von Eberstorff dessgl. k k.g. A.^ 
Chmel Reg. Nr. 228. 

187. 1441. 6. Febr. o. O. K. Friedr. bestätigt den Städten Kulm und 
Tborn in Preussen den unter sich gemachten Bund. Raths-Archiv an 
Thorn. — Prenss. Samml. II. 848. «- Baczko UI. 878, — Dnmont 
m. T« 181. — Lftnig Spicil. Eccies. R. A. d. D. O. 84. 

188. 1441. 7. Februar. Neustadt. K. Friedr. bestätigt die Anweisung K. 
Albr. Ton 1438 für Steph. von Hohemberg, 800 Pfd. Pf. jährl. lebensl. 
Ton dem Ungelt in der Waldmarch^ k. k, g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 225. 

189. 1441. 9. Febr. Neustadt. Postulate der Wiener bei K. Friedrich. 
Kollar An. Yind. IL 865. — Chmel Reg. Nr. 226. 

190. 1441. 10. Febr. Neustadt. K. Friedr. für K. Ladislaus verleiht dem 
Georg Ton Eckartaaw mehrere Lehen. k# k. g. A. <» Chmel Reg. 
Nr. 227. 

191. 1441. 15. Febr. Neustadt. K. Friedr. bestätigt als Her«. TonOester- 
reich dem Hans . von Eberstorff und dessen Vettern , das ihnen von 
K. Albrecht als Erblehen Terl. Oberst-Kämmerer-Amt in Oesterreieh* 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 228. 

192. 1441. 15. Febr. Neustadt. K. Friedr. bestätigt dem Hans Ton Eber- 
storff Oberst-Kämmerer in Oesterreich das Recht mit rothem Wacha 
tu siegeln nnd dass seine Familie das Wappen der Grafen Ton Tier- 
stein führe. Chmel Reg. Nr. 229. 

i93. 1441. 15. Febr. Neustadt. K. Friedr. bestimmt den jeweiligen Reicht« 
Kanzler an einem Beschirmer der Stiftung an U. L. F. in Ingolstadt* 
Climcl Reg. Nr. 232. • 

194. 1441. 16. Febr« Neustadt. K. Friedr. gibt dem Kloster Aggsbaeh 
einige Gülten in der Spitzer-Pfarre für 400 Pfd. Pf., die demselben 
Hans Ton Meissau schuldig blieb, k. k. g. A. ^ Chmel Reg. Nr. 288* 

195. 1441. 28. Febr. . Mainz. Kurfürst Dietrich yon Mains bittet den 
K. Friedr. an aeiner Stelle dem Ersb. Jacob von Trier die Relchtkamlel 
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SU fibergeban , äte er weges teliiet Stiflei s« viel GeicfcSfle Habe. 
Gadenas C. D. IV. 868. ^ Chmel ^eg. !^r. 287. 

196. 1^1. 25. Febr. Oedenborg. Die dem K. Friedr. yon der Kgfai. Eli- 
•abeth för 8000 bang. Gulden (mit der Erlanbnisf 4000 darauf la 
Terbanen) verpfändete Stadt Oedenburg huldigt demaelb^i. k. k, 
g. A. ^ KoUar An. Yind. II. 8«d. ^ Chmel Reg. Nr. 238. 

197. 1441. 1. Man. Neuftadt. K. Friedr. erite Bitte an H. -Sarger, 
Zechmeiiter der Bruderschaft auf dem Kamer auf St. Steph. Freitbitf 
in Wien für Hans von Gmunden. Chmel Reg! Nr. 2H. 

198. l44l. 3. März. Neustadt. Kgin. Elisabeth verspricht, wahrend der 
Minderjährigkeit K. Ladisl. Oedenburg nicht auszulösen, k. k. g. i. 
— Chmel Reg. Nr, 243. 

199. 1441. 4« März. Neustadt. K. Elisab. dankt Vlrichen von Rosenberg 
für die gütige und willige Aufnahme ihres Gesandten Grafen Sigmond 
von Crabaten und seiner Begleiter und ermahnt ihn ferner ihres Seii- 
nes Rechte zu vertheidigen. Mf'ittingauer-Archiv. 

200. 1441. 5. März. Neustadt« Kgin. filisabeth an die Stadt Pressbarg, 
bei den jetzigen Verhältnissen sich ganz ruhig zu verhalten , da der 
Friede zwischen dem Span und der Königin noch bis künft. Geoigs- 
tag dauert. Pressburger Stadt-Archiv. 

201. 1441. 9. März. Poherlitz. Leonh. Aisenhaimer, Hauptmann in Fo- 
herlitz, Fehdebrief an K. Friedr., weil dieser ihm trotz vieler Mah- 
nungen seine Soldforderung nicht zahlt. Dass. von dessen Helfern. 
KoUar An. Vind. H. 87.3. — Chmel Reg, Nr. 245. 

202. 1441. 12. März. Graz. K. Friedr. übergibt dem Hofschreiber in 
Aussee Nik. Pogenwirth pflegweis das Salasieden zu Anssee, das er 
von Krasmus Chon's £rben ablösen 6oll. k. k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 246. 

203. 1441. 12. März. Cilly. Die Grafen Fr. und Ulr. von Cilly geloben 
den von Kgin. Elisab. zwischen ihnen und K. Friedr. und dem Bisch. 
Johann von Gnrk vermittelten Waffenstillstand .bis 29. September 
1441 zu halten, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 247. 

204. 1441. 14. März. Pressburg. Kgin. Elisab. ersucht die Stadt Wien 
um ein Darlehen von 3000 Goldgulden, k. k. g. A. 

206. 1441. 31. März. Graz. K. Friedr. verleiht dem RiUer Buppeli von 
£llerbach die Vogtei zu Ochsenhausen. Chmel Reg. Nr. 249. 

206. 1441. 31. März. Graz. K. Friedr. erl. dem Ritter Heinr. von CUer- 
bach und seinem Bruder und Vetter, Aufschub wegen Belehnnng 
mit dem Blutbann. Chmel Reg. Nr. 250. 

207. 1441. 31. März. Graz. Ders. bew. dens. dass. w. Belehn, mit Bor^ 
und Markt Nenburg und der Vogtei von Ursperg. Chmel Reg. Nr.« 251* 

208. 1441. 31. März. Komorn. Kgin. Elisabeth an Hilipranten den Fuch- 
sen zu Haimburg, in seinem Streite mit der Stadt Presslinrg bi0 
kunft. Johannestag Frieden zu halten und die Stadt Handel treiben 
an laesen. Presa^mf et Stadt-Archiv. 



909. i44i. 1. ApriL o, O* K. Frledr^ begnadig! den Hai^temn AUcn- 
baimer nnd dessen GenoMen« Kollar Anal. Vind« II« 875« «^ Cluuel 
Reg. Nr. Ä52. 

210. 1441. 8. April. Gras. K. Friedr. beatät. der Stadt Knittelfeld die 
inserirtcn Handfesten Erzherz. Hud. d. d. Wien. 25. Mai 1960 nnd 
Hers. Wilhelms d. d. 29. September 1400. Grazer Gnb*»Arclufr. 

211. 1441. 5. April. Homorn« Kgin. Eiisab. dankt Vlricben von Rosen* 
berg für die aaf dem Präger Landtage bewiesene Trene und goten 
WUlen, verspricht eine Bothschaft zu senden nnd empfiehlt ihm noch» 
inals k. Lasio, Wittingauer-Archiv. v 

212. 1441. 10. April. Graz. Mich. Alegretti von Ragnsa qnit^. dem K. 
Friedr. über einen in .Waaren zn Marpnrg erlittenen Verlust Ton 
600 Doc« h. k. g. A. -<- Chmel Reg. Nr. 253. 

219. 1441. 12. AprU. Jndenbnrg. Herz. Albr. Befehl an die Stadt Voits- 
berg, Christophen Hiersecker vier halbe Fass Wein ungehindert durch 
die Stadt führen zu lassen, doch gegen Mauth - und Zollentrichtnngy 
und das demselben abgenommene Fass \'\ ein um den Ankaufspreis 
zn ersetzen«. Joannenm. 

214. 1441. 3. Mai. o. O. K. Friedr. für K. Ladisl. verpfändet demKonr. 
£yczinger Mauth, Ungelt und Gericht zu Schwechat, für eine Schuld 
Ton 1200 Pfd. Pf., die er zn Abfertigung der Söldner geliehen, k. k. 
g, A. -^ Chmel Reg. Nr. 255. 

215. 1441. 10. Mai. Neustadt. K. Friedr. Gerichtsbrief in Sachen Herz. 
Ludw. d. j« von Baiern , und Wilh. Turner's wegen des Schlosses 
Bayerbrunn, in Appellation des Herz, an ihn von dem auf den Schran- 
nen zu Pohsigen nnd Wolfhartshausen gef, Urtheil. Chmel Reg« 
Nr. 260, 

216. 1441. 11. Mai. Neustadt. K. Friedr. bestätigt dem Kl. St. Lamprecht 
drei Urkunden K. Friedrichs, Herz. Albrechts IL und Herz. Ernsts. 
Joannenm. 

217. 1441. 12. Mai. Schratenthal. Ulr. Eyczinger und 150 seiner An- 
hanger sagen dem K. Friedr. , wegen ausstand iger Schuld, den Ge« 
horsam auf. Kollar Anal. Vind. II. 878. ^ Chmel Reg. Nr. 271. 

218. 1441. 12. Mai. Neustadt K. Friedr. bestätigt die Bestat. K. Sigm. 
von 1425 und 1433 der Privil. der Reichsstädte im Elsass in Betreff 
der LandvSgte. Chmel Reg. Nr. 269. 

219. 1441. 12. Mai. Neustadt. K. Friedr. schlagt den Streit des Deutsch- 
meisters mit dem Rath von Nürnberg wegen dem, was In der Kirche 
des D. O. daselbst geschehen, wovon ersterer beim Concil zn Basel, 
dieser bei ihm selbst klagte, nieder, Chmel Reg. Nr. 270. 

220. 1441. 13. Mai. Neustadt. K. Friedr.. verschiebt das YerhSr in Sa- 
chen Graf Wilh. von Liropurg und Gumprechts von Nennar wider 
Gerb, von Cleve Grafen von der Mark bis zn seiner Ankunft im 
Reiche. Chmel Reg. Nr. 273. 

221. IMI. £0. Mai. Niederliesse. Georg von Ror bittet die auf dem Land- 
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tag in Wien ven. oftarr. Sünde Ihn mit dem ohne felae Schald 
liatf enden K. Friedr« sn Tersohnen nnd ihm 8. Ton K« Albr. her aof- 
•tehendcn Sold za Terschaffen« Kollar Analecta IL 887. 
S22. 1441. 24. Mai. Valkenatein. Sigm. Eyczinger sagt dem K. Friedr. 
den Gehorsam anf. Kollar Anal, II« 890. — Chmel Reg. Nr, 276. 

223. 1441. 24. Mai. Valkenetein. Ulrich Hardeck nnd seine GenoeMo, 
nnd Erhart Eybeek nnd die Seinen destgleichen. KoUar Analecta IL 
891, 892. — Climel Reg. Nr. 277. 

224. 1441. 25. Mai. Waidhofen a. d. Taya. Die Soldner (sn Zwettl, 
Waidhofen nnd Karlgtein) klagen auf dem Landtage nber den vonK, 
Friedr* llinen nicht beiahlten Soid, nnd bitten nm Verwendung. Kol- 
lar Analecta II. 894. — > Chmel Reg. Nr. 279. 

220. 1441. 29. Mai. Wien. K. Friedr. beititigt die ron der Kgin. Elisa- 
beth gemachte Abtreiong Luxemburgs nnd Chinys an Hera. Wilhelm 
Ton Sachten and seine Gemahlin Anna, Tochter Elisabeth's» Lunig 
Cod. Germ dipl. II. 1701. 

226. 1441. 80. Mai. Ofen. K. WlädislaT Ton Polen nnd Ungarn Terburgt 
sich f fir Emmer. Ton Marzali, welchen Herz, Albr. auf Verlangen der 
Kgin. Elisab. gefangen genommen, nnd jetct auf einige Zeit entlas- 
sen hat. (50000 hang. fl. P5n.) k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 65. 

227. 1441. 80. Mai. Ofen. Mathko t. Talloncz, Ban. von Dalm., Croat 
nnd Slaronien, desgl. ffir H. Albr. (auf 20000 Gold golden.) k.k. g. A. 
— Chmel Mat. 1. II. 16. 

228. 1441. 31. Mai. Neustadt. Ulr. Eyczinger klagt hei dem Landtage 
über K. Friedr. wegen nnbez. Schuld und wegen s. Guter die ders- 
in Beschlag nehmen Hess. Kollar Anal. II. 896. — Chmel Reg. Nr. 281. 

229.1441. 2. Juni. Crnrolow. Schreib. Virichs ▼« Rosenberg an K. Friedr. 
er werde mit andern biedern Leuten sich Tor den Tabor lagern und 
hoffe diesen zu gewinnen, da die Gelegenheit noch nie so günstig ge- 
wesen. Der Konig möge ihm zu diesem Behufe seine Forderung von 
8200 fl. Tergfiten, auch eine grosse Büchse und 30 Zentner Pulver 
leihen. Zugleich bittet er, der König möge H. Meinhard und die an- 
dern bohm. Herren, baldigst gnädig abfertigen, damit s^e schnell 
wieder ins Land kämen ,, wan das gros not thut.^' Witting.-Arcbiv. 

230. 1441. 23. Juni. Wien. K. Elisabeth bestat. als Hzgin. Ton Luxemb. 
den von Jac. £rzb. von Trier u. Elisab. von Görlitz Hzgin. t. Baiera 
nnd Luxemburg 1439 dem Arnold Ton Sirk auf Monkler, Vater des 
Erzbischofs, gem. Uebergabe der Festen Freudenberg und Frenden- 
kop als deren Erbburggrafen Chmel Reg. Nr. 2^8, 

281. 14il. 24. Mai. Wien. K. Friedr. als Vorm. K. Lad. bestat. vorste- 
hendes. Chmel Reg. Nr. 289. 

282. 1441. 24. Jnni. Wien. Kgin. Elisabeth als Higin« von Lnzemborg 
best, die durch K. Sigm. 1488 dem Arnold ron Sirk ertheUte Erneue- 
rung aller Ganstbriefe der Hzge. von Lnzonb. Chmel Beg. Nr* f^- 



288. 1441, H. «fnnf. Wien. K. Frledr. tlt Vom. Kg. Liütl, beiUC; not- 
vtehendes. Chmel Reg. Nr. 29l. 

234. 1441. 27. Jnni. Wien. K. Friedr. irertpr. der Elietb. t. GOrlits Her- 
zogin Ton Baiern nnd Lnxemb., den Heri. Ton Bnrgnnd mit keinen 
Reichslehen zn belehnen oder mit ihm in unterhandeln bia die Hen« 
Elisabeth zn ihren Witthnm in Brabant, Holland nnd Seeland gelangt 
nnd ihr gegen den Ritter Frank Ton Borsele nm allea vaa aie von 
ihm KU fordern hat y Recht geschehen, k. k. g. A. — Inaerirt in 
Chmel Reg. Nr. 295» 

285. 1441. 4. Jnli. Wien. K. Friedr. erlastt in der Sache Herz. Lndvlgt 
▼on Baiern (Ingolstadt) nnd der Stadt Laningen, mit dem Grafen Ton 
Oettingen ein Friedensgebot ffir ein Jahr. k. baier. R. A. 

286. 1441. 4. Jnli. Wien. K. Friedrichs Gelestsbrief für die Ges. Konig 
Heinr. Ton England zu dem Reichstag wegen Wiederfaeratellang der 
Einigkeit in der Kirche. Chmel Reg. Nr. 294. 

237. 1441. 5. Joli. Wien. Erib. Jacob Ton Trier TJBrspricht eine Urkunde 
K. Friedr. Tom 27. Jnni der Herz. Elisabeth ohne Wissen des Königs 
nicht in überliefern, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 295. 

288. 1441. 5. Jnli. Wien. Kg. Friedrich belehnt Gerhard Ton CleTe 
Grafen Ton der Mark nnf bestätigt ihm die Pfandschaft Dnytburg. 
Chmel Reg. Nr. 296. 

239. 1441. 7. Joli. Wien. Uebereinknnft Konig Friedr. und Ulrichi Ton 
Eyczing, wegen der Forder. des letztem, k« k. g. A. — Kollar Analect. 
n. 955. — Chmel Reg. Nr. 298. 

240. 1441. 7. Jnli. Wien. Zweite Uebereinknnft zw. K. Friedr. nnd den 
Brnd. Ulr. Oswald nnd Stephan Eyczinger. Kollar Anal. II. 971« — 
Chmel Reg. Nr. 299. 

211. 1441. 7. Jnli. Wien.K.Friedr.Uebereinknnft mit den Brüdern Schal- 
lenberger nnter Vermitti. der 12 stand. Anwalde wegen ihrer Forde- 
rung. Kollar Anal. II. 968. — Chmel Reg. Nr. 800. 

242. 1441. 7. Joli. Wien. Dessgleibhen mit G. Ton Ror. Kollar Anal. II. 
975. — Chmel Reg» Nr. 801. 

243. 1441. 10. Jnli. Wien. K. Friedr. Schiedspruch in der Sache zwi- 
schen dem Bischof Heinrich tou Konstanz nnd Hans tou Raisach. 
Chmel Reg. Nr. 306. 

244.^1441. 16. Joli. Wien. K. Friedrich gibt als Vorm. Kg. Lad. den 12 
stündischen Ausschnssmännern Vollmacht während seiner Abwesen- 
heit im Reiche die Regierang zu fähren, k. k. g. A. — Kollar An. 
II. 977. — Chmel Reg. Nr. 315. 

245. 1441. 19. Jnli. Wien. K. Friedr. bekennt dem Bischof Leonh. Ton 
Passaa 6500 Pfand schuldig zu seyn und weiset ihn auf die Aemter 
Gmnnden nnd Hallstadt k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 822. 

246. 1441. 19. Juli. Wien. K Friedr. übergibt dem Sigmund Wlldnngi- 
mauer die Feste Ort mit Zugehor pflegweite auf ein Jahr, k« k, g. A« 
— Chmel Reg. Nr. 823. 
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M^ 1441. Sl« Ml. 0* O* S. Frledn r^reyv. dem KranlBa von Scitwaii- 
berg seine von K. Albrecht herrahreiide anf 2100 hnng. Gnlden er- 
mäMigte Soldforderang am nächsten Sonnenwendtag an Wien an aah- 
len* k. k. g. A.— Chniel Reg. Nr. 336. 

248. 1441. 23. Jnll. Neustadt. K. Friedr. nimmt den Cardinal Ladw, t. 
Arles nnd die Kirche daselbst in seinen Sehnts. Chmel Reg. Nr. 827. 

249. 1441, 24. Jnli. Wien. Jsk» von Wrsesowica qoittirt dem Konige 
Friedr. für König LadisU 300 Goldgoiden anf Abschlag s. Forderung 
▼on 6200 GL k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 328. 

250. 1441. 24. Jnli o. O. K. Friedr. Terspricht dem Heinr. Ton Plets s. 
Ton den öst. Anwälten auf 2000 hnng. Gold, nnd 150 Pfund Pfenn* 
gesetzte Forderung .worauf er jetzt 100 Gulden und die 150 Pfand 
Pfenn. erhalten innerhalb eines Jahres zu bezahlen, k. k« g. A. — 
Chmel Aeg. Nr. 329. 

251. 1441. 25. Juli. Neustadt. Kurfürst Jac. von Triet Terspricht für 
das nächste Kur- oder Furstenthum dem Hers. Albrecht oder einem 
Sohne des Königs seine Stimme zu geben, da dieser irerhiess s. Br. 
Am. Ton Sirk 2000 Gulden jährl« von den nächst zn verfallenden 
Reichslehen zu geben, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 881. 

252. 1441. 25. Jnli. Neustadt. K. Friedr. Ifbstät« die Ordnung die Pfalz- 
graf Otto als Vorm. des Kurfürsten Ludwig für dessen Pfand Kai- 
serslautern machte. Chmel Reg. Nr. 380. 

253. 1441. 26. Juli. Neustadt. K. Friedrich zeigt dem Kurfürsten Dietr. 
von Mainz an, dass er ^af seine Bitte den Erib« Jac. von Trier zu 
seinem Kanzler gemacht. Chmel Reg. Nr. 833. 

254. 1441« 27. Jnli. Neustadt. Kg. Friedrich Terspricht dem Borian Ton 
Gutenstein auf Rabenstein s. Soldforderung von K. Albrecht mit er- 
mässigten 250 hung. Gulden am 24. Juni 1442 zn zahlen, k. k. g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 334. 

255. 1441. 27. Juli. Neustadt. Dasselbe dem Niki. Krhleb. mit 300 bun- 
gar. Gnld. k. k. g. A« — Chmel Reg. Nr. 335* 

256. 1441. 27. Juli. Neustadt. Dasselbe dem Hans von Colobrat mit 7500 
hung» Gl. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 336. 

257. 1441» 27. Juli. Neustadt. Dasselbe dem Jan von LazanaufBeching 
mit 300 hung. Gl. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 337. 

258. 1441. 27. Juli. Neustadt. Kg. Friedr. bestät. die Zusage Graf En< 
gelbr. von Nassau und Gottfried von Eppenstein mit der Grafschaft 
Diez dem £B. Jac. von Trier zn Lehen zu gehen, mit Vorbehalt der 
königl, Oberlehenschaft. Chmel Reg. Nr. 338. 

259« 1441. 31. Juli. Neustadt. Revers des £rzbisch. Jac. v. Köbi^ wegen 
obig. Bestät. K. Friedrichs vom 27. Juli 1441. Chmel Reg. Nr. 338. 

260. 1441. 31. Juli. Neustadt. £id des Erzbischofs v. Trier als römisch. 

'.•Kanaler. Chmel Reg. Nr. 338. 

26t* ife44r. 40. Aug. o. O. Kg; Friedr. beruft die Wiener zum Landtag 
nach Wien 1. September. KoUar Anal. II. 982.-« Chmel R^g. ^r^ ^^- 



xLvn 

«GS. t44i. SO. Ang. AlUnbnrg. Graf FrMr. Ton GHly m den konisi 
Kansler Konrad Cieidler Propit Ton St. Stephan und die Rithe to« 
Kreig and Zebingen, onter welchen Bedingungen er den Frieden mit 
K. Friedr. Terlängem wolle, k, k. g. A. — Ghmel Mat« I« II« 65« 

263. I44tl. 21. Angnst. o. O. Kg. Friedrich für sich and far Konig Lad« 
Terspricht dem Jan Smykossky von Zdiara nnd Gindersich Zeczn tob 
Pokomericz die Ton König Albr. herrührende Soid nnd Schadenforde- 

- rang mit ermataigten 2600 Gald. bii 24t. April 1442 zn zahlen, k« k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 368. 

264^. 1441. 26. Aog. Rom. Engen IV, bew. der K. Eliiabeth einen Beicht- 
Tater zn wählen, und einen tragbaren Altar an haben , aich Tor Ta- 
geaanbrach Meate lesen an lassen etc. k. k. g. A* 

265. 1441. 3. September. Kreppin« Graf Friedr Ton Cllli schreibt neuer- 
dings dem kgl. Kanzler nnd Rathen wegen des zn Terlangernden Frie- 
dens, k. k g. A. — Chmel Mat. I. II. 66. 

266. |441. 4. Sept. Graz. K. Friedr« Terlängert den Frieden der früher 
sn Haimbarg mit den Grrafen Ton Gilii geschlossen ward^ bis .24« April 
1442. k. k. g. A. — Ghmel Reg. Nr 867* 

267. 1441. 9* September. Ofen. K. Wladisl. Vollmacht für s. Gesandten 
Bischof Simon Ton Erlao, Peter Bischof Ton Csanad, Michael Jakch 
de Kwsal, Georg de Rozgon, Stephan de Bathor, Vincenz de Scha- 
motnli nnd Rupert de Taar, mit der Kg. Elisabeth zn nnterhandeln. 
k. k.. g. A. 

268. 1441. 10« September. Ofen. Dessgleichcn von den hangar« Standen, 
k. k. g. A 

269. 1441. 12. Septemb. Graz. K. Friedrich trägt dem Erzb. Dietr. Ton 
Köln auf;, 'den Streit zwischen dem Propst in Northasen Feter Kai de 
nnd dem Priester Adam de Uoya beiznlegen. Chmel Reg. Nr. 871. 

270. 1441. 14. Septemb« o. O. Kg. Friedrich verspricht dem Wenz« Ton 
Schreckenstein die Soldforderung a* Vaters Ton K« Albr. her, ermass. 
auf 150 hang. Gl. am 24. Juni 144S zq Wien zu bezahlen, k.k. g.A. 
Chmel Reg. Nr. 872. 

271. 1441. 29. Sept. o. O. K. Friedr. beruft Abgeordnete der St. Wien 
zn einem am 1. NoTember in St. Polten abzuhaltenden Landtag, da 
der vom 1« September fast unbcincht blieb. Kollar Anal«^ Vind. II. 
987. 

272. 1441. 6. Oct. Pressburg. K. Elisabeth verlangt von K. Friedr. ih- 
' ren Sohn Ladisl. nnd ihre Tochter^ nebst der hungar. Krone znrack. 

k. k. g. A. — Rollar Anal. II. 988. — Chmel Reg. Nr. 886. 

273. 1441. 8. Octob. Graz. K. Friedr. beToUm. die Bisch. Peter TOn 
Augsburg nnd Sylv. Ton Chiemsee, Markg. Wilh. Ton Baden zu Rö- 
teln^ Ritter Wolfh. Fuchs Ton Fnchsbcrg, Dr. Thomas Ton HaseU 
bach Domherrn au St. Stephan d. Heinrich Laobing Protonotar der kgL 
Kanzlei, als seine Gesandten znm nächsten Reichstag in Frankfurt« 
Chmel Reg« Nr. 388, 
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S74« 1441« 8. Oet. Gm* Inttnictiini tenelk^aiL Ckm^ Reg. Nv* Sfö» 
m'S. 1441. 10. Oetob«r. Frewbnrg. Jobaim Sfimkusky de Zdian mid 
Heinrich Cxeezko quiUiren aber eine von Kg. Albrecht herrührende 
Geldtchold, theUweite darch K. Friedr. ffir •. Mandel K. Ledielaw be- 
zahlt, k. k. g, A. 

276. 1441« 11. Octob. o. O. K. Friedr. ffir 0« and Kon« Ladiri. bek. VI- 
riehen Ton Rosenberg y^Ton hewpftmannflchafl dinst sold ;rnd tcheden 
wegen Ton K. Albr. Zeit (nachdem die Anwalde in Oester. mit ihm 
abgerechnet) 8000 gote Gnlden (je 1 Golden 7 Schill. Wien. Pfenn.) 
schuldig zn seyn und Tersprichl bis knnft. Sonnenwendetag zu zah- 
len. Wittinganer Archir. — Ghmei Reg. Nr. 889. 

277. iHl. 16. Oct. Graz. K. Friedr. erklart dem Apecz Ton Seydlicz die 
▼on Kg. Albrecht herrnhrende nun auf 400 hang. Gnlden ermasstgt« 
Soldfordernng bis nächsten Jacobstag in Wien zn zahlen, k. k« g. A« 

— Chmel Reg. Nr. 890. 

S78. 14^1. 16. Oct. Luntenbnrg. Lassla Ton Nespal und Pankr« Ton der 
Lipptaw und Brenz, Hanptlente zn Galicz qoittiren dem Kg«*Friedric]i 
2000 Goldgulden a Conto der 8000 schuldigen, k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 891. 

279. 1441. 19. Oct. Wien. Hubmeister -Rechnung Ulrichs des £ytzin- 
gers an K. Friedr. k. k. g. A. — Chmel Mat. L II- 91« 

280/ 1441. 19. Oct. o. O. K. Friedr. als Vorm. K. Ladisl. Terpf« d. Vir. 
Eyczinger für dessen Rechnungsrest ron 12125 Pfund Pfennigen die 
Miirkte Wulderstorf, Heberstorf, . Hedersdorf, Feste und Dorf Goblsbnrg 
Herrschaft Valkenberg u. a. Chmel Reg. Nr. 892. 

281. 1441. 19. Oct. Wien. Willebrief der öst, Anwalde dazu. k. k. g. A. 

— Chmel Reg. Nr. 398. 

282. 1441. 19. Oct o. O. K. Friedr. als Vorm. Kg. Lad. yerpf« dem Vir. 
Eyczinger für 1000 Pfund W. Pfenn. Dienstgeld, das Vngelt zn He- 
berstorf, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 894. 

283. 1441. 21. October. Pressburgl K. Elisabeth beglaub. Albrechten t. 
Coldiz Hauptm. zu Schweidniz und Jauer ihren Gesandten an Vh*. TOn 
Rosenberg. Wittingauer-Archiy. 

284. 1441. 22. October. Fressburg. K. Elsbeth beurkundet dem Czeczko 
▼on Pakomeriz ihrem Hauptmann zn Raab 7500 Goldguld. schuldig nn 
seyn und verspricht in 3 Raten zu zahlen, k. k. g. A« 

285. iHl. 23. Oct. Pressburg. K. Elisab. beglaubigt ihren Gesandten an 
Vir. von Rosenberg Laslo von Hat na. Wittingauer-Arch. 

286. 1441. 28. October. Wien. Virich Eitzinger tou Eitzing gelobt den 
ihm Terpfiuideten grossen Teich zn Gors zwischen dem Markt und 
Frewtslam gelegen, dem romischen K. Friedrich wieder zn lösen zn 
geben, k. g. k. A. ^ 

287. 1441. 25. Oct. Wien. Virich Eitzinger Ton Eitzing beurkundet, 
dass K, Friedr. als Vorm. K. Ladisl. nnd die Landschaft des Fürsten- 
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tlmnii Oettermtch allei eifOllt^ wa^ la ier BeredalM ihm qnd feinen 

Brüdern sngetichert worden, k. k. g. A. 
t88. 1441. 88, October. o, O. iL Friedr. Tertprlcht dem Albr. t« Pest- 

kowiiSy die auf 150 Gulden ermäßigte Soldforderang Ton K. Albr. 

her, knnfl. 24« Jani %n zaiilen. k. k. g. ^. — Chmel Reg. Nr. 400« 
889. 1441. 4. NoTeraber, Kramao. Schreibe]^ Vlricht Ton Rofenberg an 

die Kgin. Elisabeth in Betreff der dnrch ihren Diener Laslo Ton Hat- 

nn Torgebrachten rafindl. Werbung etc. Letzterer werde ihr münd- 
lich «eine Antwort bringen. Wittinganer-Arithiv. 
890« 1441. 12. November. Graz. Bischof Johann ron Gork übergibt dem 

K. Friedr. die Schlosser Pei.instein» Landsperg, Visel nnd Nassenfnes 

an besserem Schirm auf drei Jahre« k. k. g. A. — Chmel Mat. L 

n. 94. — Chmel Reg, Nr. 402. 
291. 1441, 19. November. Znaym. Spmchbrief Meinh. von Nenhans nnd 

Ulrich £ytzingers in der Sache K. Friedr. mit Jan Ton Lenchtenbarg. 

k. k. g. A. -r- Chmel Mat. I. II. 95. ^ Chmel Reg. Nr. 406. 
i&i. 1441. 19. November. Pressbarg. Georg Weichenberger gibt der K'. 

Elisabeth, deren Diener nnd Hauptmann er geworden , einen Revers 

Im Fall, dass sie ihm eine Pflege anvertrauen sollte, k. k. g. A. — 

Chmel Mat I. H. 67. 
298« 1441. 22. November. Graz. K. Friedr. gibt dem Stifte KI» Nenberg 

400 Pf. W. Pfenn. schwarzer Münze jahrl. von dem Salssieden zu 

Anssee, so lange bis er dem Abte nnd Konv. 400 Pfd. Wiener -Pf. 

Gälten zn kaufen geben wird. Joanneom, — k. k, g. A. — Chmel 

Reg, Nr. 408. 

294. 1441. 22« November« Graz. K, Friedr, erlanbt dem Kl Nenberg, 
•einen Banwein , der jenseits des Semmerings wachst , zollfrei nach 
Nenberg zn fuhren« Joannenm. 

295. 1441. 29. November. Graz. K. Friedr. an Vlrirh von Rosenberg, 
sn sorgen, dass Ales von Stemberg nnd Hinko Crussina von Schwam- 
berg die mit der Stadt Nürnberg begonnene Fehde abthnn nnd 
ihre etwaigen Spräche vor dem K. gegen die Stadt darthnn sollen. 
IVittlnganer-Archiv, 

296. 1441. 2 December. Gran. Kard. Erzb. Dionjs von Gran bewilligt 
der Kgin. Elisabeth einen Beichtvater zn wählen etc. der sie auch in 
casibos episcopalibus absolviren dürfe , dann sich auf einem tragba- 
ren Altare Messe lesen zn lassen, k« k. g. A. . 

297. 1441. *4. December. Pressburg. Kgin. Elisabeth an Vlrlch von Ro- 
senberg, (böhmisch.) Wittingauer-Archiv. — S. Beil C. Nr. III. 

298. 1441. 8. December. Marienburg. Der Hochmeister Konr. von El- 
riehshansen klagt bei K. Friedr. über die Belästigungen und Eingriffe 
der Vehmrichter. Voigt VIII, 34. 

299. 1441. 9. December. Brück a. d, Mnr. K. Friedr. ladet durch Bisch. 
Albr. von Eichstädt Herz. Ludw. d. a« von Baicrn, dann Herz. Lndw. 
d. j., die Grafen von Oettingen u« a. vor Gericht, k. bair« R, A. 

III. 4 
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dOO. 1441. 9. December. Wien. iL Frledr. Anwilde fn Oetterreleh be- 

nrknnden ^ dass Vlrich der Eitzinger nach seiner Raittnng des Hob- 
meisteramtes die ongelotten Briefe weil« K. Albrechts, dee Anlebeni 
wegen, so viel er deren innegehabt sn ihren UKnden als Vormnnderii 
K* Ladisl. übergeben, k« k, g. A« 
301. 1441. 14. December. Brück a. d. Mar. K.Friedr. bewilligt den Bür- 
gern zu Brnck an der Sfflr Ton jedem Wagen 16 Pfenn. und von je- 
dem Sanmpferde 2 Pfenn. an nehmen, bis auf Widerruf. Hormayr 
Taschenbuch 1841. p. 116« 

802. 1441. 6. D. Graz. K.Friedr. belehnt Anna, Hans ▼. Stubenbergs Ge- 
mahlin mit Gütern, als dem Neuhsns zum Wasen, zu Nendorf, dem 
Dorfe Janusch, vormals Lehen £rasm« nnd Wilhelms von Bamek. 
Joanneum. 

803. 1441. o. D. o. O. K. Friedr. gibt Leutolden und seinem Sohne 
Friedr. von Stobenberg die Feste und Hschft. Wildon sammt dem 
Landgericht zu Leibgeding. Joanneum. 

804. 1441. o. D. Wien. K. Friedr. an Papst £ugen IV. nicht zu dulden, 
dass das Königr. Uangarn dem minderjähr. K. Ladisl. entrissen wer- 
de. Pray An. II. S54. — Goldast de regno Boli. app. 151. — Chmel 
Reg. Nr. 427» 

805. 1U2. 21. Januar. Anger« Fehdebrief Roman's Liechtenawer ge- 
gen K. Friedr., die Anwälde in Oesterreich nnd den Wiener-Magi- 
strat, Namens der Wandula von Wolfsaw. Kollar Anal. Vind. IL 1027. 

— Chmel Heg. Nr. 441. 

806. 1U2. 22. Januar. Rein. K. Friedr. bestat. die inser. Urkunde Eist 
Friedr. von Brandenburg von 1441 , wodurch er bestininit, dass nur 
Lüneburger - Salz in seinem Lande eingeführt werden soll. Cbmel 
Reg. Nr. 439. 

807. 1442. 25. Januar. Anger. Fehdebrief des Jan Czappek v. Saan nnd 
Hohenwald obst. Hauptmann des K. Wladislaw von Polen zu Anger 
gegen K. Friedr., die Anwälde in Oesterreich und den Wiener-Magi- 
strat, Namens der Wandula von Wolfsaw. Kollar IL 1027. — Chmel 
Beg. Nr. 441. 

808. 1442. 26. Januar. Graz. K. Friedr. cit« den Grafen Job. vonSchaon- 
^erg Ob erst- Marsch, in Steyerm. vor Gericht , wegen einer Klage der 
Agnes von Pettau, Gemahlin Leut. von Stubenberg. Archiv zu Riedeck. 

— Chmel Mat. 1. 43. — Chmel Reg. Nr. 442. 

8094 1442. 29. Januar. Prag. Werbung der Gesandten der K^n. Elisab. 
Albr. V. Koldiz, Hauptmann zu Schweidniz und Jauer, Virich £insinger 
vonEinzing und £rnst Leskowecs an die böhm. Stande, wegen K. Lac- 
los Rechten auf dieselbe, (bohm.) Witting.-Arch. — Arch. Cesky L 268. 

810. 1442. 14. Februar. Wien. Urfehde Peters von Aschlabing, Bürgers 
in Wien auf K. Friedr. Anwälde in Oesterreich, wegen erlittenem 
Gefängniss. k. k. g. A. 

811. 1442. 16. Februar, o. O. K. Friedr. als Vormund K- Ladisl. Schuld- 
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jbrief auf 1000 Goldgnlden für Georg Ton Puchaim gegen LoalsMang 
einiger Gefangenen, k. Jk, g. A» — Chmel Reg, Nr, 455.. 

S12. 1442. 22. Febraar. Steyer. K. Friedr. verleiht dem Hana Ton Eber- 
storf das zum Oberst-Kämmerer-Amt gehörige Gericht der Fifrber 
pa Wien. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 457. 

813. 1442. 28. Febraar. o. O. Der obersle Hauptmann in der Zips mahnt 
den Rath von Bresslau, der Kgin, Elisabeth und dem K. Ladislaos 
Beistand .gegen K. Wladislaw an leisten. Doc. Gesch. von Bresl. II. 447. 

314. 1442. 25. Febr. Steyer. K. Friedr. beruft die öst. Landstande za einem 
Landtag auf 4. April nach Krems. KmllarU. 1047. — Chmel Reg. Nr. 458. 

315« 1442. 2. März. Salzburg. K. Friedr. schreibt einen Reichstag auf 
den 15. April nach Frankfurt aus. Muller R. Th. L 26. -« Chmel 
Reg. Nr. 462. 

816. 1442. 13. März. Innsbruck. K. Friedr. verl. dem Markgrafen Wilh. 
von Hochberg und den drei Grafen von Montfort den Blntbann in 
der Stadt Bregenz und allen ihren Gerichten. Chmel Reg. Nr. 468. 

817. 1442. 13. MSrz.. Innsbruck. K, Friedr. bestätigt denselben ihre 
Privilegien. Chmel Reg. Nr. 469. 

318. 1442. 17. März. o« O.K. Friedr. Geleitsbriof ffir den griechisch, kais. 

Gesandten Johann Turczel. Chmel Reg. Nr. 472. 
819. 1442. 23. März. Fressburg. K. Elisabeth beglanb. Friedrich Burg« 

grafen von Donyn ihren Gesandten an Vlrich von Rosenberg. Wittin- 

gau er- Archiv. 

320. 1442. 2. April. Innsbruck. F. Friedrichs Geleitsbrief für Herzog 
Ludwig d. a. von Baiern sich an seinen Hof zu verfügen, gültig auf 
ein Jahr. k. bair. R. A. — Chmel Reg. Nr. 474. 

321. 1442. 10. April. Innsbruck. K. Friedr. an die Einwohner von Lu- 
xemburgy binnen Kurzem werde die Vermählung der Hgin. Anna mit 
Hens« Wilh. von Sachsen vollendet. Sie sollen daher alle Giebigkeiten 
die sie früher an Elisabeth von Görlitz nun an den von Sachsen ver- 
ahreichen. k. k. g. A. 

822. 1442. 13. April. Innsbruck. K. Fried, befreit die Leute der Herr- 
schaft Bludenz von fremden Gerichten bis auf Widerruf. Chmel 
Reg. Nr. 485. 

323. 1442. 13. April. Pressburg. K. Elisabeth an Vlrich von Rosenberg. 
Sie dankt ihm für seine, bewiesene Treue etc. Wittingauer-Archiv, 

824« 1442. 22. April. Pressburg. Kgin. Elisab. bittet den Hochmeister 
des D. O. dringend ihr gegen den K. von Polen Beistand zu leisten, 
Voigt VIU. 48. 

825. 1442. 9. Mai. Nürnberg. K. Friedr. bestellt Landesverweser tu Oester- 
reich als Vorm. K. Ladislaus während seiner Abwesenheit im Reich 
zur Krönung, k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 98. — Chmel Reg. 
Nr. 510. 

826» 1442. 9. Mai. Nürnberg. K. Friedr. Schadlosbrief für Reinpr. von Walsee 
in Betreff seiner Verwaltung u. Dienste, k. k. g. A. -* Chmel Reg. Nr. 511. 

4* 
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827 1U2« 18. Mai. Torchtenftefai, H. Albrecht verbindet itch mit den 
Grafen Fr. nnd Ulr. Ton Cilly wider ihre Feinde , aneh gegen K« 
Friedr. k. k. g« A« — Kuri Friedr. IV. I. 258.— Chmel Reg. Nr. 513. 

828. 1442. 14. Mai. Narnberg. K. Friedr. bestätigt dem Herz. Ludwig 
▼on Baiern Grafen zu Graispach die 1441 Ton demselben aeiner Ge- 
mahlin Margar. von Brandenbarg gemachte Verschreibang Ton 60000 
Golden rhein. ffir Heiratbgnt etc. anf Schlosser , Markte n. s. w. 
Chmel Reg. Nr. 516. 

829. 1442. 14. Mai. Nürnberg. K. Fried, bestätigt das Vermachtniss der 
Grafschaft Limburg von Graf Wiih. Ton Limb, nnd dessen Gemahlin 
Mechthild Ton Reiiferscheid an ihre Tochter Margareth Ton Nennar. 
Chmcl Reg. Nr. 617. 

880. 1442. 16. Mai. Nürnberg. K. Friedr. belehnt den Grafen Ganther 
▼on Schwarsbarg mit der Feste Schwarsbnrg , Stadt Königssee, der 
Vogtei über das Kl. Faulinzelle , Feste Ernstein n. s. w. Chmel 
Reg. Nr. 519. 

831. 1442. 16. Mai Nürnberg. K. Friedr. bestätigt die Verschreibung, 
dess. der Morgengabe etc. seiner Gemahlin Margar. von Schonberg 
aof Konigssee. Chmel Reg. Nr. 520. 

832. 1442. 20. Mai. Nürnberg. K. Friedr. untersagt den Gratzern, denen 
er einen Jahrmarkt anf Philipp nnd Jakob Terwilligt, den altern dem 
Ton Salzbarg zuständigen Jahrmarkt zu Leibnitz durch Verlegung 
der Strassen ferner zu hindern. Transsumpt Abt Peters ron St. Peter 
zu Salzburg, d. d. Salzburg 1442. 22. Juli. k. k. g:. A. 

838. 1442. 25. Mai. Miltenberg. K. Friedr. gebietet dem Herz. Ludwig 
Ton Baiern mit seinem Sohne Frieden zu halten, k. bair. Reichs- 
Archiv. 

S84. 1442. 29. Mai. Baden. Kgin. Elisabeth an die Stadt Fressburg. Sie 
dankt für di.e übersendete Gabe nnd ersucht einige mitfolgende Schrei- 
ben an die betreifenden Personen augenblicklich zu senden« Press- 
bnrger Stadt Archiv. 

835. 1442. 1. Juni. Wien. K. Friedr. an Herz. Heinr. Ton Baiern seinen 
Schwager , wie Herz. Ludwig d. j. v. Baiern sein Friedensgebot ver- 
schmähe nnd er weder von diesem noch von seinem Diener Leonbard 
dem Vilssecker Nachricht habe. £r tragt dem Herz. Heinr. aof, neben 
aeinen Gesandten Sigmund von Eberstorf konigl. Rath und RiHer 
Hans Stauffer eine Gesandtschaft in das Lager vor Neubnrg ku len- 
den, zu ermahnen, abzuziehen und ihre Irrungen ihm vorzubringen, 
wo nicht, solle er als des Reichs Hauptmann das Panier aufstecken 
nnd alle Fürsten Herren nnd Städte zu Hülfe rufen, k. bairisches 
Reichs-Archiv. 

836. 1442. a. Juni. Frankfurt. K. Friedr. beruft die früher ausgebliebenen 
Reichsstande zu einem Reichstag nach Frankfurt auf 8. Juli. MüUer 
Reichstag. Th. I, 77. — Chmel Reg. Nr. 584. 

837« 1442 9. Juni. Frankfurt. Bischof Sigmund von Wfirzburg Herz. v. 
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Sadisen comprom, in setnein Stteit mit dem Domcapitel daselbit auf 
K. Friedr. Chmel Reg. Nr. 587. 

838. 1442. 5. Juni. Frankfurt. Die Herz. Friedr. und Wilhelm von Sach- 
ten Terschreiben sich gegen K. Friedr. als Vormund der Prinzessin 
Anna die er dem Herz. Friedr. und seiner Gemahlin cur Erziehung 
auf zwei Jahre geben will , sie nicht eher dem Herz. Wilh. zu ver- 
mählen, wonach sie auf die österr. Lande verzichten solh. k. k« g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 688. 

339. 1442. 5. Juni. Frankfort. Die Herzoge Friedr. und Wilh. von Sach- 
sen erklaren mit den 30000 Dnc. die K. Friedr. von dem Heirathgut 
der Prinzess. Anna auszuzahlen versprach, sich zu begnügen, wenn 
die andern 70000 auf Hungarn und Böhmen versichert werden ; die 
80000 werden in gl. Hohe widerlegt und beides versichert, k. k. g, A. — 
Chmel Reg. Nr. 589. 

840. 1442. 7. Juni. Wien. Kgin. Elisabeth verpfändet dem Wiener Bur- 
ger Simon Potl ffir geliehene 700 gute hung. Gulden bis kunft. Gil- 
gentag zahlbar, mehrere Kleinode, k. k g. A. 

841. 1442. 8. Juni. Wien. K. Elisabeth befiehlt der Stadt Pressburg dem 
alten Richter daselbst Stephan Ramus das beste der beiden Rosse, 
die der von der Stadt gefangenen Polen waren, zu erfolgen, da sie 
ihm selbes gesclienkt. Presaburger Stadt-Archiv. 

842. 1U2. 10. Juni. Wien. Kgin. Elisabeth an Virich von Rosenberg 
nm Verlängerung des für den bohm. Landtag festgesetzten Termins. 
Wittingauer -Archiv. S. Beil. C. Nr. IV. 

843. 1442. 12. Juni. Wien. Kgin. Elisabeth freit Hansen Bangkaw, der 
das Anrecht der Kanzlei des Furstenth. Breslau ihretwegen verwest, 
von allem Burgerrecht und allen andern Aemtera des Fürstenthums 
und der Stadt Breslau. Wittingauer «Archiv. 

844. 1442. 13. Juni. Wien. Schreiben der Kgin. Elisabeth an die Stadt 
Pressburg wegen des Friedens , ,;gen dem Span'' und seine Helfer. 
Pressburger Stadt-Archiv. 

845. 1442. 13. Juni. Wien. Gyndersich Czeczka luitt. dem R. Friedrich 
als Vormund K. Ladislaus über «100 Goldgulden und 6 Ellen Damast 
auf Abschlag der 2000 Gulden, k. k. g. A. -<- Chmel Reg. Nr. 599. 

846. 1442. 14. Juni. Marienburg. Der Hochm. des D. O. an 'Kgin. Eli- 
sabeth, er könne ihr, wegen des ewigen Friedens den der Orden 
mit Polen habe, keine Hülfe leisten. Voigt VHI. 48. 

847. 1442. 15. Juni. Colin. K. Friedr. bestätigt die Anordnung Erzb. Theod. 
von Colin den Hennekin Schultheiss von Berendorp, zum Freigrafen 
des Sitzes zu Fredeborch zu machen. Chmel Reg Nr. 600. 

848. 1442. 15. Juni. Colin. K. Friedr. bestätigt den Herni. Haiokenberg 
als Freigrafen des Sitzes zu Volmestejn. Chmel Reg. Nr, 601. 

849. 1442. 17. Juni. Aachen. K. Friedrichs Erbeinigung, mit der Stadt 
Zürich wegen der Vorlande, k. k. g. A. -* Tschad! H. 885. «— Chmel 
Mat. I. II. 100. ^ Chmel Reg. Nr« 608. 
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850. 144d. 24. Jnni. Wien. Gyndersfch Czeczka qnittirl dem K. Friedr. 
%U Yorinand K. Ladiflans aber den Re§t der 2600 Golden, k.k. g. il. 
— Chmel Reg. Nr. 630. ' 

851. 1442. 24. Juni. Wien. Wenzel von Schreckenstein qnittirt demselben 
ober 150 Goldgnlden. k. k. g. il. ^ Chmel Reg. Nr. 631. 

852. 1442. 1. Juli. C511n. K. Friedr. bestätigt dem Kurfürst Friedr. und 
dem Herz. Wilh. Ton Sachsen Ihre Privii. und die £rbeinigong mit 
Hessen. Chmel Reg. Nr. 644. 

858. 1442« 4. Juli. Frankfurt. K. Friedr. empfiehlt dem Dogen Franz 
Foscariy dass er die beraubten Kaufieute entschädigen lasse. Würdtw.TlII. 

854. 1442. 14. Juli. Wien. Hans Schober d. jungem Burg ers in Uallitadt 
Vrfehde auf die Rathe und Verweser des Landes Oesterreich, wegen 
erlittenem Gefangniss y,Ton ettlicher wein wegen, die mein Vater Hanns 
Schober in Bürgerrechten gen Gmnnden bracht, vnd ich der ettlich 
an den lawffen gefurt hab.*< k. k. g. A. 

855. 1442. 19. Juli. Frankfort. K« Friedr. bestätigt alle Freiheiten und 
Gerechtsame der Stadt Schwäbisch-Wörd. k. bair. R. A. 

856. 1442« 19. Juli. Frankfurt. K. Friedr. erlisst ein allgemeinei Man- 
dat in Bezug auf die Kirchenspaltung. Chmel Reg. Nr. 740. 

857. 1412. 27. Juli. Frankfurt. K. Friedr. macht den Aen. Sylvius l'ic- 
colomini zum Poeta laureatns. Guden. Syllog. I« 679. — Cbmel 
Reg. Nr. 801. 

858. 1442. 29. Juli. Francofurti. Dipl. Fridr. R. R. quod continet priv. 
et alia ad palat, Rheni pertinentia, k. bair. R. A. 

859. 1442: 4. August. Pressbnrg. Kgin. Elisabeth dankt der Stadt Wien, 
dass sie ihr Hansen £berstorfer, Virich Eisinger von Eizing nnd 
Jörgen Schek von Waldaw um der Königin zu rathen herabgesendet, 
bald werde sie eine ßothschaft an die Stadt senden etc. Pressburgcr 
Stadt- Archiv. 

860. 1442. 8. August. Frankfurt. K. Friedr. bestätigt die Urkunde K. 
Sigmunds vom 16. Juli 1422, wodurch er den Kasp. Schlik Herrn so 
Nenhaus , Weisskirchen genannt , zum Freiherrn erhebt nnd eine an- 
dere vom 30. October 1437 , wodurch er ihn zum Grafen von Bas- 
sano macht. Chmel Reg. Nr. 946. 

861. 1442. 8. August. Frankfurt. K. Friedr. bestätigt eine Urkunde K. 
Sigmunds vom 21. August 1431, wodurch er demselben Stadt nnd 
Burg Bassano verleiht und eine vom 31. Mai 1434, wodurch er diese 
Grafschaft und alle Privilegien bestätigt. Chmel Reg. Nr. 947. 

862. 1442. 11. August. Frankfurt. K. Friedr. bestätigt dem Kasp. Schlik 
und dessen Vettern die Urkunde K. Sigmunds von 1426, worin Hein- 
rich und Niklas d. a. Schlik von Lazan in den Reichsschirm genom- 
men und von allen fremden Gerichten, Zollen, Schätinngen nnd Be- 
schwerungen befreit werden. Chmel Reg. Kr. 972. 

868. 1442. 18. August. Frankfurt. K. Friedrich ladet die Städte des D. 
Ordens vor, 60 Tage nach Empfang vor dem Richttag am königl 
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chen Hofe tleh ober die Klagen des Hodunefsters su verantworften« 
Voigt VIII. 50. 

364. 1442. 14. August. Frankfurt. K. Friedr, sogenannte Reformatton 
an Herstellung der Ordnung im Reiche. Kulpis p. 129. — Müller 
Reiehst. Th. I. 78 et seq. — Chmel Reg. Nr. 982. 

S65. 1442. 17. August. Zürich. Vertrag der Stadt Zürich mit K. Friedr. 
dem sie die Grafschaft Kyburg luräckstellt, mit Ausnahme des Land- 
strichs diesshalb des Glattflusses, k. k. g. A. — Chmel Reg« Nr..993. 
— Chmel Mat. I. II. 104. 

866. 1442. 17. August. Zürich. Bündniss der Stadt Zürich mit K. Friedr. 
und den Hersogen Albrecht und Sigmund« k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 994. 

367. 1442. 17. August. Frankfurt. K. Friedr. belehnt den Erzb. Jac. <ron 
Trier mit seinen Regalien nnd Lehen, insbes. mit der Grafsch, Dieta. 
Chmel Reg. Nr. 989. 

368. 1442. 17. August. Frankfurt. K. Friedr. Terl. dem Gottfr. Schank 
▼on Limpnrg Deohant zu Bamberg »und Domherrn zu Würzburg die 
Regalien von Würzbnrg als Administrator dieses Hochstifts. Chmel 
Reg. Nr. 990. 

369. 1442. 17. August. Frankfurt. K. Friedr. erlasst den Befehl an die 
Stadt Würzburg den Administratoren zu gehorchen. Müller R. Th. I. 
198. — Chmel Reg. Nr. 991. 

370. 1442. 17. Aug. Frankfurt. H. Friedr. an mehrere Reichsstände im 
Fall des Ungehorsams obi|;cn Adm. beizustehen. Müller R. Th. I. 
198. — Chmel Reg. Nr. 992. 

371. 1442. 17. August. Ofen. K. Wladisl. und mehrerer Grossen Geleits- 
brief für K. Elisabeth, um nach Gran zu den Friedensverhandlungen 
9sn kommen, k. k. g. A. 

372. 1442. 18. August. Mainz. K. Friedr. bevollm. den Kurfürst Friedr. 
Ton Sachsen, den Ritter Lienhart Felsecker und den Heinrich Her- 
wart den dritten Pfennig aller Habe der Juden in Sachsen, Thürin« 
gen, Meissen, Brandenburg, Braunschweig ^ Anhalt, Schwarzbnrg^ 
Naumburg , Merseburg , Magdeburg, Halle, Querfort, Halberstadc, 
Quedlinburg, Mannsfeld, Stolberg ^ Reichlingen, Erfurt, Nordhausen, 
Mühlhausen u. Aschersleben, einzunehmen, ihre Privilegien zu erneuern 
und die Widerspänstigen zu strafen. Chmel Reg. Nr. 1014. 

873. 1442. 27. August. Strassburg. Friedr. Graf von Zweibrücken nnd 
Herr zu Bitsch gelobt dem r. K. Friedr. , als dem ältesten und re- 
gierenden Fürsten des Hauaes Oesterreich , dass weder er noch seine 
Erben ihre Forderungen an ihn , so lange der Konig lebt , suchen 
wollen. Innsbr. Gub. A. — Erwähnt in Chmel Reg. Nr. 1046. 

874. 1442. 29. August. Wien. Albr. Strauss quittirt den K. Friedr. als 
Vormund K. Ladialaus über alle seine Schuldforderungen gegen eine 
Abstandssumme, k. k g* A. — Chmel Reg. Nr. 1060. 

S75« 1442. 31« August. Breisach. K« Friedr. erlaubt, dass der £rxb. von 
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Trier and der Graf vonNaefta ane ihren Dorfe Hateiliacli eine Stadt 
und Feste baaen mSgen^ mit allen Freilieiteii der anderen trUrisciien 
Städte« Cbmel Reg. Nr. 1077. 

«76. 1442. 1. September. Breitacli. K. Friedr. erlanbt , dass Arn. von 
Syrk von den Grafen ao Ziegenhorn und von Albr. von Hoheniobo 
mwei alte Tornois auf den Zollen von Boppart nnd £nger8 mit Willen 
dea Erab. von Trier losen möge. Cbmel Reg. Nr. 1086. 

377. 1442. 1. September. Breitach. K. Friedr. erlaubt, dass derselbe den 
alten Tornoss in Engers von Konr. von Winsperg lose. Chmel Reg. 
Nr. 1087. 

878. 1442. 1. September. Breisach. K. Friedr. erhebt die Herrschaft 
Bodingen, wegen des in Grafenstand erhobenen Diether von Ysen- 
bürg, zur Reichs -Grafschaft. Chmel Reg. Nr. 1088; 

379. 1442. 2. September. Wien. Jacob von Wressawica nnd Neslnticzich 
quittirt dem K. Friedrich als Vormund K. Ladisl. 200 hnng. Galdea 
auf Abschlag der schuldigen 6200. k.i:.g.A. — Chmel Reg. Nr. 1091. 

380. 1442. S.September. Freibnrg im B. Die Stadt Freibnrg imB. beurk. 
dass als sie tum Hanse Oesterreich kam, sie den damaligen Heraogen and 
letatlich dem Herz. Friedr. sei. im Namen des Gesammthanses hul- 
digte, k. Ir. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1092. 

381. 1442. 4. September« Neuburg im B. Die Stadt Nenburg beurkun- 
det dasselbe. Chmel Reg, Nr. 1093. 

382. 1442. 5. September. Ensisheira. K. Friedr. macht die Herrschaft 
Moncler des in den Grafenstand erhobenen Arnold von SyrlL zur Graf- 
schaft. Chmel Reg. Nr. 1094. 

388. 1442. 9. September. Ensisheim. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
des Kl. Ysenheim, Basler Bistb. Chmel Reg. Nr 1105. 

384. 1442. o. D. Ensisheim. K. Friedr. bestätigt die Privilegien des 
Markgrafen Wilh. von Uochberg. Chmel Reg. Nr. 1106. — Schopf- 
lin. Hist. Z. B. VI. 206. 

385. 1442. o. D. Ensisheim. K. Friedr. bestätigt die Privilegien der 
Städte der Herrschaft Hohenberg Chmel Reg. Nr. 1107. 

386. 1442. 10. September. Tann. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
der Stadt Brnnlingen, die sie von Baisern, Königen und Herzogen 
von Oesterreich hat Chmel Reg. Nr. 1108. 

887. 1442. 11. September. Tann. K. Friedr. Rechtssprnch im Streite 
Bischof Ruprechts von Strassborg mit Graf Johann von Eberstein, 
drei Br. Grafen von Lupfen, zwei Br. Munich von Landskron, Job. 
von Rechperg u. a. die .Wegnahme von Kaufmannsgntem durch leti- 
tere betrelT, bei freiem Geleite des Bischofs. Chmel Reg. Nr. 1110. 

388. 1442. 24. September. Zürich. K. Friedr. gibt denen Snrlin von Ba- 
sel ein Wappen. Chmel Reg. Nr. 1133. 

389. 1442. 24. September. Zürich. K. Friedr. Befehl» wie mit den Ver- 
ichcem der vom Hofgericht zn Rotweil ausgesprocheaeii Aoht| ver- 
fahren werden soll. Chmel Reg% Nr. 1184. 
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890. 1448. 2#. September. Zürich. K. Friedr. Terloikt den Chrafen tob 
Suis ihre Lehen. Chmel Reg« Nr« 1185, 

891. 1442. 24. September. Zorich, K. Friedr. bestitigt die Privilegien 
4e8 Kl« St. BUsien im Schwarzvalde. Chmel Reg. Nr. 1136. 

S92. 1442. 24. September« Zurieb. K. Friedr« eriisst aaf Klage dee Hof- 
richtere sa Rotweil ein Gebot, data der Bif chof von Coaatanz in Zu- 
kunft denselben in weltl. Sachen nicht beschicken tolle. Chmel Reg« 
Nr, 1187. 

398. 1442. 24. September. Zürich. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
der Stadt Eger. Chmel Reg. Nr. 1138. 

891. 1442. 24. September. Zürich. K. Friedr. bestätigt zwei Urkunden 
K. Sigm. und K. Albr über die Erfurter Jndensteuer für Math. Schlik 
Ton Lazan, Ritter. Chmel Reg. Nr. 1139. 

895. 1442. 24. September. Zürich« K. Friedr. bewilligt dem Abt cu St. 
Gallen für dessen Stadt Wyl die Freiheit, dass dessen Vogt mit 18 
Ton ihm gesctxten Geschwornen daselbst Frevel richten solle. Chmel 
Reg. Nr. 1140. 

896. 1442. 24. September. Zürich. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
4er Abtei St. Gallen und ertheilt dem Abte Kaspar die Regalien. Chmel 
Reg. Nr. 1141. 

397. 1442. 24. September. Zürich. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
der Grafen von Suis. Chmel Reg. Nr. 1142. 

898. 1442. 2^. September. Zürich. K. Friedr. macht den Grafen Johann 
▼on Snli zum Hofrichter in Rotweil. Chmel Reg. Nr« 1143. 

899« 1442. 24. September. Zürich« K. Friedr. adelt und gibt ein Wap- 
pen den Brüdern Morelli. Chmel Reg. Nr. 1144. 

400. 1442. 24. September.. Bern. Schnlth. und Rath zu Bern verlangen 
ftath von denen zu Thnn, die Ihre Helfer waren, die Schlosser im 
Asrgaa zu erobern , deren Ablösung der König jetzt verlangt. 
Schweizer- Gesch.-Forsch. VI. 336. 

401. 1442. 26. September. Zürich. K. Friedr. verleiht den Brüdern Rum- 
Üog die Feste Gutemburg halb. Chmel Reg.' Nr. 1149. 

402. 1442. 26. September. Zarich. K. Friedr. nobilitirt die Segeser zu 

Aarau und Hellingen, Chmel Reg. Nr. 1150. 
403. 1442. 27. September. Zürich. K. Friedr. übergibt der zum Hause 

Gestenreich übergetretenen Gemeinde Rapperswyl die Bewahrung der 

dortigen Feste, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1151« 
404 1442. 28. September. Zürich. K. Friedr. macht den Joh Rotel 

snm königl. Caplan und Rath und gibt ihm sicheres Geleite. Chmel 

Reg. Nr. 1153. 

405. 1442. 28. September. Zürich. K. Friedr« belehnt den Ritter Bern. 
▼on Ropperg mit 800 Gulden, so er seiner sei Frau auf Rheinweiler 
^d Banmach verschrieben. Chmel Reg. Nr« 1154. 

406. I4jt2. 28. September. Zürich. K. Friedr» beetitigt die Privilegien 
der Stadt Meglofi. Cbmel Reg. Nr. 115d. 
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i07* 144)1. 28. Seftember Zfirich. K, Friisdr. ledigt die Stadt Massman- 
eer von der dorch Joh. Rabiam wider sie erhobenen Klage« Chmel 
Reg. Nr. 1156. 

408. 1442. 28. September. Zürich. K. Friedr. verleiht dem £berhart ?on 
Lopfen Landgrafen zn Stohlingen s. Lehen und bestätigt seine Prlrile- 
gien. Chmel Reg. Nr. 1157. 

409. 1442. 29. September. Zürich. K. Friedr, beauftragt den Bischof ron 
Augsburg den Alb. von Schaunberg zn der nächst erledigten ionigl. 
Pfründe bei dem Regensbnrger Dom zu präsentiren. Ghmel Reg. 
Nr. 1158. 

410. 1442. 29. September. Zürich. K. Friedr. nimmt den Bischof Ton 
Augsburg und dessen Hochstift in seinen Schutz und bestellt Con- 
servatoren. Chmel Reg. Nr. 1159. 

411. 1442. 30. September. Winterthnr. K. Friedr. verleiht der pfandweis 
dem Hause Oesterreich gehör. Stadt Neunburg einen Zoll am Rhein 
bis auf Wiederrnf. Chmel Reg. Nr. 1165. 

412. 1442. SO. September. Winterthnr. K. Friedr. bestätigt die Privile- 
gien der Stadt Rnfach. Chmel Beg. Nr. 1166. 

418. 1442. 80. September. Winterthnr. K. Friedr. bestätigt die Pririle- 
gien des Kl. Kappel, Const. Bisth., dann der Kl. Frauenthal and Tan- 
nikon, die jenem unterstehen. Chmel Reg. Nr, 1167. 

414. 1442. 1. October. Winterthnr. K, Friedr. bestätigt die Privilegien 
der Lente des Landes Uri. Chmel Reg. Nr. 1171. 

415. 1442. 1. October. Winterthnr, K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
der Lente vom Thale Urseren. Chmel Reg. Nr. 1172. 

416. 1442. 1. October. Winterthnr. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
der Stadt Bnchan. Chmel Reg. Nr. 1173. 

417. 1442. 2. October. Lins. Nicolesch Krchlowicz de Krcheb qnittirt 
dem K. Friedr., als Vormund K. Ladisl. über 800 hung. Gulden. k.K 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 1174. 

418. 1442. 4. Oetober. Wien. Heinr. von Platz qnittirt dem IC Friedr. 
als Vormund K. Ladisl. über 600 hnng. Gulden, k. Je. g. A. — Chmel 
Reg Nr. 1176. 

419. 1442. 4. October. o. O. K. Friedr. erneuert dem Kl. Michelbenem 
die bereits am 15. September 1441 ertheilte Bestätigung seiner Privi« 
legien wegen der Manthbefreiung. Filz Gesch. v. Michelb. H. 815. 

420. 1442. 5. October. Wien. Hinko Krnssina von Swannberg quittirt 
dem K. Friedr. als Vormund K. Ladisl. 1600 hung. Gulden. k.k. g.A. 
— Chmel Reg. Nr. 1177. 

421. 1442. 6. October. Basel. Das Concil erklärt den Gesandten K. 
Friedr., dass eine neue Kirchenversammlung nicht zugegeben werden 
k&nne^ doch könne diese in eine andere Stadt verlegt werden* Slül- 
ler R. T. Th. 1. 203. — Chmel Reg. Nr. 1178. 

422. 1442. 7. October. Bern. K. Friedr. beetätlgt die Privilegien von 
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Zorsach, anf Bitte des Propftei daselbst anil rerleihel ihm einen 
Wochenmarkt. Chmisl Reg. Nr. 1179. 
428. 1442. 7. October« Bern. K. Friedr, yerleiht dem Peter ron Greif« 
fensee die Mannschaft im Flnmser Kirchspiel, Sarganser Land, die 
er Ton Radolf Ton Altstetten ererbt. Chmel Reg. Nr. 1180. 

424. 1442. 9. Oct. Freibarg i. U. K. Friedr. bestätigt die Pririlegien 
der Stadt Freibarg im Uechtland. Chmel Reg. Nr. 1183. 

425. 1442. 9. Oct. Freibarg i. U. K. Friedr. gibt dem Klans t. Wengen 
ein Wappen. Chmel Reg. Nr. 1184. 

426. 1442« 10. October. Freibarg im U. K. Friedr. befiehlt .den Grafen 
TOD Oettingcn binnen sechs Wochen ihre Gefangenen Aas Laningen 
loszugehen and Frieden su halten, k. bair. R. A. 

tö7. 1442. 11. October. Freibarg. K. Friedr. befiehlt der Stadt Nürn- 
berg^ die V, Michaelis > Jadensteuer [dem Heinr« ron Pappenheim in 
sablcn. Chmel Reg. Nr. 1187. 

428. 1442. 11. October. Freibnrg. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
der Stadt Neumarkt. Chmel Reg. Nr. 1188. 

429. 1442- 11. October. Freiburg. K. Friedr. yerleiht derselben ihre 
Reichslehen, nämlich Kirchensätie und Vogtrecht, Chmel Reg. Nr. 1189. 

480. 1442. 11. October. Raab. Kgin. Elisabeth's Geleitsbrief, fnr Graf 
Friedrich yon Cilli , den K. Wladisl. am xa unterhandeln an sie ab- 
sendet, k. k. g. A, 

4dl, 1442. 13. October. Freibnrg. K» Friedr. ernennt den Erzb. yon 
Mainz zum Conservator des U. L. F. Stiftes zu logolstadt Chmel 
Reg. Nr. 1193. 

482. 1442. 16. October. Freibarg. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
der Stadt Eimbeck. Chmel Reg. Nr. 1200. 

433, 1442. 17. October. Freiburg. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
der Stadt Bern. Chmel Reg. Nr. 1201. 

434. 1442. 20. October. Lausanne. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
des Kl. Schennis, anch als Herzog von Oesterreich. Chmel Reg. 

Nr. 1205. 
495. 1442. 28. October. o. O. Landgraf Ludwig von Hessen qnittirt dem 
K. Friedr. als Vormund K. Ladisl, 2000 hang. Gulden von K. Alhr, 
her, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1206. 

436. 1442. 24. October. Genf. K. Friedr. bestätigt das Privilegium K« 
Sigmunds fnr Johann Serbion de Gebennis als Mfinzer mit Adel- und 
TVappen-Verleihung. Chmel Reg. Nr. 1207. 

437. 1442. 25. October. Genf. K. Friedr. Dienst- und Geleitbrief für Gt- 
leazzo Graf von Archo. Chmel Reg. Nr. 1208. 

438. 1442. 25. October. Genf. K. Friedr. bestätigt die Privilegien des 
Bischofs und Hochstiftes Laosanne. Chmel Reg. Nr. 1209. 

439. 1442. a. November. Besan9on. K. Friedr. erklärt , dass das Gen. 
Maadat vom 19. Juli 1442 dem Bischof von Utrecht nicht hinderllcb 
•ejn soll# sich seines Rechts sn bedienen. Ghmel Regt Nr. 1215. 



440. i44f. 3, Norember. 868809011. K« Friedr. InTentitor f&r den En¥, 
Qnintin von Be8an9on. Chmel Reg. Nr. 1216. 

441. 1442. 9. NoTember. Wien. Opecz Ton Lies qnittirt 400 hang. Gol- 
den Sold dem K. Friedrich als Vormund K. Laditlaos. fc. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 1220. 

442. 1442. 10. November. Wien. Albr. Ton Pesikowics qnittirt 150 huog. 
Gulden Sold dem K. Friedr. als Vormund K. Ladisl. k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 1221. 

448. 1442. 13. November. Basel. K. Friedr. bestätigt die Privilegien der 
Stadt Hamburg. Chmel Reg. Nr. 1222. 

444. 1442. 13. November. Basel. K. Friedr. bestätigt die Privilegien der 

Stadt Brannschwelg. Chmel Reg. Nr. 1223. 
44i. 1442. 14. November. Basel. K. Friedr. Dienstbrief für Gregor de 

Cruscis, Joanuocius de Motys und Degon de Albertis, von Fioreni. 

Chmel Reg. Nr. 1224. 

446. 1442. 14. November. Basel, K. Friedr. bestätigt dem konigl. Rath 
Wilh. V. Grnnenberg und dessen Erben die Befreiung von fremd. Ge- 
richten« Chmel Heg, Nr. 1225. 

447. 1142. 14. November. Basel. K. Friedr. bew. auf 10 Jahre Almosen- ' 
Sammlung sn Wiedererbauung des Spitals des Kl. des Pred. O. zu Monte 
Bosoni, Besang. Bisth. Chmel Beg. Nr. 1226. • 

41r8. 1442, 14. November. Basel. K. Friedr. verleiht dem Heri. Heinr. 
von Braunschweig einen Zoll bei dem Schlosse Hesmnn. Chmel Reg. 
Nr. 1227* 

449. 1442. 14. November. Basel. K. Friedr. als Herzog Ton Oesterreich 
belasst dem Wilh. von Grnnenberg die Feste Rheinfelden, die er ffir 
10433% Gulden vom K. Sigmund als Beichspfand hatte, für dieie 
Summe als osterr. Pfand, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1228. 

450. 1442. 15. November. Basel. K. Friedr. bewilligt dem Kl. Interlappen 
das erkauf. '/, Schloss und Herrschaft Rinkenberg, als Eigen au besitiea. 
Chmel Reg. Nr. 1229* 

451. 1442. 16. November. Basel. K. Friedr. Befreiung der Unterthanen 
des Hoch Stiftes Basel vor fremden Gerichten. Chmel Beg. Nr. 1230. 

452. 1442. 29. November. Lewben. Herz. Albr. nimmt das Fraaenkl. 
Merenberg in seinen besondern Schirm und Gnsde. k. k. g. A. 

453. 1442. 2. Dezember. Feldkirch. K. Friedr. verlängert den Frieden 
zwischen den Herzogen Heinr. und Ludwig von Baiern auf 3 Jahre, 
k. bair. R. A. 

454. 1442. 4. December« Feldkirch. K. Friedr. bestätigt der Gemeinde 
des hintern Bregenser- Waldes die Freiheit vor fremden Gerichten. 
Chmel Reg. Nr. 1264. 

455. 1442. 4. D ecember. Feldkirch. K. Friedr. bestätigt alle FrivUegien 
derselben. Chmel Reg. Nr. 1264. 

456. 1442. 4. Dec. Feldkirch. K. Friedr. best« die Privil. des Fraoenkl. 
zn Diessenhofen and nimmt es in telnenSchnti. Chmel Reg* ^'' ^^^^' 
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M7. 1449« 4. D^cemlber, VcMkirch. IL friedr. beftitigt die Privifegieii 
des FraaenUosters zu Lowenthal, ConsUnser Bistham« Chmel Reg. 
Nr. 1266. 

458. 1448. 4. Becember. Feldkirch. K. Friedr. befreit das Fraoenkl. 
%n Sl. Agnes in SchafiThaasen Ton allen Gerichten, und es habe in 
Weltlichem bloss unter dem Stadtrath tu Schaffhausen,. In Geistlichem 
unter dem Abte zu Allerheiligen zu stehen, Chmel Reg. Nr« 1267. 

459. 1442. 4. December. Feldkirch. K. Friedr. verleiht dem Heinr. ▼. 
Pappenhelm und seinen Brüdern die Vogtei an Eifelstadt. Chmel 
Reg. Nr. 1268. 

460. 1442. 5. December. Feldkirch. K. Friedr. bestätigt die Pririlegien 
der zur Feste Stanfen gehörigen Landleute. Chmel Reg. Nr. 1269. 

461. 1442. 5. December. Feldkirch. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
der Abtei Stein. Chmel Reg. Nr. 1270. 

462. 1442. 5. December. Fcldkirch. K. Friedr. bestitigt die Privilegien 
der osterr, Stadt Rheineck am Bodensee. Chmel Reg. Nr. 1271. 

468. 1442. 5. December. Feldkirch. K. Friedr. verleiht dem Abt zu 
Reichenau die Regalien und bestätigt dessen Privilegien. Chmel Reg. 
Nr. 1272. 

464« 1442. 5. December. Feldkirch. K. Friedr. befähigt den Jac. Hart- 
mann von Rankwil zum Besitz freier Landgerichte und verleiht 
ihm das osterr. zu Rankwil. Chniel Reg. Nr. 1273« 

465. 1442. 5. December. Feldkirch. K. Friedrich verspricht den Leuten 
zum Reichshof Lustenao gehörig, sie inicht zu verpfänden, ausser 
für die Reichssteuer. Chmel Reg. Nr. 1274. 

466. 1442. 5, December. Fcldkirch. K. Friedr. verspricht dasselbe denen 
zum Hofe Krieseron gehörig. Chmel Reg. Nr. 1275. 

467. 1442. 5. December. Feldkirch. K Friedr. bestätigt ein Urtheil des 
Abtes Egloff zu St. Gallen für Elisabeth Lyndin gegen Christoph v. 
Rosenberg. Ghmel Reg. Nr. 1276. 

468. 1442. 6. December. Feldkirch. K. Friedr. belehnt die Appenzeller 
mit dem Blntbann auf zwei Jahre. Zellweger Urk. h If. 557« •— Chmel 
Reg. Nr. 1279, mit dem Datum yom 7ten. 

469. 1442. 7. December. Feldkirch. K. Friedrich verlängert auf drei 
Jahre den Frieden des Markgrafen Friedr. von Brandenburg sei., der 
Pfalzgrafen, der Grafen von Oettingen, der schwabischen Städte und 
der Bisch, von Passau und Eichstädt mit den Herzogen von Baiern 
Lndw. Vater und Sohn. Chmel Reg. Nr. 1280. 

470. 1442« o. D. Feldkirch. E« Friedrich verleiht dem Ulr. Ryffe gen« 
Welter die Vogtei zu Aynwile im Turgau. Chmel Reg« Nr. 1281. 

471. 1442^ 24. December. Krumau. Ulrich von Rosenberg beurkundet 
von den Rathen und Verwesern des Landes Oesterreich die ihm schuld. 
Summe von 3000 gut. hung. Gulden empfangen zu haben und sagt 
K. Friedr. und K. Laslo aller fernem Ansprüche wegen Dienst-, Sold- 

. oder Schadenfordernng ledig* Witting« -Archiv. -^ Chmel Reg. Nr. 1300« 
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^n. 1449. £6, Deetmbw. Imubrack. K. Frledr. befleW iler 8tedt Yt ni 
«iSe letzte Martüusteaer an Ulrich Ton HeimenhofeiL mit 60 Pfd« Hai- 
1er %n entrichten. Ghmel Reg. Nr 1301. 

473. 1442. 26. Becember. Innsbruck. K. Frieilr. bewilligt den Brndem 
Ton Rotenstein in ihren Dorfern Altjsried ond Grönenpuch Gerichte 
SU halten« Cbmel Reg. Nr. 1802. 

474. 1442. 31. December. o. O. Graf Johann ron Schanmberg qnittirt 
dem K. Friedr« als Vormund K. Laditl. 950 Pfd. Pf. K. Albrechfts 
Schuld, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1304. 

475. 1442. o. D. Frankfurt. K. Friedr. bestätigt die Freiheiten der SUdt 
Donauwörth* k. bair. R. A. 

476. 1443. 2. Januar. Wien« Uinko Krussioa Ton Swannberg qnittirt 
dem K. Friedrich als Vormund K. Ladisl. 2100 Goldgnlden für Sold, 
k. k. g. A. ^ Chmel Reg. Nr. 1334. 

{^77. 1443. 2. Januar. Wien. Jak. ▼. Wrcessowics dessgl. für 5900 hong. 
Goldgulden, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1335. 

478. 1443. 2. Januar. Wien. Johann Ton Kolowrat dessgleichen fnr 7500 
hung. Goldgulden, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1336. 

479. 1443. 10. Jannar. Brixen. K. Friedrich bestätigt einen Gerichti- 
tausch Erzb. Friedr. von Salzburg mit Herz« Heinrich Ton Baiera« 
Cbmel Reg. Nr. 1337. 

480. 1443. 11. Jannar. Brixen. K. Friedrich yerleiht dem Konr. Gom- 
penperger die Vogtei Ton GershoTen und Ton Lannkwayd. Chmel 
Reg. Nr. 1338« 

481. 1443. 11. Januar. Brixen. K. Friedr. gibt den Brüdern Senftle ein 
Wappen. Chmel Reg. Nr. 1339. 

482. 1443. 11. Januar. Brixen. K. Friedr. bestätigt dem Bischöfe von 
Brixen den Blutbann zu Brunegk. Chmel Reg. Nr. 1340. 

483« 1443. 12. Januar. Brixen. K. Friedr. bestätigt die Privilegien der 
Kirche zu SS. Corbinian und Candidus zu Innichen, Diöc. Brixen 
Chmel Reg. Nr. 1341. 

484. 1443. 12. Jannar. Brixen. K. Friedr. legitimirt den nnehL Erasm. 
Placzoler. Chmel Reg. Nr. 1342. 

485« 1443. 12. Januar. Brixen. K. Friedr. gesUttet dem Erzb. Friedr. 
▼on Salzburg das oberste Haisgericht zu Mahldorf und Mattsee vom 
Herzog Heinrich von Baiern auf Wiederkauf, zu kanfen. Chmel Reg* 
Nr. 1343. 

486. 1443. 12. Jannar. Brixen. K. Friedr. ernennt Kaspar Schlick und 
jeden künft« Kanzler zum Conservator der Privilegien U. L. F. Stift 
und des neuen Pfründhaoses in Ingolstadt. Chmel Reg. Nr. 13H. 

487. 1443. 12. Jannar« Brixen« K. Friedrich bestätigt eine Urkunde K. 
Friedr. I« von 1155 wegen dea Reichsschutzes für das Hochstift Bri- 
xen. Chmel Reg. Nr. 1345« 

488. 1443. 12« Jannar. Brixen« K. Friedr. bestätigt eine Urkunde Konig 
Heinrichs Hl. von 1048 wegen Wildbann und eine K. Heinrichs IV' 
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vm i091 y wegen dem ,Coiiiltat Im Poilertlial fnr du Btitb, Brisen. 
Chmei Heg. Nr. 18^6, 

489. iMd. 14-* Januar. Brixen. K; Friedrich gibt denen Brndenn den 
Schützen ein Wappen. Chmel Reg. Nr. 1351. 

490. 1448, 14. .Januar, Brixen. Ders. dessgleichen dem NilLlaa Kramer« 
Chmel Reg. Nr. 1358. 

491. 1H3. 14t. Januar. Brixen. K. Friedrichg Diensthrief und iicherei 
Geleite für den. Canon, von Brixen Konrad Zoppot, Chmel Reg. 
Nr. 1352. 

492« 1443. 14« Januar. Brixen. K. Friedr. bewilligt dem Grafen Heinr. 

von Gorz erst in einem Jahre die Lehen zu empfangen. Chmel Reg. 

Nr. 1354. 
49S. 1H3. 17. Januar. Brixen, (?)K. Friedr. gibt dem Johann Jochel ein 

Wappen. Chmel Reg. Nr« 1355. ^ 

494. 1443. 17. Januar. Innsbruck. K. Friedr. macht den Lienh. Cheyser- 
mann von Kufstein zu aeinem Caplan. Chmel Reg. Nr. 1856. 

495. 1448. 18. Januar. Innsbruck. K. Friedr. Dienstbrief und freies Ge* 
leite für Ueinr. Munich de Schabe. Chmel Reg. ]N'r. 1357. 

496. 1443. 18. Januar. Innsbruck. K. Friedr. bestätigt dem Johann von 
Castelharco seine freih. Abkunft, und erhebt ihn aufs neue zum Frei« 
herm. Chmel Reg. Nr. 1358. 

497. 1448. 19. Januar, o. O. Abt Johann Ton Citeaux dankt dem K« 
Friedr. für die beschlossene Stiftung eines Cist. Klosters zn Neustadt 
und bewilligt sie. Pez. Cod. dipl. ep. tfl. 293. 

498. 1443 20. Januar. Innsbruck. K. Friedr. bestätigt die Privilegien des 
Grafen Heinr. von Werdenberg zu Sargans und 'verleiht ihm seine 
Lehen. Chmel Reg. Nr. 1360. 

499. 1443. o. D. Innsbruck. K. Friedr. befreit denselben und dessen 
Vnterthanen vor fremden Gerichten. Chmel Reg. Nr. 1361. 

500. 1443. 21. Januar. Innsbruck. Mich. Ingram quittirt dem K. Friedr. 
16 M. S., 7 Pfd. Ferner und 6 Kreuzer, k. k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 1365. 

501. 1443. 21. Januar. Wien. Stephan Gotwillr sendet dem K. Friedr. als 
Vormund K. Ladislaus 50 Eimer Bergrecht bei Lainz auf die er dem 
Stephan Pockh. verk. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1866. 

fi02. 1443. 22. Januar. Innsbruck. K. Friedr. bevollmächtigt den Bisch. 
Sylvester von Chiemsee, den Kanzler Kaspar Schlick und den Prof. 
Th. Haselbach als Ges. zum Reichstag ip Nürnberg für die Angele- 
genheiten der Kirche. Chmel Reg. Nr. 1367. 

503. 1443. 22. Januar. Innsbruck. K. Friedr. bestätigt eine Urkunde K. 
Sigmunds, wodurch dem Peter Rohlinger das vergeben wird, was 
er dem Seb. Ilsung gethan. Chmel Reg. Nr. 1868. 

504. 1443. 22. Januar. Innsbruck. K. Friedr. befreit die 1/nterthanen der 
Vogte von Metsch, Grafen von Kirchberg von fremden Gerichten. Chmel 
Reg, Nr. 1369. 
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i05. 144a. 28. Jamnr, Iniubnick. K. Frieir. le^tim. ^en Tmanum i« 

Taisonibos, Ciy; ATinienseni. Chmel Reg. Nr. 1370, 

506. 1443. 23. Jannar. Innsbrack. K. Friedr. gibt dem Sebald Orindlacb 
ein Wappen. Chmel Reg. Nr. 1371« 

507. 1443. 23. Jannar. Innsbrock, K. Friedr. bettatigt die PrlTÜegien 
Hers, Albreciita ron Baiem, Grafen Ton Vohbnrg, nnd belehnt ihn 
mit seinen Lehen. Chmel Reg. Nr. 1372. 

508. 1443. 23. Januar, Innsbruck. K Friedr. nimmt den Jac. de Castro 
Romano sn seinem Rath an, mit freiem Geleite. Chmel Reg. Nr. 1378. 

509. 1443« 24t. Januar. Hall im Innthal. K. Friedrich erneut denen Ton 
Konigseck die Uebertragung der Stadtstener Ton Kempten. Chmel 
Reg. Nr. 1374. 

610. 1443. 24. Jannar. Hall im Innthal« Ulrich ron Konigseck Temich- 
tet gegen K. Friedrich -als Vormund Herz. Sigmunds anf eine Forde« 
rnng von l4ll Golden, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1375. 

511« 1443. 24. Januar. Hall im Innthal. K. Friedr. nimmt die Pfarr- 
kirche U. L. F. zu Gdancz dem deutschen O. geh. , Dioc. Cojarien, 
in seinen Schutz. Chmel Reg. Nr. 1376. 

512. 1443. 24. Jannar. Hall im Innthal. K. Friedr. bestellt den Bischof 
von Posen nnd den Propst Ton Ermeland sn deren Conserratoreik 
Chmel Reg. Nr. 1377. 

513. 1443. Tor 25. Januar. Innsbruck. K. Friedr. bestätigt die Urk. Ben. 
Albrechts ron Baiern, wodurch dieser seiner Gemahlin Anna von 
Braonschweig 6000 Golden Witthom rerschreibt und sie als Vor- 
munderin ihrer Rinder setzt. Chmel Reg, Nr. 1378. 

514. 1443. 25. Jannar. Innsbruck. K. Friedr. befiehlt der Stadt Ulm, die 
in seinem Namen bei ders. hinterlegten 3400 Gulden rh. dem Heinr. ▼. 
Eilerbach auszuzahlen. Chmel Reg. Nr. 1379. 

515. 1443. 26. Jannar. Gras. (?) K. Friedr. belehnt Leutold t. Stubenberg mit 
dem Palmhof bei der Feistrits, einigen Hofstatten und Gütern in 4er 
Warmleiten, anf dem Hoflern, am Praiienek, im Veistergraben, alles 
in der Birkfelder Gegend. Joannenm. 

516. 1443. 29. Januar. Salsbnrg. K. Friedr. Terleiht dem Johann Amsnn- 
ger l/j Zoll zu Trnchtlachingen. Chmel Reg. Nr. 1380. 

517. 1443. 30. Januar. Salzburg. K. Friedr. rerleiht dem Erzb. Friedi; 
von Salzburg die Regalien. Chmel. Reg. Nr. 1381. 

518. 1443. 30. Januar. Salzburg. K. Friedr. ertheilt dem Herz« Heisr. 
Ton Baiern die Regalien nnd bestätigt dessen Privilegien, k. bair. 
R. A. — Chmel Reg. Nr. 1382. 

519. 1443. 31. Jannar. Graz. Herz. Sigmni^ an Hans yon Chnonngen« 
dass der von Eilerbach Bnrgau anf keinen Fall räume , vertröstet 
ihn auf St« Jacobstag , wann er zu s. Erbe kommen wird etc. k. k. 
g. A. — Knrs Friedr. IV. I. 56. — Chmel Reg, Nr. 1383. — Chmel Hat. 
I. IL 108. 
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(M. 1448. 3. Febnmr. Neustadt. K. Friedr. yeitelht den Bradern ge- 

naut die Noder eia Wappen. Chmel Reg. Nr. 1986. 

631. 1443. 18. Febraar. o. O. Herz. Albr. Ton Baiern beklagt sich bei 

deni Grafen (?) ron Ctlli, dass der Kaiser die Sache wegen der Land* 

Togtei Schwaben noch nicht in seinen Gunsten entschieden. Je. 

bsir. R."A. 

522L 1443. 21. Februar. Neustadt. K. Friedr. verleiht dem Sigmund 

Pfinsing den Hof som Mnfel8p;erg mit Zngehor. Chmel Reg. Nr. 1386. 

S23. 1443. 22. Februar. Neustadt. K. Friedr. als Vormund K. Ladislaus 

bestätigt die Stiftung Wilhelm des Tnrs, Propstes tu St. Stephan in 

Wien. k. k« g. A. — Chmel Reg. Nr. 1387. — Chmel Mat L ü. 109. 

524. 1U3. 26. Februar. Neustadt. K. Friedr. bestStigt den Stnbenber- 

gen die ihren Vorfahren Ton seinen Vorfahren ertheilten Lehens- 

Torrechte. Joanneum. 
5S5. 1443. 28. Februar» Neustadt. K. Friedr. Dienstbrief für den Lieen* 

Ust Jos. Tollner. Chmel Reg. Nr. 1388. 
tS$. 1443. 28. Februar. Neustadt. K. Friedr. Dienstbrief für den Lieen^ 
tist Ludw. Gassei, Mag. Konr. Cyrenberg und Licentiat Heinrieh 

Feuchter. Chmel Reg. Nr. 1389. 
W. 1443. 8. Mars. o. O. K. Friedrich gibt dem Steph. Grafen ron Fran- 

gipan, Veglia und Modmsch, konigl. Rath, das Recht für ihn und 

degsen Erben, nach Wiener Kom, Münzen schlagen an dürfen. Chmel 

Reg. Nr. 1390. 

>• 1443. 11. Mars. Neustadt. K. Friedr. yerleiht dem Hans Dnmer Yon 

Bfim Lehen um den Nürnberger Wald. Chmel Reg. Nr. 1391. 

L 1443. 16. Mars. Neustadt K. Friedr. gibt dem Erhard Frey yob 

Nürnberg ein Wappen. Chmel Reg. Nr. 1392. 
iSO. 1448. 16. Mars. Neustadt. K. Friedr. befiehlt der Stadt Schwein- 

fort die Stadtsteuern Ton 1440, 41 und 42, dem Grafen Wilhelm TOn 

Wertheim sn bezahlen. Chmel Reg. Nr. 1393. 
ttl« 1443. 20. Mars. Neustadt. K. Friedr. erklart erneut die Vorladung 

nad Yerurtheil. der Stadt Frankfurt durch den Freigrafen Mangold 

fir ungültig. Chmel Reg. Nr. 1394. 
^ 1443. 26. Miirs. o. O. K. Friedr. gibt eine Satsnng fiber dia 

Bettelei sn Wien. Hormayr Gesch. Wiens. V. 132. 
S83. 1443. 27. Mars. Neustadt. K. Friedr. nimmt das Kloster Lilienfeld 

m. den Reichs- nnd hers. Schutz und bestätigt alle seine Fririlegien. 

k* k. g. A. — Hanth. Rec. I. 171. — Hanth. Fasti II. II, 202. 
^. 1443. 29« Mars. Neustadt, K. Friedr. Dienstbrief für Ritter Konr. 

Uolczler den Aeltern k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1397. 
^5. 1443. 30. März. Neustadt. K. Friedr. nnd Herz. Albr. schliessen 

einen Vergleich, k. k. g. A. — Kurz Fr. IV. I. 254. 
^« 1443. 3. April. Neustadt. K. Friedr, ertheilt dem Stifte Seckau die 

SrlsQbniss im Dorfe unter U. L. F. Kirchen bei Frank eine Taferne 

errichten sn dürfen. k.k.g.A. — Chmel Beg. Nr. 1401« 
IIL 5 
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5d7. 1448« $. April. BaseL Qai Conen tu Bawl beT«11iiiiehtigt den Cev' 
dioal Alexander bei dem K. Friedrich, k* k. g, A* — Chmel Reg. 

Nr. 1402. 

538« 1448. 7. April. Nenstadt. K. Friedr. gibt dem Ulr. Härder, Barger 
SU Paeean, ein Wappen. Chmel Reg. Nr. 1408. 

589. 1443. 7. April. Neustadt. K. Friedr. bestätigt die Privilegien der 
Stadt Colmar. Chmel Reg. Nr. 1404. 

540. '1443. 7« April. Neostadt. K. Friedr. bestätigt ein Uebereinkommen 
Herz. Lndwigs yon Baiern mit der Stadt Hagenau Ton 1409 in Be- 
treff des Schworens, Fluchens und Spielens, Chmel Reg. Nr, 140$. 

541. 1443. 6. April. Neustadt. K. Friedr. befiehlt den Baslern den ron 
ihm der Stadt Neuenbürg gegebenen Zoll ohne Weigerung ca eat- 
richten. Chmel Reg. Nr. 1406» 

542. 1448. 10. April. Neustadt. K. Friedrich gibt dem Konred Wein- 
gartner ein Wappen. Chmel Reg. Nr. 1407* 

548. 1448. 13. April. Nenstadt. K. Friedrich yerleiht der Stadt Schweia- 
fnrt den Blutbann. Chmel Reg. Nr. I40f^. 

544. 1443. 12. April. Nenstadt. K. Friedr. bestätigt derselben ihre Fri- 
▼ilegfen. Chmel Reg. Nr. 1409. 

545. 1448. 12. April. Lissahon. Petrus Dux Colimbrie Vormund des Kö- 
nigs Ton Portugal Vollmacht für den Ritter Johann Telez and den 
geh. Schreiber Blasins Aifons. In einem Vidimus K. Friedrichs d. d. 
27. August 1443. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 128 und Reg. 
Nr; 1408. 

546. 1443. 15. April. Neustadt. K. Friedr. yerleiht dem Georg Berer 
konigl. Güter bei Ober Ehenheim. Chmel Reg. Nr. I4l0. 

547. 1448. 16. April. Neustadt. K. Friedr. macht den Mag. Jo. de Rev« 
.SU seinem Caplan. Chmel Reg. Nr. l4ll. 

548. 1443. 27. April. Wien. Gerh. Frouawer's Pfandrevers für K. Friedr. 
als Vormund K. Ladislaus um die ihm für 700 Pfd. Pf. Scholdforde- 
miig Torpfändete Feste und Pflege Rotenburg, k, k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 1415. 

549. 1448. 28. April. Neustadt. K. Friedr. bestätigt die PHrilegiea dei 
Klosters U. L. F. zu Waldsassen. Chmel Reg. Nr. 1416. 

560. 1448. 28. April. Neustadt. K. Friedr. gestattet den Hertogen Friedr. 
und Wilhelm von Sachsen zn Wittenberg eine Waarenniederlag;e so 
errichten. Chmel Reg. Nr. 1417. 

551. 1448. 28. April. Nenstadt. K. Friedrich gestattet denselben ▼»■ 
Naumburger Bier Zell zu nehmen. Chmel Reg. Nr. 1418. 

558. 1448. 88. April. Nenstadt. K. Friedr, gestattet denselben tu Dres- 
den oderHayn eine Waarenniederlage anzulegen. Chmel Reg. Nr. 1*2 . 

558. 1448. 28. April. Nenstadt. K. Friedr. erlaubt denselben die StrtM« 
von Zwickau und Chemnitz nach Bautzen nnd Görlitz zu Tcriadeni 
Chmel Reg. Nr. 1419. 
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S5I« Uta. 8« IM. MeiMtadt K. Frtedf. leairftragt 4en Bfsohor imhi Lfi^ 
tich die iStrcHsache J^banii Lalanx Bargera sn Ganifrach gegen Jacob 
Toa Brügge za entscheiden. Chmel Reg. Nr« 1421t. 

555. MS. 8. Mai. Neasladt. K. Friedr. beauftragt Pfarrer und Officialen 
Ton Vienne und Grenöble in des Sache des Kapitels so Valence gegen 
die Bürger daselbst xu entscheiden. Chmel Reg. Nr« 1425. 

556. MS, 3. Mal. Neastadt. K. Friedrich beauftragt dieselben dasselbe 
in der Sache Johann's de Piearia gegen die Burger au Valence m 
thon. Chmel Reg. Nr. 1426. 

S57. 1413. 8. Mai. Neustadt. K. Friedrich beauftragt den Bischof Ton 

Lattich in der Sache des Adam Major gegen Johann Maumset. Chmel 

Eeg. Nr. 1427. 
fS8. 1448. 4. Mai. Neastadt K. Friedr. beauftragt denselben In der Sa- 
che des Barthol. Fayon Canon, zu Camerach gegen Th. Dncanechy 

Burgers daselbst. Chmel Reg, Nr« 1428. 
659. 1448. 4« Mal. Neustadt. K. Friedr. Dienstbrief für Joh. von Tnlltf^ 

MiDoriten - Provinzial in Oesterrelch. Chmel Reg. Nr. 1429. 
M 1448. 7. Mai. Nemttadt. K. Friedr. bestätigt die PriTilegien des 10. 

Lambacb In Oeaterreieb.. Cbmel Reg. Nr. 1480. 
(61. 1413. 8. Mai. NemsUdI;. K. Friedr. befiehlt dem Herz« Lndw. d. j. 

Ton Baiern bei Verlust aller seiner Gerechtsame das Feld tot Neu« 

Ixttf; lu räumen, k. bair. R. A. 
562. 1443. 9. Mai. Neustadt. K. Friedr, fordert alle Reiohsstande «uf, 

den Herz. Ludwig d. j. ron Baiern von der Belagerung gegen «einen 

Täter abzuhalten, k, bair. R« A. 
(68. 1443. 9. Mai. Neustadt. K. Friedr. gebietet dem Hera, Albrecht 

TOB Baiern aus dem Felde abzuziehen und dem Herz. Ludwig d. j. 

Ton Baiem keine Hülfe gegen seinen Vater zu leisten, k. bair. R. A. 

564. 1443. 14. Mai. Wien. K. Friedr. gibt dem Friedr. Snrch und «einen 
ehelichen Erben ein Wappen. Chmel Reg. Nr. 1481. 

565. 1443. 15. Mai. Wien. K. Friedr. deasgleicken dem Han» Preatel 
gen. Ulrich. Chmel Reg. Nr. 1432. 

566. 1443. 17. Mai. Wien. K. Friedr. befiehlt den Städten Gmünd, Pfui- 
lendorf und Bopfingen die jährliche Steuer die sie seit seinem Re- 
giernngs - Antritt schulden ^ den Grafen von OetUngen zu beaablen. 
Chmel Reg. Nr. 1433. 

567. 1443. 17. Mai. Wien. K. Friedr. befiehlt dem Hans yon Starben- 
berg die von ihm gefangenen Bndweiser unbeschädigt loa sn laaaen, 
gegen bescheid. Bürgschaft. A. zu Riedeck. — Chmel Mat. L 44. — 
Seyser Chron. von Budweis 46. 

568. 1443. 17. Mai. Wien. K. Friedr. bestätigt als Herzog das Prifjle- 
giam des Österreich. Marktes Berg, Archiv in Berg. — Chmel 1^, 
Nr. 1435. 

569. 1443. 18. Mai. Wien. K. Friedr. gibt dem Jobann Kroner ein Wap- 
pen. Chmel Reg. Nr. 1436. 

6* 
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570/ 144B. S2. Hai. Wien. K. Frfedr. für sicli imd far E« Laiidaiu 
Terleiht den Bradem Weliinger den Wlnkelhof sn Strasheim. k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 1437. 

571. 1443. 23. Mal Wien. K« Friedr. bewilligt dem Hanns Laewn um 
Hannstein die Vergrosserang und Verbessernng des Ton seinem Ahn- 
berrn dem Hanauer gestifteten Karmeliter-Klosters auf dem Berge 
bei Voitsberg. k k. g. A. — Chmel Beg. Nr. 1438. 

572. 1443. 23. Mai. Wien. K. Friedr. bestätigt die Stiftung des Kame- 
liter-Klosters zu Voitsberg Tor der Stadt durch weil. Friedr. Jorf 
nnd Walther Ton Hannau, welcbe Stiftung Hans Lann zum Haaa- 
stein vermehrt, und ertheilt demselben Kloster mehrere Freiheiten. 
Tidim. von Hans Gutarn, Richter nnd dem Rath sn Voitsberg. 
d. d. 1466. Maria- Verkundignngsabend. k,k.g. A« — Grazer Gnb, ArcL 

' — Chmel Reg. Nr. 1439. 

578« 1443. 25. Mai. Wien. K« Friedr. machli den Andreas Raser zii sei- 
nem Kaplan. Cbmol Reg. Nr. 1440« * 

574. 1448. 26. Mai. Wien. K. Friedr. befiehlt dem Ulrich von Starhem- 
berg und Simon Volkra, Pfleger nnd Schaffer in Freystadt, dieBnr- 
g«r zu Berg bei dem Genuss der An daselbst zu lassen* Areh. tob 
Berg. -X Chmel Reg. Nr. 1448, 

575. 1448. 27. Mai. Wien. Meinhard Ton Neuhans, oberster Burggraf 
in Prag, der mit seinen Forderungen Ton K. Albr» Zeit im Belanf 
von 16000 fl. jetzt befriedigt, Tcrspricht die diessfalligen fräheren 
Berednisszettel bis Michaelstag zurückzustellen, thfite er es nichts 
sollen sie nngfiltig seyn. Archiv zu Neuhaus. 

676. 1448« 2S. Mai. Wien. K. Friedr. belehnt statt seines Mündels K« 
Lasla, Leutold von Stubenberg mit 2 Pfd. Ffenn. Gelte an der 
FSschweide sn Fischamünde , 3 Muth Weitzen und 4 Math Hafer 
auf Zehenden, 54 Pfen. Geltes auf Leynem, 2 Anen, nebst der Ffeff' 
leins Aue, nnd dem Neuschutt. Joanneum. 

577. 1448. 28. Mai. Wien. K. Friedrich ijibt seinem Diener Johann 
Vollbrecht von Wimpffen ein Wappen nnd adelt ihn. Chmel Reg. 

^ Nr, 1444* 

678. 1443. 29. Mai. Wien. K. Friedr. macht denselben zn seinem Ge- 
heimschreiber. Chmel Reg. Nr. 1445. 

»79. 1443. 29. Mai. Wien. K. Friedr. legitimirt den Johann Vyel, Cle- 
riker. "Chmel Reg. Nr. 1446. 

580^ 1443. 29. Mai. Wien. K. Friedr. Schiedsprnch zvrischen den EHer- 
bacbern und Konr. Freyberg v. Wal, wegen des Schlosses MatzensfiM. 
k. k. g. A. — Chmel Mat. L II. 110. und Reg. Nr. 1417. 

581. 1443. 80. Mai. Wien. K, Friedrichs Befehl an die Stadt Gm die 
Salzbnrger Handwerker , die nach Steiermark handeln , in ihrem u^ 
werbe nicht zn irren, k. k. g. A. -^ Chmel Reg. Nr. 1448. 

582. 1448. 81. Mai. Wien. K. Friedr. Geleitsbrief nach Wien für Joii 
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TAB Stefliemberg, seSae Freunde aad Memn. Airdi. za RMepg. ^ 
Chmel Reg. Nr. 1449. 

583. 1^43. 31. Mai. Wien, K. Friedrichs Mandat dfon Haoptmanne des 
Reichi, dem er das ReSchspanier wider den nagdiorsamen Uervog 
Lndwig d« j. Ton Raiern befohlen, zu folgen: An den Kfst. Ladw% 
Ton der Pf als , an den £rzh« Ton Salzburg , an die Risnhöfe tob Re* 
gen«burg , Fassau , Augsburg ^ Üichstädt , an die Grafen Ludwig un4 
Ulrich T« Wurtemberg, und an die Städte- Augsburg, Nürnberg, Schwab, 
MTorth, Nördlingen, Regensburg, Weissenburg, Ulm. Je. bair. R. A. 

584. 1M3. 1. Juni. Wien. K. Friedr. an K. Karl von Frankreich wegen 
der Ksrcliensachen. Marlene Coli. YDI. 977. ^ Chmel Reg. Nr. 1456. 

585. 1443. 1. Juni. Wien. K. Friedr. befiehlt dem Gonowizer Pfarrer 
den Zehent Toin Seizer Prior nicht mehr zu Torlangen. Je. k. g. A. 
— Joannenm. — Chmel Reg. Nr. 1455. 

586. 1443. 1. Juni. Wien. K. Friedr. tragt dem Herz. Heinr. Ton Raiern 
auf, nebst seinem Gesandten Sigmund Ton Eb^erstorf und Johann 
Stanfüer, eine Gesandtschaft in das Lager Tor Nenburg z^ senden^ 
sie zu ermahnen, abzuziehen , wo nicht , soll des Reiches flauptmann 
die Fürsten zur Hülfe auffordern. ReToUmächtlgt seine Gesandte, 
k. bair. R. A. 

587. 1443. 5. Juni. Nürnberg. Die Herz« Friedr. und Wilh. To^ Sachsen 
tagen dem K. Friedr., der Herzogin Anna ihnen übergeben, Ton der 
dessbalb gesetzten Pön los. k. k* g. A. — Chmel Reg. Nr. 1457. 

588. 1443. 8. Junf. Wien, K* Friedr. nimmt, den Domherrn Von PMean 
Dietmar Hindernpach in seine Dienste. Chmel Reg. Nr, 1458. 

589. 1443. 10. Juni. Wien K, Friedr. Terspricht dem Konrad Ton Fvey- 
berg das nächste Beichslehen Ton ^000 fl. an Werth. Chmel Reg. 
Nr. 145d. 

M. 1443. 10. Juni. Wien. K. Friedr. belehnt^ den Rischof Ton Passen 
mit den Regalien. Chmel Reg. Nr. 1460. 

591. 1443. 10. Juni. Wien. K. Friedr. belehnt den Risoh. Ton Freysing 
Bit den Regalien. Meicbelb. II, L 22,7, •— Chmel Reg. Nr. 1460. 

592. 1443. 12. Juni. Wien. K. Friedr. an Johann Ton Starhemberg, we- 
gen der Ton demselben gefangenen Rud weiser. Arch» zu Riedegg. — 
Chmel Reg. Nr. 1461. 

593. 1443. 13. Juni. Wien^ K. Friedr. beati^tigl dem Johann Ton Rin- 
gen, Stadtschreiber zu Rasel, den Reichsschutz. Chmel Reg. Nr. 146^. 

594r 1448u 13, Juni. Wien. K. Friedr. befiehlt allen auf den Gutem de- 
rer Ton PInmenegk und TOn Newenfels Ansässigen , denselben ge- 
horsam zu seyn. Chmel Reg. Nr. 1463. 

£95. 1443. 13. Jnni. Wien. K. Friedr. bes|tatigt die PriTilegien der Stadt 
Windsheim. Chmel Reg. Nr, 1464. 

596. 1443- 14. JnnI« Wien. K. Friedr. Dienstbrief und freies Geleit für 
Peter Wolf er. Chmel R^g. Nl. 1460. . 



§97. 144S. 14. Jaul. Wfes. K. FHe4r. gibt dem Jobmii Tim Wtffenbeim 

ein Wappen. Chmel Reg. Nr. 1466, 
«98. 1448. 14. Jiml. "Wien. K. Friedr. giM dem Küian Romtr mid den 

CUms Halder Wappen. Chmel Reg. Nr. 1467. 
«M. 1448. 15. Juni. Wien. K. Friedr. Dienstbrief mit sicherem GeleiU 

for Johann Waltenbeim nnd Peter Gats. Ghmel Reg. Nr. 1468. 
fOO. 1448. 15. Jnni. Wien. Steph. ronZelhing Pfand- nnd Pfleg -^ Revers 
- für K. Friedrich als Yormqnd K. Ladislans wegen Lachsenborg am 

0000 fl. hong. Doc. nnd 1000 Pfd. Pf. schwarze Monse Darlehen. 

h. Je. g. A. «* Chmel Reg« Nr. 1469. 
601. 1443. 15. Jnni. Wien. K. Friedr. bestätigt dem Frans Rnmel, Ritter 

die 2 Jahrmarkte fnr Lichtenau. Chmel Reg. Nr« 1470. 
#02« 1448. 22. Joni. Aschaffenburg« Erzb. Dietr. Ton Mainz conprom. 

auf K. Friedr. in seinem Streit mit Helena ron Westernach wegen 

Rreidenthal. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. l472. 
603« 1443. 22. Jnni. Wien. K. Friedr. verleiht dem Abt sn Bcrchtoldt- 

gaden die Regaßen und bestätigt die FriTÜegien des Stiftes. Chmel 

Reg. Nr. 1471. 
604« 1443. 23. Jnoi. Wien. K. Friedr. quittirt der Stadt Wiodsheim die 

Steuer« Chmel Reg. Nr. 1473« 

605. 1443. 23. Juni Wien« K« Friedr. bestätigt die Fririlegien der Ab- 
tei Nirelles in der Person der Sacular-Aebtissin Marg. t. Stornacli. 
Chmel Reg. Nr. l474. 

606. 1443. 24. Jnni. Wien. K. Friedr. an die Burger zu Siena. Msc. itx 
Wiener Hofbibl. Cod. Jur. Civ. Nr. 180. Fol. 279. 

607. 1448. 25. Juni. Wien. K. Friedr. an die zu Siena yersammelten Car- 
dinale. Wien. Hofbibl. Cod. Jur. Cir. Nr. 180. Fol. 259. 

608« 1448« 25. Jnni. Wien. K. Friedr« rerspricht den Spruch desMeinh. 
Ton Neuhaus und Ulrich Eytzinger zwischen ihm und Jan Ton Lench* 
tenbnrg zu Tettaw gethan, zu halten , diesem 8000 fl. zu sahiea, 
nnd dessen Diener frei zu lassen. Mahr. Stand» Archiv. — Chmel 
Reg. Nr. 1477. 

609. 1448. 27. Juni. Wien. K. Friedr. befiehlt dem Richter zu Elsenert 
die Leute des Gotteshauses Goss , die sich der durch die Aebtitiia 
auf sie gelegten Steuer (die wegen der Ton K. Friedr. an tehiea 
Bruder Herz. Albr. zu zahlenden 6000 Gulden veranlasst ward) snm 
Gehorsam zu yerhalten. Joanneum. 

610. 1443. 28. Jnni. Ofen. K. Wladislaw Ton Hungam und Polen aa K. 
Friedr. in Betreff des Turkenkrieges. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. 
n. 111. und Reg. Nr. 1478. 

611. 1443. 28. Juni. Ofen« Der Cardinal Julian de St. Angeli an K. Friedr. 
wegen des Turkenkrieges. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. H. 113 and 
Reg. Nr. 1479. 

612. 1448. 29. Juni. Wien« K. Friedr. Terleiht den Brfidem BiUeapeck 
Vs des Zehents von Sterckelsperg« Chmel Reg* Nr. 1480. 
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618. i448. je9« JobI. Wimu H«iii. filgmud M§t Mhieii gev«8«ii«H Vor- 

mund K.Priedr« von allem loi wM derselbe vahrend ■einerYoraiaiii- 

jiehaft getbuv k. k« g. A. — Chmel Reg. Nr. 1461. 
614. 1443. 1. Joli. Wien. K. Friedriche Gerichtebrief ftber die Fofde- 

nmgen des Ulrich Goldast Cbmel Mat. I. II. 121. aad Reg. Nr. U$i. 
€15. 14^3. 1. Juli. Wien. K. Friedrichs Gerichtsbrief über die Forde- 

rnag des G. Klingenprnnner gegen Leup, den Aschpacher wegea 

Bnrg Trawrnreott Chmel Mat. I. II. 120 und Reg. Nr. 1492. 
61(>. 1443. 1. Jali. Wien. K. Friedr. spricht die Städte Neunstadt nater 

Salzburg nnd Mclderstatt Ton der Reichsacht los. Chmel Reg. Nr.l490. 
(17. 1443. 1. Jnli. Wien. K. Friedr. bestätigt als Herzog die Pririlegien 

des Klosters Voran. Caesar. Ann. m. 713. — Chmel Reg. Nr. 1493. 
618. 1H3. 2. JdII. Wien. K. Friedr, Terleiht dem Wolfram von Redwics 

nnd £rben das Schloss Knbeas mit Zngehor. Chmel Beg. Nr. 1494, 
619L 1443. 4. Jnli. Wien, K. Friedr.. erlSsst einen Compromiss - Spruch 

iwischen Erzb. Bietr. von Mainz nnd Ytel Westernach d. j. Chmel 

Reg. Nr. 1495. 

620. 1443. 4. Jnli. Wien. Herz. SlgmQud bevollmächtigt den K. Friedr« 
seinen ehem. Vormund, seine Lande noch 6 Jahre zu regieren, k« k. 
^. A. — Chmel Reg. Nr. 1496. 

621. 1443. 9. Jali. Hall im Innthal. Notariats - Urkunde über die Ans^ 
sage Andraee Fpiscop. Sichariensis auf Erfordern Bisch. Gregors ron 
Brisen, wie ▼eil. Herz. Friedr. d. i. auf seinem Sterbebette angeord- 
net, dass sein Sohn Sigmund dem Hochstifte Brisen die jStadt Mattay 
inruckstellen soll. k. k. g. A. 

622. 1443. 15. Juli. Wien. K. Friedr. bestätigt die PrWilegien der Stadt 
£iiibii:h, Mainzer Diöc. Chmel Reg. Nr. 1498. 

623. 1443. 15. Juli. Wien. K. Friedrich für sich nnd K. Ladishins rer- 
pßodet dem Ulrich Sanndorf er Mauth nnd Umgeld zn Schwechat nnd 
Fischamend für 1200 Pfd. schwarze Pfennige Ablösung von Konrad 
£ytcinger ; doch soll er jahrl. 100 hnng. Gulden an die österr. Kam- 
mer zahlen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1499. 

624. 1443. 19. Jnli. Wien. K. Friedr. bestätigt die Bewilligung K. Sig. 
mond's für W'olfgang Dornbacher, Repressalien gegen Herz. Ludwig 
▼on Baiern auszuüben j der ihm und seiner Mutter willkfirlich Guter 
weggenommen. Chmel Reg. Nr. 1500. 

625. 1443. 19. JuU. Wien. R. Friedr. rerleiht dem Ulrich Bock Gülten 
aaf KalserUerg u. a. Chmel Reg. Nr. 1501. 

<^26. 1443. 20. Juli. Wien. K. Friedr. bestätigt die Privilegien derKarth. 
^ggflbach, Passauer-Bisthum's. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 150S« 

ni. 1443. 26. Juni. Grimma. Die Bruder Friedrich nnd Wilhelm, Hör- 
ige sn Sachsen, Tersichern der Herzogin Margaretha 58000 Bneaten 
^f Grimma, Colditz, Nuenhoff, Ilbntg, Grotczsch nnd Pegan» nebst 
j&hrl. 8 Fuder Weins von Dresden, 8 Fuder von Jena nnd Schloss 
nnd SUd^ Iiiebeawarda. Chviel Mat. I. U. 128» ud Reg. Nr. 1603. 
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688. i448. »7. MI. Mmit^i«. K^MeÜP. btititfgt tnf BHteii det Ünr^rf. 
Micli» Ton MaMbvrg Gnfen ni Hardeek den ?oii den Heraogen Al- 
brecht und Leopold dem Mnrkto Pnllu verliehenen Jahrmarkt, k. k. 
g^ A. — Chmel Beg. Nr. 1504. 

629. 1448. 81. Jali. Wien. Herz. Sigmund fiherlSsft dem K. Friedr. die 
Regiemng feiner Lande auf fernere 6 Jahre (emente KrklSrong). 
Chmel Hat I. H. 185. nnd Reg. Nr. 1496. 

680. 1448. 1. August. Neustadt. K. Friedr. bestätigt dem Franenkloiter 
Mnnchendorf alle Freiheiten, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1505. 

681. 1448. 1. August. Neustadt. E. Friedrich bestätigt demselben eia 
Privilegium Hers. Albrechts, iiregen der Gerichtsbarkeit, k. k. g. i« 

— Chmel Reg. Nr. 1506. , 

682. 1443. 2. August. Neustadt. K. Fnedr. besUtlgt dem Kloster Nee- 
berg den Kauf einer Gülte so Tischa. k. k. g. A, — Chmel Reg. 

Nr, 1607. 

633. 1448. 8. August. Wien. Hera. Sigmund spricht den K. Friedr., sei- 
nen Vormund, von allen Fordernngen los. Chmel Mat. L TU 126. nnd 
Reg. Nr. 1481. 

634. 1448. 15. August. Neustadt. K. Friedr. gibt dem Mag. Rasor Ttn 
der Heedo einen Dienstbrief nebst sicherem Geleite. Chmel Reg. 
Nr. 1508. 

635. 1443. 16. August Neustadt. K. Friedr. Friedensvertrag mit den Gnfen 
Fr. und Ulrich von Cilly. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1509. 

636. 1448. 16. August. Neustadt« K. Friedr. für sich, K. Ladislaas nad 
d. Hers. Albrecht nnd Sigmund Bnndniss mit den Grafen von Cilly. 
k. k g. A. — Chmel Reg. Nr. 1510. 

637. 1448. 16. August. Neustadt. K. Friedr. erhebt sie su gefurstetea 
Grafen* k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1511« 

688. 1448. 16. August. Neustadt. Revers der Grafen trogen dieser Stin- 
deserhohong« k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1512. 

689. 1448. 16. August Neustadt K. Friedr. für sieh, K. Ladislaos nad 
der Hersoge Albrecht und Sigmund Erbvertrag mit den Grafen roa 
Cilly. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1518. 

640. 1448. 16. August. Neustadt Gegenbrief der Grafen, k. k. g. A. — 
Caesar Ann. IH. 418. — Chmel Reg. Nr. 1514. 

641. 1448. 17. August. Neustadt Willebrief der Hersoge Albrecht nnd 
Sigmund su der Standeserhohung der Grafen von Cilly. k. k. g. A. 

— Chmel Reg. ;Nr. 1512. 

642. 1448. 17. August. Neustadt. K. Friedr. entledigt die Grafen ▼«■ 
der Pflicht, ihre Herrschaften vom Reiche su empfangen, k. k. 
g. A. "^ Chmel Reg. Nr. 1515. 

648. 1448. 17. August Neustadt. Revera der Grafen wegen Verwahrnag 

der Gereehtaame Oestorr. Chmel Reg. Nr. 1516. 
644. 1448. 22.Angait Neustadt. K.Frtedr. an K. Karl VIL von Vnakr. 
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wefs» tep 8ttliw«iMr die SHktoh «a oilcfr. -B^füMDg«» «ngrlireii. 
8eli9ffliii Als. dijpL II. 871. — Cimiel Reg« Nr. 1517. 

€16. 1443. 29. Angvit. o. O. JMmrkgr. Wlibelm tm Hoohberg» LandTOgft 
im ob. Elsass, Santgao, Breisgan nnd auf dem ScbwarswaUl, Vertrag 
Hüft Bern, Baiel nad Sotothnm. k. k. g. A. ^ Cbmel M at« I. II. 137. 
nnd Reg« Nr. 1518. 

^6. 1443. 25. ABgnst NeasUdt. K. Friedr. Befebl an alle Beamte, we- 
gen der Gericbtabarkeit der Grafen ron Gilly, dem Vertrag gemiis; 
mit der Gelobnita dessbalb der Herzoge Albrecbt und Sigmund. k*k. 
g. A. — Cbmel Reg. Nr, 1519. 

647. 1448. 27. Aagnst. Nea«tadt. K. Friedrichs Vidimns einer Vollmadit 
der portagiesiscben Gesandten. Cbmel Mat. I. II. 128. ond Reg. 
Nr. 1520. 

648. 1448. 28. Angvtt. Neustadt. K. Friedr. gibt dem Persevand des Kö- 
nigreichs Croatien, Jobann, gen.'Krabatland einen Dienst- nnd Ge- 
leitsbrief. Cbmel Reg. Nr. 1521. 

649. 1443. 30. Angnst. Neustadt. K. Friedr. bestätigt dem Franenklo- 
ster an Tolln dessen Privilegien, k. k. g. A. — Cbmel Reg* Nr. 1522. 

650. 1443. 1. September. Neostadt. K. Friedr. befiehlt der Stadt Nürn- 
berg dem konigl. Kansler Kaspar Schlick 200 Gulden von der halben 
Judenstener su zahlen. Cbmel Reg. Nr. 1526. 

651« 1443. 1. September. Neustadt. K. Friedr. qnittirt der Stadt Ho- 

lembnrg a. d. Tauber über die an Kasuar Schlick bezahlte Martint" 

Steuer. Cbmel Reg. Nr. 1527. 
MSb. 1443. 5. September. Neustadt. R. Friedr. bestätigt die PrlYUegien 
. des Klosters Caysheim. Cbmel Reg. Nr. 1528. 
658. 1448. 6. September. Neustadt* K. Friedr. bestitigt dem deutschen 

Orden die Verleihung der Nenmark durch K. Sigmund. Cbmel Reg. 

Nr. 1529. 
154. 1443. 2J. September. Grat. K. Friedr. für sich, K. Ladislans und 

die Herzoge von Oesterreich, Bnndniss mit den Grafen von Cilijr. 

k. k. g. A. — Cbmel Reg. Nr. 1531. 
€55. 1448. 21. September. Graz. Gegennrknade der Grafen, k. k. g. A. 

— Chmel Reg. Nr. 1582. 

656. 1448. 21. September. Graz. K. Friedr. verspricht diesen Grafen die 
Willebriefe der Kurfürsten wegen Ihrer Standes -Erhöhung. Chmel 
Reg. Nr* 1533. 

657. 1443, 29. September, o. O. Graf Ulrich von Cilly verspricht, dass 
«eine Erben jedem Herzoge von Ocsterreich statt: ,>Unser Lieben**, 
„Unsern gnadigen Herrn*' schreiben sollen, k. k. g. A, — Chmel 
Reg. Nr. 1584. 

658. 1448. 4. October. o. O. K. Friedrich befiehlt den Amtleuten dem 
Bischof Sylvester von Chiemsee dieses Jahr 20 Fuder Weins manlh- 
frei abfuhren zu lassen, k. k« g. A. — Chmel Reg. Nr. 1585. 

659. 1448. 14. October. Wien. K. Friedrich erlaset einen Spruch i« 



LXXIV 

hnxembnrg , gegtn Hersog^ Philipp toh Bwrgnmi und EiiBabedi von 
• G5rlits, Hersogia T«n Baieni. k« k. g. A. — Chmel MuU L II. 129. 
«■4 Reg. Mr. 1086. 

660. 1448. 21« Oelober« Wien. K. Friedfieiie Dienetbnef für Henmui 
Faber Jolyr von Nimwegen. Chmel. Reg. Nr. 1537. 

661. 1448. 21. Oetober. Wien. K. Fiiedr. beatitigt die Schuttname 4« 
Kloeteri St. Niklat bei Paesao^ dnrch K. Albrecht 1489. Chnel Reg. 
Nr. 1588* 

662. 1443. 22. Oetober. Wien. K. Fraedr. bestätigt alle Privilegien def 
Klosters Stainz und bewilligt dem Markte Staina einen JabnnaTlt 
Sonntag vor Pfingsten. Joanncnm. 

663. 1443. 24. Oetober. Wien. K. Friedr. bestätigt eine Urkunde der 
Konigln Elisabeth von 1441 , wodurch sie den Breslauer Dechant N. 
Stock beToUmSchttgt, ein Canonicat zn heil. Kreuz in Breslau aad 
eine Pfarre in Schlesien beliebig zu besetzen. Chmel Reg. Nr. 1589. 

614. 1448. 24. Oetober. Wien. K. Friedr. befiehlt dem N. Stock bei eiaev 
aolchen Besetzung den Franz Weytersdorff zn he denken. Chmel Reg, 
Nr. 1589. 

665. 1448. 25. Oetober. Wien. K. Friedr. nimmt daa St. Klaren-Kloster 
zu Wien in s. Schutz, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1540. 

666. 1448. 25. Oetober. Wien. K. Friedr. tragt dem Erzh. vonBesaa^a 
die wiederholte Untersuchung eines Rechtshandela auf. k. k. g. A« — 
Chmel Mat. I. II. 132. und Reg. Nr. 1541. 

667. 1448. 26. Octoher. Wien. K. Friedr. bestätigt dem Grafen Giatlicr 
▼oa Schwarzburg und dessen Töchtern die Bewilligung K. Sigranad«, 
dasa derselbe seiner Gemahlin, gebornen Gräfin von Henneberg 8000 
rhein. Gulden Leibged. auf Ehrenstein und 10 Dorfer anweise aad 
verleiht den Gatten der Tochter dasselbe. Chmel Reg. Nr. 1542. 

666. 1448. 28. Oetober. Wien. K. Friedr. bestätigt die Schutzname K. 

Karl IV. des Klosters St. Peter im Schwarzwalde. Marian. I. II. 285. 

— Chmel Reg. Nr. 1543. 
669. 1443. 28. Oetober. Wien. K. Friedr. bestaUgt dem Bisch. Friedrieb 

von Regensburg die Regalien. Chmel Reg. Nr. 1544. 
€70. 1448. 29. Oetober. Wien. K. Friedr. gestatUt dem Johann Fri- 

deregker Uaterthaaen des Königs von Dänemark au pfindcu; bif 

er die ansstandigen 300 Gulden erhielt« Chmel Reg. Nr. 1545. 

671. 1448. 29. Oetober. Wien. K. Friedr. befiehlt der Stadt Wien, aebt 
BovoUmaehtigte am 6. Deceniber zum Wiener Landtage abtnordnea, 
KoUar An. II. lisa 

672. 1443. 31. Oetober. Lüneburg. Die Herzoge Otto und Friedrich vea 
Braunschweig bitten den K. Friedr. die 1407 zwischen den Hersogea 
Borahard und Heinrich von Braunschweig und den Städten Lüneburg, 
Hannover und Ulasm gemachte Vehefeinkmifi au bestätigen. CAmsii 
Reg» Nr. 1566. 
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«78. 14iS« 4. Not«Q*6r. Wl». K. PrMr. bewilHgf für K, Lvttlaw» 
dM§ Achas Rewter dem Veit Wnliranger ein« Ichenb, Habe sn Frei- 
ling, Steinakircher-Pfarre vermachen dürfe. A. tu Asper». 

674. 1448. 4. November. Neaatodt. K. Friedr. gibt dem Wolfg. Wdlfn» 
rewtter die Fette GDtenstein lebenaläBglich «arerrecbBet alt Leibge- 
ding. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1549. 

675. 1443. 6. November. Neoetadt H* Friedr. befiehlt der Stadt Nord- 
lingen die zu Martin! filiigen 200 Gulden wegen de« Amman -Amtet 
dem Marechall von Pappenhelm an beiahlen. Chmel lieg. Nr. 1550. 

676. 1443. 15. November. Neustadt. K. Friedr. gibt dem Frits Ofener 
Erlaubnies, Wiedervergeltung lu nehmen , g^g^n Crraf Heinrich von 
Gon, wegen weggenommenen Gntci. Cbmel Reg. Nr. 1551. 

677. 1443. 26. November. Graz. K. Friedr. bestätigt einen Spruch des 
Etsb. von Colin in Sachen der Stadt Metz gegen lieinh. Fuchs Bür- 
ger in C511n. Chmel Reg. Nr. 1552. 

678. 1443. 26. November. Graz. K. Friedrichs Gerichtsbrief für Johann 
Kloaner vom Stnbenberg gegen Johann von Dogenberg und s. Gemahl. 
Chmel Reg. Nr. 1558. 

679. 1443. 26. November. Graz. K. Friedrichs Gerichtsbrief in Sachen 
Bernhards von Ror nnd Cons. wider Otto von Topel. Chmel Heg. 
Nr. 1554. 

680. 1448. 26. November. Graz. K. Friedr. Gerichtsbrief für Heinrich 
Holnegger wider Graf Heinrich von Gorz. Chmel Reg. Nr. 1555. 

681. 1443. 26. November. Graz. K. Friedn Gerichtsbrief für Wilhelm 
Schenk wider Hans Visier und Miterben. Chmel Reg. Nr. 1556, 

682. 1443. 26. November, Graz. R. Friedr. GcrichUbrief für Amalie 
Wartpergerin wider Erasmns Satelboger. Chmel Reg. Nr. 1557. 

688. 1443« 26. November. Graz. K. Friedrichs Gerichtsbrief für Johann 
Lidwacher gegen Herz. Ludwig von Baiern Grafen von Graispach» 
Cbmel Reg. Nr. 1558. 

684. 1443. 27. November. Graz. K. Friedr. bestätigt die Privilegien dea 
Burggrafen Mich, von Maydbnrg Grafen zu Hardeck. Chmel Reg. 
Nr. 1559. 

m, 1448. 30. November. Graz. K. Friedr. belehnt Niklas Soyel mit 
dem Dorf Nodnsche, aus 10 Hofstätten bestehend. Joanncom. 

686. 1448. 4. December. Graz. K. Friedr. belehnt Lcntold von Stuben- 
berg mit der Feste Radkersborg, dem Dorf Hcderlelnsgrnnd , mit 
mehreren Gütern zn Goritzen, Prcbigo, Sichendorf , Dletrichsd^rf, 
den Dörfern Press bei Radkersbnrg, Weiglosdorf, Dieding, Zelking 
etc. dem Amt zn Treven und an der Gail , in Karntben. Joannenm. 

(87. 1443. 4. December, Graz. K. Friedr. ernennt Georg von Herberstein 
(nebst Otto von Stubenberg und Heinrich von Neypcrg) znm Uanpt- 
mann dea AnfgObeta in Steiermark. Knmar. II. 101. 

188. 1443. 5. Dei&ember. Baael. Das Concil zn Basel verweist einen an datz. 
appell. Rechtahandel an R. Friedr. Gudenat Cod. dipl. IV. 285. ^ 
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9B9. 1448. 5. Dccember. Bciel. Biscb. Frledr von Ba«el und die Stadt 
Btsel beurkunden eine Ausgleichung mit Oesterreich. k» k. g, A, — 
Ciiniel mit;. 1. IL 13d, und Reg. Nr. 1562. 

€90. 1448. 6« December. Gm. K. Friedr. nnbeeehrinkte Vollmacht fdr 
die Hauptleule des Anfgebota in Steiermark. Kumar. II, 108. 

691. 1443. 6. December. Graz. K. Friedr. belehnt Ulrich von Stnben- 
berg mit dem Schankenamt in Steyer, dem Landgericht zu Kapfeo- 
berg aammt der Wildbahn , der Fiachweide auf der Muri , Ton der 
Brücke an AUerheüigen bia an die Mur, dann dem grossen und klei- 

• nen Zehende in der Ebene im Murzthale. Joanneum. 

692. 1443. 6. December« Gra«. K. Friedr. belehnt Hansen von Stuben- 
berg mit der Gerichtsbarkeit zu Lichtenstein und Frauenberg, ein. 
Dorf zu Mar und einer Mühle unter Lichtenstein. Joanneum. 

698. 1448. 8. December. Graz. K. Friedr. qutttirt der Stadt Frankfurt 
über die bezahlte Martinisteuer d. J. Chmel Reg. Nr. 1565. 

694. 1443. 10. December. Graz. K. Friedr» bestätigt eine Vebereinkonft 
der Herzoge yon Braunschweig mit den Städten Lüneburg, HannoTer 
und Ulssen Ton 1^07. Chmel Reg. Nr. 1566. 

695. 1443, 11. December. Graz. K. Friedr. tragt dem Herz. Bernhard 
von Sachsen Lauenburg auf , den Streit zwischen dem £rzb. Dietmar 
▼on Colin und der Stadt Soest zu untersuchen und zu entscheiden. 
Chmel Reg. Nr. 1567. 

696. 1448. 18. December. Graz. K. Friedr. verleiht der Stadt Frankfort 
in Gemeinschaft mit Frank von Cronenberg den and. Theile am Dorf 
Redeinheim. Chniel Reg. Nr, 1568. 

697. 1443. 18* December« Graz. K. Friedr. belehnt Niklas von Inehtea- 
stein mit dem Kammeramte in Steyer (als er seine Lehen im Far- 
atenthume Steyer berufen) , das sein väterl. Erbe und vom Försten- 
thttm Steyer zu Lehen gehe. Kärnthn. stand. Arch. 

698. 1443. 17. December. Leoben. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
des Frauenklostera an Goss. k. k. g. A. --- Fröhlich et Posch. Dipl. 
a. Styr. I. 56. 

699* 1443. 20. December. St. Veit in Kamthen. K. Friedr. bestätigt die 
Investit. der nach Christ. Rainer dem Hochstift Trient heimgcf. he- 
hen, die Job. von Chomotan, Erwählter vonFeltri, in Auftrag des Peter 
von Aqnileja Coramendatars von Trient dem Dr. Med.' Johann de 
Castro Romano verleiht. Chmel Reg. Nr. 1571. 

700. 1448. 21. Dec. St. Veit in Karnth. K. Friedr. verleiht denen von Waiden- 
fels Guter zu Sandelpach, Stainpach n. a. Chmel Reg. Nr. 1572. 

701. 1448. 26^ December. o. O. H. Friedr. bestfitlgt die Landesfreibeiten 
der Steiermark. Landhandveet von Steyer. •— Caesar Ann. Ui 41^- 
mit dem ^Anst.-Orte Graz. 

702. 1443. 28. December. o. O. K. Friedr. befiehlt der Stadt Wien, so 
dem nichaten Landtag, Sonnt. Remin. (8. MI»), ili Wien 8 Beroll»' 
abgtttordnen« Kollar. II, 1150. > 
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908. 1418. 29. Peeembir. St. Tett ia BSrathea. K« Prledtlclu Reverf 

ffir die Kimth, Sünde « wegea ErU«t ^des C&rttl. E&des and der Cere- 

monie auf dem Zollfelde. Kamthner itand. Arch. — Schrotter Abh. 

UI. p« 80» — Archiv for Geaeb. 1818. p. 587. 
70i. (1443 rnckw. von alter fland.) o D. o. O. PTopotitionen der boh- 

miachea Geaandton vor K.Friedr «a Wien. Wittiiigaaer-Arch. (bohn.) 
705. 1443. o. D. Wien. Antwort K. Priedrieba anf die Werbong der 

böhni« Geaandten, wegen aeinea Mandela Konig Laalo. Wittingaoer« 

ArohSv. (bohm.) 
70<^. 1^43. o. D. o. O. K. Frledrieba Verordnung wegen Yerleihnng der 

JUnnzmeiaterachaften In Wien. Wiener Stadt £iaenbach. — Herrgott 

Nnmoth. 262. 

707. 1448. o D. o. O. K. Friedr. emeot daa Verbot, daaa die %n Waid- 
hofen an der Ybba nicht mehr mit Venet. Waaren und mit £iaen 
handeln aollen. Preuenhuber p. 95. 

708. 1443« o. D. o. O. K. Friede verbietet in Wiener - Nenatadt den 
Verkauf dea Getreidea nnd Viehea an Fremde. Böheim I. 118« 

709. 1444. 1. Januan Lyon. Der Dominik. O. General Barthol. Texier 
bewilligt K. Friedr.y daaa daa Dom« Kloater in Neustadt demaelben Be- 
hnfa einer Stiftung abgetreten werde. Chmel Reg. Nr. 1585* — 
Fes Cod. ef . III. 801. 

710. 1444. 2. Januar. St. Veit. K. Friedr. als Hers, von Kärnthen. ver- 
leibt dem Leopold Jolberg daa y, Haua xum Thurn im Lavantthal. 
k. k. g. A. ^ Chmel Reg. Nr. 1586. 

711. 1444. 2. Januar. St. Veit. K. Friedr. beatatigt die Rechte und Ge- 
wohnheiten dea Heraogthuma Kärnthen. Lünig D. R. A. VII. 164« 

712. 1444. 5. Januar. St. Veit. K. Friedrich beatatigt den Spruch de§ 
yeratorb. Biachofa Barth, v. Bamberg zwischen dem Kloster Werd in 
Kärnthen und den Finkenateinem, so wie die Privilegien den Kloatera. 
k. k. g. A Chmel Reg. Nr. 1588. 

718. 1444. 8. Januar. Monbeillard. Der Dauphin Ludwig an Hera og 
Albrechty wegen der Streitigkeiten mit denen an Enaiahelm« Chmel 
Mat. I. IL 150. 

714. 1444. 8. Januar. St. Veit. K. Friedr. verleiht dem Dietr. von Falle 
eeine geerbten Lehengäter. Chmel Reg. Nr. 1589. 

715. 1444. 9. Januar. St. Veit. K. Friedr. Dienst- und Rathabrief nebst 
freiem Geleite für den edlen Galeazzo. Chmel Reg. Nr. 1590. 

716. 1444. 9. Januar. St. Veit. K. Friedr. Dienst- und Geleitabrief far 
Jac. Fanzini della Torre. Chmel Reg. Nr. 1591. 

717. 1444. 10. Januar« St. Veit. K. Friedr. bestätigt die Verleihung den 
t^atr. von Aquileja an Jac. Fanzini mit den dem Trienter Hochatifte 
heimgefalL Lehen dea Rebellen Jacob Gobi de Volano. Chmel Reg. 
Nr. 1592. 

716. 1444. 18. Januar. St. Veit. K. Friedricha Dienat- nnd Geleita- 
brief ffir Peter de Ponna, Barger von Trient. Chmel Reg. Nr. 1598. 
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719. f 444. 13» JaoMr. St. VeK. S. Frle^ich lieftSttgt der ftiniChiker 
Ltndtchtfty die ihr vna Hera«g £rB8t erthetUen Freiheiteii. Limig. 
D. B. A. VII. 166. 

720. 14^4. 14. Janaar. St. Veit in Kirnthen. K. Friedr. an die Städte 
Freibnrgy Breiaach , Neuenbürg nnd Endingen in Bretagaa, wie mit 
der EidgenoflsenicKaft ein Tag anf Agatlia nacli Baden geordnet Ver- 
den, den fie auch beacliioken aollen. Schreiber Urk. B. II. II. 404. 

721. 1444. 15. Januar. St. Veit in Karnthen. K. Friedr. (als er «eine 
Lehen in Karnthen berief) belehnt Niklas ron Lichtenstetn Ton Mu- 
ren mit dem AlarachaUamto in Karnthen. Klagenfnrter atand. Arch. 

TtS. 1444. 27. Jannar. o. O. K. Friedr. an Ulrich von Rosenberg, dass 
die Ton Tabor wie früher, noch nicht Ton ihren Einfallen nach Oetter- 
reich ablassen, alle Leute, die ihnen unterkommen fangen oder sitbat- 
zen, oder aur Huldigung mit Raub und Brand nothigen „also das Si 
In zu menigern maln Im Jar gelt geben'' müssen. Ueber diese alles hat 
der Sadio auch die Leute angegriffen nnd viele geistlich nnd welt- 
lich anf sein Schloss gefuhrt, die er nur gegen merkliche Schät- 
zung ledig lassen will. Ulrich möge dessen gedenken, was der Ko^ 
nig mit Ihm nnd andern bohm. Herren und denen von Prag, als sie 
am nächsten bei ihm waren verabredet , damit diesen Angriffeo 
Einhalt gethan werde. Er möge bei den jetzt zu Prag versammelten 
Ständen dahin wirken, dass diess unterstanden werde* Wittingaaer- 
Archiv. 

723. 1444. 27. Jannar. Wien. Card. Alexander, Patriarch von AtfaWt]^, 
spricht den Herz. Albreeht von dem Kirchenbanne loe, in den er we- 
gen Gefangennahme seines Kanzlers Peter Kotrer, Bischof vonAgram, 
gefallen, k. k. g. A. 

724. 1444. 27. Januar. Laibach. K. Friedr. bestStigt eine Urkande K. 
Sigmunds von 1417, wodurch die Stadt Valence in den Reichsschuti 
genommen wird. k. k. g. A. — Ghmel Reg. Nr. 1596. 

725. 1444. 28. Jannar. o. O. K. Friedr. belehnt Oswald und Stephan 
Eytzinger von Eytzing mit Gülten im Egenburger Landgericht, die 
Albrecht der Fi rpawmer zu ihren Gunsten aufsendet. Arch. von Aspern. 

726. 1444. 29. Jannar. Laibach. K. Friedr. bestätigt dem Kloster Mi- 
chelstetten alle Freiheiten nnd Rechte, k. k. g* A. — Chmel Reg. 
Nr. 1597. 

727. 1H4^. 4. Februar. Laibach. K. Friedr. Befehl an Hansen Jndel, 
Burger zu Voltsberg, die Kinder des Feliz von Voltsberg wejgen einer 
Steuerforderung von 50 fl. nicht weiter an belästigen, da er hierüber 
auch schon seinem Brndcr Herz. Albr. geschrieben, k. k. g. A. 

726. 1444. 10. Febrnar. Laibach. K. Friedr. bestätigt die Privilegien ^ti 
Klosters Freudnitz. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1598. 

729. 1444. 10. Kebrnar. Mcran. Markgraf Wilhelm von Hochberg, Land- 
vogt in Ober-Elsass für sich und seine Gemahlin Elsbeth Gräfin von 
Montfort , trifft mit dem Vogt Ulrich von MeUch dem a. Gnta s<^ 
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KirrllWrg, ll««|^niinn an dtr'filiel^ ^nn tfer fkmin Mertn mit Zo- 
Mts der obersten Verweser der Lendechilt Tirol fär Heri. Sigmund 
ein Uebereinkommen wegen kiafl. Ueberlaetang seinef Theile der 
Herrschaft Bregeas nnd des Schlosses Hoclineg (letiteres deren von 
Pfennenl»erg Set«), fc. k. g. A. 

790. 1444. 17. Febraar. Laibach. K. Friedr. bestätigt nnd erneat denen 
T. der Dorr for ihr Bans Rndolfswert die Freiheit ron Slenem, Wacht 
nnd Diensten. Arch. an Riedeck. — Chmel Reg. Nr 159i^. 

781. 14U« 19. Februar. Laibach. K. Friedrich bestätigt dem Klotter 
Plettrtach alte Freiheiten, k. k. g. A. — Chmel Reg. N#. 1600. 

792. 1444. 19. Februar. Laibach. K. Friedrich bestätigt dem Kloster 
Plettriach in Krain Privilegien ^ die es roa den Herzogen Ernst nnd 
Lenp. erhalten« k. k, geli. Arch. — Chmel Mat. I. IL 135. nnd Reg. 
Nr. 1^00. 

783. 1444. 80. Februar. Laibach. R. Friedrieh bewilligt dem Jörg Ton 
Lowenstein Jahresfrist zum Lehensempfang. Clunel Reg. Nr. 1602. 

78#. 1444« 4. Mira. Laibach. K. Friedrich bestätigt die Freiheiten ron 
Krain. Landhandfeste ron Krain« — Valvasor IIL 284« — Clmiel Reg. 
Nr« 1606. 

735. 1444. 4. März. Laibach. K. Friedrich bestätigt denen von Bfettlick 
nnd der March die Urkunde Herz. Lenp. d. d. Laibach 7. Juli 1374, 
worin dieser die ins. Urk. Graf Albr. yon G5rz d. d. Nenenmarkt in 
der Mottling 29: April 1865 die Freiheiten der Mettling betreffend, 
bestätigt. Laib, stand. Arch. — Lnnig D. R. A. VIL 198. 

786. 1444. 5. März. Meran. Vogt Ulrich von Metsch d. S. Graf an Kirch- 
berg, Hauptmann an derfitsch, nnd der Rath der Stadt Meran, sammt 
dem Znsatz Edler nnd anderer jetzt oberster Verweser für Herzog 
Sigttnüd versprechen dem Markgr. Wilhelm von Hochberg an der 
Kaufsnmme nm Bregenz, wo sie ihm auf Ostern 4000 Gulden zahlen 
sollten, diess mit seiner Einwill. bis knnft. Ostern an thon (200rhein. 
Gulden haben sie ihm jetzt bezahlt), k. k. g. A« 

737. 1444. 18. März. Graz« K. Friedr. Stiftung bei der Schneiderzeche 
sn Laibaoh, k. k. g. A. — Chmel Mat. 1« II. 137. nnd Reg. Nr. 1608. 

788. 1444. 15.M2rz. Graz. K. Friedr. belehnt den Hera. Otto von Baiem 
mit Mosspach , Eberpach und Sunsheim , nebst dessen RegsMen nnd 
bestätigt dessen Privilegien. Chmel Reg. Nr. 1609. 

789. 1444« 17. Mira. Brück an der Mur« K. Friedr. an Christ. Zinzen- 
dorfer wegen der Freisinger Herrschaft Waidhofen an der Ybbs. 
Arch. zu WaUhoCen. ^ Chmel Reg. Nr. 1610. 

740. 1444. 17. März« Brück an der Mnr. K. Friedr. auch an die Stadt 
Waidhofen desshalb. Arch« zu Waidhofen. — Chmel Reg. Nr. 1611. 

741« 1444. 20. März. Wien. K. Friedr« gibt seinem Kastner an Steir, 
Marl. Pandorler das Ungelt zu Waidhofen auf 2 Jahre, für jährlich 
600 Pfund Pfennige, k. k. geh. Arch. ^ Chmel Reg. Nr. 1612. 

742. 1444. 21. März. Neustadt. K. Firiedr. befiehlt dar SUdt IHm, die 



▼oai K. Signtnai dem Gm!» von deCMngen fenf^ewtefeiiea 100 Pfand 
Pfennige jahrlich sn besfthlen. Chmel Reg. Nr. 1613. 
748. 1444. 21. Mins. Neottadt S. Friedr. beftatigt dem Her«. Otto Tim 
Balem das PriTÜegiom de non evocando. Chmel Reg. Nr« 1614* 

744. 1444» 23. Man. Neostadt K. Friedr. befiehlt den Stidt Uhu, Ge- 
monde, PfuUendorf nnd Bopfingen dem Grafen von Oeltingen die yer- 
•chriebenen Stadt steoem an bezahlen. Chmel Reg. Nr. 1615. 

745. 1444. 24. Mira. Nenatadt. K. Friedr. maeht dem Johann Jux tob 
Sirck snm Not pnbl. Chmel Reg. Nr. 1616. 

746. 1444. 1. Afril. Nenstadt K. Friedrich belehnt Wilhelm Banmkir- 
cher, Hauptmann an Portenan, mit 2 Höfen an Wfppach, Gdtem na4 
Zcbenten an Zamobor, Wippach^ Gamlin, Tataen, Pereuntsbach, Yel- 
ber nnd Kryak. Joannenm. 

747. 1444. 3. April. Rom. Papet Eugen IV. beglaobigt aeinen Geaandtan 
an K. Friedr. Job* CarvejaL k. k. g. A. — - Chmel Reg« Nr. 1617. 

748. 1444. 5. April. Neuatadt. K. Friedr. atiftet an Nenatadt eine Ctater- 
aienaer Abtei. Kirchl« Topographie XIV. 155. — Pea. Aoecd. VL Ilf. 
303. — Chmel Reg. Nr. 1618. 

749. 1444. 5. April. NenaUdt. K. Friedr. atiftet an der Pfarrkirche xa 
St. Ulrich an VITiener-Neoatadt eine Aagnatiner Propatei. Pea. Anecd. 
Tl. m. 298. — Boheim I. 117. ~ Kirchl. Topogr. XII. 49. 

7^0. 1444. 5. April. Neuatadt K. Friedrich beftreit daaaelbe ren allea 
Manthen, Zollen, Tom Stadtgericht» macht den Fropat zum konigMcbea 
Rath nnd erlaubt mit rothem Wacha an aiegeln. k. k. g. i« — 
Chmel Reg. Nr. 161^0. 

751. 1444. 7. April. Nenatadt. K. Friedr. Terleiht denen Ton Eppeosteiil 
ihre Reichalehen. Chmel Reg. Nr. 1621. 

752. 1444. 15. April. NenaUdt. K. Friedr. beatatigt die Privilegien 4er 
Propatei Spital am Pirn. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1622. 

758. 1444. 17. April. Neuatadt. K. Friedrich Terleiht den Borgern so 
Windischgaraten anf Bitten ihrer Herrachaft der Propatei Spital am 
Pirn einen VITochenmarkt. Arch. an Spital. — Chmel Reg. Nr. 1628. 

754. 1444. 18. April. Neuatadt. K. Friedr. vergönnt den drei Söhnen 
dea veratorbenen Grafen Wilhelm von Henneberg Shre Lehen ohne 
Belohnung au benntaen, bia aie au ihren Jahren kommen. Chmel 
Reg. Nr. 1624. 

755. 1444. 22. April. Salzburg. K. Friedr. eröffnet dem Rath un4 den 
Bürgern an Laningen , daaa er den Gerichtatag in ihrer Streitsaehe 
mit dem Grafen Johann von Oettingen auf Sonntag Exaudi 1445 ver- 
legt, k. bair. R. A. 

756. 1444. 23. ApriL Neuatadt. K. Friedr. verleiht dem Marqnart Bri- 
aacher einen Hof an Huttenaw eiler. Chmel Reg. Nr. 1625. 

757. 1444. 28. April. Wien. K. Friedr. beatatigt dem Johann Giakra von 
Brandeia, den Kgin. Eliaabeth aum General Capitain von Uvne^ 
machte, als aolchen. Chmel Reg. Nr. 1627« 
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7X8. 1444* SS9. Aptll. Wiea« K* Frle4r. verleiht den Johtiiii Ton Abeat- 
pergy Blatbum etc. sa AUensberff , Randeck , AltmaDstein lud Rore, 
bestitigt dessen PriTilegien und erleabt ihm mit rothem Wachs sa 
siegeln. Chmel Reg. Nr. 1628« 

759. 1444. 80. April, o. O. Landamman, Rithe und genu Landlente in 
Appensell sagen der Herrschaft in Oesterreich dnreh deren Land- 
▼ogt Markgraf Wilhelm von Hoehperg ab. Zellweger Urk. I. II. 564. 

7S0. 1444. 80. April. Wien. K. Friedr. Gerichtsbrief für Graf Joh. Ton 
Schaamberg gegen Graf Heinrich von Gon. Chmel Reg. Nr, 1689* 

761. 1444. 1. Mai. Wien« K. Friedr. erlaubt dem Grafen Johann Ton 
Werdenberg an Heiligenberg an Uldingen einen Wochenmarkt nnd 
8 Jahrmarkte halten an lassen. Chmel Reg. Nr. 1633. 

762. 1444. 1. Mai. Wien. K. Friedrich an Also von Sternberg, wegen 
Bernfang eines Landtages znr Herstellong des Landfriedens im Kö- 
nigreiche Böhmen. Wittinganer-Archiv. — Archiv Cesky. 1. 284. 

768. 1444. 4« Mai« Wien« K. Friedr. gibt dem Bernh. Prawn und Sohn 
die Feste und Herrschaft Franberg Pflegweise auf ihr^ Lebenszeit, 
k. k. g. A. «- Chmel Reg. Nr. 1634. 

764. 1444« 4. Mai, Wien. K. Friedr. verleiht dem Pilgrim von Ho- 
dorff Blntbann, Munse nnd Zolle zu Tungen. Chmel Reg. Nr. 1635. 

765. 1444. 6. Mal. Wien. K. Friedn für sich und für K. Ladisl. verleiht 
der Margaretha, Frau des Erhart Truchsess zu Schewhenstein Gülten 
zu Schadendorf. k. k« g« A« — Chmel Reg. Nr. 1636. 

766. 1444. 6. Mai« Wien. K« Friedr. als Vormund der Grafen von Mont- 
fort verleiht derselben Gülten zu Schadendorf. k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 1637. 

767. 1444. 7. Mai. Wien. K. Friedr. für K, Ladtslans verleiht dem Pet. 
Auer, Bürger zu Ybbs, Gülten am Yoczenperg bei Ybbs. Archiv zu 
Ybbs. — Chmel Reg. Nr. A638. 

768. 1444. 8. Mai. Wien. K. Friedr. ertheilt dem Kloster Neuberg ein 
Privilegium. Koptick Hist. Hosp. p. 15. — Chmel Reg. Nr. 1639. 

769. 1444« 8. Mai. Wien. Die Stadt Wien bittet den K. Friedn^m Ab- 
stellung einiger Beschwerden. Roller An. 11. 1217. 

770. 1444. 9. Mal. Wien. K. Friedr. Dienst- nnd Geleitbricf för Simon 
Ton Beeitschett. Chmel Reg. Nr. 1641« 

771« 1444. 12. Mai. Wien. K. Friedr. bestätigt und erweitert die Erlaub- 
niss zu Repressalien für Heinr. Heyden von Wien der von der Kgin« 
Elisabeth mit 1850 Duo. zum Einkauf *von Stoffen nach Florenz gesandt 
nnd durch die Bologneser beraubt worden war. ChmelReg, Nr. 1642. 

772. 1444. 14. Mai. Wien. K. Friedr. an die Stadt Freibnrg im Breisgan^ 
falls die Schweizer und ihre Bundesgenossen wider das Haus Oester- 
reich oder die von Zürch Feindseligkeiten beginnen würden, nach 
Termogen zu widerstehen. Auch sollen sie Bothen zu ihm nach Nürn- 
berg senden, wohin er sich mit Herz. Albr. und Sigmund in Kurze 
begeben will. Schreiber Urk. B. 11. U. 405. 

IIL 6 



Lxxxn 

778. 1444. 15. Mti. I/Vien« K« B'rMr. TtrpISadet dea Neid«gkeni 4te 
Feite Gore ffir 8800 Pfd.Wr. Pfen. sehwerie Mime midi SOOGaMen. 
k. k« g. A. — Chmel Met. I. II. 138. nnd Reg. Nr. 1«48. 

774. 1444. 15. Mei. Wien. K. Friedr. befreit das Klotter Nevberg Ten 
aller Steuer > wogegen es 30 MSnche erhalten soll. k. k. g. A. ^ 
Chmel Reg. Nr. 1644. 

775. 1444. 21. Mau Wien. K. Friedr. nnd Hers. Albr. edilteeeen einen 
iweljahrigen Waffenstillstand mit K. \Madislau8 von Polen nnd Han- 
gam. Chmel Reg. Nr. 1645. 

976« 1444. 24. Mai* Wien. Peter Tamberger, Stadtriehter ra Hainbarg, 
bekennt dem K. Friedr. fnr K. Ladislaus, wegen Hainbnrg nnd Mii- 
telbach 62 Pfd. schwarse Pfennige schuldig in seyn. k. k* g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 1646. 

777. 1444. 25. Mai* Wien. K. Friedr. bewilligt, dass Seheck Tom Wald, 
Woifg. Wolferenter nnd Georg Greven werder kl. Lehen an Geatten- 
dorf an Oswald von £ytsing verkanfen. Arch. in Aspern. 

778. 1444. 25. Mai. Wien. K. Friedr. für sich nnd K. Ladislans gibt dem 
Kaspar Schlik für eine Schnld K, Albrecht von 10000 Dneaten, einen 
Pfandbrief über 600 Dncaten jihrl. auf Kloster Neubnrg nnd SOOPfd^ 
Pfennig auf Grewtschenstein. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1647. 

779. 1444. 25. Mai. Wien» K. Friedr. befiehlt dem Hnbmeisier Tb. Wi- 
sennt den Tausch K. Albrecht mit dem Kloster Tulln, von Ried ge- 
gen böhmisch Krut rückgängig zu machen. Chmel Reg. Nr. 1648. 

780. 1444. 28. Mai. Baden. K« Friedr. bestätigt der böhm. Abtei Gal- 
denkron eine verlorne Urkunde K. Aibrechts, wegen Freiheit ibrei 
Hauses in Krems, k. k. g. A. ~ Chmel Reg. Nr. 1649. 

781. 1444. 28. Mai. Baden. K. Friedrichs Schiedspruch awischen den 
Färbern und Hntmachern in Wien. Uormayr Gesch. von Wien. If. 108, 

782. 1444. 28. Mai. Baden. K. Friedr. an die Wiener anf ihre Beschwer- 
den. KoUar Anal. II. 1220. 

783. 1444. 29. Mai. Wien. Hieronymus Vogelsang als bestellter Kommisslfr 
des Patriarchen Alexander von Aglay spricht Hers. Albr. von dem 
Kirchenbanne los, in den er durch Gefangennahme eines aumBisehof 
erwählten nud bestätigten Prälaten verfallen, k. k. g. A. 

784. 1444. 4. Juni. o. O. K. Friedr. befiehlt der Sudt Linz vom Ungelt 
dem Rad. von Starhemberg, so lange er Landmarschall ist, ISO Pfd« 
Pfen. an aahlen» k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1652. 

785. 1444. 9. Juni* o. O. K. Friedr. für K. Ladislaus weist dem Leopsld 
Welser 200 Pfd. Pfen. auf das Ungelt an Hintperg an. k. k. g. A. - 
Chmel Reg. Nr. 1655. 

786* 1444. 12. Juni. Meran. Der Rath von Meran bittet den K. Friedr. 

um einen Geleitsbrief fnr seinen an ihn zu sendenden Bothen* Cbmel 

Mat. 1. U. 186. 
787. 1444. 23. Juni. o. O. K. Friedrich für sieh nnd for K. Ladislaaf 

weist die Stadt Bans wegen einea Darlehens von 700 Pfand Pfe»- 
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itfgc» tat «rdliikrlge Resten dtoieflbtt ia. k k. g. A. — Ckmel Beg. 
Nr. i655. 

788. 1444, 25. Jttni. o. O. IL Friedr. f lir K. Laditlau tehligt dem Ul- 
rieh Senndorfer 800 Pfead Pfennige anf Menth nnd Ungelt TenSchwi- 
Chat nnd Flschemend. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1656. 

789. 14H. 30. Jnni. o O. K. Friedr. rerpfindet feinem Pfleger m Gore 
Leopold Neideeker von Rena daf Ungelt sn Gor«, Hörn, Wiltperg 
und Alotateig für lOOODncaten gegen Zahlung von 400 Pfd. •ehwaner 
Mnnse jahrlich. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1657. 

790» 1444. 4. JnlU Neustadt K. Friedr. für sich und für Hers. Sigmund 
verbündet dem konigl. Hofmeister und Hauptmann in Kämthea 
Konr. von Kreig für 2106 Pfd. schwaraer Pfen. Feste nnd Herrschaft 
Starhemberg. k. k« g. A. — Chmel Reg. Nr. 1658. 

791. 1444. 6. Juli. Neustadt. K. Friedr, ernennt den Georg Ton Her- 
herstein zu einem seiner Anwalte in seinen Brhlindem wahrend sei- 
ner Abwesenheit. Kumar II. 104. 

799. 1444. 11. Juli. Offen. K. Wladislar ren Hungam und Polen an 
K. Friedrich wegen des Waffenstillstandes, k. k. g. A. — Chmel 
Hat. I. II. 140. und Reg. Nr. 1660. 

793. 1444. 13. Juli. St. Polten. K. Friedr. willigt ein» dass Her«. Albr. 
das Amt Uehelpach an Konrad den Passnitser verkaufe , auf Wieder- 
kauf, k. k. g. A. — - Chmel Reg. Nr. 1661. 

794. 1444. 90. Juli. Wien. Her«. Albrecht empfiehlt den Leitomlsehle? 
Bischof Mathias der Stadt Budweis al« Torstand der dortigen Pfor- 
kirche. Seyser, Cfaron. von Bndweis p. 46. 

795. 1444. 91. Juli. o. O. K. Friedr. erlaubt der Stadt Lina die geliehe- 
nen 800 Pfund Pfen. in 9 Jahren absurechnen. k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 1669. 

796. 1444. 91. Juli. Passau. K. Friedrichs Schuldbrief ffir den Enb. 
Friedr. tou Salsburg über 4000 Dncaten auf ein Jahr. k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 1663« 

797. 1444. 28. Juli. Vilshofen. K. Friedr. verleiht dem Grafen Alram 
von Ortenberg, Grafschaft, Schloss und Blatbann in Ortenberg. 
Chmel Reg. Nr. 1664. 

798. 1444. o. D. Tilshofen. K. Friedr. verleiht denen Laymingem dea 
Blutbann der Grafschaft Retedeck. Chmel Reg. Nr. 1665. 

799. 1444. 99. Juli. Regensberg. K. Friedr. verieiht dem Heinr. NothaiR 
das Truchsessamt des Bisthoras Regensbnrg. Chmel Reg. Nr. 1666. 

800. 1444. 30. Juli. Regensborg. K. Friedrich bestätigt die Privilegien 
des Klosters Nieder-Monster in Regensburg. Cbmel Reg. Nr. 1667. 

901. 1444. 80. Juli. o. O. K. Friedr. fiberlasst der Stadt Linz das Un- 
gelt daselbst und in Wachsenberg, und das Gericht tu Lins ffir 615 Pfd. 
Pfennige jahrlich auf 9 Jahre, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1668. 

902. 1444. 1, August, o. O« K. Friedr. für sich nnd K. Ladislaus weist 
den Martin Pondorfer mit 500 Pfd. Pfenuigen anf das Ungelt von 

6 * 
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Waidhofen nni im Yolkeftorffer GerSeht. k. k. 9» A. --> Cliaiel Reg, 

Nr. 1669. 
«03. 14^44. 8. AagO0t Narnberg. K. Friedr bestStigt dteMTil^cn der 

Stadt Schaffhanten. Chmel Reg. Nr. 1670. 
804. 1444. 7. August. Nürnberg. K. Friedr. bestitfgt die Privflegteii der 

Stadt Rheinfeldea* Chmei Reg. Nr. 1671. 
605. 1444. 8. August. Nürnberg. K. Friedr. Terleiht der Gemeinde Alt- 

dorf 4 Guter xu Patenboren. Cbmel Reg. Nr. 1672. 
806* 1444. 8. August. Nfimberg. K. Friedr. Terleiht dem Fr. Amherer 

■ad seinen Verwandten einen Hof au Ober-Ried n. a. Chmei Beg. 

Nr. 1673. 
«07. 1444. 8. August. Nürnberg. K. Friedr. rerleiht demselben "/» Ze- 
hent tu Hagenhawss u. a. Cbmel Reg. Nr« 1674. 

808. 1444. 8. August. Nürnberg. K. Friedr. Terleiht dem Andreas Tode 
die sogenannte Kamerleiten. Chmel Reg. Nr. 1675. 

809. 1444. 8. Anguit. Nürnberg. K. Friedr. Terleiht dem Johann Tewr- 
lein Guter zu Lauffenholcz und ' Tanehersrewtt. Chmel Reg. Nr. 1676. 

810. 1444. 8. August. Nürnberg. K. Friedr. verleiht dem Niklas Volkl 
Ton Dieppelsdorf einen Theii am Zehent zu Uormanstorf. Clunei 
Reg. Nr. 1677. 

811. 1444. 8. August. Nürnberg. K. Friedr. Terleiht dem Pet. Portner 
mehrere kl. Lehen zu Swanbeck. Chmel Reg. Nr. 1678. 

812. 1444. 11. Augusl. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt die PriTilegieB 
der Stadt Sulsbach. Chmel Reg. Nr. 1679. 

818. 1444, 12. August. Nürnberg. K. Friedr. Terleiht denen HecteWw- 
fern zum Prannde mehr, kleine Lehen zu Kirchensittenbach. Cbmel 
Reg. Nr. 1680. 

814. 1444. 12. August. Nürnberg. K. Friedr. macht den edlen Bertr. 
Mama zum Comes Palat. Chmel Beg. Nr. 1681. 

815. 1444. 18. August. Nürnberg. K. Friedr. ersucht den Erzb. Dietr. 
Ton Mainz dringend zum Reichstag zu kommen. Gade^ioi C« d. Iv. 
S88. mit dem falschen Jahr 1445. 

816. 1444* 14* August. Nürnberg. K, Friedr. Terleiht dem Ritter P.Hil- 
1er >/« an der Behausung zum Ziegelstein. Chmel Reg. Nr* 1684. 

817. 1444. 14. August. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt die PrifUegiw 
des Klosters Zymern, Augsb. Bisth. Chmel Reg. Nr. 1685. 

818. 1444. 14. August. Nürnberg. K. Friedr. bestaUgt die Pririle«^«» 
des Konrad Herrn zu Haideck und Terleiht ihm seine Lehen. Chmd 
Beg. Nr. 1686. 

819. 1444. 14. August. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt der Stodt Fri««' 
berg dasPririlegium nur Tor dem Reichs -Amtnianne Tcrklagt remm 
■n können. Chmel Reg. Nr. 1687. 

820- 1444. 15. August. Nürnberg. K. Friedr. gesUttet den Erzbiw^»» 
Ton Trier beim Zoll an Engers 2 alte Tornosse Ton jed. Fuder Ww« 
oder Ton Waareo nach Madnahl so nehmen. Chmel Reg. Nr. law* 
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82i. ft444. 18. Avgait. Nürnberir. K. VrtiUt. bettilSgt die Privfleglen 

dee KIoftertMillstatt lo KirntlMii. k. k. g. A. -— Chmel Reg. Nr. 1689. 
888. 1444. 18. Aogast. Nfiraberg. K. Friedr. bestitigt dem Ytel Werter- 

nach den Wochen- und Jahrmarkt , Stock nnd CMgen fir «ein D«rf 

Tieehingen. Chmel Reg. Nr. 1690. 
888. 1444. 18. Angnit. Nürnberg. K. Friedr« Lehenbrief fnr die Grafen 

nnd Herren Yon Maasfeid. Chmel Reg. Nr. 1691. 

884. 1444. 80. Aagna«. Nürnberg. K. Friedr« beitatigt dem Kleeter bu 
MilletilCt die Freiang innerhalb der Ummanerang. k. k. g» A* — 
Chmel Reg. Nr. 1698. 

825. 1444« 20. Augast. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt die Privilegien 
der Jaden in Begensbnrg. k. bair. R. A« — Chmel Reg. Nr. 1693. 

886. 1444. 20. Angnst. Namberg. K. Friedr. verlangt wiederholt von d. 
Kapitel an St. Peter inStrassbnrg daa Canon, far aeinen Kaplan Andr. 
Roter statt Franz Offenbnrg. Chmel Reg. Nr. 1694. 

887. 1444. 80. Angnst. Nürnberg. K* Friedr. bestätigt der Stadt Nürn- 
berg mehrere Lehen. Chmel Reg. Nr. 1695. 

828. 1444. 21. Angnst. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt derselben noch 

andere Lehen. Chmel Reg. Nr. 1696. 
889. 1444.. 21. Angast. Nürnberg. K, Friedr. bestätigt derselben wieder 

andere. Chmel Reg. Nr. 1697. 

830. 1444. 81. Angnst. Nürnberg. K. Friedrich bestätigt ihr noch andere. 
Chmel Reg. Nr. 1698. 

831. 1444. 23. Angnst. Siena. Filiationsbrief für K. Friedr. Tom General 
des Angnstiner-Ordena. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1699. 

832. 1444. 24. Angnst Nürnberg. K. Friedr. bestätigt das Testament 
Konr. Pfiutings, Bürgers snNfirnbergy wegen der Reichslehbn. Chmel 
Reg. Nr. 1700. 

833. 1444. 84. Angnst. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt dem Kloster Mill- 
statt die ge fürstete Freiung. Chmel Reg. Nr. 1701. 

834. 1444. 27. August. Nornberg« K. Friedr. befiehlt dem Martin Sweitt- 
hart, er solle am 15 September nach Laulngen gehen, im Streit die- 
ser Stadt mit Graf Johann von Oettingen alle Bürger über den er- 
littenen Schaden eidlich vernehmen und ihm, dem Konig, die Scha- 
denbeechreibung anstellen, k. bair. R. A. . 

885. 1444. 27. August. Nürnberg. K. Friedr. eröffnet dieses den Grälen 
Johann nnd Uiriah von Oettingen. k. bair. R. A. 

886. 1444. 37. Angnst. Nürnberg. K. Friedr. verleiht dem Michael von 
Pfallendorf konigl. Kammergerichts-Schreiber, die Seflinger^Mühle an 
Ulm. Chmel Reg. Nr. 1702. 

837. 1444. 27. Angnst. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt den Rechtsspruch 
Jakobs des Truchsess von Waldbnrg, osterr. Lehensrichters s wischen 
Jans Moll su Ravensburg und Margaretha Weltis. k. k. geh. Arch. — 
Chmel Reg. Nr. 1703. 

8d8w 1444* 27« Aagnat Nürnberg« K. Friedr. für K. Ladiilana bestätigt 
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imk Kauf des Kanriert detf elben Mag. Jobnmi t^h Bfelrt tob 100 
Pfd. Gfiltea um 8000 Pfd. Pirna. Ton der Stadt Wien. k. k. ^. i. - 
Chmel Reg. Nr* i704. 
8J9« 1444. M. Aagut. Nitrnberg. Reven Aadre Holnegkere, Heveeg 
Albrechtfl Kammerraeifter, fnr denselben Henog, der ffir ein Darlet- 
kcn res 1000 Pfd. Wiener Pfennigen ihm nnd seinen mSnidiehen Lei- 
beserben das Schloss „die Well^ gegeben, k. k. g. A. 

840. 1444. 89. Angnst. Nürnberg. K. Friedr. beseitigt die Prlrilegim 
des Stiftes EUwangen« Chmel Reg. Nr. 1705. 

841. 1444. 29. Angnst. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt die Freinng desi. 
Chmel Reg. Nr. 1706. . 

848» 1444. 29. August. Nürnberg. K« Friedr. und Hen. Albreebt rer- 
langem den Vertrag vem .80. Mira 1443 auf fernere 8 Jahre, k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 1707. 

843. 1444. 30. Angnst. Nfirnberg. K. Friedr. berollmachtigt seinea Btth 
der Hers. Albrecht snm Krieg wider die Eidgenossen das Reicbspt- 
nier an fuhren, k« k. g« A. — Chmel Hat I. II. 140. nn4 Bog. 
Nr. 1708. 

844. 1444. 30. Angnst. Nürnberg. K. Friedr. Reichsanfgebot deai Ben. 
Albr. wieder die Eidgenossen beiinstehen. k. k. g. A. .— Cliniel 
Jlfat. I. II. 141. und Reg. Nr. 1709. 

845. 1444. 80. August. Nürnberg. K. Friedr. verbiethet den Eidesgeass- 
sen, die Zürich vom Reiche bringen wollen^ etwas xnanfahren« k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 1710. 

84«. 1444. 31. Angnst. Nfirnberg. Hera. Albreehta Revers in BelMff 
der ihm nbergebenen Vorlande« k« k. g. A. — Chmel Mat, !• II. i^ 
■nd Reg. Nr. 1711. 

847. 1444. 31. Angnst. Nürnberg. K. Friedr« Gerichtsbrief twischea 
Ursula Riedin nnd demStadtrath znMenimingen. Chmel Reg. Nr. 1713. 

848. 1444. 31. August. Ndmberg. K. Friedr. bewilligt den Eribiscbofsa 
von Trier ein Tornoss an Poppard nnd awei Tomosse an Eagerfc 
Chmel Reg. Nr. 1718. 

849. 1444. 81. Angnst. Nfirnberg. K. Friedrieh bestätigt die Frlrilegiea 
▼on Wilh« Sligk von Seberek. Chmel Reg. Nr. 1714. 

850. 1444. 1. September» Nürnberg. K. Friedr. bestätigt die Pririlsgi« 
der Stadt Ingolstadt Chmel Reg. Nr. 1715. 

851. 14H. 1. September. Nürnberg. K. Friedrich gibt dem Propst xo 
Heiligenstadt Lndw. Thile ein Wappen nnd den Adel. Chmel Reg. 
Nr. 1716. 

858. 1444. 1. September. Nürnberg. Hera. Albrechts Revers in Betreff 
der ihm übergebenen Grafschaft Tirol, des Landes an der Etsch oad 
im Innthal. k. k. g. A. -^ Chmel Mat. 1. II. 148. und Reg. Nr. 1717. 

853. 1444. 1. September. Nfirnberg. Hera. Sigmund befiehlt der Stsdt 
Feldkirch dem Hera« Albrecht gehoream an eeyn. k. k. g* ^* *** 
Chmel Beg« Nr. 1718. 
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8M. i444.1»S^teiiiber«Nini%crg.Heni.8igmand befehlt dleteelbe allen 
Usterthanen in EUass» Snntgea, Breisgea, am Rhein, in Sohwaben^ 
Bnrgnnd, Aargau, Thnrgwiy Knrwalchen nnd fiberall dieifeita dee 
Arie nnd Wernf. K k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1718. 

855. 144^. 2. September. Nürnberg. K. Friedrich befiehlt der Stadt 
Feldkirch, dem Herz* Albrecht gehorsam sn ieyn. k, k. g. A. — 
Chmel Reg« Nr« 1718. 

856. 14H. 2. September. Nürnberg. K. Friedrich befiehlt dasielbe dem 
EltaM, Snndgau, Breiegan, denen amRhein, Schwaben etc. Schreiber 
Urk. B. IL II. 406. 

857. 1444. 8. September. Nürnberg. K. Friedriche ementer Gerichte- 
brief gegen Graf Heinrich Ton G5ri für Graf Johann Ton Schanm- 
berg, wegen schuldiger 24000 Gniden. k. k. g. A, — Chmel Mat. L 
II. 144. und Reg. Nr. 1720* 

858. 1444. 4. September. Nnmberg. K. Friedr. Gerichtebrief siHschen 
Dietr. Stanfer nebst Johann Franenberger gegen Gebhart Jndmann 
wegen Losung ron der Bnrgsuhaft für Herz. Heinrich von fiaiern in 
Betreflf des Schlosses Laber. Chmel Reg. Nr. 1721. 

859. 1444. 4. September. Rheinfelden. Die SUdt Rheinfelden erkISrt, dass 
wurde sie der Eide an das Reich entbanden, und ihre Privilegien be- 
stätigt, sie in die vorige Pfandschaft von Oesterreich snrncktreten 
wolle. Chmel Reg. Nr. 1722. 

860. 1444. 4. September. Nürnberg. K. Friedrich besUtigt der Stadt 
Eger das in Böhmen übliche Manzrecht. Peithner^ Geftch. der bohm. 
Bergwerke p. 82. — Chmel Reg. Nr. 1723. 

861. 1444. 5. September. Nürnberg. K. Friedr. befiehlt Konr« ron Kreig 
n« a.y dem Frits Offner in seinen Repressalien gegen Graf Heinrich 
Ton Gore beizustehen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1724. 

862. 1444. 5. September. Nürnberg. K. Friedr. befiehlt dasselbe an Graf 
Ulrich Ton Ciili. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1724. 

863« 1444. 7. September. Nürnberg. K. Friedrichs Gerichtsbrief für An- 
dreas Ton Ilolnek gegen Graf Heinrich von Gorz in Betreff des Le- 
hens zu Kirchbeim. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 145. nnd Reg. 
Nr. 1725. 

864. 1444. 8. September. Nürnberg. K. Friedr. qnittirt dem Stadtrath 
▼on Nürnberg über 4000 Gulden von den 5000, die er für die Joden 
zu Regensburg als deren Kronangs-Gcschenk verbürgte. Chmel Reg. 
Nr. 1726. 

815. 1444. 8. September. Nürnberg. K. Friedr. verspricht dem Erzb. 
Jacob von Trier ihm, wenn er einst die Vormundschaft über Böhmen 
antreten würde, seine nnd K. Sigmands Vergabangen für K. Ladie- 
laus als Kurfürst zu bewilligen. Chmel Reg« Nr. 1727. 

BißS. 1444. 8. September. Nfirnb. K. Friedr. best, dem Aelnr. von Ten- 
gen Graf zu Nelleubnrg Landgraf im Hegau, nnd dessen Brüdern die 
Grafschaft Nellemb» und Ihre Privilegien. Chmel Regi Nr. 1728. 
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Sß7. 1444« 8. Sefiflinber. Nöraberg. K« FfMr. Terlelbt den Hefs.Albv« 
4eii Blatbuiii in dien Landen diecthalb det Arie und Yerrne eo lange 
er aie Terweee. k. k. {?. A. ^ Chmel Reg, Nr. 1729. 

868. 1444. 9. Sept. Nürnberg. Hers. Albrecht an die Stadt Fveiborg im 
Bn wie er sich heute Ton hinnen erheben nnd bald na ihnen fcommen 
werde. Schreiber Urk.B. II. II. 407. 

869. 1444, 9. September. Nfimberg. K« Friedrich Terlciht denen Rott Vi 
der mahle in Ulm im Werd. Chmel Reg. Nr. 1780. 

870. 1444. 9. Sept. Nfimberg. K. Friedr. Terl. dem Peter Ott Borger in 
Ulm, 2 Hofe zn Beglingen. Chmel Reg. Nr, 1731. 

871. 1444» 10. Sept. Nnrnberg« K. Friedr. erlaobt dem Wilhelm de Vng- 
niaco 20 «off« Notare so oreiren and 10 Bastarde za legitimiren. Chmel 
Reg. Nr. 1732. 

872« 1444. 11. September. Nürnberg. K. Friedrich vergibt dem Uettog 
Lttdwig d. j. Ton Baiem eeine Handlang gegen seinen alten Vater 
Ludwig und hebt die kgl. Ungnade desshalb auf. k. bair. R. A.; *- 
Chmel Reg. Nr. 1733. 

873. 1444. 11. Sept. Nürnberg. K. Friedr, Terspricht dem Hers. Ludwig; 
Ton Baiern Graf an Graispaeh, den er anf 6 Jahre sn seinem kgl 
Rath angenommen, und der anf diese Zeit Mannschaft für ihn stellen 
Willy ihm zu den im Kriege etwa yerloren gehenden Schlossern wie- 
der SU Terhelfeo, Chmel Reg. Nr. 1734. 

874. 1444. 11. Sept. Nürnberg. Herz. Ludwig von Baiern rerspr. dorch 
$ Jahre dem K. Friedr. und dem Herz. Albr. mit 100 Pferden bei' 
zustehen und wenn es wegen des Ungehorsams der Landschaft an der 
Etsoh zum Kriege kSme, seine Schlosser n. Städte nahe am Innthtil 
offen zu halten, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr» 1735. 

875. 1444. 11. Sept. Swabacb. Herz. Albrecht an die Stadt Freibnrg im 
Br. wie er auf nächsten Dienstag zu Ulm zu seyn und Ton da über 
Elchingen und Rüdliugen gen Rotenburg am Nekar zu reiten gedenke. 
Sie mochte schleunigst einen Bothen zu ihm senden der ihm über 
die Kriegslänfe bis jetzt Nachricht geben könne. Schreiber Urk.B. 
n. II. 407. 

876. 1444. 12. Sept. Nürnberg. Die Hersoge Albr. und Sigmund ver- 
sprechen dass sie, wenn tou 100 Reitern die Mkgf. Albr. von Bran- 
denburg schicken will» einige gefangen werden, sie helfen wollen sie 
auszulosen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1736. 

877. 1444. 13. Sept. Nürnberg. K. Friedr. bef. der Stadt Nürnberg die 
letzten 1000 Gulden für die Regensb. Juden dem Bischof Sylvester von 
Chiemsee zu zahlen. Chmel Reg. Nr. 1737. 

878. 1444. 14. Sept. Nürnb. K. Friedr. verl. denen Pesler, Bürgern ron 
Nürnberg kl. Lehen sn Feucht, Sohwaraenbruck, Eiohenbrnok, iffel- 
terbach eto. Chmel Reg. Nr. 1738. 

879. 1444. 14, Septemb« Nürnberg. K. Friedr. erl. d. Konrad Uelmati, 
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P Np rt M Hlldieflialm» felae Prap^M m vertmehenr Chmel Reg. 
Nr. 1789. 

880. 1^44-. 14. Sef temli. Nfimberg. K. Frleirich Terl. dem Johann von 
Sawntlieim Herrn sn Scliirarxenberg imd seinen 4 Br. das Sehlote 
Schwarxenberg nnd best« Ihre Privilegien. Chmel Reg. Nr. 1740. 

881. 1444. 14. September. Nürnberg. K. Friedr best, die Abtretung der 
Neamark Ton den MarkgrafeliTon Brandenburg an den deutsch. Orden« 
Chmel Reg. Nr« 1741. 

882. 1444. 14. Septemb. Nürnberg. K. Friedrich befiehlt dass alles rom 
Knrfarstenthnm Brandenburg unrechtlich Abgekommene wieder su 
demselben gebracht werde. Chmel Reg. Nr. 1742« — Raumer Cod. 
Brand I. 803* 

888. 1444. 14. September. Knrnberg. K. Friedr. bestat. dem Markgrafen 
Friedrich Ton Brandenb. die Verkaufsurk. K Sigm. von 1417. Chmel 
Reg. Nr. 1748. 

884. 1444« 14. September. Nürnberg. K. Friedr. Freiheitsbrief an Mark- 
grafen Friedr. von Brandenburg über den Zoll lu Neustadt-Ebers- 
walde. Chmel Reg. Nr. 1744. — Raumer C. Brand. I« 803. 

885. 1444. 14. September, o. O« K. Friedrich Terleiht denen Pesler sn 
Nürnberg kl. Lehen su Prawnspach. Chmel Reg. Nr. 1745. 

88fi. 1444. 15. Sept. Nürnberg. K. Friedr. Gerichttbrief für Eilch Gra- 
fen ron der Hoya^ wider die Stadt Osnabrfick die seinen Brud. Graf 
Job, gefangen. Chmel Reg. Nr, 1746. 

887. 1444. 17. September. Nürnberg. K. Friedr. tragt demErsbisch. Ton 
Colin auf den Proiess »wischen dem Kapitel der Kirche tu Xanten 
und dem Johann Ton Lutato zu schlichten. Chmel Reg. Nr. 1741. 

888. 1444. 17. September. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt dem Abt Joh. 
Ton Waldsassen den Kauf des Hofes, die Propstei su Hohenstein gen« 
und die andern Privilegien. Chmel Reg. Nr. 1748. 

889. 1444. 17. September. Wien. Schiedsprnch der Schiedsrichter xwf» 
sehen K. Friedr. und Georg \on Ror wegen Ydnngspeyg.k.k.g. A. — 
Chmel Mat. I. II. 147. u. Reg. Nr. 1749. 

890. 1444. 18. September, o. O. Martin Schweitthart berichtet dem K. 
Friedr. dass der Schaden der Laninger 522873 Golden rhein« betrage. 
k« bair. R. A. 

891« 1444. 18. September. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt die Pririlegien 
der Stadt Gelnhausen. Chmel Heg. Nr. 1750. 

892. 1444. 18. September. Nürnberg. R. Friedr. bestätigt die Privilegien 
des Klosters S winshart Regensborger Diocese. Cbmel Reg. Nr. 1751« 

898. 1444. 18. Sept. Nürnberg. K. Friedr. Gerichtsbrief in der Sache Job« 
Franenbergers sum Hag lu Falkenfols nnd Graf Heinrich von Ortem- 
berg wegen Schloss Seldenbnrg. Chmel Reg. Nr. 1752. 

884. 1444. 18. September. Nürnberg. K. Friedr. Execnlions* Auftrag an 
die Bischöfe von Pastau nnd fiegensborg^ die Hersage Ton Baiern» 
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dem Fraaoberger za dem Seinigen zn verhelfen. Chmel Reg. Nr. 1753. 
895« 1444. 21. September. Renüingen. Hers. Albr« an die Städte Frei- 
bnrg im Br., Brcitachnnd Nenenbnrg, wie er hente daselbst angekom- 
men und nächsten Donnerstag eine Zasammeidranft yron Faritea, 
Herren und einem Theil der Landschafft in VilUngen halten weriSi 
die sie gleichfalls beschicken mögen. Schreiber Urk. B. U.II. 408« 

896. 1444. 21. September. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt die Pririle« 
gien und G^ter des Domcapiteis sn Regensbnrg. Chmel Reg. Nr» 1755, 

897. 1444* 21. September. Nnrnb. K. Friedr. rerieiht denen Ton Egloff- 
stein das Halsgericht in Reichneck. Chmel Reg. Nr. 1756. 

898. 1444. 23, September. Nornb. K. Friedr. verlängert den Frieden 
zwischen Herz. Lndw. von Baiern nnd dessen Sohn Lndw. dann dem 
Markgrafen Friedr. Ton Brandenburg und Helfern auf ein Jahr. k. b. 
R. i. — Chmel Nr. 1757. 

899. 1444. 25. September. Nfirnb. K. Friedr. boTollmächtigt den Sebali 
Beheim nnd Heinrich Herwart mit den Jnden zu Bamberg, Forch- 
heim nnd Schweinfnrt wegen des Drittels ihrer Habe fibereinznkom- 
men» als Kronnngsschnldigkeit. Chmel Reg. Nr, 1758. 

900. 1444. 26. September. Niirnb. K. Fried. Freibrief für. Kaspar Vetter, 
Bürger tu Nürnberg , für seine Geldschuld auf zwei Jahre. Chmel 
Reg. Nr. 1759. 

901. 1444. 26. September. Nürnberg. K. Friedr« bestätigt die Frivilegiea 
der Stedt Pasean. Chmel Reg. Nr. 1760. 

902. 1444. 26. September. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt die Fri? ilegiea 
des Klosters Marhart, Wiirzb. Diöc. Chmel Reg. Nr. 1761. 

903. 1444. 26. September. Basel. Das Concil bestätigt die ron K. Friedr. 
gemachte Stiftung einer Propstei im Schlosse zu Neustadt, k. k. g. 
A. — Chmel Reg. Nr. 1762. 

904. 1444, 29. September. Nürnberg. K. Friedrich bestätigt die Fririle- 
gien des Klosters St. Michael in Bamberg. Chmel Reg. Nr. ±763» 

905. 1444. 29. September. Nornb. K. Friedr. investirt den £rzb. Gerhard 
Ton Bremen urkondlich. Chmel Reg. Nr. 1764. 

906. 1444. 29. September. Nurnb. K. Friedr. schreibt der Stadt Eons 2 fom 
Rath auf Martini nach Wien zn schicken, damit ihr Streit mit der 
Stadt Grein wegen des Salzes entschieden werde, iirch. zn Eons. — 
Chmel Reg. Nr. 1765. 

907. 1444. 1. October. Nürnberg. K. Friedr. befiehlt dem Grafen Hein- 
rich Ton Gori nnd Ulrich von Cillj, seinem Hofmeister nnd Baopt- 
mann in Kärnthen ILonr. t« Kreig, seinem Hauptmann in Portenaa 
u. a. das Kloster Millstatt im Besitz des Dorfes St. Focat wider den 
Grafen Morand de Porciliis zn schützen, k. k« g. A. — Chmel Reg. Nr. 1766. 

908. 1444. 1. October. Nnrnb. K« Friedr. erklärt, dass der Spruch wegen 
dieaea Dorfs dem Grafen Heinrich von G5ni ohne Nachtheil s^ 
soll. k. k. g. A. ^ Chmel Reg« Nr. 1767> 
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909. 1444. 1. Oittobar. Miinib, R. FtMt. Ctoricfittb. in der Stehe iw^ 
Georg TonBemburg und der Stadt Halle wegen demSchlost Honhart. 
Chmel Reg. Nr. 1768« 

HiK 1444. 1. October. Nürnberg. K. Friedr. Ezecntoriale an alle Für- 
sten fnr G. Ton Bembnrg gegen die Stadt Halle« Chniel Reg. Nr. 1768. 

911. 1444« 1. October« Nfirnb. K. Friedr. Gerichtsbrlef sw. Bargem ron 
Nfirnberg und Wilh. r. Krebs, Bürger an Colin. Chmel Reg. Nr. 1749- 

919. 1444. 1. October« Basel. Die Stadt Basel klagt dem K. Friedr. ihre 
Noih wogen der Franzosen und bittet nm Hilfe. Chmel Reg. Nr* 1770* 
— Malier R. T. Th. I. 232. 

913. 1444. 2. October. Nnrnberg. K. Friedr. rerleiht dem Wilh. Pkuls- 
dorffer zu der Kuren an Nabeck alle Lehen im Egerlande, nnsehfid* 
lieh der Pflege daselbst. Chmel Reg. Nr. 1771. 

914. 1444. 8. October« Nfirnb. K. Friedr. ernennt .den Hera. Lnd. von 
Baiem com obersten Haaptmann des Reichs gegen die Franaosen. 
MüUer R. T. Th. I. 220. 

915. 1444. 8. October. Nürnberg. K. Friedr. bestätigt die Privilegien dea 
Klosters Theris, Wnrab. Bisth. Chmel Reg. Nr. 1773. 

916.1444.4. October. Nfirnb. K. Friedr. best.,dassdieD&rfer Solapaeh 
und Soden sum Reiche gehören, nnd sich zur Reichsstadt Frankfurt 
halten sollen. Chmel Reg. Nr. 1774. 

917.1444. 4. October. Nfirnb. K. Friedr. belehnt den Adolf Fürsten an An* 
halt, Grafen v. Ascanien n. seine Vettern Bernh. u. Georg mit dem 
Ffirstentbnm Anhalt, der Grafschaft Ascanien nnd Zngehor. Chmel 
Reg. Nr. 1775. 

918. 1444. 4. October. Nnrnberg. K. Friedr. Lehenbrief für die Mark- 
grafen Johann Albr. nnd Friedr. d. j. ron Brandenburg über die Ihrem 
Bmder dem Kurfürsten Friedr. an Achen rerliehenen Lehen. Chmel Reg. 
Nr. 1776. 

919. 1444. 4. October. Nnrnberg. K. Friedr. Freiheitsbrief für die Stadt 
Frankfurt wegen Sicherheit der Strassen. Knlpis. Docnm. ad Frid. Ilf. 
p.168. — Chmel Reg. Nr. 1777. 

920. 1144. 5. October. Nfirnb. K. Friedr. bestätigt den Markgrafen Jo^ 
bann nnd Albrecht zn Brandenburg ihre Pririlegien über den Kessler 
Schutz» Hiberlin. n. T. R. G. II. (XXIX.) 

9S1. 1444. 6. October. Nürnberg. K. Friedr. theilt den Grafen J. nnd 
U. ron Oettingen den erhobenen Schaden der Laninger mit nnd be- 
stimmt ihnen, noch ror dem Spruch, den 45. Tag nach Erhalt dieses» 
aar Einrede, k. bair. R. A. 

d22. 1444. 7. October. Villingen. Herz. Albr. an Bürgermeister und Rath 
in Frelbnrg im Br. wie er Warnung erhalten, dass die Schweizer 
Lanfenberg und Waldshut anzugreifen beabsichten, und das nöthige 
KriegsTolk auf Flössen den Rhein herab zn bringen gedenken. Dess- 
halb sollen sie sogleich 20 gute Armbruste, 1000 PfeHe und 10 Hand* 
baehsen nach Lanfenberg adiicken. Schreiber Urk. B. U. IL 409. 
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9tS. 1444. 7. October. Niirab« JL, Frtedr. best 4er Kirche sii Branden* 
bnrg die Ton ihr gemachte Stiftang eines Klosters der Primonftra- 
tenser auf dem Berge zn Brandenburg. Chmel Reg. Nr, 1779. 

924. 14H. 7. October. Nnrnb. K. FHedr. rerwirft die Appellation dei 
Hart. Angrer wider Mart. Lengfelder. Chmel Reg. Nr._ 1780. 

926. 1444. 8. October. NSmberg. K. Friedr. beetätigt dem Otto Heid 
▼on Nfirnb. eine alte Verschreib, auf Giengen. Chmel Reg* Nr. 1781. 

99«. 14H. 8. October. Nürnberg. K. FHedr. bestätigt die PriTÜegien 
dea Klosters Gnttenzeil Constanaer Bisthnms. Chmel Reg. Nr. 1782. 

927. 1444. 8. October. Basel. K. Friedr. lässt darch. seinen Gesandten 
(auch Abt Nie. Ton St. Rlasien) dem Concil Vorschläge machen aar 
Bendiignng der Kirche. Gerbert H. Nigr. SjlTae. III. 357. 

928. 1444. 9. October. Nürnberg. K. Friedr. an die Stande Böhmens 
den räuberischen Einfallen Wilhelms Ton Ilburg im EUbogner Kreise. 
Einhalt zn thnn nnd ihn inr Ruhe an Terweisen. Wlttlngauer-Archir. 
Arch. Ceskj 1.^258. 

929. 1444. 9. October. Nürnberg« K. Friedr. bestltigt dem Sobald Kress 
kleine Güter zn Nenenhof die er erkaufte. Chmel Reg. Nr. 1784. 

980. 1444. 9. October. Nürnberg. K, Friedr. verleiht dem Ria chof Gott- 
fried Ton Wnrzbnrg die Regalien. Kulpis III. 75. 

931. 1444. 10. October. Nürnberg. K. Friedr. rerleiht Gottfried Herrn lo 
Eppenstein Gericht nnd Herrlichkeit Mechtelhansen ^ Sehloss Husen- 
stein n. a. Chmel Reg. Nr. 1786. 

932. 1444, 10. October. BaseL Das Concil bestätigt die Stiftung der 
CoUegiat-Kirohe im Schlosse zu Neustadt durch K. Friedr. k. k. g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 1787. 

983. 1444. 10. October. Basel. Dasselbe ertheilt die Erlaubnits, dieselbe 
, durch den Abt des Cistercienser-Klosters Trinit. daselbst weihen sa 
lassen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1788. 

934 . 1444. 14. October. Regensburg. K. Friedr. erklart dass der Auftrag 
den er dem Kfst. Lud von der Pfalz gegeben, die Stadt Mainz zaschlr- 
meuy dem Hochstift keinen Schaden bringen solle. Chmel Reg« Nr. 18112. 

935. 1444. 14. October. Regensburg. K. Friedr. erklärt , dass die dem 
Erzb. von Trier bewilligte Erhöhung des Zolles zu Engers demHoeh- 
stift Mains nicht schädlich seyn solle. Chmel Reg. Nr. 1863. 

936. 1444. 18. October. Stejer. Joh. Neidegker , Pfleger daselbst todlet 
einen verlornen Pfandbrief K. Friedr. über die voa ihm, von Sie» 
phan von Zelking für 2000 Ooc. und 1000 Pfund Pfennig geloste Fe* 
ste Lachsenburg. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 1864. 

987. 1444. 25. October. Breisach. Herz. Albrecht an Burgerm. nnd Rath 
zu Freiburg imBr. 200 gute Fnsskneehte, darunter so viele Schfitsen 
als möglich und 50 wohl gerüstete Wagen bis kunft. DiensUg Mittig 
an ihm zn senden. Schreiber Urk. B. II. II. 409. 

938. 1444« 27. October. Breisach. Herz. Albrecht an die Stadt Freiborg; 
Im 3r. 60 redliohe KiMchta mit Armbröatan und 40 andere gewapp- 
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nete Kneehte bte Sanstig Naelit vor St Matliii lüeli DiMMnhofen 
SV tchickea. Schreiber Urk. B. II. 11« 410. 
»89. 1444. 38. Ocloben Regentburg. K. Friedf . bestitigl die Pririlegien 
de« Kiotlere St. Job. in Holt. Chmel Reg. Nr. 1865. 

940. 1444. 29. Octoben Neustadt. K. Fried- . ersacht Ulrich t. Roien 
berg, fallt Jan ron Vettaw, Jan ron Pernstain oder andere Landet- 
feinde in tein. Gebietbe reitiget Ftilk tammeln und daroh tein Be- 
bieih aiehend, Oesterreich tchädigen wollten , diett nicht zu gestat- 
ten. Wiltingaaer-Arehir. 

941. 1444* 8. November. Freiburg. Herz. Albrecbt an den Dauphin Lud- 
wig dats der Pfalagraf Ludwig zum Frieden bereit ist, wetthalb er 
den Dauphin um Geleit für 82 Persunen an den Unterhandlungen bit- 
tet. Chmel Mat I. II. 151. 

942. 1444. 8. Norember. Befort. Die Borger cn Befort tchreiben an 
Hera. Albreeht wegen der Feindteligkeiten der Franaoten unter dem 
Dauphin. Chmel Mat. I II. 151. 

948. 1444. 16. November. Batel. Dat Concil an K. Frledr. datt et auf 
den Vortrag seiner Getandten noch keine rollständige Antwort geben 
könne und ertncht um ferneren Schutz, k. k. g. A* — Chmel Reg. 
Nr. 1866. und Mat. I. II. 148. 

944. 1444. 28. November. Entithcim. Der Dauphin Ludwig an Herzog 
Albrechty er ertucbt um Frellatsnng einet gefangen. Dienert. Chmel Mat. 
I. II. 151. 

945. 1444. 28. November. Nenttadt. Die Grafen Johann «nd Bernhard 
von Schanmberg erklaren dem K« Friedr. treu und gehortams« tejn. 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1867. 

946. 1444t. 80. November, o. O. Vogt Virich v. Metteh der altere Graf 
in ICirchberg Hauptmann an der fittch, der getehworne Rath zn Ma- 
ren und die anderen obertten Verweter für Herz.oSigm. geben dem 
Ritter Heinrich v. Mertpergk dat Schlots Boncontily mit beiden Por« 
ten (St. Martins-Porten und Adlersporten tammt dem rothen Thurm) 
nnd die Stadt Trient in pflegweite mit 1800 Duoaten jahrlicher Burg- 
hnt die ihm der oberttc Amtmann dea Bitthnma Trient zahlen toll. 
k. k. g. A. 

947. 1444. 8. December. o. O. Melchior v, Blnmeneck, Ritter, Vogt zu 
Tann bittet Herz, Albrecht Haut im Hoff ttatt Clant SIgUn zum 
Schaffner nnd Amtmann nach Tann zu tetzen. Chmel Mat. I. II. 152. 

948. 1444. 6. December. Feldkirch. K. Friedr. verlängert den Frieden 
zwitchen Herz. Joh. und Heinr. von Baiern, Mgf. Friedr. v. Branden- 
burg, vier Grafen v. Oettingen, den Städten Nordlingen, Donauwörth^ 
Weittenburg, Tischiugen, Rothenburg, Stadt nnd Bitth. v. Pattan 
nnd Bitth. v. Eichttadt mit den Herzogen Ludwig Vater und Sohn 
V. Baiern, auf drei Jahre, k. balr. R. A< 

949. 1444. 8. December. o. O. K. Friedr. gibt dem Schottenkloater zu 
Wien inr dat Haut in der Renngatte det durch Feuer hingeriebte- 
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lieM f einen Sckadlosbrief. Hormayr Wien II. 105* 

950. 1444. 9. December. o. O. L. Bfeyger ▼. Hiiningen Hanptmnn %n 
Rapperscbwyl bittet den Hers. Albreebl nm Lebeneniittel. Chm«! 
Mat. I. II. 153. 

951. i%44. 11. Deeember. e. O. Vogt, Ratb und Oemeinde TOn Entig* 
lieim, die Tertrieben, klagen ibre Not h dem Hen.Albreclit. Cbnel Hat 
I. II. 153. 

952. 1444. 11. Deeember. Neustadt. K. Priedr. eitirt den ihm Geld schnl- 
digen Grafen Heinr. t, Gora Tor Gericht, k. k. g. A. — Chrael Reg. 
Nr. 1869. 

958. 1444. 14« Deeember. o« O. Burgerm, und Rath so Breiaach selgen 
dem Hers. Albreeht an, dass «ich Ritterachaft und Städte im Elnis 
wider die Fransoten yerbondai haben, Cbmel Mat. I. II. 155« 

954. 1444* 18. Deeember, Neustadt. K. Friedr. an Grafen Heinrieh tob 
Gors seine Grafschaft und andere Lehen Tom romisohen Reiche anf 
künftigen Liohtmesstag im k. Hof sn empfangen. Inaer. in einer No- 
tar.- Vrkunde Ton Cremawn 1. Januar 1445. k. k. g« A. 

955. 1444. 18. Deeember. o. O. K. Friedr. Erklärung fnr Jacob Widerl 
und Wenzel t. Bochon dass sie wirkliche Notare seyen. k» k. g. A« 
•^ Cbmel Reg. Nr. 1870. <- Chmel Mat. I. II. 149. 

95Ü. 1444. 20. Deeember. Diessenhofen. Hers. Albrecht benrknndet Mar* 
karten t. Baldegk, dem K. Friedr. und Hers. Sigm. bew. Schloisand 
Stadt Tann, die rormals Melchior von Plnmenegk pfandweise gehaH 
sn losen , der aber das Schloss y^TUcs her in disen frembden leeffen" 
nicht einnehmen können , dass solches ihm an der Pfandschaft keiaen 
Schaden brihgen soll. k. k. g. A. 

957. 1444. 21. Deeember. Neustadt. K. Friedr. bewilligt dass Eberhard 
Truchsess r. Mlbldburg dem Kloster su h. Krensthal das Gat BtiH 
derperg als Eigen gebe und dafür anderes su Reichslehen maehe. 
Cbmel Reg. Nr. 1871. 

958. 1444. 21. Deeember. Neustadt. K. Friedr. prisentirt 9 Kanoniker for 
die CoUegiat-Kirche sn Neustadt k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II i^^- 
n. Reg. Nr. 1872. 

959. 1444. 22. Deeember. Neustadt. K. Friedr. erklart die Stadt Soest 
In die Reiehsacht weil sie dem swischen ihr und dem Ersb. Bietr. 
▼. Colin gefönten Urtheil keine Folge leistete. Chmel Reg. Nr. 1873. 

9tO. 1444. 0. D. Nenstadl. R. Friedr. bestätigt dem Konrad Smalhoics 
▼. Landsberg das Dorfgericht sn Hawnsolgen. Chmel Reg. Nr. 1874. 

961. 1444. Deeember« Neustadt. K. Friedr. klagt bei R.Carl t. Frankreich 
nber die Armagnacs und schlagt eine Berednng beiderseitiger 69* 
sandten anf den 21. Februar su Mets vor. Schopflin Alsat. dipl.H.87(^. 

962. 1444. o. D« o. O. K. Friedr. belehnt den Grafen Ludw. t. W&rteai' 
borg mit Theilen yron Hornberg o. a. das er erkanfta. Chmel Reg. 
Nr. 1878. 
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9IS« 1444. 0« D, o^ O. K« Fritdr. lieft, den Verlenf «faiger Relefa^le« 

hea Ton den Hftwteasteln an deodeattcli«n Orden ra Frankfitrt Chmei 

Reg. Nr. 1879. 
9€4. 1444. o. D. o. O. K. Friedrich rerl. der ErUfte von Helmtiat geli. 

Erlik«n den Zeliend sn Ringenheim. Chmel Reg. Nr* 1876. 
965. 1444« o. D. o. O. K. Priedr. rerleiht dem H. Kraft Ton Ulm, die 1/^ 

Barg Eselffbnrg n. a. Chmel Reg. Nr. 1877. 

966. 1445. 1. Januar. Cremawa. Notar-Urk. data Abt Ulrich Toa Oaaiach 
dem Grafen Heinrich v. Gora 2 inter. Urknndea K. Friedr. (Reg. Nr. 
952. 954) perioalich öberaatwortet. k. k. g. A. 

967. 1445* 1. Jaaaar. Nenstadt. .K. Friedr« beroUmachtigt die BiachSfe 
iroa Aogaburg and Wnrsbnrg and dea Markgrafen Jacob Toa Baden 
aaf dem Reichetag an Mains mit dea Gesandten K. Carls Ton Frank- 
reich an nnterhaadela. Chmel Reg. Nr. 1886. 

668. 1445. 1. Jan. Nenetadt. K. Friedrich beroft die deatechea Reiche- 
ttande an einem Reichstag nach Mains. Maller Reichst. Th. I. 271. 

969. 1445« 3» Jan. o. O. Hans V Hinge r Schnltheiss an Rapperschwil be- 
nrkaadet dass Andre der Holnegker Hersog Albrechts Kammer meister 
der Stadt für denselben 700 rhein. Gulden besahlt und quittirt dem 
Hersog* k. k. g. A. 

970. 1445« 4. Jan. Basel. Daa Concil sucht durch eine Bulle den Konig 
Friedr. ffir den Papst Felix V. g«gen Eugen IV. einaunehmen. k« k. 
g. A. — Climei« Mat. II. LH. und Reg. Nr. 1888. 

971. 1445. 7. Jan. Wiea. K. Friedrich rerl. dem Joh. von Northen ein 
Wappen. Chmel Reg. Nr. 1889. 

972. 1445. 12. Jan. o. O. Melch. tou Blumeneck , Ritter» Schailber aad 
Rath SB Tann an Heraog Albrecht wegen eines Gefaagenen. Chmel 
Mat. T. 11. 155. 

978. 1445. 14. Jannar. Neustadt. K. Friedr. befiehlt, dais seia Rath Joh. 
▼oa Starhemberg dea Bürgern ▼. Bndweis dem Spruch gemäss Geaug- 
ihannggebe. A. sn Riedeck. — Chmel Reg, Nr. 1890. 

974. 1445. 16. Jaauar. o. O. Werner Ton Pforr tou Breisach beglaahigt 
einen Ensisheimer Boten bei Herzog Albr. Chmel Mat. I. II. 156. 

975. 1445. 18. Januar. Neustadt. K. Friedr. ordnet den Salzhandel zwi- 
schen Enns und Grein auf 2 Jahre, su Gunsten ersterer. A. zd-Grein. 
— Chmel Mat. I. 46. und Reg. Nr. 1891. 

976. 1445. 20. Januar. Neustedt. K. Friedrich erklärt dass der Ton ihm 
und seinen Vorfahren den rom. Kaisem der Stadt Passan gegebeae 
Titel ,,des Reichs Liebe Getreue«' dea Rechtea des Hochstiftea kel- 
aea Eintrag thun solle. Chmel Reg. Nr. 1892. 

977. 1445. o. D. Neustadt. K. Friedr. bestätigt die Pririleg. dea Hoch- 
Stiftes Passan. Chmel Reg. Nr. 1893. 

978. 1445. 24. Januar, o. O. Hang Burggraf sn Liens schwSrt dem 
Bischal ron Bamberg aad K. Friedrich Urfehde, k. k. g. A.-^ Chmei 
Reg. Nr. 1894. 
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979. 1445. 84. J«<«, o. O. Haag Burggraf cn Um^ ühetgtbt den K. 
FrSedr. wegen seiner Begnadigong die PfandechellcD Tiakemtein and 
Pleybarg, k« k. g.^A. — Chmel Reg. Nr. 1895. 

980. 1445. 28. Jan. Vilingen. Herz. Albr. Lebenrevere f . eich c Bmd. Friedr. 
and Vetter Sigmund, wegen der rom Biscb. Friedr.. tou Basel erhtl« 
tenen Belelinnng mit der Grafschaft Pfirt, Blahmant, Lewemberg, 
Morsperg, Liebenstein, Altkirchen, Amacswtlr, Speekbach, Hobea- 
nagk , Wynegk , Vogte! Masmunster , Bnrg nnd Stadt Blnmenberg 
etc. k. k. g. A. 

981. 1445. 81. Jannar. Mergentheim% Erzb« Dietr. Ton Bfains, die Her- 
soge Otto nnd Ludwig von Baiern, die Markgrafen Johann und 
Albrecht ron Brandenburg und Jacob von Baden nnd Graf Ulrich ron 
Wfirtemberg nehmen den Hera. Albreeht mit seinen Lanlen dies- 
seits des Arls in ihr zu Mergentheim 2. Januar 1445 auf 10 Jahre 
geschlossenes Bnndnisa auf. k. k. g. A. — Sattler III. 168. — Chmel 
Reg. Nr. 1896. 

982. 1445. 1. Februar, o. O. Zeugniss des Kl. Ghoma, dsss Graf Wil- 
helm de Frachno seine Schlosser Fracno, Kobold nnd Lanse an Ben. 
Albrecht rerpfandet. k. k« g. A. 

988. 1445. 2. Februar. Wien. K. Frledr. befiehlt der Stadt Lina im 
Reinprecht ron Walsee , Ob. Marschall in Oesterreich , Trocbsess ia 
Steiermark and Hauptmann ob der Eons 600 Pfd. Pfenn. an bezahlea. 
k. k. g« A. -- Chmel Reg. Nr. 1897. 

984. 1445. 8. Februar, o« O. Vogt Heinrich Cappeler und Rath zu Mis- 
munster klagen ihre Noth dem Herz. Albrecht. Chmel Mat. I. II. i69. 

985. 1445. 9. Februar, o. O. Melch. von Biumeneck etc. nnd Rath sa 
Tann klagen dem Hers. Albr. das Ungemach, das sie durch die frsa- 
zosischen Volker ausstehen. Chmel Mat. I. II. 158. 

986. 1445. 14. Februar. Wien. Herz. Sigmund bezeugt, dass er die wm 
K. Albr. seinem Vater Friedrich rerpfändeten Schlösser Lachsenbnrg, 
Modling, Starhemberg und Wartenstein sammt Ungelten dem K. 
Friedrich nbergebe, darauf verzichtend, k. k. g. A. — Chmel Heg. 
Nr. 188«. 

987. 1445. 22. Februar. V\ ien. K. Friedrich ermahnt die SUdt Feld- 
kirch seinem Bruder Herz. Albrecht gehorsam zn seyn als seinem 
Bestellten in den obern Landen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1901. 

988. 1445. 22. Februar. Wien. Hera. Sigmund dessgleichen. k. k. g. ä. 
— Chmel Reg. Nr. 1902. 

989. 1445. 22. Februar. Wien. K. Friedr. ersucht die Aebte in Schwa- 
ben, seinem Bruder Herz. Albrecht Lebensmittel zukommen za las- 
sen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1904. 

990. 1445. 22. Februar. Wien. K. Friedr. an Herz. Albrecht fiber etoe 
Einigung mit Burgund nnd über die Heirath ihrer Schwester Katha- 
rina mit dem Herz, you Clere, Schwestersohn des von Burgund. k. k 
g. A. — . Chmel Mat. I. II. 165. und Reg. Nr. 1903. 
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991. i4%5« 88. FebrMir. Nevftaii« Ren. Slgmad venftieht, uUte eat 
1« «eHieBi Tifeiiiclieit Erbe Tirol Jcomiiieii , nicht« ohne Wiwen und 
Waien K. Friedr. sn thon und die SinigaBg »einer beiden Vettern zu 
Nfirnberg sn halten, h. k. g. A. — i Cftmel Mirt. I. 47. und Reg« 
Nr. 1906. 

992. 1445. 1. Mars. Neustadt K. Friedr. an Wiihefan SeUer Freigrafen 
sa Wesenfort nnd Ladinghavsen , dass er die Appellation in Sachen 
des Yon KorlF an sich genommen nnd den Landgrafen ron Hessen 
bestellt habe. Wigand das Femgericht W. p. 564« 

993. 1445. 2. Märt. Neustadt. K, Friedr, beToUmächtigt den Abt ron 
Geras» Propst von Kloster-Nenburg u. a. anf den mit der Landschaft 
▼on Mahren verabred. Tag tu Zna jm Sonntag Laetare zu unterhan- 
deln. Arch. zu Riedeck. — Chmel Mat. I. 48. 

9d4. 1445. 7. März. Dlessenhofen. Hers. Albr. an Bürgermeister nnd 
Rath zu Freiburg im Breisgan, wie er jetzt Graf Hans ron Thier- 
stein absende y das Schlosa Ensisheim von dem ,yFranczoys Yolk'^ 
wieder einzunehmen, sie mochten ihm dazu mit Volk oder Zeug nach 
•einem Ansuchen behnlflich seyn. Schreiber Urk. B. II. II. 410. * 

995. 1445. 10. März. Wien. K. Friedrich an den Bischof ron Angsburg, 
dass er zu Michaelis in der Sache zwischen Herz. Lndw. yon Baiem 
nnd der Stadt Laningen gegen die Grafen von Oettingen einen Tag 
ansetzte, hofft aber, dass der Bischof bis dahin sie yergleichen werde« 
k. bair. B. A. 

996. 1445. 10. März. Wien. K. Friedrich eröffnet dasselbe der Stadt 
Laningen. k. bair. R. ^A. 

997. 1445. 26. März. Breisach, Sigmund Ton Weisspriach und Thürfn^ 
▼on Haltwilr Ritter an die Stadt Freibnrg sich mit Allem nach Herz, 
Albrechts Befehl zu rüsten nnd längstens binnen 14 Tagen bereit za 
seyn. Schreiber Urk. B. IL II. 411. 

998. 1445. 30. März. Konstanz, Hanns Senn, alter Schnltheiss und Ulrich 
Schmid, beide von Rapperschwil, beurkunden fnr diese Stadt, dass Jo- 
hann Gensenstorffer, Herz. Albrechta Kammerschrefiber für denselben 
500 rhein. Gulden besahlt nnd qoittiren hierüber, k. k. g. A. 

999. 1445. 2. April. Rom. Engen IV. beglaubig;! den Johann Carraiat 
zeinen Legaten in Hnngam, bei fi. Friedrich, k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 1910. 

1000. 1445. 17. April. Neustadt. K. Friedr. eitirt den Abt von Zwettl 
. nnd die Bruder Häuser vor sich, wegen Ihres Streites über ein Feld. 

Linck U. 160. 

1001. 1M5. 22. April. Neustadt. K. Friedr. bestätigt die Pririlegien des 
Klosters St. Peter in Salzburg. Chmel Reg. Nr. 1912. 

1002. 1445. 22. ApriL Neustadt. Burggraf Mich, tou Magdeburg, Graf zu 
Hardeck's Spruch , Graf Heinrich von Görz * habe dem K. Friedrich 
74144 Gnlden zu bezahlen, k. k. g. A. -^ Chmel Mat. II. LIV. und 
Reg. Nr. 1918. 

UI. 7 
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i008. 1445. 28« April. VerntHÜ. K« Frltdr. geU eUict diem Onfea Joh. ?. 
OcUingeii sich keine Feindseligkeit oder Vcranglinipftang gegen die 
T«nlianingen sn Schulden kommen z« lassen, bei seiner und des Hei- 
ches Ungnade, k« bair. R. A. 

1004. 1445. 2. Mai. Analtspach. Heraog Ludwigs von Baiem Vollmacht 
für K. Friedrich in Sachen zwischen ihm und Markgraf Alhrecht Ten 
Brandenburg absuschliessen« k. bair. R. A. 

1005. 1445. 8. Mai. o« 0. K. Friedrich für sich und K. Ladislans ver- 
pfändet der Stadt Wien für 600 Pfund das Ungelt daselbst, k. k. 
g. A. — - Chmel Reg. Nr. 1914. 

1006. 1445. 10. Mai. Wien. K. Friedr. an den Bischof von Aogsburg, 
dass er in der Sache zwischen Hert. Ludwig Ton Buiern und denen 
Ton Lauingen , mit den Grafen J. und U. von Oettingen einen Tag 
auf Michaelis setzte , aber wünsche, sie mochten sich bis dahin ver- 
gleichen, was der Bischof Tersuchen möge. k. bair. R. A. 

1007. 1445. 10. Mai. Wien. K« Friedr. theilt diess der SUdt Laningen 
. mit. k. bair. R. A. 

1008. 1445. 23. Mai. Wien. K. Friedr. weist als Vormund K. Ladislim 
dem Reinpr. von Walsee für 4000 Bacaten Darlehen die NatzungeB 
der Aemter Freystadt, Kammer und Attersee an. k. k. g. A. ^ Chiael 
Reg. Nr. 1915. 

1009. 1445. 24. Mai. Wien. Oegenbrief Reinprechts ron Walsee. k. k. 
geh. Atch. 

1010. 1445. 24. Mai. Wien. K. Friedr. gibt dem Mag. Johann Marquid 
tf Ton Bereuter ein Wappen. Chmel Reg. Nr. 1916. 

1011. 1445. 25. Mai. Wien. K. Friedrich bestätigt die Prirflegien de« 
Klosters St. Peter au Salfeld. Chmel Reg. Nr. 1917. 

1012. 1445. 25. Mai. Wien. K. Friedr. bestätigt die Erhebung von Hin- 
tna und Bezirk zum Marchionat« Chmel Reg. Nr. 1918. 

lOld. 1445. 25. Mai. Wien. B, Friedr. befiehlt der Stadt Nürnberg dei 
Wilhelms Ton Stein Soldferdenmg 423 rheln. Gulden ron der Martini- 
Steuer zu zahlen. Chmel Reg. Nr« 1919. 

1014. 1445« 28. Mai« Wien. K. Friedr. rertagt die Sache der Lattinger 
mit den Grafen Ton Oettingen auf den nächsten Gerichtstag naeb 
Martini, k. bair. R. A. 

1015. 1445. 29. Mai. Wien. K.Friedrich befiehlt dem Pfleger realicbel* 
Und die Erbschaften nach Osw. Schanrecker gelten zu lassen. k.<k* 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 1920. 

1016. 1445. 30. Mai. Wim. K. Friedr. rerleiht dem H. Kraft fen VH 
den halben Theil zn Eselshurg geh. Guter« Chmel Reg. Nr. 1981* 

1017. 1445. dl.>Mal. Wien. K. Friedrieh befiehlt der Stadt Hünäm 
von dar Martinistener 129 rhein. Golden dem St. Geyer fm Sö\d s« 
nahlen« Chmf l Reg. Nr. 1922. 

1018. 1445. 31. Mal. Wien. Rerera des Bernhard Brnfcaect ▼«» ^^ 
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mmi iCFrMv« für K. LUitiftaf wgtn dtr P^g« Bgenterg. It.lu 9. A. 
— CluMl Reg. Nr. 1923. 

iOlSl 1446. i. JanL Waldshol. Hers. Albreehl an Borg ernieigter md 
Rath so Freibnrg im Breiigaa «o viel reitigeaVolk sa Rot« als mög- 
lich auf kftnft. Samstag Nachts nach Bondorf la iohiekeiiy da die 
Feiaie iinh gesammelt nmd die Seinen fibersiehen wollen. Schreibeir 
Urk. B. U. II. 412. 

1020. 1445. l.Jnni. Wien. K. Friedr, Terleiht dem Konr. Ostheimer einen 
Hof an Oetring. €hmel Reg. Nr. 1924. 

dQ21. 144S. 4. Jani. Waldshot» Ueri. Albrecht an iie Stadt Freibnrg 
im Breisgan , dast der Zag gegen ^en Feind, woan er ihre Hilfe auf 
morgen Samstag nach Bondorf entbothen» dietsmal ^^wenndig^' sey, iras 
sie den Seinen im Breisgan yerkunden sollen. Schreiber Uvk. B. II. II» 412. 

1028. 1445. 13. Jani. o. O« K. Frledr. für K. Ladislans weist dem Bl 
Pondorfer Kastner an Steyr mit 100 Pfd. Darlehen auf das Ungelt 
SU Waidhofen an der Ybbs. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr« 1925. 

1089. 1445. 14. Jnni. Neustadt. K, Friedr. weist die Stadt Nürnberg an 
dem Lucas Kemnater die nächste Biartinisteuer «nsauzahlen. Chmel 
Reg. Nr. 1926. 

1024. 1445. 14. Juni. Neustadt. K. Friedr. bestitigt d. Johann Stelner 
jene Güter, welche ihm gegen die Rechperger anerkannt worden, 
k. k. g. A« — Chmel Reg. Nr. 1927. 

1025. 1445. 15. Juni. Rom. Engen IV. ersucht K. Friedr. thatig mitan- 
wirken, dass der Streit des deutschen Ordens mit den Knlmern bei- 
gelogt werde. Voigt VIII. 86. 

1026. 1445. 16. Jnni. o. 0. K. Friedr. bevollmichtigt Christ Ton Lieeh- 
tenstein, Rud. tou Starhemberg, Albrecht von Eberstorf und Niklas 
Trnchsess tou Staea mit der Landscfa. in Mahren einen Waifenstill«' 
atand bis 29. September au schllessen und eine Zusammenkunft am 
St. Jacobstag an yerabreden. Arch. au Riedeck. — Chmel Mat. I. 55« 

1087. 1445. 18. Juni. o. O. Virich Ton Rosenberg, Reinprecht von Pol* 
heim Verweser der Hauptmanns chaft ob der Enns, Jörg Folkenstorfer 
Hauptmann zu Weitra und Jörg Ratpacher, Hauptmann an Zwettl 
beurkunden als Bevoilmachtigte K. Friedrichs mit denen von Tabor, 
Piesk und Bndnaw au Krnmau in des von Rosenberg Schloss einen 
Frieden geschlossen an haben. Wittingauer-Archir. 

1028. 1445. 21. Jnni. o. O. K. Friedr. Schadioslialtnng für seine vier 
Gesandten, wegen des mit Mahren abgeschlossenen Waffenstillstandea« 
(eventnell im Voraus). A. an Riedeck« — Chmel Mat. I. 55« 

1029. 1445. 81. Juni. o. 0. K. Friedr. bestätigt denselben, (erentoell 
im Voraus). Archiv au Riedeck. *- Chmel Mat. I. 56. 

1080. 1445. 26. Juni. Neustadt. K. Friedr. ersucht alle um Welt Begn* 
terten , den Bürgern daselbst bei ihren Arbeiten am Traunflnst an . 
helfen. Archiv au Wels. — Chmel Reg. Nr. 1982. 

1081. 1445. 28. Jnni. Neustadt. K, Friedr. erklirt den Streit awiachen 
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demürtb. TonMsliinrg and dem Fr. Z<ibe1fb«rg«r «um Sewnstein bti 
St, Martinftag entscheiden so wollen. k.k.g.A. — CbmelM«t.II.LV. 

1032. 1445. 29. Jnni, NeneUdt. K. Friedr. nimmt Margaretht Witw« 
Hers. Ladwige von Baiern Pfalzgrafen ond ihr Kind in des Reiehei 
Schnts. Chmel Reg. Nr. 1934. 

1033« 1445. 29. Jnni. Stockach. Die Gesellschaft mm St Georgenieliild 
schliesst ein Bfindniss mit Hers. Albrecht und dem Hanse Oeeterrelcli 
und Terbindet «ich wider die Schwetser Hfilfe tu leisten« k.k. g.A, 

— Chmel Mat. II. LVI. 

1034. 1445. 2. Juli. Neustadt. Herzogin Katharina tob Oesterreich bittet 
ihren Bruder Hera. Albrecht nicht entgegen «n se jn , dass sie in ein 
Kloster trete nnd schreibt ihm von ihrer Abneigung die Heirath so 
achliessen, die K. Friedr. begünstigt, k.k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 173. 

1035. 1445. 5. Juli. Neustadt. K. Friedr. fordert den Johann ron StaN 
hemberg wegen der Forderungen der Budweiser vor sich. Arefair so 
Riedeck. — Chmel Reg. Nr. 1937. 

1036. 1445. 5. Jali. Neustadt« K. Friedrich bewilligt der Margaretlit 
Franenhofer vom Hofstaat der Heriogin Katharina 200 Pfd. Pfeo. 
Heirathsgut. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1938. 

1087. 14^5. 10. Juli. Neustadt. K. Friedr. stiftet jährl. 10 Fndcr Sali 
für das neue Kloster zur heil. Dreifaltigkeit in Neustadt. Kireb). 
Topogr. XIV. 162. 

1038. 1445. 13. Juli. Neustadt. K. Friedr. befreit dasselbe von dem Uo- 
gelt für den anszuschankenden Wein. Kirchl. Topogr. XIV« 165. 

1039. 1445. 14. Juli. Neustadt. K. Friedr. bewilligt den drei Briidera 
Freiherm t. Eytzing mit rothem Wachs sn siegeln. Ar eh. zn Aspera. 

— Chmel Reg. Nr. 1997. o. D. o. O. 

1040. 1U5. 16. Juli. Basel. Das Concil gestattet, auf Ansuchen K. Friedr. 
dem Propst der neuen CoUeg. - Kirche zn Neustadt , ein anderes Be- 
nefiz zugleich zn besitzen, k. k. g. A. — Chmel Mat. iL LVIII. 

1041. 1445. 19. Juli. Mit dem Heer vor Gnns. K. Friedrich belehnt 
den Grafen Heinrich ron Schwarzbnrg mit dem Schlosse BlanksD- 
barg und allem was er vom Reich bat , bestätigt auch dessen Privi- 
legien. Chmel Reg. Nr. 1942. 

104^8. 1445. 22. Juli. o. O. Hans Schachen, Bürger von Basel, sendet 
dem Hera. Albrecht seine Lehen auf, da diesem die SUdt Fehde an- 
gekündigt, k. k. g. A. 

1048. 1445. 23. Juli. o. O. Franz Vender sendet dem Hera. Albreeht in 
•einer Fehde mit der Stadt Basel seine Lehen auf. k. k* g. A. 

1044. 1445. 23. Juli. o. O. Arnold von Ratperg, Arnold von Bcrenfeli, 
Bernhard von Ratperg und Heromann Offenburg Ritter, Klaus von 
Baden, Bnrkard von Brunnenkilch, Hans von Flacbslande und Wera^ 
her Ereman senden dem Herz. Albrecht nnd dem Hause Oesterreich 
ihre Lehen auf, da sie als Bürger von Basel in deren Fehde mit dem 
Hersog leyn wollen, k. k. g, A. 
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mH. 1445. S5. Mi.* o. O. Die Städte Tabor^ Pletk und Wodnian 
fcbliesgen mit K. Friedrich , K. Laslo nnd dem Lande Oesterreich 

! Frieden ^ybisz auf einen zukünftigen behmischen koronten konig/^ 
Wittinganer-Archiv. 

i 1046. 1445. 86. Juli. Waldshnt. Hera . Albrecht verpfändet demK.Frledr. 
für dargeliehene 6000 Dncaten nnd 1000 M. Silber die Städte Juden- 

j borg nnd Leoben, das Marchfutter zu Manttern nnd die AemterMea- 
stein, Kaiehelbangy Krnmp nnd Rfnnchthai. k. k. Hofkammer-Avchir. 
1047« 1445. 27. Juli. Mantua. Markgraf Ludwig vonMantna bevoUnifich- 
tigt den Frans de Folengit bei dem K« Friedr. um deasen Reichs- 
leben an seiner Statt zu empfangen, k. k. g. A. — ChmelReg. Nr. 1944, 

1048. 14^5. 30. Juli. o. O. K« Friedlich als Formnnd K. Ladislans gibt 
•eine Einwilligung , dass Georg von Pnchheim oberster Trnchsess in 
Oesterreich seine Hausfrau Elsbeth von Neuhans mit ihrer Heim- 
Steuer auf die osterreich. Lehen Markt Ddbratsperg, und die D5rfer 
Ercbchengers , Tenffenpach, Trugleins , Rugers, Presberg, Gorotten, 
Hohenaich nnd Sletor Terweisen dürfe. Neuhauser-ArchiT. 

1049. 1445. 1. August. Neustadt. K. Friedr. gibt dem Prager Cleriker 
Wenzel Ton Bochaw, konigl. Secretar einen Caplanats-Brief. Chmel 
Reg. Nr, 1945. 

lOJiO. 1445. 1. August. Podiebrad. Girzik von Kunstadt nnd Podiebrad, 
Ales von Sternberg, Girzik von Dnbe, Jan von Rnssinowa Haupt- 

. mann des CjBaslaner-Kreises und viele andere achreiben an K. Friedr«, 
dagg sie bereit Ladislans als Konig von Böhmen anzuerkennen, (böhm.) 
Wittiagauer-Archiv. — Casopis 1827. HI. 65. 

1051. 1445. 4. August. Mit dem Heer vor Schloss Harenstein am Riger« 
K. Friedr. bestätigt die vom K. Carl lY. der Stadt Speier ertheilte Frei- 
heit bei Rechtsverweigerung nur vor dem Könige belangt zu werden. 
Chmel Reg. Nr. 1946. 

1052. 1445. 7. August, o. O. K. Friedr. für K. Ladislans gibt drei Bür- 
gern zu Egenburg, Gerichte und Ungelt das. gegen 700 Pfd. Pfenn. 
jährL in Bestand, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1947. 

1058. 1445* 7. August, o. O. K. Friedr. für K. Ladislans gestattet den- 
selben dargeliehene 200 Pfd. von dem Bestandgeld abzuziehen, k. k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 1948. 

1054. 1445, 14. August. Zendrew. K. Georg von Servien an K. Ladis- 
hnsy worin er seine Ergebenheit ausdrückt und um Bestätigung sei- 
ner Besitzungen in Hungern ersucht. Wittingauer- Archiv. 

1055. 1445. 21. August. Wien. K. Friedr» bestätigt dem Grafen Phil, zu 
Katsen einbogen die Privilegien. Chmel Reg. Nr. 1949. 

1056. 1445. 21. Angnst. Wien. K. Friedr. verleiht demselben den Zoll 
ta St. Goar, nnd zwei alte Tornoss an dem zu Boppard. Chmel 
Reg. Nr. 1950. 

1057. 1445. 26. August. Wien. K. Friedr. bestätigt die Privilegien des 
Jacob Fntrich zn Reicharczhansen. Chmel Reg. Nr. 1951. 
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1058. 1445. 27. iagott. Wien. K, Friedrich Terleiht dem Dr. Frant de 
Folengys Erapriester %u Mantua den konigl. Rathititel. Chmel Reg. 
Nr. 1952. 

1059. 1445. 27. Aagnat. Wieo« K. Frledr. erklart die Legitimation dei 
Stephan, Sohn des Philippinna de Alibatibns zn Mantna für nnguttig. 
Chmel Reg. Nr. 1959. 

10(0. 1445. 28. Augnat. Wien. K. Friedr. macht den Heinrich Bekeai- 
Jaeher Canon, in Breslau an seinem Caplan. Chmel Reg. Nr. 1954. 

10$1. 1445. 81. Angnst. Wien. Franz de Folenghis empfangt vom K. 
Friedr. atatt des Markgrafen Ton Mantaa dessen Reichslehen, k. k 
g« A. — Chmel Mat. II. LIX. 

1062. 1445. 10. September. Wien. K. Friedr. Terleiht dem Grafen Hal- 
ler , Ton Nfimbergy einen Theil (am Hanae snm Ziegelstein n. a. 
Chmel Reg. Nr. 1956. 

1068. 1445. 10. September. Wien. K. Friedr. bestiftigt denen von Frey- 
singen ihre Freih. Chmel Reg. Nr, 1957. 

1064. 1445. 11. September. Wien. K. Friedrich ireist die Stadt I^ora- 
berg an, dem Kanzler K. Schlick 200 Gulden Ton der Jndenstener so 
bezahlen. Chmel Reg. Nr. 1959. 

1065. 1445. 12. September, Znaim. Ulrich Eiczinger nnd Ernst tsb 
Jjesskawy Hauptmann Ton Znaim taidingen zwischen K. Friedr. nebsl 
der Landschaft yon Oesterreich und Johann ron Lenchtenburg iib4 
Vertäu auf Jamnitz , wegen aller Kriegsford ernng. k« k. g. A. — 
Chmel Mat. II. LX. 

1066. 1445. 15. September. Crnmnaw. Virich von Rosenbergs Credeai* 
brief für seinen Diener Hans Panmgartner seinen Abgeordneten la 
K. Friedr. und ersucht denselben, wegen der Angelegenheit Jans roa 
NenhauSy dass sie bis auf St. Gallentag gerichtet werde. Wittinganer- 
Archiy. 

1067. 1445. 16. September. Wien. K. Friedr. gibt dem Nicias ron Vylak, 
Woiwoden ron Siebenbürgen und Grafen der Szekler einen Geleitf 
brief für sich nud 500 Reiter nach Wien zn kommen. Chmel Reg. 
Nr. 1960. 

1068. 1445. 17, September. Wien* K. Friedrich verleiht dem Andreu 
Perlin von Dinkelsbnhl ein Gut zn Aichach u.a. Chmel Reg,Nr.l961. 

1069. 1445. 19. September« o. O. Hermann von Russegg sendet dem 
Herz. Albrechty wegen dessen Fehde mit denLuzemern nach Kriegs- 
recht seine Lehen auf nnd sagt ihm ab. k. k. g. A. 

1070. 1445. 22. September, o. O. Tlrich ron Rosenberg, Christoph tsb 
Lichtenstein von Nikolsbnrg, Bildiger ron Starhemberg, Jan roa 
Kreig Hauptmann zn Drosendorf, Erhard ron Czelking nnd Jörg roa 
Wolkensdorff Pfleger zn Weitra als Burgen fnr K. Friedr. und seinea 
Mündel K. Laslo geloben 1000 hung. Gulden (7 Schill. Pfenn. sf hwars. 
Münze = 1 fl.) der Stadt Tabor bis kunft. Jacobstag im Schnitt so 
Krnmmau sn entrichten. Wfirden sie einen Monat spater nedi nicht 



gesaMt litbeQ^ tdll«a sie J«i«r i Kaeeht nit S Pf erten nach WltCfn« 
gaa oderBadweis zum Eialager tenden. (alter Aofsals«) IPITUtiilg.-Arch. 
1071. iU$. $2» September. Wien. K. Friedr. alt Vornrand K. LadisUn« 
gelobt Vlrichea yoü Rotenberg, der eich nebst «hilgen andern gegen 
die Ton Tabor »^darch befridnng wegen" des Landes Oetterreich anf 
des Königs Bitten fnr 2000 Gulden Ung. n. Due. verborgt» Tellkam- 
men za entschädigen, falls er desshalb Schaden nähme. Wiltinganer- 
Archiv. 

« 

107^. 1445. 22. September. . Wien K. Friedr. übergibt dem Lac. Kam- 
nater^ Ton Närnberg Edelsteine n. a. zur Fassung, k. k. g. A. — 
Chmel Mat. II. LXI. 

1073. 1445. 2. October. Wien. K. Friedrich bevollmächtigt den Heriog 
Albrecht von den Juden der geisti. Kurfnrstenthfimer und an den 
Reichsgränsen, die Steuer wegen der Kr5nung einzunehmen n. s« w. 
Chmel Reg. Nr. 1963. 

1074. 1445. 7. October. Wien. K. Friedr. verleiht dem Herz. Albreoht 
die heimgefallenen Lehen des Jlrlch von Klingen von der Hohen- 
klingen. Chmel Reg. Nr. 1964. 

1075. 1445. 7. October. Wien. K. Friedr. bestätigt dem Propst Andreas 
von Seckan den Kauf kleiner Lehen zu Sehendorf bei Knittelfeld und 
macht sie zu Eigen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1965. 

1076. 1445« 7. October. Wien. K. Friedrich an Vlrich von Rosenberg« 
„Wir begern an dich vnd pitten . . . daz du dich der pargsdiafft ftir 
vna anf vnsern v.ersorgbrief, den wir dir hiemit sennden gen den 
Taboretn mit andern, die -sich der ze tun anch verwilligt haben 
annemest" da er ihn und seine Erben schadlos halten werde. Wit- 
tinganer-Archiv. 

1077. 1445. 10. October. Wien. Konrad Eiczinger's Pfandrevers für Herz. 
Albrecht y wegen der ihm für 4500 Duc. verpfändeten Schloss und 
Herrschaft Eisenstedt. k. k. g. A. -^ Chmel Reg. Nr. 1966. 

1078. 1445. 18. October. Wien. K. Friedr. nimmt den Lic. Theol. Joh. 
Dinklspuhl zu seinem Diener an, Chmel Reg. Nr. 1967. 

1079. 1445. 21. October. Wien. K« Friedr. bewilligt der Stadt Walds« 
hui zwei Jahrmärkte. Chmel Reg. Nr. 1968. 

1080. 1445. 21. October. Wien. K. Friedrichs GeleiUbrief für den Herz. 
Heinrich von Baiern und dessen Sohn Ludwig. Chmel lieg. Nr. 1969. 

1081. 1445. 21. October. Wien. K. Friedr. bewilligt dem Ritter Franz 
Rnmel, dass sein Markt Liechtenau das Recht in Nürnberg holen 
könne. Chmel Reg. Nr. 1970. 

1082. 1445. 21. October.. Wien. K.Friedrich befiehlt den Amtslenten za 
Egenburg von den Renten daselbst jährlich 100 Pfd. Pfenn. dem M. 
Johann von Meirs, Pfarrer von Gors zu zahlen, k. k. g. A. -* Chmel 
Reg. Nr. 1971. 

1083. 1445. 23. October» Wien« K. Friedrich weist für K. Ladislans dem 
Grafen Johann von Schanmberg die ihm vom K*. Albrecht achnldigen 
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i$4S0 Pfi. Pfmk feof 4ie Anntmr Choimdeiiy Hillftftit mM Wiieth 
•te!n. k. k. g. A. ^ Ghmel Mat. II. L\II. 

1084. 1H5* S8. Oetober. Wien. K. Friedrieh gestattet dem Stift Chiem 
•ee freie Ausfuhr Ten 1<» Fnder Wein jihriich ans Oeeterreich. fifen, 
Boica IL 418. 

1085. 1445* 28. October. Neustadt. K. Friedr. an Tirich von Rosenberg, 
(„Alf dn vns gesehriben Tnd dein aiehen gen Frag verkündet haat, 
begerend vnser meynnng zn wissen etc.'O» ^^ möge mit allem Fleisie 
des Hanses Oesterreich Ehre nnd Bestes fordern, wie er bisher ge- 
than. Wittinganer-Arehiv. 

1086. 1445. 29. October. Diessenhofen. Herxog Albrecht gibt seinem 
,,K1ainsehenk'' Stephan Prnnner seinen Hof, genannt „präg'' in Wien 
am Kienmarkt anf sein Lebtage, (er soll ihn redlich verwahren, „auch 
vns vnd vnserm hofgesind mit pettgewant vnd andern notdnrften, als 
dann der vormalen andern Wirten ist gelassen Vnd emphoihen wor- 
den, steticlich .. gewarten.'') k. k. g. A. 

1087. 1445. 5. November, o. O. K. Friedr. setzt dem Herz. Heinr. Toa 
Baiern aaf Bitten Herz. Albrechts von Baiern in der Verlassenschafts« 
sacbe Hers. Adolfs einen Gerichtstag, k. bair. R. A. 

1088. 1445. 5. November. Wien. K. Friedrich bestätigt die PririlegiSQ 
der Stadt Mönchen, anf Bitten des Herz. Albrechts von Baiem. 
Ghmel Reg. Nr» 1974. 

1089« 1445. 6. November. Wien. K. Friedr. nimmt den Propst zn Snac- 
kenbnrg, Bisth. Werden, Job. Stolebras zn seinem Diener an. Ghinel 
Reg. Nr. 1975. 

1090. 1445. 7. November, o. O. Graf Johann von Schanmberg todtet 
einen Sehnldbrief K. Albrechts von 12000 Golden, k. k. g. A. — 
Chmel Reg.Nr. 1976. 

1091. 1445. 10. November. Wien. Gerichtsbrief Graf Mich, v« Hardcck, 
dass K. Friedr. die im Schuldbrief verschriebenen Gerzischen Lanle 
in Besitz nehmen könne, k. ki g. A. — Chmel Reg. Nr. 1977. 

1092. 1445. 11. November. Wien. K. Friedr. bevollmächtigt den Simon 
Bockwitz , Cantor an der Domkirche in Breslau ein Canonfcat an d« 
h. Krenzkirch. daselbst zu verleihen. Ghmel Reg. Nr. 1978. 

1093. 1445. 187 November. Onolzbach. Herz. Ludwig der Bärtige von 
Baiern verbindet sich alles zn halten, was der König zwischen ihm 
dem Markgrafen Albrecht von Brandenburg nnd seinen Schwestetn 
nnd Kindern anordnen wird. k. bair. R. A. 

1094. 1445. 15. November. Kulm. Bischof Johann von Kulm erklärt 
dem K. Friedrich , wie der Hochmeister Konr. von Elrichshauseit aar 
alles in Liebe zum Besten ordnen wolle. Voigt Vllf. 89. 

1095. 1445. 18. November. Beltschen im Kulmerlande. Landrichter, Ban- 
fierfnhrer nnd gesammte Ritterschaft de& Kulmerlandes ersuchen K. 
Friedrich den Gerfichten einer Zwietracht swisohcii ilbnen und ^«"» 
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WMktaMttKt kelMn GkaAftm wmu^mAmi; 4a üeser llnra «iglkh 
Gale bezeige. Voigl VIII. 89, 
t09€. I4t45. 18. NoTember* ».O. Bie Städte Thora, Kaln n. a. widerlegen 
an K. Friedr. die faltclie Angabe , daM eie mit dem Boehmeieter In 
Hader standen, da er- ihr sehr gnädiger Herr sey. Voigt VUI. 90. 

1097. 1446. 26. November. Wien. K» Friedrich thnt das Urtheil in der 
Laoinger Sache knnd, dass die beim le taten Grerichtstag nicht er- 
schienenen Grafen Ton Qettingen jenen 5283 Vs rhein. Gnlden Schad- 
leshaltnng an zahlen » fnr die Getodteten Strafe zu erlegen nnd die 
Gefangenen frei an lassen haben, alles binnen 6 Wochen, k, bair. 
R. ArchiT. 

1098. 1445. 6« December. Wien. K. Friedr. ladet die Grafen Ton Oettln- 
gen anf den 45* Tag nach Empfang vor wegen einer Klage Herz. 
Ludwigs von Baiern - Ingolstadt wegen Entschädigung für sich in 
der Lauinger Sache, k, bair. R. A, 

1099. 1445. 9. December. Wien. K. Friedr. an die Stadt Fressbnrg den 
dortigen Bürger Wolfgang Renes zu verhalten, die dem Niclas Lenker 
Burger von Nürnberg schuld. Summe zu zahlen. Pressb, Stadt-Archiv. 

1100. 14t45. 11. December. Wien. K. Friedr. verpfändet für sich und K. 
Ladislans denen Brüdern von Starhemberg Schloss Starhemberg für 
8000 Pfd. W. Pfenn. Geldschuld, anf Lebenszeit. K k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 1989. 

1101. 1445« 21. December. Rom« Papst Engen IV. an K. Friedr. , dasa 
er die verlangten Bullen überachicken wolle nnd empfiehlt ihm den 
heil. Stahl, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 1998. 

1102. 1445. 22« December, Konstanz. Herz. Albrecht erthQÜt Harkarten 
von Baldegg seinem Rathe, dem K. Friedr. Schloss nnd Stadt Tann 
nm 5000 rhein. Gulden vormals verpfändet, dem aber die Stadt nur 
als Vogt geschworen, die Vertröstung, dass ihm die Widerrcide der 
Stadt an seiner Pfandschaft keinen Schaden bringen soll. k. k. g. A. 

1103. 1445. 29. December. Crnmbnaw. Virich von Rosenberg an K. Friedr. 
nm Antwort auf das , was ihm jetzt Prokop Rabstein mundlich vor- 
tragen werde, um darnach auf dem Landtage zu Prag bandeln zn 
können. Der König möge Pcokop Rabenstein und einige andere ausOestar- 
reich wieder zurücksenden, dass sie vor Fastnacht noch bei ihm sejrn 
und er mit ihnen nach Prag ziehen könne. Wittinganer- Archiv. 

1104. 1445. 31* December. Gonstanz. .Ausgleichung zwischen K. Friedr«, 
Herz. Albrecht, Herz. Sigmund und der Landschaft von Tirol dufth 
Vermittlung der Markgrafen Jac. Ton Baden und Albrecht von Bran- 
denburg, k. k. g. A. — Ghmd Reg. Nr. 1996. und Mat. II. LXIV. 

1105. 1445. o. D. Cainone. K. Carl VII. von Frankreich fordert den 
K. Friedrich auf, dem Herz. Sigmund Tirol zu übergeben und' zu 
veranlassen, dass Herz. Ludwig von Baiern aus demlGefängniss seines 
Sohnes befreit werde, beglaubigt auch seinen Gesandten. d^Aefaery, 
SpiciL HI. 764. 
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um. 144»^ •. D. Wien. K. FtiedHeh al« ymmmmi R. Iiitffoltiu bestä- 
tigt die Briefe der Kgio. Elisabeth , des Cardinal Dionys Erzb. Ton 
Gran, des Tb. de Zech, Jobann de Rozgen., Angnst de Salank im4 
Frank de Pokenr, dann des Johann Giekra von Brandeis, obersten 
Hauptmann K. Ladisl., in Betreff einer Summe Geldes, die der Krem- 
nitaer Bürger Conrad Rollner in fordern hat. Chmel Reg. Nr« 2006, 

1107. I44tf. 8. Jannar. o. O. K. Friedr. beurkundet den durch eelne 
Abgeordneten mit den mahrischen Standen in Znaim am Plhigsttag 
Tor Thomas geschlossenen Waffenstillstand bis kunft. Georgstag halt 
BS wollen. Znaimer Stadt-Archiv. — Brauner^ Wochenblatt 18:S7. 46. 

1108. 1446, 3. Jannar. Konstani. Markgraf Albrecht von Brandenburg 
▼ermittelt eine Heirathsabrede zwischen Karl, dem Sohn Markgraf 
Jacobs Ton Baden und der Herz. Katharina, Schwester K. Friedrichs, 
k. k. g, A. — Herrgott Mon. JV. U. 114. 

1109. 1446. 12. Januar. Rom. Papst Engen IV. bestätigt die Ueberefn- 
knnft seiner Gesandten des Bisch. Thomas von Bologna und Johann 
Carraial, mit K. Friedrich. Chmel Mat. I. II. 188. 

1110^ 1446. 13. Januar. Basel. Schreiben des Basler Goncilinms an K. 
Friedrich, mit dem Wonsche, dass durch seine Mitwirkung auf dem 
nach Niimberg ausgeschriebenen Reichstage (ersten Sonntag in der 
Fasten) eine Vereinigung in den kirchlichen Angelegenheiten erfol- 
gen möge. k. k. g, A. — Chmel Mat. I. II. 189. 

1111. 1446. 16. Januar. Basel. Schreiben des Basler Concils an Kaspar 
Schlik, königl. Kanzler, ihre an K. Friedrich abgeschickte Gesandt- 
schaft in allem zu unterstutzen, k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II, 190. 

1118. 1446. 22, Januar. Wien. K. Friedr. ersucht die Stande Oesterreichs, 
sich aufs schleunigste gegen die Landesfeinde aus Hungarn za rfi- 
•ten. Sobald die Sachen nur etwas in einen besseren Stand gekom- 
men, wolle er alsbald einen Landtag ausschreiben, Witting. -ArchiT. 

1113. 1446. 29. Janaar. Diessenhofen, Herz. Albrecht beurkundet, dass 
die Stadt Freiburg im Breisgan ihm einige schuldige Geldbetrage an 
Hans Roten und Heinrich Slierbach von Basel zu seinen Händen 
bezahlt („Als wir in disen yosern kriegen aller vnser Tcindt gnt-- 
(dnrch alle vnsere lannde - - gepoten haben, Tua zu vnsern hannden ze 
antworten«<0 Schreiber Urk. B. II II. 413. 

1114. 1446. 31. Januar. Rom. Eugen IV. verspricht K. Friedr. sn krö- 
nen entweder zu Rom, oder falls er nicht so weit reisen konnte, zn 

'Bologna, Padua oder Treyiso und 100000 rhein. Gulden zur Deckung 
der Auslagen beizusteuern, k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II, 191. 

1115. 1446, 1, Februar. Rom. Eugen IV. an K, Friedrich übersendet 
einige Bullen wegen Yerschiedener Anforderungen und beglaubigt 
seinen Gesandten Job. CarvaiaL k, k. g. A. — Chmel Mat. I, II. 192, 

1116. 1446, 1, Februar, o. O. Markgraf Wilh. von Hochberg alsBeyoU- 
machtigter K. Friedrichs gibt der Stadt Zürch einen Schuldbrief fiber 
21000 fl. rhein. Wahrung, k. k, g. A. -- Cbmel Mat, I. II. 192. 
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Iii7. 1446, a. Febrear. Rom« Eogea IT. keToHiiilelitrgt K. Frtodricli 
handerl geieUiche Beoefiiien in «einen Erblanden mit geeigneten 
Pereonea sn beeetien, und beetellt den Bischof Ton Chiemsee alg 
Eiecntor. k. k. g. A. — Chmel Hat. I. II. 193, 

1118. 1446. 4. Febmar. Rom. Engen IV. bewilligt dem K. Friedrich le-- 
benslanglich dieBisthnmer von Trient, Brixen, Gnrk, Trieat, Ghnr n. 
Fiben imErledigongsfalle zu besetzen, k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 195, 

1119. 144tf. 5. Febrnar. Rom. Engen IV. bewilligt K. Friedrich die Klo- 
ster in O esterreich durch geeignete Personen Yititiren in lassen« k. 
k. g. A. ~~ Chmel Mat. I. II. 196. 

1120. 1446. 5. Febr. Rom. Engen IV. bew. anf Fürbitte iL Friedr. den 
Aebten za Nenberg, Bein und Neustadt den Gebrauch der Pontiflca- 
lien etc. k. k. g. A. — Fei Cod. dipl. 111. 809. 

1121. 1446. 7. Febr. Meran. Vogt Ulrich y. Metsch der ilt. Hauptmann 
an der Etsch und der Rath zn Meran geloben dem Herz. Sigm. den 
Uuldignngseid zn schworen, wie ihnen K. Friedr. H. Albr. oder die 
Markgrafen Jacob t. Baden und Albrecht v. Brandenburg übergeben 
wurden, k. k. g. A. « Chmel Mater. I. II. 196. 

1122. 1446. 17. Febr. Wien. K. Friedr. ladet die Gebr. Ulrich und Hans 
▼• Starhemberg wegen ihres Zwistes mit denen vonBudweis anf näch- 
sten Freitag nach Pfingsten voi^sich, da sie bei dem früher anbe- 
raumten Termine anf Lichtmess nicht erschienen» ArchiT zu Riedegg. 
— Chmel Reg. Nr. 2027. 

1123. 1446. 22. Febr. Wien. K. Friedr. ladet die Städte Krems n. Stein 
▼or sich anf den Sonntag Inrocavit um sich gegen die Klage des Bl* 
schofs Leonhard von Passau wegen Vertreibung der Seinen zn Maw- 
tarn zn verantworten. Archiv zn Krems. — Chmel Reg. Nr. 2082. 

1124. 1446. 10. März. Tübingen. Markgraf Jacob v. Baden und Ludwig 
und Ulrich Grafen v. Würtemberg an K. Friedr. um Hülfe gegen die 
Eidgenossen , da sie doch auf s. Befehl mit denselben Krieg begon- 
nen. Sattler Gesch. v. Wnrtemb. III. 122. 

1125. 1446. 11. März. Tübingen. Vorschlage nud Beschlüsse der Rathe 
der Herren von Oest, Baden, Wfirtemberg und der Gesellschaft im 
Hegow, wegen des Zuges gegen die Eidgenossen, k. k. g. A. — Satt- 
ler Gesch. III. 168. — Schreiber Urk. B. II. IL 414. 

1126. 1446. 14. März. Wien. K. Friedr. an Markgraf Albrecbt v. Bran- 
denburg wegen s. Streites mit der Stadt Nürnberg um dessen landge* 
richtl. Gerechtsame, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2011. 

1127. 1446. 20» März. Wien. K. Friedr. verleiht dem H. Heinr. v. Bai- 
erDy die von H. Adolf v. Baiern hinterlassenen Lander, k. k. g. A.«— 
Chmel Reg. Nr. 2048. 

1128. 1446. 21. Mira. Frankfurt. Verein der Chnrfursten des heil. röm. 
Reichs zur Beilegung der Kirchenspaltung etc. Mfiilcr Reichstags- 
theat. I. 276. — Gudenns Cod. dipl. IV. 290. — Günther Cod. dipl. 
Rhen. MoseU« IV. 453. 
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1129. 1446. 25. Mira, IVSen. S. Friedr. scblfesst mit den mabrfsclien 
Ständen einen Frieden anf 8 Jahre. Archiv in Znaim.— Bronner Wo- 
chenbl. 1827. 55. — Kollar Anal. Vind. II. 1281. 

1130. 1446. 26. Man. Wien. K. Friedr. übertragt dem MO. Jacob von 
Baden die Obmanichaft in der Erbeehaftssache zwischen den Hgen. 
Heinr. nnd Albr. von Baiem. k. bair. R. A. — Chmel Reg. Nr« 2047. 

118i. 1446. 27. März. Wien. K. Friedr. bevollmächtigt Heinr. und Albr. 
Herzoge von Baiern, die Irrnng zwischen Herz. Lndir. v. Baiern nnd 
MariEgraf Aiforecht von Brandenburg beizalegen, auch über die Hei- 
rathggnt- nnd Morgengabsache der verwitweten Herz. Margaretha v. 
Baiern, Schwester Markgraf Albrechts, zo entscheiden, k. k. g. A,— 
Chmel Reg. Nr. 2048 

1132. 1446. 28. März. Brngge. Herz. Philipp von Bargnnd an die böh- 
mischen Stande wegen K. Ladisl., zugleich beglaubigt er seinen Ge- 
sandten Heinrich von Heessel. Wittingauer-Arch. 

il33. 1446. 28. März. Wien. K. Friedr. Geleitsbrief für Bischof Peter 
von Waizen, Laslo de Palovitz, Gregor Bodo und andere Abgeordnete 
der hungar. Stände an ihn, anf 50 Tage gültig, k. k. g« Arch. — 
Chmel Reg. Nr. 2049. 

1134. 1446. 80. März. Wien. K. Friedr. nnd H. Albr. geloben der zu 
Konstanz zwischen ihnen und Herz. Sigm. nebst der Landschaft zu 
Tirol gemachten Teidong in Betreff des von diesem Lande zu lei- 
stenden Eides getreu nachzukommen, k. k. g. A. *- Chmel Reg. 
Nr. 2050. 

1185. 1446. 30. März. Wien. Herz. Albr. Yerschreibnng in Folge der 
zwischen ihm K. Friedr. und Herz. Sigmund anf 6 Jahre gemachten 
Ordnung, wornach er die Lande in Schwaben, am Rhein, Elsass, Sund« 
gan und Breisgau und was jenseits des Arls gelegen, durch diesen 
Zeitraum verwesen soll. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2051. 

1186. 1446. 31. März. Wien. Herz. Sigm. gelobt dem K. Friedr. so lange 
er Tirol inne hat nnd mit dem K. und dessen Bruder Albr. keine 
Theilung der Lande macht, jährlich auf Weihnachten 2000 Mark Sil- 
ber zu Salzburg zu zahlen, k. k. g. A. — Chmel Mater. I. 60. 

1187. 1446. 1. April. Wien. K. Friedr. bestätigt die durch Schiedsricfa- 
ter am 11. Dec. 1445 zwischen den Herz. Friedr. und Wilhelm von 
Sachsen getroffene Entscheidung wegen Theilung ihrer Lande, k. k. 
g. A. -^ Chmel Reg. Nr. 2054. 

1138. 1446. 2. April« Wien. K. Friedr. nimmt die Landschaft von Th'ol, 
die wegen Herz. Sigm. sich wider ihn aufgelehnt, wieder zu Gnaden 
auf. k. k. g. A. -*• Chmel Reg. Nr. 2055. 

1139. 1446. 2. April. Wien. Herz. Sigm. und der Stände von Tirol Schald- 
brief über 80000 hungar. Gulden für K. Friedr. seiner Forderungen 
dar Vormundschaft wegen, k. k. g. Arch. — Chmel Mat. I. IL 202. 

1140. 1446. 8. April. Wien. Herz. Sigm. Gegenbrief zu der Urkunde K. 
Friedr. und Herz. Albr. (Reg. Nr. 1134.) k. k. g. A. 
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il41. 1446* 9. April« Wien. K. Friedr. belehnt seioen Broder Albreobt 
mit den dem Reiche heimgef. Lehen, Hcrzogthnm Brabaot, and den 
Graffchaften Seeland, Holland und Hennegan. k. k. g. Arch. ^ Chmel 
Reg. Nr. 2058. 

il42. 1446. 3. April. Wien. K. Friedr. gestattet seinem Bruder Albrecht 
die Ihm Terliehenen Lander Brabant, Holland, Seeland und Hennegan 
•n irgend einen andern Fürsten m vergaben, zu Terkaafen oder zn 
vertanschen. k. k. g. Arch. — Chmel Reg. Nr. 2059. 

1143« 1446. 6. April. Wien. Herz. Sigm. übergibt dem K. Friedr. die 
▼on seinem Vater Herz. Friedr. d. 3. herrührenden Schuld forderungen 
an Ulrich Ton Rosenberg, worüber mehrere Briefe vorhanden. Wit- 
tingauer-Arch. 

1144. 1446. 6. April. Wien. Vertrag und Hausordnung zw. K. Friedr., 
Hers. Albr. und ihrem Vetter Herz. Sigm. wegen Verwesung ihrer 
Land^ auf 6 Jahre gültig, k. k. g. Arch. — Chmel Mat. I. 61. 

1145. 1446« 7. April. Wien. K. Friedr. verleiht dem Herz Sigm. den 
Blutbann in der Grafschaft Tirol, an der £tsch und im Innthal auf 
6 Jahre, k. k. g. Arch. — Chmel lieg. Nr. 2064. 

1146. 1446. 7. April. Wien. K. Friedr. Vollmacht für seinen Bruder Herz. 
Albr. mit Herz. Philipp von Burgund wegen Brabant, Holland und 
den Lehen von Bnrgnnd und Flandern zu unterhandeln, k. k. g. A. 
— Chmel Mat. H. 

1147. 1446. 7. April. Wien. K. Friedr. übergibt dem Herz. Sigm. alle 
rückstaDdigen Forderungen ans der 2elt der Vormundschaft, k. k. g. 
Arch. ^ Chmel Mat. I. II. S04. 

1148. 1446. 7. April. Wien. K. Friedr. bestätigt die zwischen Karl Mark- 
grafen von Baden und der IL Katharina von Oest. gemachte Ehebe- 
rednng. k. k. g. A. — Herrgott Mon. IV. II. 116. 

1149. 1446. 7. April. Wien. Herz. Albr. an Sigmund Roggendorifer, Land- 
schreiber in Steyer s. Bruder K. Friedr. mit den Renten seiner Ver- 
wesung vom künftigen Georgstag an gehorsam und wartend zn seyn, 
in Folge der zwischen ihnen anf 6 Jahre gemachten Hansordnong. 
(Gleichlautende Briefe ergingen an demselben Tage an die AmtUate 
in Steyer, den Vizedom und die Amtleute Kärnthens, Krains, die Städte 
Voitsberg und Windischgraz.) k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2070. 

1150. 1446. 7. April. Znaim. Friedcnsschluss zwischen Oesterreich und 
Mahren. Mahr, stand. Arch. — Chmel Reg. Nr. 2067. 

1151. 144G. 8. April. Wien. K. Friedr. Uebereinkunft mit seinem Bruder 
Albr. für den Fall, dass Herz. Sigmund nach Ablauf der auf 6 Jahre 
gemachten Hansordnung nicht länger bei derselben bleiben wolle, k. 
k. g. A. -^ Chmel Mat. I. 64. 

1152. 1446. 8. April. Wien. K. Friedr. Schirmbrief für Herz. Sigmund 
tlf seinen ,,nnchstgesippten*' Freund und Miterben, k. k. g. Arch. — 
Chmel Reg« Nr. 2074. 
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tlSS. 1446. 8. April. Wien. R. Frfedr« Intiroetion für tefnen Brader At- 
lireelii sar Unterhandlmig mit Hers. Philipp tos Bargand wegen 
Ueberlatenng tob Brabant, Hollaad, Seeland etc. aie Aflerlehen gegen 
Aufgabe der Anspröche auf Pfirt, filsass und Sandgav. k« k. g. A. 
— Chmel Mat. I. II. 205. 

1154* 1446. 8, April. Wien. Herz. Sigm. ▼erspriefift dem Her«. Albreeht 
dnrch 6 Jahre ans seinen Einkonften eine jährt. Summe Ton 20000 fl. 
rheinisch an aahlen. k. k. g. A. — Chmel Reg« Nr. 2076, 

1155. 1446. 9. ApriL Wien. Hera. Sigm. yeraichtet gegen K. Friedrieh 
auf alle etwaigen Ansprüche wegen seines Erbgutes und übergibt dem- 
aelben alle öst. Pfandbriefe, die well. K. Albrecht seinem Vater Hart. 
Friedr. aber Pfander „hiedisshalb des Semerings'^ gegeben« k. k. g. 
A. — Chmel Mat« I. 65. 

1156. 1446. 16. April. Newnstat. K. Friedr. an die Haoptl* etc. in Oesterr. 
wie er Ulrichen Ton Rosenberg, der sich jetzt vom konigl. Hofe nach 
Hanse begibt, Hansen Prnkgnor, Hansen Mar ol tinger nnd Hansen 
▼on Tanbenheira in Geleitsweise zugeordnet und ihnen sein Geleite 
gegeben, Befehl sie frei ziehen 'ian lassen. WItting.-Arch. 

1157. 1446. 23. April. Neustadt. K. Friedr. verlängert den Frieden zwi- 
schen den Herzogen Heinrich und Ludwig von Baiern auf 1 Jahr, k* 
bair. R. Arch. 

1158. 1446. 4. Mai. Neustadt. K. Friedr. befiehlt, den Kremser Bnrgern 
wohlgerustet am Mittwoch in den Pfingstfeiertagen an Komeuborg 
einzutreffen, um das Land gegen die Hnngarn zn vertheidigen. Arch. 
zu Krems. — Chmel Reg. Nr, 2081. 

1159. 1449. 6. Mai, Neustadt K. Friedr« macht denen Grafen von Oet- 
tingen zn wisaen, dass obwohl in der Zwischenzeit Markgraf Albrecht 
von Brandenburg, Kanzler Kaspar Schlik, Hans von Neitperg nnd 
Hans Ungnad ohne Wissen des Königs die Verhandlung der Streit- 
sache mit Herz. Ludwig von Baiern auf St. Georgstag verlegten, er 
sie bis zum nächsten Gerichtstag nach Michaelis verlängere, k. b. B» 
Arch. 

1160. 1446. 6. Mai. o. O. K. Friedr. an Rndiger von Starhemberg sei- 
nen Rath der mitfolgenden Friedensnrkunde mit Mähren sein Siegel 
ohne Verzug anzuhängen, um Schaden abzuwenden. Arch. zu Riedegg' 
^ Chmel Reg. Nr. 2082. 

1161. 1446. 6. Mai. Regensbnrg. Aufgeboth der innerosterr. Gesandten 
gegen die Steiermark verwüstenden Hungam auf nächsten H4»ntag 
nach St. Veit nach Fnrstenfeld und Radkersbnrg. Caesar Annal. 111. 
4)27. — Valvasor IV. 848. — Müller Reichstags theater I. 889. 

1162. 1446. 7. Mai. Innsbruck. Herz. Sigm. (Als zwischen K. Friedrieh 
u. H. Albr. vns vnd vnser. lanntschaft der Grafschaft Tirol Sendboten sü 
Ranstanz dnrch Jacob von Baden nnd Markgraf Albreeht von Bran- 
denburg verabredet worden» dasa diese 3 Friedr., Albr. und Sigmar' 
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fenden eaUen, wegen dee £ides den die Landecliaft Sigmund nnd 
•nck Friedrich oder Albrecht achworen aoll , Einigung %n treffen) 
bevollmichtigt dain Haaaen ton Spawr nnd Oswalden den Sebner. 
k. k. g. A. 

Il€d, 1U6. 14. Mai. Neustadt. K. Friedr. fordert die Stidte Krems und 
Stein an dem Landtage nach Wien auf künftigen Anffahrtstag, Arch* 
n Krems. -» Chmel Reg. Nr. 2087. 

1164. 1446. 29. Mai. Wien. K. Friedr. gebietet dem Hera. Heinrich von 
Baiem, dass er wegen Margaretheni Heirath Tag setze zwischen Hera. 
Lodw. Ton Baiem dem Alten nnd Markgrafen Albrecht von Branden- 
borg, k. h. R. A — Chmel Reg. Nr. 2093. 

1165. 1446. 29. Mai. Wien. K. Friedr. eröffnet der Landschaft von Bai- 
ern-Tngolstadt, an der Donau nnd am Lechrain, vor nnd in dem Ge- 
birge, dass er dem Hers. Heinrich von Baiern die Angelegenheiten 
«wischen Hers. Ludwig d. altern von Baiern, dann Markgraf Albr. 
von Brandenburg nnd der Herzogin Margaretha, Schwester des Mark- 
grafen und Witwe Herz. Ludwigs gütlich zu ordnen und Frieden so 
stiften überlassen, k. b. R. A. » Chmel Reg. Nr. 2094^. 

1166. 1446. 1. Juni. W ien. K. Friedrich schreibt dem Herz. Heinrich 
von Baiern den Widerruf des Friedens an, zwischen dcmselbev nnd 
Herz. Ludwig von Baiem. k. bair. R. A. 

1167. 1446, 6. Juni. Wien. Ronrad nnd Jan Gebruder von Kreig gelo- 
ben dem K. Friedr., dass alle Sätze nnd Pfandschaften, die sie vom 
K. Friedr. nnd seinen Vorfahren haben, nach ihrem und ihrer Sohne 
^olfgang und Konrad Absterben, mit Ausnahme der Herrschaft Star- 
hemberg dem Hause Oesterreich ledig heim fallen sollen, k. k« g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 2101. 

1168. 1446. 5. Juni. Wien. Konrad von Kreig, k. Hofmeister nnd Haupt- 
mann in Karnthen, übergibt dem K. Friedr. für erhaltene Gnaden 
seine Scbuldfordernng von 2000 hnngar. Gulden an Bischof Anton 
▼on Bamberg, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2100. 

1169. 1446. 7. Jnni. Konstanz. Pfalagraf Ludwig macht eine Richtnng 
Bwischen Herz. Aibrecht, dem Hause zu Oesterreich und den Appen- 
lellern. In einem Yidim. der Stadt Lindau, Mittwoch nach Epipha- 
nia 1447. Zellweger Urk. I. U. 568. 

1170. 1446, 9. Juni. Konstanz. Teidung zwischen Herz. Albrecht von 
Oesterreich nnd der Stadt Rheinfelden durch Hers. Ludwig von Bai- 
em vermittelt, k. k. g, A. — Chmel Mat. L II. 206. 

1171. 1446. 11. Jnni. Festh. Schreiben des Johann v. Hnnyad, Gnbern. 
▼en Hnngarn, an K. Friedr. über die auf dem Zuge gegen die Grafen 
von Cilli den Unterthanen dea Königs angefügten BeichädigUDgen. 
Scbwandtner Script, II. d4. 
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1178. 1446. 18. Jimt Pilgnni. BetclilaaB 4er boliaiitelien (Made vegea 
K« La4i«l. der AnfreehUiaUang des Landfriedens, AnfetellnngTonLan- 
datTerweeem n. t. w. Wittinganer- Arch. 

1178. 1446. 12. Juri. Wien. K. Friedr. bestätigt seineni Rathe Priedrich» 
Herrn zn Hohemberg^ das demselben Tom Grafen Wilbelm t. Foreh- 
ienttein getbane Vermacbtnisa seines Wappens für den .Fall seinei 
Ablebens ebne mannl. Erben, was Jetat eingetreten« k. k. g* A* — 
Chmel Reg. Nr. 2105. 

1174. 1446. 15. Juni. Wien. Urfehde Bartbol. Kastners zum Wasen aof 
K. Friedr. nebst dem Versprechen die niedergebrochene Feste zam 
Wasen ohne k. Bewilligung nicht wieder zu erbauen, k, k. g. A. — 
Chmel Reg. 2107. 

1175. 1446. 18. Juni. Eichstadt. Bischof Johann von Eichstadt an Ben. 
Albrecht über die bnrgnnd. Angelegenheiten. Chmel Mat. I. II. 208. 

1176. 1446. 18. Juni. Vmbst. Herz. Albrecht quittirt seinem Vetter Sig- 
'' mnnd den Empfang von 20000 rhein. Gulden, k. k« g. A. 

1177. 1446. 3. Juli. Wallsee. Hers. Albr. an die Stadt Freiburg im Br. 
ihm alle Unbilden die ihr oder seinen Unterthanen im Ergau von den 
Eidgenossen widerfahren, genau verzeichnet zu senden, da mit den 
Eidgenossen auch denen von Basel und Rheinfelden zu Konstanz be- 
schlossen worden, dass alle wahrend des 50jährigen Friedens erlitte- 
nen Unbilden auf dem Wege Rechtens vertragen werden sollen. Schrei- 
ber Urk. B. II. II. 420. 

1178. 1446. 6. Juli. Schorndorf. Bundniss Erzb. Dietr. von Mains, Bers. 
Lndw. von Baiern, Herz. Albr. von Oesterr«, Herz. Ottos von Baiero, 
der Markgrafen Johann und Albrecht von Brandenburg, Jacob tob 
Baden und der Gebruder Ludwig und Vir» Grafen von Wurteinberg 
anf zwei Jahre zur Erhaltung des Landfriedens und der Sicherheit. 
k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 209. 

1179. 1446. 9. Juli. Rndlingen. Herz. Albrecht bevollmächtigt den Mark- 
grafen Wilhelm von Rotein und die Rithe Andreas Holnegker and 
Berchtold vom Stein zur Unterhandlung mit Herz. Philipp von Bnr- 
gnnd. Chmel Mat. I. II. 208. 

1180. 1446. 9. Juli. Wien. K. Friedr. beauftragt Bischof Gottfried tob 
Wnrzbnrg über die unter weil. K. Sigmund ^reschehene Niederbre- 
chnng der Feste Baden im Argan Kundschaft einzuziehen, und die- 
selbe besiegelt nach Vlm zu Herz. Albrecht zu senden, k. k. g. A.— 
Chmel Mat. I. II. 210. 

1181. 1446. 9. Jnli. Wien. Dessgleichen an Konr. v* Bosnang, Domherrn 
stt Strassbnrg. k..k. g. A. 

1182. 1446. 28» Juli. Rom. Engen IV. beglaubigt seine Gesandten die 
Bischöfe Johann von Liittich und Thomas von Bologna, Johann de 
Cnnuyal und Nikolaus de Cnsa bei dem romischen Könige Friedrieb. 
K k« g. A* — Chmel Reg. Nr. 2120. 
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1183. 144«. üa. ^nli« Wlea. K. Frle^. befielt dem Bni. Ton Tirpslei«, 
len Hans Holier, der auf das erttarem varsehriebeoe Ungall su 
Talln, Melk, Ybbs ^^^d Pecblam angewi^aii lat» Waglot an ataHa«. 
Arch. i(a Aapem. 

11^1. 1446. 30. JnlL Wien. K. Friedr. Voilmaoht für aaina Gaaandtensa 
dem WruBktmrUr Baiclutag anf Aegidi, die Biacb. Pater Ton Aags- 
liarg ond Silveater Ton Chiemaea, Markgraf Jacob von Bad?n und 
Albrecbt von Brandenburg, Kaipar Sablik, k. Kanaler, Aenaas SyU 
fios von Piecolomini n» Härtung von Gappell« k. k, g. A. <--« Ghidanoa 
Ca<r. dipl. IV. 800. 

118$. 1446< 1. Angngt. Rom. Engen IV. Vollmacbt für seine Abgeord- 
neten XU dem Frankfurter Relcbstage anf den 1. September. M&Uer 
Reichstagstheater I. 341. 

1186. 1446. 1. August. Ehingen. Hera. Albrecht an den Markgrafen Al- 
brecht von Brandenburg, über den Tag zu Salzburg, dass die tiroli- 
iche Landschaft sich nicht mehr su dem Eide verbunden halte n. al 
w. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2126. 

1187. 1446. 1. August. Wien. K. Friedrich fiir K. liadisl. belehnt den 
Ulrich Eytainger auf Bitten des Christ* Doitzendorfer mit der Fe- 
ste zum Grub. Arch, au Aspern. 

1188. 1446. 8. Aug. Prag« Schreiben der ntraquist, Stande Böhmens ai| 
K. Friedr. wegen des durch Frok. y. Rabenstein an aift gelangten Ver- 
langens der Anerkennung Eugen IV. ,(Die förmliche Anerkennang 
Terachoben bis anf den nächsten allgemeinen Landtag.) (bohm.) Wit- 
tingauer-ArchiT. 

1189* 1446. 8. Augvitt. Wien. Gerichts Spruch Burggraf Michaela von 
Maidburg in der Streitsache iwischen K, Friedr. und Graf Heinrich 
▼on Gorz zn Gm^sten des ersteren. k. k, g. A- — Chmel Mat.I. IL Sil. 

1190. 1446. 17. August. Neustadt. K. Friedrich ersucht Erzb. Friedrfch 
Toa Salzburg dem Konrad Rappen aus des Erzstiftas Sahisleden 8 Pf d. 
Kofen Sals abfotgen, und dieasmal ausserhalb der Ordnung Terfuhrea 
n lassen, k. k. g. A. 

1191. 1446. 24. August. Brisach. Hera. Albrecht beurkundet, dass sein 
Veiter Herz. Sigmund an der in Folge der Teidung zn Wien auf 
kfinftigen Georgstag fälligen Summe ihm 2000 Gulden entrichtet, k. k« 
g. Arch. 

1192. 1446. 7. September. Neustadt. K. Friedrich befiehlt dem Herz. 
Heinrich von Baiern zu wachen, dass der alte Herz. Ludw. von Bfii- 
ern wieder in die Regierung eingesetzt werde, k. b. R. A. — Chmel 
Reg. Nr. 2145. 

1193. 1446. 21. September. Wien. K. Friedr. für sich und seinen Mun- 
det Ladisl. belehnt Woifgang und Christoph Gebrüder Offerlin mit 
einem Getreidzehent zu Eriach in der Pfarre St. Valentin, k. k. g. A. 

IIL 8 
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119^. 1446. 85. Sept^mler« KaU«ntii1iL BeicBweHe« 4er Bl^geiiMgeii 
wider die Herrsdiafft too Oegter. k. k. g. A. — Chmelllat: 1« 11.919. 

1195. 1446. September. Frankfurt. Reichstag auf dem die HenrtettoBg 
der Kircheneinhelt an Stande kommt. Malier Reichatagstheater I. 340. 

1196. 1446. 3. Oetober. Glsms. Biichef Heinrieh von Konstaua, Ter« 
weaer dee Stifts Chnr, den Hers. Sigmond an eelBem Ralh wid Die» 
ner genommen, gelobt treu an seyn etc. k. k. g. A. 

1197* 1446. 2. Oetober. Ginms. Bischof Heinrich von Ronstana^ Ver- 
weser des Stifts Chvr^ comprom. für das Stift Chnr in dem Streite 
mit Hera. Sigmond anf zwei ron seiner Seite nnd zwei Ton SigmnnI 
an wählende Schiedleate onter Obmannschaft Peters von Freiberg 
oder s. Brnd. Heinr. anf künftigen Hilarientag. anGlnrns. k. k. g. A. 

1198. 1446. 2. Oetober. Ofen* Greditir der hangarischen Stande für Haas 
Kochheim ihren Abgesandten an Rath and Burger der Stadt Wiea. 
KoUar Anal. Vindob. II. 1239. 

1199. 1446. 9. Oetober. Wien. Antwort der Stadt Wien auf das Anbrin- 
gen des Abgesandten der hungar. Stände, Hans Kochhaim in Betreff 
K. Ladislans. KoUar Anal. Yind. II. 1240. 

1200. 1446. 17. Oetober. Basel. Das Concilinm an Basel überträgt dem 
Herz. Sigmund durch 5 Jahre die Terwaltong der Gtit^r des Bisthnoifl 
Trient. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 221. 

1201. 1446. 17. Oetober. Basel. Die Basler Synode empfiehlt dem Hm. 
Sigmund ron Oesterreich den zum Bischof Ton Trient erwahltea 
Georg Hagkl k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2165. 

1802. 1446. iS« Oetober. o. O. Schreiben Johann Hunyad'a und derPri- 
laten und Barone Hungarns an Eugen IV.^ worin sie die Ursacbea 
ihres Angriffes gegen K. Friedr. aufzählen. Schwandtner Script* II. 88- 

1208. 1446. 2t. Oetober. Ofen. Schreiben der hungar. Stände an 4ie 
Stadt Wien, sie seyen zum Frieden geneigt, wenn nur K. Friedrlcli 
auch daan beitragen wollte, die Stadt möge Ihn aaeh dazu ermalmeii. 
KoUar Anal. Vind. II. 1242. 

1204. 1446. 26. Oetober. Wien. K. Friedrich beurkundet Ton Hers. Sig- 
mund 15000 fl. auf Abschlag seiner Schuld ron dOOOO fl. hungar. er- 
halten zu haben, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2170. 

1205. 1446, 30. Oetober. o. O. K. Friedr. ruft die Steyermärker wieder- 
holt zu schlenoiger Hilfe gegen die Hnngarn auf. k.k.g.A. •—Chmel 
Reg. Nr. 2174. 

1206. 1446. ao. Oetober. Wien. Schreiben der Stadt Wien an die Staade 
Hungarns über das Ansinnen der letzteren. KoUar Anal. Vind. It. 1244. 

1207. 1446. 7. Norember. Im Feld bei Sarwar. Schreiben Johann Ha- 
nyad's, Gubernators, an die Stadt Wien mit dem Verlangen, dem K. 
Friedr. keine Hilfe gegen ihn zu leisten. KoUar Anal. Vind. II. i^^* 

1208. 1446. 8. Nor. Neustadt. K. Friedr. Tcrspricht dem Bischof Leonhard 
Ton Passau^ der ihm 70 Mann zu Hilfe nach Neustadt senden wiU, allea 

i, den diese erleiden, zu ersetien« k. k. g. A. ^ Chmel. B. Nr. 2181 . 
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1200, 1446. 10. N«Tember. Ofen. 8«1irelbea ie§ luiiigtr. Pakttmiy Lorens 
TOB Hedenrär an die Stadt Wien In Betreff ihres Anaachent. Kollar 
ind. Viad. IL 1S45. 

1210* 1446. 12. NoTenber. Wien, Berathiehlagmiif der otterr« Land- 
itiade ober das Schreiben des Gnbem. Johann Hnnyad an die Stadt 
Wien, irelches ihnen mit K. Friedrichs Bewill, mitgetheilt worden, 
nad andere Schreiben Hnnyad's an die Stande. Kollar A. Yind. II. 1249. 

1211. 1446. 15. Not. Wien. Antwort der Stadt Wien auf das Schreiben 
in Gobem. Johann Hnnyad dd. 7. Nov. Kollar. Anal. Vind. II. 1257* 

Ü12. 1446« 16. Not. Wien. K. Friedr. begehrt Ton der SUdt Wien Hilfe 
gegen die Hnngam etc. Kollar Anal. Vind. IL 1261. 

12ia. 1446. 16. NoTomber. Feldfcireh* Michel Ton Freiberg, dem Hera. 

Sign, Rathe Bisch. HeSnr. Ton Konstans^ Heinr. Ton Lichtenstein 

I Bod Jochim Ton Montely, statt desselben die Stadt an Wallenstat nnd 

die Festen Fröndenberg nnd Neytperg in Yogtweise gegeben, gelobt 

! Irene etc. k. k, g, A. 

1214. 1446. 22. Norember. Wien. K. Friedrich an die Borger nnd Ge- 
meinden im Lande ob der £nns um Hilfe gegen die Hnngam. k« k. 
g. A. — Chmel Mat I. II. 222. 
! 1215. 1446. 23. NoTember. Wien. K. Friedr. ersneht die SUdt Wien 
wiederholt um Hilfe gegen die Hnngam. Kollar Anal. Vind. II. 1262. 

1216. 1446. 26. Norember. Wien. Antwortschreiben der Stadt Wien auf 
! K. Friedrichs wiederholtes Ansnchen um Hilfe gegen die Hnngam. 
! Kollar Anal. \lnd. II. 1264. 

1217. 1446. 27. Norember. Im Feld bei Nennkirchen. Johann Hnnyad, 
! Gnbern. Ton Hnngam, an die Stadt Wien, nur mit K. Friedr. fahre 

er Krieg, sie sollen ihm keine Hilfe leisten etc. Kol. Anal. Vind. II. 1266. 

1218. 1446; 29. Norember. Wien. Schreiben der osterr. Stande an Joh. 
Hanyad, sie wollten Abgeordnete au ihm schicken, indess möge er 
die Feindseligkeiten einstellen. — D essgleichen Ton der Stadt Wien. 
Kollar Anal. Vind. II. 1269, 

i 1219. 1446. 3. December. Wien. Schreiben der Stadt Wien an K. Fried- 
rieh wegen Annahme des mit den Hnngarn Terhandelten WaffenstlU- 
itindes nnd der diessfäll. Bedingungen. Kollar Anal. Vind. H« 1272. 

1220. 1446. 6. December. o. O. Markgraf Jacob Ton Baden weiset seiner 
Scliwiegertochter Katharina, gebornen Ueraogin Ton Oesterr. 5000 fl. 
'Kein, jährlich als Heimstener nnd Widerlege an. k.k.g. A. — Chmel 
Mat. I. II. 223. 

1221. 1446* 9. December. Im Heer bei Lewbersdorf. Johann Hnnyad 
uhreibt wiederholt an die osterr. Stande, sein Kriegszag gehe nnr 
gegen K. Friedr.^ und sie mochten ihm keinen Beistand leisten. KoU 
Itr Anal. Vind. IL 1281. 

1222. 1446. 9. Dec. Wien. Schreiben der osterr, Stande an Joh. Honyad, den 
n Figeha angebothenen gntl. Vergleich anannehmen, widrigenfalls sie 
Sbre Pflicht thnn müssten. Kollar Anal. Vind. IL 1284. 

8 * 
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ij^. 1446. 18. Dee. DVien. K. Friedrkli fordert tcmi d«n Henogan tob 
Bai«rn Albrechl und Heinrich, dass ihre Gesandte am SiWefltertagbei, 
Ihm ankommen, nachdem die der Charfüriten nnd der Heraoge Al- 
bert und Ludwig geraume Zeit warten, k. h. R. A. 

1224. 1446. 20, December« Znaim. Fried ensrerlangernng iwitehea K. 
Friedrich nnd den Standen Mährens. Arch. su Znaim. -— Chmel Reg, 
Nr. 2207 

1225. 1446. 24. December. Landshnt* Hers. Heinrich antwortet dem H. 
Friedr. anf die Mahnong vom 18. Dec. , erst heute habe er sein gaS- 
digea Schreiben erhalten nnd könne also nicht sobald erscheinen ; nbrigeni 
habe er ihm seine Meinung schon schriftlich nberschickt. k. b. R. A. 

1226. 1446. 29. Dec, Wien. K. Friedr. beruft die osterr. Stande zaeiaem 
Landtag nach Korneuburgauf Montag vor Lichtmess, wegen BewalinBig 
des Landes vor feindlichen Einfallen. Kollar Anal. Vind. II. 1299. 

1227. 1447. 2« Januar. Wien. K. Friedr. an Hers. Heinr. Ton Baiero, er 
habe die chnrfurstl. Räthe nicht langer aaflialten können, und daher 
einen neuen Tag auf Reminiscere angesetzt, und befehle ihm, rie 

.samnit einigen ans Hers. Ludwigs Landschaft sn ihm zu lassen, k. b. 
K* A» 

1228. 1447. 2« Januar. Wien. K. Friedr. befiehlt dem Herz. Heinr. von 
Baiern anf das Ansuchen der Landpchaft Hers. Ludwigs nichts wieder 
selbe vorzunehmen, und ihr nichts entgelten an lassen, k. bair. B, 
Archiv, 

1229. 1447. 2. Januar. Wien. K. Friedr. ertheilt den Gesandten der boli' 
mischen Stande an ihn, Heinrich tou Stras und Friibik von Clcsow 
sicheres Geleite, Wittingauer Arch. 

1280. 1447. 6. Januar. Wien. K. Friedr. bewilligt seinem Bruder Albf. 
die Reichs Land vogtei in Schwaben j^on den Trnchsessen von Waid* 
bnrg einzulösen, wie sie K. Sigmund ihrem Vater verpfändet k. k* 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 2221. 

1231. 1447. 6. Januar. Wien. K. Friedr. an Jacob nnd Georg dieTmeh- 
sesse mit dem Befehl seinem Bruder Hers. Albr. die versetzte Laod. 
▼ogtei Schwaben um die bestimmte Summe losen zu lassen. k.b.R.A' 

1282. 1447. 7. Januar. Innsbruck. Michel von Freiberg, dem Hers. Sig- 
mund die Festen Freudenberg nnd Neytperg mit allen Renten etc. 
im Sarganser Land auf 8 Jahre in Pflegweise gegeben, gelobt li« 
treu zu verwesen etc. k. k. g. A, 

1283- 1447. 10. Januar. Wien. K. Friedr. erkennt, dass die Forderosg 
des Anwalts der Grafen von Oettingen, dass der der Stadt LaniogSfl 
sich mit Vollmacht Herz. Ludwigs ausweise^ für unstatthaft, weil die- 
ser nicht für denselben, sondern für die Stadt Klage führe, k. b, ß* 
Archiv. 

128^. 1447. 11. Jan. Wien. H. Friedr. erkennt durch das kgl. Kamnle^ 
gericht, dass nachdem Graf Johann von Oettingen vor diesem Ge- 
richt unter Yprsitz des Grafen Ulrich Ton Cili, Ortenburg und im 
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Seger nicht erecblenev^ weder in Person noch dareh einen Geetnd- 
ten, 80 wird die Stadt Laoiagen in alle Besitinngen dea Grafen ein« 
gesetzt» k. h. R. A. 

1235. 14^47. 11* Jannar. Wien. R. Friedr. vertagt die Sache iwisclien 
dem Grafen Ulrich Ton Oettingen nnd der Stadt Laningcn auf den 
eriten Gerichtstag nach St. BartholomSnstag. k. h« R. A, 

1236. 1447. 11. Jannar. Wien. K« Friedr. verweist dem Grafen Johann 
Ton Oetting^ sein Nichterscheinen, und setzt ihm den letzten Termin 
auf 45 Tage. k. h« R. A. 

1237. 1447. 12. Jan, Rom. Eugen IV. best, die ron S.Legaten mit K. Friedr. 
beschlossenen Fnnkte und Kapitel, k, k. g, A. — Chmel Reg. Nr. 2224. 

1238. 1447. 16. Januar. Wien. K. Friedr« an Vir. von Rosenberg, dase 
er seinen Kaniler Schlik nicht senden könne etc. Wittingaaer-Archir. 
— Monatschrift des bohm. Museums 1828. Urk. B. 51. 

1289. 1447. 19. Jan. Scharding. Die kgl. Gesandten Weyprecht T.Helm- 
itat und Peter von Thalheim berichten an den Konig, dass Herz. 
Heinrich von Baiern die Abgeordneten aus der Landschaft Herz. Lud- 
wigs bei demselben nicht vorlassen wolle. Nun reiten sie zu den 
Gharfursten. k. b. R. A. 

1240. 1447. 27. Januar. Ulm. Spruch des Stadtrathes zu Ulm , dass die 
Vollmachten, welche Herz. Albr. den Anwalten die zur Beilegung 
des Streites mit den Eidgenossen nach Ulm gesendet, mitgegeben. 
Dicht hinreichend seyen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2230. 

1241. 1447. 28. Jan. Vlro. Dessgleichen über die Vollmachten der Scfaiwei- 
ler Abgesandten, k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 225. 

iM. 1447. 80. Januar. Wien. K. Friedr. befiehlt dem Herz. Albr. von 
Baiern Hans den altern nnd den jungern von Degenberg, konigl. Die- 
ner, in das Erbhofmeisteramt wieder einzusetzen, wie er ihm, dem 
K., vormals geschrieben, oder ihnen vor seinen Edlen Recht znkom« 
men za lassen. ' k. b. R. A. 

1243. 1447. 30. Jannar. Korneuburg. Verhandlungen der osterr. Land- 
•tände daselbst auf dem Landtage im Beiseyn K. Friedrichs. KoUar 

, Aaal. Vind. IL 1299. 

1244. 1447. 5. Februar. Rom. Bulle Engen IV., dass die von Basel aus- 
gegangenen zum Besten der deutschen Nation dienenden Decrete 
Itis aaf weitere Verfugung gültig sejn sollen« k. k. g. A.'— Chmel 
Mit I. II. 230. 

1245. 1447. 5. Februar. Rom. Eugen IV. an K. Friedr« und die Chnr- 
fürsten von Miinz und Brandenburg, die andern Fürsten zu einem za 
Konatans, Strassburg, Mainz, Worms oder Trier zu haltenden allgero. 
Concil zu bewegen, k. k. g. A. — Chmel Mat. L II. 231. 

1246. 1447. Ä. Februar. Rom. Eugen IV. verspricht auf Verwendung K. 
Friedrichs dea Erzbischofs von Mainz und Churf. Friedrich v. Bran* 
^enbarg die Ertbiichofe Jacob von Trier und Theodorich von Kolln 



CXYIII 

wicitr fiaiaMlMiy wenn sie \km alt reelitminlg«B Piff t aserkcB- 
nen warden. k. k. g« A. — Chanel Hat. I. II» 281. 

1247. 1447. 7. Februar. Rom. Engen IT. best, die wähfrend ier Nentra- 
Utat der deotichen Nation Torgenommenen Wahlen nnd BeaeUaagea 
erledigter Pfründen, k« k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 282. 

1248. 1447. 7. Februar. Ofen. Die zum Wiener Friedenatag abgeordnetea 
Gesandten der hnngarlicben Stande ersuchen K. Friedrieh nm Siclier- 
heitsbriefe gegen die Räuber. Schwandtner Script. II. 42« 

1249. 1447. 9» Februar. 1/Vien. K. Friedrich als Torrn. K. Ladislaws be- 
will. Ulr. Ton Eytzing den ihm Tom K. Albr, Terpfändeten Mirlt 
Walthersdorf an der Vlscha nnd andere Güter an Hans Rorbacher la 
TOrkanfen. Arch. an Aspern. 

12M). 1447. 12. Febmar. Wien. K. Friedr. ertheilt den böhmischen Ab- 
gesandten, die nach Wien kommen werden, sicheres Geleite« Goldait 
de regno Boh. 826. — Lfinig R. A. Tl. 81. 

1251. 1447. 14. Februar. Rom. Eugen IT* an K. Friedr. alt gehorsamer 
Sohn der Kirche die Tersammlung in Baael auseinander in treibe^ 
k. k. g. A. — Chmel Mat» I. 11. 286. 

1252. 1447. 18. Februar. Wien. K. Friedr. eröffnet dem Grafen Johaan 
▼on Oettingeuy dass er nunmehr die Laninger in den Besitz seiner 
Guter gesetst wissen wolle, k. bair. R. A. 

1253. 1447. 10. llarB. Wien. K. Friedr. fordert die Städte Krens aal 
Stein wiederholt zum Widerstände gegen die Hnngarn auf. Arcli. w 
Krems. — Chmel Reg. Nr. 2259. 

1254« 1447. 12. Mars. Breisach. Herz. Albr. quittirt dem Herz. Sigmnn4 
den Empfang von 20000 rhein. Gulden« k. k. g. A.« 

1255. 1447. 17* März. Neustadt« K. Friedr. für sich und K. Ladisl. oem- 
prom. in dem Streite mit den Eidgenossen auf Herz. Ludw. ronBii* 
ern, wie diess Herz. Albr. gethan. k. k. g. A, — Chmel Reg. Nr. 2263* 

1256. 1447. 17. Mira. Neustadt. Dessgleichen auf die SUdt Ulm. k. k. 
g. A. -* Chmel Reg. Nr. 2264. ^ 

1257. 1447. 17. März. Neustadt K. Friedr. für sich und K. Ladiil. be- 
▼oUm* Herz. Albr. mit denen Yon Rheinfelden in unterhandeln, k.k. 
g. A. — Chmel Reg. Nr. 2265. 

1258. 1447. 19« März. Rom. Nicolaus T, erklart dem K. Friedr. die iwi« 
achen demselben nnd Eugen lY. getroffene Uebereinknnft halten m 
wollen« k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 235. 

1259. 1447. 28. März. Rom. Nicolaus T. erklart, dass die durch ihnaea 

eingeführte Ordnung in der papstl. Kanzlei dem was weil. Engen I^< 

dem Clerns der deutschen Nation zugestanden, keinen Eintrag thsn 

•olle, und bestätigt diess. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 236. 
1260. 1447. 8. April. Innsbruck« H.Sig.Tcrspricht Jacob. v.Perroniandenaa 

einer Ton seinem Tat. Herz. Friedr. herrührenden Schuld noch aoiatehea« 
den Rest Ton dld9 rhein« Guld. binnen 6 Jahren zu entrichten (500 jäbrl-i 
daaletite Jahv 689) aUeiT.ZoUam Lug«k«k.g. Au-**-ChmelMat.l.U,237. 
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mu 1447. 6. AftlU Grt«. IL Madin flr ttcli wi K« LMtlaw •ignet 
Ulr. Eyttinger Ton Eytilng Lehen in Oee|err. in Pfafftlitten, ArchlT 
|t.B Atpera. 

1262. 1447. IS. Mfti. Gras. K, Friedr. erklirt den Brief» welchen Iha 
Ott und Andre Ton Stabenbergy Gebrüder, ffir die Yertchreibqng der 
Fette Landskron und des Hauet Reifniti sn Leibgeding entgegen 
gegeben, für todt. Joanneom, 

1268. 1447. 18. Mai. Brügge. Bens, Philipp Ton Bnrgnnd nnd Hers. Al- 
brecht von Oeeterr. tchllegsen einen Vertrag. Interirt in der Beitritte- 
Urk. Herz, Sigmunde Tom 18. Sept. 1447. — Chmel Mat. I, If« 247. 

12S4. 1447. SO. Mai« Rom. Nicolang V« an den Erabitchof von Gran^ 
Cardinal Dionye, wegen eines Waffenstiilttandet iwischen K. Friedr. 
nnd dem Königreiche Hnngam. k. k. g. A. — Chmel Reg. NK 8288. 

1265. 1447. 20. Mai. Rom. Dessglelehen an Johann de Hnnyad. k. k. g. 
A. — Chmel Reg. Nr. 2283. 

1266. 1447. 21. Mai. Rom. Micolane V. ermahnt K. Friedrich den Hnn- 
gam so lange nicht feindlich sn begegnen, bis der papetU Legat, den 
er senden wird» mit denselben unterhandelt, k* k, g. A, «» Chmel 
Reg. Nr. 2284. 

1267. 1447. 25. Mai. o. O. Markgraf Jacob Ton Baden nnd seif Sohn 
. Carl geloben dem K. Friedr. und seinem Bruder Albrecht, den Ver- 

Bichtbrief der Heriogin Katharina 4 Wochen nach dem Betlager mit 
Markgraf Carl in überantworten. Herrgott Mon. IV. IL 116. 

1268. 1447. 27. IMai. o. O. K. Friedrich für K. Laslaw bewill, dem Rnd. 
von Tirnstein auf sein. Satt Ton 8000 Dnc. auf das Ungelt an Ybba 
Ulr« Ton Eitaing nnd Hans Holser mit 5000 Dnc. ananweisen. ,Archi¥ 
in Aspern. 

1269. 1447. 1. Juni. Redege. Der Cardinal Dionysins nnd die andern Be- 
▼oUmachtigten Ton Hnngam schliessen einen Waffenstillstand auf 8 
Jahre mit K« Friedrich. Chmel Mat. L II. 288. 

1270. 1447. 1. Juni. Radkersbnrg. Bischof Augnstin Ton Raab, dem K, 
Friedr. Stadt nnd Feste Raab auf künftigen Sonnenwendtag einant- 
worten wird, gelobt dem K. den auf Laslo Ton Tirna, Peter Koler 
and Jost ron Kaschan ausgestellten Geldschnldbrief eingelost an die- 
sem Tag an überantworten, k. k. g. A. 

1271. 1447. 1. Juni. Radkersbnrg. Bischof Augnstin Ton Raab nnd das 
Capitel daselbst geloben aus der durch K. Friedr. ihnen wieder ein* 
geantworteten Stadt nnd Feste Raab keinen Angriff an thnn oder 
Schaden zuzufügen. (Besiegelte Notel zu der am 24. Juni 1447 förm- 
lich ausgefertigten und besiegelten Urkunde.) k. k. g. A. 

127^. 1447. 8. Juni. Gent. Hers. Philipp Ton Bnrgnnd an Hera. Albr. fn 
Betreff der »wischen ihnen obwaltenden Verhandinngen. k. k. g. A. — 
Chmel Mat. L IL 240. 

1273. 1447. 6. Jan. Graa. K. Friedr. gebietet dem Hera. Albreeht von 
Baierui wie er ei auch dem Hera« Heinrich Ton B«iern geboten, ^oe 
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BtftBfMig 4eft Heft. Lndwfgfclieii ErbfehiffUtaelie iiiciit« Tonsmoli- 
üea. lt. balr. R. iL 
1274. 1447. '6. Juni. Gras. Derselbe madit liefet der Lintficbafl der 
Liidw« Lande bekannt, k. balr« R. A. 

I!fe75. 1447. 24. Joni« Raab. Biscbof Angnstln Ton Raab nnd das Kapi- 
tel daselbst geloben von der durch K.Friedr. ihnen eingeantworteten 
Stadt nnd Feste Raab keinen Schaden anzufügen, k. k. g. A. 

1276. 1447. 26, Juni« Begensbnrg. Markgraf Carl Ton Baden beurknn- 
det ron K. Friedr« nnd seinem Brnder Albrecht 30000 Goldgolden 
als Heirathsgnt seiner Gemahlin Katharina erhalten an haben, k. k. 
g. A« — Chmel Reg. Nr. 2294. 

tB77. 1447. 18. Jnli. Aschaffenburg. RelchiconTent daselbst weg^ Aner- 
kennung des neuen Papstes NlcolanaV. Müller Reichstagetheat 1.355. 

— d'Achery Spicil. HI. 770. 

1S78. 1447. 18. Jnli. o. O. B. Katharina weil. Enh. Emsts Ton Oester* 
reieh Tocbtery Gemahlin Markgraf Carls tob Baden Tersichiet gegen 
K. Friedr. auf alle Erbreehte, sa lange der Mannsstamm des Baases 
Oesterrelch dauert, k« k. g. A. 

1279. 1447. 25. Juli. Ehhigen. Henog Albrechts Vollmacht für seine 
Rathe Berchtold Steheil , Komthur zu Haytcrshelm und Hansen Ton 
Landeck Ton den Vfaterthanen der Graf- und Herrschaft Malberg nnd 
Lare , die Markgraf Jacob von Baden seiner Gemahlin Katharina als 

' Morgeligabe Tersehrleben , für dieselbe Eid nnd Hnldung aufanneh* 
' men. k. k. g. A. 

1280. 1447. 81. Jnli. Rom. Nicolaus T. bestitigt die toq seftiviDr Tor« 
fahren Eugen IV. dem K. Friedr. ausgefertigte Inscrirte Vrkonde In 

' Betreff der KalserkrSnung und der als Kostenbeitrag Tersprocheaea 
Summe ron 100000 Gulden d. d« Rom 81. Januar 1446. k. k. g* A. 

— Chmel Reg. Nr. 2808. 

1281. 1447. Juli. o. O. K. Friedrich sagt der Versammlung zu Buel 
das sichert Geleit auf. Mfiller Reichstagstheater I. c. 27. p. 865. 

1282. 1447. 4. August. Wien. K. Friedrichs erste Ladung an Hersog 
Heinrich ron Baiern in dessen Streit mit Hera. Albrecht tou Baiern 
wegen der Erbschaft Herz. Ludwigs Ton Baletn. k. bair. R. A. 

1288. 1447. 15. August. Mont. Schreiben Herz. Philipps von Burgnnd 

- an Her«. Albrecht Ton Oesterrelch. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. H. 841. 

1284. 1447. 20. August. Umbse. Herzog Sigmund an Virich Schrank- 
paumer In Betretf seiner Werbung bei K. Friedr. wegen des erledig- 
ten Hersogthumei Mailand, k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 245. 

1885. 1447. 21. August Nebstadt. K. Friedr. Aussehtelbto an das hell 
rom. Reich, dass alle dem rechtmassigen Papste NIcolansV. anhangen 
sollen , keineswegs aber einem andern Papste oder der Kirchenrer- 
aämmlung an Basel, k. k. g. A. — Mfiller Relöhatagsth. I. 856. — 
Chmel Mat. I. U. 245. 
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1289. 1447, 26. Angnit, tVieti. K. Prfedr. wledTerliott den um Montag 

Tor Parific. dem Herz. Albrecht vonBafern ertheilten Befehl k.b^ir. 

R. Arcliir. 
1S87. 1447. Sl.Aagast. FeldkhrcK Hant Wjdembaeh, den Her«. Sigmund 

mit dem Schlosi Zwingenstein im Rheintlial gelegen belehnt, gelobt 

damit getren tn seyn. k. k. g. A. 

1288. 1447. 1. September. Wien, K. Friedr. bestätigt den inter. letzten 
Willen Chnrforst Friedrichs Ton Sachsen , nimmt die ihm dadurch 
übertragene Tormundschaft an etc. k. k. g.A. — Chmel Reg. Nr.2äl3. 

1289. 1447. 1. September. AVien. K. Friedr. an die Gobernatoren etc. 
der Stadt Mailand den Tod des Herzogs Philipp Maria Angelna be- 
treffend. Chmel Mat. I. II. 255. 

1290. 1447. 1. September. Wien. K. Friedrich desthalb an den Herzog 
Ton Venedig. Chmel Mat. I, II. 257. 

1291. 1447. 10. September. Bladenz. H. von Sachs Frey gelobt dem 
Herz. Sigmund seine Feste Torstnekg in Wechselweise gegen eine 
andere zwischen jetzt und kauft. Martinstag zu geben. Besiegelt von 
seinem Bruder Gcrolt Propst zu Gerolt CouTentherren zu Sinsiedel. 
k. k. g. A, 

1292« 1447. 10. September. Bludenz« Bessgleichen von Albrecht von 
Sachs Frey« k. k. g. A. 

1293. 1447. 18« September. Wien. K. Friedrich an die tStSdte Krema 
ond Stein um Hilfe gegen die räuberischen Einfalle des Pancraz Ton 
Galicz. Arch. zu Krems. — Chmel Reg. Nr. 2826. 

1294. 1447. 13, September. Innsbruck. Herz. Sigmund tritt dem zwi* 
sehen Herz. Albrecht Ton Gestenreich und Herzog Philipp Ton Bnr- 
gnnd errichteten Bündnisse bei. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II, 247. 

1295. 1447. 14. September. Wien. Herz. Albrecht ersucht die Stadt 
Pressburg, seine Bitte bei dem dortigen Kapitel zu unterstützen, dass 
dem Jörg Weytl die daselbst erledigte St. Jacobs-Kapelle Terlleh«n 
werde. Pressburger-Stadt-Archir. 

1296. 1447. 15. September. Wien. Sehreiben der Stadt Wien an K. 
Friedrich y der 300 Mann gegen Pancraz Ton Galicz Ton derselben 
als Hilfe begehrt. Kollar Anal« Vind. II. 1316. 

1297. 1447. 16. September. Wien. K. Friedr. verkündet den Urtheils« 
Spruch der unter Vorsitz seines Bruders Herz. Albrecht von dem k. 
I<andgericht im Beiseyn des Grafen Johann von Oettingen und des 
Anwalts der Stadt Lauingen gefällt worden, wodurch Letztere in Be- 
sitz der grafl. Güter gesetzt werden, bis sie entschädigt sind« k. bair. 
R. Archiv. 

1298. 1447. 18. September. Wien. K. Friedr. thut dem Bisch. Peter von 
Augsburg, dem Markgrafen Albrecht von Brandenburg und vielen 
andern den Spruch kund, in der Sache der Lauinger und des Grafen 
Jobann von Oettingen. k. bair. R. A. 

1299. 1447. 18. September, Wien« K. Friedr. aetit die Stadt Laufalgen 
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in Betlts feiler. QtUr iet Gnfon lohaan Ton Oettlngen hU fle ent- 

pehidigt sSnd. k. Iiair. R. i« 
i800. iU7. 18« September. Wien, K. Friedr. ichreibt ncncrdiagf an iie 

Städte Krem nnd Stein, wegen Hilfe gegen Pancrat Ton Gallcx. Ar- 

chiT so Kreme. — Chmel Reg. Nr. 2329. 
1801. 1447. 20. September. Wien. K. Friedn belehnt Hers. Philipp ▼on 

Borgund mit den Hersogth. Lothringen, Brabant, Limburg etc. (non 

transiTit. Die Originale sind lenchnitten.) k. k« g. A. — Chmel Reg. 

Nr. 2830. 

1302. I44b7« 20. September. Wien, Dessgleichen mit den Grafschaften 
Hannegan^ Hollaody Seeland nnd Friesland (non transiernnt.) k. k. g. 
A. — Chmel Reg. Nr. 2331. 

1303. 1447. 28. September. Wien. K. Friedr. an alle Stande nnd Unter- 
thanen in Oesterr. ob nnd unter der £nns die Huldigung, iosieknsft« 

, Gallitag denen von Tabor, Piesk nnd Budnaw hätten sahlen sollen, 
(die aber in seine Hände in sahlen war, da er sich mit obigen Städ- 
ten gegen Erlag von 2000 fi. abgefunden), dem Hauptmann ob der 
Dnns Reinprecht Ton Walsee, der obigen Betrag dargeliehen, bis da- 
hin so sahlen. Wittingauer Archir. 

4304. 1447. 23. September. Wien. Hers. Albr. stellt dem K. Friedr. nod 
ihrem Vetter Sigmund einen Revers aus, dass ihre sn dem mit Hera. 
Philipp Ton Burgund geschlossenen Bundnisse gegebene Einwilligon; 
der gemeinschaftlich gemachten 6jäbrigen Hansordnung keinen Scha- 
den bringen soll. k. k. g. A, ^-^ Chmel Reg. Nr. 2338« 

1805. 1447. 26. September. Wien. K. Friedrichs Vollmacht für Bischof 
Friedrich von Sekkan, Kaepar Schlik, k. Kansler, Aeneas Sylvini, 
Bischof von Tri est, Johann Ungar, Paneraz Rindschad nnd Jacob de 
Castro Romano , seine Gesandten, die Mailänder nnd übrigen Italien. 
Angelegenheiten an seiner Statt sn besorgen, k« k. g. A« -* Cbmel 
Reg. Nr. 2341. 

1800. 1447, 4. October. Worms. Schiedspruch Ersb. Pietrichi t. Maini 
nnd Hers. Lndw. yon Baiern zwischen K« Albr. nnd der Stadt Rhein- 
felden« k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2350. 

1307. 1447. 6. October. Wien. K. Friedr. setzt den Herz. Heinrich ron 
Baiern in Kenntniss, dass er den Laoingern den Besits der gräflich 
Joh. Oetting*8chen Guter zuerkannt habe, nnd trägt Ihm auf, diesem 
Grafen nnd dessen Unterthanen es zu wissen za machen, auch ihm sa 
berichten, wenn es geschehen, k. bair. R. A. 

1308. 1447. 7. October. Wien. K. Friedrichs Antwort auf die Werbnag 
der böhmischen Ge9andten wegen E. Ladi«Ians. Witting.-Arch, — Kol- 
lar Anal. Vind. II, 1319. 

1309. 1447. 9. October. Wien. K. Friedrich an Vlrich Ton Kotenberg, ▼i0 
jetzt Sdenko von Sternberg, Heinrich von Platz, Sdenko KosU» 
nnd Niclas Czeisperg Ton des K. Böhmen wegen bei ihm gewesefl 
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vmä wU w Ikaep <!• «af ileai bflIIIeftBien ZelM (dd. 7. October) 
tiefende Antwort aaf ihre Werbung ertheilt. Witting.-Arcb,^ 

1310. 1447. 9. October. Wien. K. Friedr. an Balthaiar Schallenberg er 
einen gelingen genommenen Holden des Jenes Caabelics nebst Pferd 
und Wagen snrnckzustellen, da die böhm, Abgesandten^ die jetzt bei 
Friedrich bier gewesen, Klage darüber geführt. Witting.- Arch. 

1311. 1447. 10. October. apud sanctam Quintinum in Viromandia. Jo* 
bann» Framonetratenser-Abt und das Generalcapitel dieses Ordens, 
nimmt Hers. Sigmund in die Bmdersohaft des Ordens auf. k. k. g. A. 

1312* 1447. 13. October» Venedig* Fraai Foseari, Doge Ton Venedig, 
stellt dem K« Friedr. einen Geleitsbrief durch das Veneaianer-Gebiet 
auS| am nach Rom aar Kaiserkroaang sn liehen, k. k. g. A. -^ Ghmel 
Hat. L II« 269« 

1313. 1447. 16. October« Wien. K. Friedr. aaf die Klage Hera. Albreohts 
▼on Baiera, dass Heri. Heinr. Ton B, denen ron Manchen und Strau- 
bing Wein und anderes Gut auf der Reichsstrasse ,,gewandt'' habe, 
Terwelst diesem solches und mahnt ihn ,,au8serhalb Rechtens'* nichts 
gegen denselben in thun. k. bair. R. A. 

1314. 1447, 18. October. BelreguardL Markgraf Leonel ron Este ertheilt 
dem K. Friedr. einen Geleitsbrief cur Reise nach Rom. k. k. g« A. 
*- Chmel Mat. I. II. 270. 

1815, 1447. 2U October, Basel. Schreiben der Basler Synode an Hera. 
Sigmund wegen Fortbestand des Ton seinem Vater demselben gege- 
benen sichern Geleites für alle dahin liehenden, k. k. g. A. — Chmel 
Mat. 1. II. 271. 

1316. 1447. 28. October, o. O. Konrad Herr in Weinsberg, Relchserb- 
kammerer, stellt einen Knndschaftsbrief aas, wie su Zeiten weil, H* 
Friedr. die Schweiier Eidgenossen die Feste bei Baden etc. einge- 
nommen» nad weil. K. SIgmands Befehlea, desthalb nicht gehorcht, 
aafgefordert darch die inser. Urkunde des Grafen Johann von Sulz, 
Hofrichters an Rotiwil, aaf Anlangen Hera, Albr. dd. Donnerstag nach 
Vlrlch 1447. k. k. g. A. -^ Chmel Mat. I. IL 272. 
1817, 1447. 28. October. Dijon. Schreiben der Bevollmächtigten Herx. 
Philipps von Burgand an Hera. Albr. in Betreff der zwischen ihm- 
und Philipp schweb. Verhandlungen, k. k.g. A. —Chmel Mat.I,II-274, 

1318. 1447. 24. October. Brüssel. Credenibrief der Higin. Xsabella von 
. Burgund für den Ges. ihres Gemahls Mag. Adrian yan der £e an 

Hera. Albr. k, k. g. A. 

1319. 1447. 25. October. Wien, Hera. Albr. beurkundet, dass sein Vetter 
Sigmund an der ihm binnen 6 Jahren zu zahlenden Summe, 40OO 
gute rhein, Gulden zu Händen seines Trnchsesses Fiii des Turner 

entrichtet, k. k. g. A. 
1380. 1447, 25. October. Wien, K. Friedrichs zweite Ladung |a Hera. 
Heinrieh von Baleni in feinem Streit mit Hers. Älbrecbt ron Bai- 
era. k. bair. R« A. 
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1321« 1447. 127. October. Wien, R. Prledr. an Vlrfch von Rosenliergy 
mit der Bitte, Falls einige am Böhmen nach Oesterrefch einfallen, 
und nber feinen Grund und Herrschaft ziehen wollten, diess nicht 
sn gestatten, nnd sie aufzuhalten. (Mit den Stidten Tabor, Piesk und 
Bndnaw habe er bis zur Krönung eines Königs von Böhmen Frieden 
geschlossen.) Witting.-Arch. 

1822. 1447. 27. October. Wien. IL Friedrich verkündet, dass zwischen 
Ihm und den Städten Tabor, Piesk und Bndnaw In Böhmen ein Frie* 
de bis zur Krönung eines bohm. Königs geschlossen worden. Archir 
zu Krems. — Chmel Reg. Nr. 2370. 

1828. 1447. 28. October. Wien. Notar-Urkunde, dass Anna ron Pötten« 
darf, weil. Grafen Pauls von Forchtenatetn Gemahlin und ihre Toch- 
ter Margaretha und liValburga, zu Gunsten Herz. Albr. auf alle ihre 
Erbrechte an die Festen Forchtenstein, Lannsee nnd Kobelsdorf ver- 
zlchtet. k. k. g. A. 

1824. 1447. 28. October. Wien. Herz« Albr. rerspricht Margarethen weil 
Grafen Pauls you Forchtenstein Tochter, die ihm alte ihre Erbrechte 
auf die Festen und Herrschaften Forchtenstein, Lannsee und Kobolcs^ 
dorf abgetreten, 2000 guter hnngar. Gald. (wenn wir Sy am nagsten Ter« 
heyraten) als Heimsteuer zu geben, 2 Monath nachdem sie ehelich 
beigelegen, k. k. g. A. 

1825. 1447. dl. October. Siena. GeleiUbrief der Stadt Siena für K. 
Friedr. zur Reise nach Rom. k. k. g. A. —Chmel Mat. I. II. 275. 

1826. 1447« 7. November. Wien. Kardinal Johann di S. Angelo päpstl. 
Legat spricht Herz. Albr. von dem Kirchenbann los, in den er durch 
Gefangennahme des erwählten Bischofs von Agram, Peter Kotrer, 
verfallen, k. k. g. A. 

1827. 1447. 7. November, o. O. Zeugnissurk. des Pressburger Capitels, 
wegen der vom Herz. Albrecht den zwei Töchtern des Grafen Panl 
von Forchtenstein für die ihm abgetretenen Schlosser Forchtenstein, 
Lannsee und Koboldsdorf, bei ihrer Yereheligung zu entrichten ver- 
sprochenen 4000 fl. oder jahrl. Zins von 200 fl« für jede bis zur Zah- 
lung obigen Betrages, k. k. g. A. 

-1828. 1447. 8. November. Wien. K. Friedr. verweist dem Herz. Heinr. 
von Baiern, der als Fürst des rom. Kgs. mit Gehorsam unterstandig 
ist, dass er dem Herz. Albr. Eingriffe gemacht, wegen der Herrschaft 
Schwaben und Schloss und Herrschaft Spitz, uM mahnt Ihn sogleich 
alles zurück zu nehmen, k. bair. R. A, 

1829. 1447. 10. November. Carpi, Schreiben der Gebruder Albert nnd 
Galeazzo de Piis, Herren zn Garpi an K. Friedr. k. k. g. A. — Chmel 
Hat. I. n.276« 

1830. 1447. 15. November. Wien. K. Friedrich an Herz. Heinrich von 
Baiem, dass er dem ,Uerz« Albrecht von Baieru an dam Wildbann 
nnd andern nur HerrschafI Leonsperg Gehörigen nicht schAdett «olle. 
k. bair. R. A. 
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1931. 1447. 17. NoT«niber. Mailand. Scbreften 4er Stadt Mailand an K, 
Friedrich, wie Francesco Sforza »»generalis capitanent" und die an- 
dem Anführer der Mailander die Stadt Piacenza mit Stnrm genommen, 
den Markgrafen Tadeo nnd riele Lente gefangen etc. k. k. g, A. -^ 
Chmel Mat. I. II. 278. 

1332« 1447« 27. November. Mailand. Die Capitanei, Defensoret etc. Ton 
Mailand an K. Friedr« Chmel Mat. I. II. 278. 

1333. 1447. 12. December« Neustadt. K. Friedrich an Tlrich Ton Ro« 
senberg nm Nachricht Ton der vergang. Martinstag an Kuttenberg ge- 
haltenen Versammlung von Podiebrad's Partei. Witting -Arch. — Mo- 
natschrift des bohm. Museums 1828. Urk. B. 52. 

1334. 1447. 29. December. o. O. Hans und Thoman Gebruder von Tal* 
kenstein nnd Herren zn Varensperg, geloben dem Herz. Albrecht, der 
ihnen zur Verpflegung nnd Bewachung des Schlosses Varensperg $00 
rhein. Gulden geliehen, diese Summe dazu zu verwenden, nnd die 
Feste dnrch zwei Jahre dem Herz, offen zn halten, k. k. g. A. 

1335. 1447« Dec o. O. K. Friedrich sagt der Versammlung zn Basel 
das sichere Geleit erneut auf. Müller Reichs. Th. f. c. 27. p. 865. 

1336. 1447. 0. D. o. O. Werbung der Gesandten des röm. K. Friedrichs 
Procop Ton Rabenstein nnd Georg Kainacher an die zu«Nenhaus ver- 
sammelten böhmischen Herren. Witting.-Arch. 

1337. 1447. o. D. o* O. Relation Wilhelms von Ueessel an Herz. Phi^ 
lipp von Bnrgund über die ihm und seinem Vater Heinrich aufgetra« 
gene Gesandschaft an K. Friedr. k.k. g. A. — Chmel Mat. I. II« 241. 

1338. 1448. 7. Januar. Mailand. Die Stadt Mailand entschuldigt sich bei 
K. Friedr. über die Verspätung ihrer Gehorsams Versicherung, k. k. g;, 
A. — Chmel Mat. I. II« 281. 

1339. 1448. 9. Januar. Neustadt. K. Friedrichs Citation Herz. Albreehts 
von Baiern. k. bair R. A. 

1340. 1448. 17. Januar. Freibnrg im O. Schreiben der Stadt Freiburg im 
Oechtl. an Uerz. Albr. in Betreff des zwischen ihr, dem Herz, von 
Savoyen nnd der Stadt Bern anberaumten Tages« k. k. g. A. — • Chmel 
Mat. I. II. 282. 

1341. 1448. 18. Januar. Wien. K. Friedr. als Vorm. von K. Lasslaw be- 
willigt dem Melch. und Achatz den Wesern, kleine Lehen und Gül- 
ten in Ocsterr. an Ulr» von Eitzing zn verkaufen, den er damit hci- 
lehnt. Arch. zn Aspern. 

1342. 1448. 27. Januar. Wien. K. Friedr. an Virich von Rosenberg nm 
Bekanntmachung, wenn der Landtag zu Prag seyn wird, ob der Ter- 
min auf Ansuchen des papstK Legaten verlängert worden etc. Wittin- 
ganer-Archiv. 

1348. 1448. 1. Febman Wien. K. Friedr. für K« Ladisl. verleiht dem 
Friedrich von Graben '/« des Ufert zu Nnssdorf^ das halbe Dorf £nd- 
lainsdorf n. a. A, zu Aspern. 

1344. 144& 1. Febmar. Wien. K. Friedr. f. K. Ladisl« belehnt Friedr. 
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Tom Graben, feinen Ratliy mit dem hallien Dorf EnieeftsM onter dem 
Bninenbergy dem halben Dorf Endleinfdorf und kleinen Lehen. 
A, an Alpern. 

1845. 1448. 1. Februar. Wien. K. Friedr. belehnt Friedrich Tom Graben 
mit dem Dorf Praitstetten, otterr. LeheUi dat ihm tou Ulrich Würffl 
anfiel. Arch. an Aepern. 

1846. 1448. 7. Februar. Wien. R. Friedrich ffir Kg. Laitlaw bewillig« 
einen Tausch George ron Eckarttau von einiger Leute Gründen, die au 
Snnnenberg gehören, mit Ulrich tou Eytaing gegen einiger Leute 
Grunde zu Marteintdorf. Arch. xn Atpem. 

18^7. 1448. 11. Februar« Wien. K. Friedr. tragt dem Pfalagrafen Lud- 
wig auf, die Berner, welche dem Hers, von SaToyen Im Kriege ge- 
gen Freibnrg im Oechtl. Beistand leisten, auf Erfordern Hera. Albreehts 
In dea Könige Nahmen rechtlich Torauladen. k. k. g. A. — Chmel 
Mat. I. n. 284. 

1848. 1448. 11. Februar. Wien. K. Friedr. Befehl an die Stadt Rhein- 
felden in Folge des gefällten Spruches, die Feste dem Hera. Albrecht 
KU fibergeben oder Tor ihm zu einem Rechtstag zu erscheinen, k. k. 
g. A. — Chmel Mat. I. H. 284« 

1849. 1448. 18. Februar. Wien. K. Friedr. bewilligt einen kleinen Le- 
hentausch Ulrich Eltzingers mit dem Kloster au Altenburg. Archiv 
zu Aspern. 

1850. 1448. 14. Febr. Wien. K. Friedr. fnr K. Ladisl. bewilligt, daü der 
Abt ond Conr. xn Altenbnrg dem Ulrich Ejtzinger kleine Gfilten in 
der Gorser-Pfarre Terkanfe. Arch. zu Aspern. 

1851. 1448.' 16. Febmar. Wien. K. Friedr. Tollmacht für seinen Brader 
Albrecht mit den Eidgenossen der Stadt Basel und denen Ton Rhein- 
felden au teidigen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2421. 

1852. 1448. 17. Februar. Wien. Concordat zwischen dem rom. Stuhl 
und der dentschen Nation rom Kardinal-Legaten Johann Canraial mit 
K. Friedr. geschlossen, k. k. g. A. — Müller Reichstagstheat. I. 859. 

1858. 1448. 21. Februar. Freyburg. Hera. Albrecht tou Oett. schickt 
den Truchsessen Jacob Und Georg einen Brief K.Friedrichs, wodurch 
ihnen befohlen wird, die Briefe über die Landrogtel am MIttwoeh 
nach Qnasimodo ihm einzuantworten k. 'bair. R. A. 

1854. 1448. 23. Febmar. Wien. K. Friedrich an Ylrich Ton Rosenberg 
um Nachrichten über den Gang des Prager Landtages, die haldige 
Hinkunft des Legaten etc. Wittinganer-Archir. 

1855. 1448. 26. Februar. Wien. Herz. Heinrich tou Balem berichtet 
dem K. Friedrich die geschehene Publication des Einsetanng-Urtheili 
derer ron Lauingen in die Guter des Grafen Joh. von Oettingon. 
k. bair. R. A. 

1356. 1448. 27. Februar. Wien. K. Friedrich Terzeiht nach Absterben 
Herz. Ludwigs tou Baiern, dem Hera. Heinrich Ton Balem allea, ao 
sich bei Lebzeiten dee Enteren angetragen, k. bair. R, A« 
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1987. 1448. fi. Min. Wtea. K. Friedf . erstreckt In Sachen der Brlisclnft 
UenE. Ludwigs Ton Baiern den Gerichtetag auf den nächsten nach 
St. Bartholomäus, k. bair. R. 4. 

1358. 1448. 8. März. o. O, Schreiben der bohm. Stande an Herz. ilbr. 
vie sie, da alle Mittel fehlgeschlagen K* Latlo aus K. Friedrichs 
Hand an erlangen, sie tnr Wahl eines nenen Königs sehreiten muss- 
teuy wobei sie den ganzen Hergang der Snche erzihlen. Wittin- 
ganSr-ArchiT. Ebenda gleichlautende Urkunden an Herz. Sigmund, 
Herz. Philipp Ton Bnrgund und den Konig tou England. 

1359. 144S. 4. Mars. Wien. K. Friedr. erstreckt die Sache der Herzoge 
Heinrich und Albrecht von Baiern auf den Sonntag nach Frohn* 
leiehnamstag nach Wien. k. bair. R. A. 

1860. 1448. 4. Märt. Wien. Lehenbrief K. Friedrichs für Herz. Hein* 
rieh Ton Baiern um die Ghur und Wahl, dann um Land und Leute 
des sei. Herz. Ludwigs von Baiern. k. balr. R. A. 

1361. 1448. 10. März. Wien. K. Friedrich an Herz. Albrecht ▼. Balem> 
ob er behölflich seyn wolle die Irrungen zwischen seinen beide« 
Vettern gfiüich beizulegen, k. bair. R. A. 

1362. 1448. 11. März. Tnronis. Notariatsarknnde, dass die durch Wilh. 
Ton Landseer als Bevollmächtigten Herz. Sigmunds, mit Eleonore ron 
Schottland Terabredete Verbindung mit Einwilligung beider Theile 
bis 1. August dieses Jahres verschoben worden, k. k. g. A. 

1363. 1448. 19. Mars. Rom. Nicolaos V. bestätigt das au Wien ge* 
schtossene Concordat mit der deutschen Nation, k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 2431. _ Müller Reichstagstheat. I. 362. 

1364. 1448. 26. März. Mönchen. Herz. Albrecht von Baiem berichtet 
dem Herz. Albrecht von Oesterreich, dass die Landvogtei in Schwa- 
ben an Baiern gekommen sey^ weil Kaiser Sigmund auf dem Concit 
10 Basel Geld brauchte und den Herz. Wilhelm von Baiern, der 
drei Jahre Protector des Concils gewesen , ffir Mdhe ond Unkosten 
bedenken wollte, k. bair. R. A» 

1365. 1448. 80. März. Neustadt. K. Friedr. an Virich TonRosenberg, der 
ihn um Hilfe gegen den von Podiebrad ersucht, er wolle jetzt dem Papste 
und den Kurfürsten desshalb schreiben und Bothschaft thun, und hoffe 
Virich werde treu bleiben, wie bisher. Witting.-Arch. 

1866. 1448. 31. März. München. Herz. Albrecht von Barern bittet durch 
Ronrad von Freiberg bei dem Konige um die Landvogtei In Schwa- 
ben, k. bair. R. A. 

1367. 1448. 81. März. Linz. Heinrieh von Hessel Gesandter Philipps von 
Bnrgund an Virich von Rosenberg, wie Ihn sein Herr mit Glaub- 
briefen an die Stande Böhmens , wegen K. Ladislans gesendet, da er 
aber jetzt ans Zeitmangel nicht hinkommen könne, so ersucht er Ihn 
aaehfolgendes Schreiben an dieselben zu bringen etc. Witting;-Arch. 

1368. 1448. 81. März. Linz. Heinrich von Hcssels , Gesandten Herzog 
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Fhilif jp« TOD Borgimd Scbteibeii an dfe bfihmliche» Stände ^ngin 
K, Lailo. WiUingaoer Archiv. 

1369. 1448. 2. April. Zürich« Hera. Albrecht Terleiht dem Rad. Giel sn 
Glattburg Fischenzen in der Glatt. Zellweger I. 530. 

1370. 1446. 4. April. BdHen. K. Friedrich bevollmächtigt seine Rathe 
Radiger Ton Starhemberg, Ylrich £ytzinger, Jörg Volkestorfer ond 
Niklas Trachseis mit den mähr. Abgeordneten nächsten Sonntag nacli 
Ambrof so Znay^fn in anterhandeln. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2432. 

1371. 1448. 8. April, o. O. K. Friedr. adelt den Heinrieh Hartkesen Toa 
Montenackeh Art. et. Med. Dr. et S. Theol. BaccaU , nebst desgea 
Neffen Heinrich Ferch. Wördtw. Sobs. YHI. o« Seitenzahli 

1372. 1448. 19, April. Rheinfelden. Notariatsarknnde aber die Yerhaad- 
lung der osterr. Abgesandten Gebhard Ton Balach and Hanns yoa 
Bodmann mit der Stadt Rheinfelden, wegen Rückkehr in die osterr* 
Pfandschaft, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2436, 

1373. 1448. 82. April. Innsbruck. Herz. Albrecht bear|[andet, dass sein 
Vetter Herz. Sigmund ihm 20000 rhein. Golden aaf Georgstag aU 
der dritten Frist bezahlt, k. k. g. A. 

1374. 1448. 23. April, o. O. Ennelin Ton Klj, Sigmnnds Ton der Wy« 
tenmnly ehliche Gemahlin , der Herz. Albrecht zwei Mahlen za SUf- 
felfelden and Vngerssheim zaruckgestellt, verzichtet auf alle femeisn 
Ansprache an ihn. k. k. g, A. 

1375. 1448. 27. April. Graz. K. Friedrich an Herz. Albrecht, mit Am 
Reichspanier gegen den Herz, von Savoyen zn ziehen etc« k.k.g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 2437. 

1376. 1448. 27. April. Graz. K. Friedr. Aufruf an alle Stände des Rei- 
ohes, demselben beizustehen etc. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2^9« 

1377. 1448. 27. April. Graz. K. Friedr. befiehlt allen Ständen des hsil« 
röm. Reichs der Stadt Freibarg im Uechtlande gegen den Hetsz. von 
Savoyen und die von Bern Hilfe zu leisten, k. k. g« A, -« Chmel 
Reg. Nr. 2438. 

1378. 1448. 6. Mai. Graz. K. Friedr» thot dem Herz. Heinr« von Baiera 
kundy dass er dessen Sache mit Herzog Aibrecht auf den Soaotsg 
nach Assumpt. B. Virg. nach Wien erstreckt habe k. bair. B. A. 

1879. 1448. 6. Mai* Streueclyr. K. Jacobs von Schottland Vollmacht fär 
•einen Kanzler Wilhelm ^ Herrn zu Creghton, Job. Gpisc. OunkeUen» 
•eine Eläthe und Magr. Nicolaus de Ottirbvrne mit den Häusern Bor- 
gnndy Oesterreich und Armagnac , wegen Vermählung seliger Schwe- 
stern Johanna and Eleonora zu anterhandeln etc. k. k. g. 4rch. >-« 
£bendi| 2 iindat. Schreiben K.Jacobs an den Herzog von Oesterr« (sie) 
and das andere an dessen Räthe, (eigenh. unterz.). 

1380. 1448. 6. Mai. Gra?. K. Friedrich Ausschreiben eines Landtags der 
dsterr. Stände nach {irems auf 10. Juni , wegen der Räubereieiii des 
Pancraa von Galics. KoUar Anal. Vind. U. 1326. 
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im. i44& 18. Mai. •• O. MTricir. laiallt iia UuUmm M tlMie der 

Acht, die yeraamniliiiig Geistlicher dateitoi aoa UirerSttdt wm eeheliBii. 
Malier Reichstagsth. I. c. 27. p. 865. 

1882. 1448« 81. Mai. Bamberg, Biachof Anton Ton Bamberg tritt den 
iwiichen MainSi Pfalz, Oeaterrelch, Bayern, Brandenburg, Baden and 
Wnrtemberg anno 1445 geachloaaenen Bonde bei. k« fc. g. A. *-^ Ghnel 
Reg. Nr. 2444. 

1883. 1448. 22.MaL Gras. K, Friedr. thnt dem Hers. Heinr. Ton Baiera 
kiind^ dasi er die Sache seines Streits mit Herz. Albreeht Ton Baiem 
aof den nächsten Sonntag nach Assnmpt. B. V. erstreckt habe and 
warnt ihä bei seiner Ungnade während dem nichts gegen Hert. Al- 
brecht zu unternehmen, k. bair. R. A, 

1884. 1448. 25. Mai. Basel. Schreiben der KirchenTersammlung tu Basel 
an Herz, Sigmund, k. k. g. A. -^ Chmel Mat. I. II. 286* 

1885. 1448. 26. Mai. Trient. Bisch. Georg von Trient (Als nach Abgang 
weil. Bisch. Alexanders von Trient, die Stadt Trient, Schloss Bon- 
consi^ und alle andern Guter des Bisthums durch Bemfihung der 
Landschaft mit schwerer Muhe In Herz. Sigmunds Hand gekommen 
und er jetzt durch den Herzog zum Bil^thnm gelangt) gelobt die 
swi84;ben seinen Vorftihren und depi Hanse Oesterreleh errichteten 
Bfindnisie zu halten, k. k. g. A. 

1886. 1448. 1. Juni. Innsbruck. Herz. Sigmund an K. Carl den VII. Ton 
Frankreich, wegen Abschloss einer Verbindung mit Frankreich and 
Schottland. Cbmel Mat. I. II. 292. 

1887. 1448. 1. Juni« Innsbruck* Herzog Sigmunds Vollmacht für den 
deutschen Ordens-Komthur an der £t8ch Ludwig >on Lanndsee, den 
Barggrafen von Tirol Parcival von Annenberg und den Hauptmann 
auf Täufers Leonh. von Velsegk mit den Bevollmächtigten K. Jaco1l»a 
▼on Schottland , wegen seiner £he mit dessen Tochter an unterhan- 
deln. Chmel Mat. L II. 290. 

1388. 1448. 3. Juni. Arras. Adrian van der £e, vormals Gesandter Herz. 
Philipps von Burgund bei K. Friedrich, an Herz, Albrecht vonOester- 
reich, wegen der Angelegenheit seiner Sendung, k. k. g. A. — Chmel 
Mat. f. II. 287. 

1889. 1448. 10. Juni. Rom. Nicolans V. sendet dem K. Friedrich die 
geweihte goldene Rose. k. k. g. A* — Chmel Reg. Nr. 2454. 

1890. 1448. 11. Juni. Graz. K.Friedrich an K.Carl VII. von Frankreich 
in Betreff seiner Ansichten ^über den Kirchenfrieden etc. als Ant- 
wort anf dessen Schreiben vom 31. März. d'Achery Spicileg. Itl. 775. 

1891. 1448. 13. Juni. Krems. Yerhandlnngen der anf dem Landtage zu 
Krems venammelten österreichischen Stande. KoUarAnal.Tind. 11.1827. 

1892. 1448. 17. Juni. Freibnrg im Breisgan. Herz. Albrecht verspricht 
der Landschaft des Breisganes, die in Folge der zu Breisach getroffe- 
nen Abkunft Behufs des Zuges zur Entsetzung der Stadt Freibnrg 
ÜD Oechtland Vorrathe von Getreide , Wdn imd Haber zu Waldthnl^ 

lU. 9 
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Iiasfenberg «lü Sekingen in gemefaie« Nutstn Hünea KrIegsTöU» 

niederlegen soll, dara dieae Vorräthe nur gegen baares Geld eollen 

febgenommen werden. Schreiber Urk. B. II. II. 424.. 
1993. 1448. 30« Jnni. Gras. K. Friedrich befiehlt denen von Bern, alle 

Feindseligkeiten gegen die von Freiburg im Oechtl. einzustellen und 

ihre Ansprüche auf dem Wege Rechtens zn verfolgen, k. k. g, A. — 

Chmel Reg. Nr. 2458. 
1894. 1448. 1. Juli. Graz. Dessgleichen an Herz. Ludwig von Savoyen. , 

k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2459. 

1395. 1448. 1. Juli. Graz. K. Friedr. an Bisch. Wilhelm von Sitten dem 
Herz« Albr. wider Herz. Ludwig von Savoyen und seine Helfer beizn- 
stehen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2460. 

1396. 1448. 10. Juli. Neustadt. K. Friedr. setzt dem Herz. Heinr. von 
Baiern einen dritten und letzten Gerichtstag in dessen Streit wider 
Herzog Albrecht von Baiern ^ wegen der Erbschaft von Ingolstadt 

k. bair. R. A. 
1897. 1448. 23. Juli. Neustadt. K. Friedrich an Virich von Rosenberg, , 
wie in der Fehde zwischen seinem Kanzler Kaspar Schlik und Wil- 
helm von Ylburg , letzterer den £Ubogner Kreis zu schädigen meiae) 
Virich möge durch Schreiben, und Bothschaft an die böhm. Herren 
zur Beilegung dieser Angriffe sich bemühen. Wittingauer- Archir. 
1396. 1448. 24. Juli. Neustadt. K. Friedrich macht dem Herz. Heiorich 
von Baiern bekannt, dass er den Gerichtstag in seinem Streit mit 
Herzog Albrecht von Baiern wegen der Geschäfte der heiligen Kirche 
und der Königreiche Hungern und Böhmen, von St« Bartholomäns- 
tag erstreckt auf den Gerichtstag nach St. Colmannstag. k. bair. 
R. Archiv. 
1399. 1448. 24t. Juli. Freiburg im Breisgau. Herz. Albrecbt ersncht Bür- 
germeister und Rath zu Freiburg zur Bewahrung der wieder zu sei- 
nen Händen gebrachten Stadt Rheinfelden 4 Fussknechte aaf ein 
halbes Jahr auf ihre Kosten dahin zu senden , wie er auf gleiche 
Weise andere Städte auch darum gebethen. Schreiber Urk. B. IL H« ^2^* 
1400w 1448. 81. Juli. Farisils. Gauconrt, domus Francie Magister soprc- 
mus an Herz* Sigmund , wegen Zahlung einer Summe auf Abschlag 
der Ihm versprochenen 10000 Duc. für die seinem Vater H. Friedr. uni 
Ihm in Frankreich erwiesenen Vermittlangsdienste. (Beiliegt eine 
Aufzeichnung dieser Vermittlungsdienste.) k. k.'g. A. 

1401. 1448. 5. August. Fressburg. Friedenschluss zwischen den osterr. 
Abgeordneten und Pancraz von St. Niclas und Michael Ors«ag nebst 
ihren Helfern. Koilar Anal. Vindob. H. 1351. 

1402. 1448. 11. August. Neustadt. K. Friedr. ertheilt den Gesandten der 
Böhmen zu dem auf Aegidi bestimmten Landtage zu Wien sichere» 
Geleite. Wittingauer-Archiv. ^ CMnel Reg. Nr. 2472 ohne Datum. 

1408. 1448. 12. August, Neustadt. K. Friedr. an Virich von BoseDberg, 
er aendet Ihn einen Geleitsbrief für die auf St. Gilgentag nach Wen 



GXXXI 

fcommendan bohmlselien Gesandten. (,,Tnd lata ma viraan, wie ea 
mit dem Velde rnd andern sachen an Behem itee, als tu dir wissend 
IfC/') Wittingaaer-Archiv. 

1404. 1448* 22. Aogust. Trient« Hers. Sigmund an seine Rathe Ludwig 
von Lanndsee, Landcomthor an der Etsch, Parcaival von Annenberg, 
and Lienfaard von Yelsekgy wie die Bothschaft von Frankreich erst 
▼ergangenen Freitag an Trient angelangt und wie er mit ihnen we- 
gen seiner Braut Terhandelt. k* k. g. A« 

1405. 1448. 28. August« Neustadt. K. Friedr. erklart dem Hera. Hein- 
ricli von Baiem, dass er dessen Sache mit Herz. Albrecht von Baiern 
niclit vor ein gewöhnliches Landgericht, sondern Vor Se. Majestät 
and die Reichsfürsten zu ziehen gemeint; und eritreckt die Sache 
bis inm nächsten Gerichtstag nach Martini, k. bair. R. A. 

U06« 1448. 27. August. Champigny. K. Carl VII. von Frankreich bevoll- 
mächtigt Bischof Thib. von Maillezais, Bertrand de Beauveau de 
Fressigny und Raoul de Gaucourt mit den Gesandten Herz. Sigmunds 
I la unterhandeln. Chmel Mat. I. II. 289. 

1407. 1448« 1. September. Bern. Schreiben der Stadt Bern an Herzog 
Albrecht, worin sie sich von dem falschen Gerücht reinigt, als habe 
sie ihn wollen ermorden lassen, k. k. g. A. — Schweis, Geschichts- 
forscher VIII. 122. 

1408. ms, 5. Septembris. In Castro de Arthanna. Johannes Turonensis 
AEp. promittit vt matrimonium per verba de present. inter Sigism. 
Dnc. Austr* et Eleonoram Scocie Regis filiam in sua dioecesi contni- 
hator etc. k. k. g. A. 

1469. 1448. 7. September. Caynon« Notariatsurkunde über die durch 
Berz. Sigmunds Abgesandte Ludwig von Landsee, Parcival von An- 
aenberg, Burggraf zu Tirol und Leonhard Velsekg geschlossene Hei- 
rath desselben mit Eieonora von Schottl|nd, Anweisung einer jährli- 
chen Rente von 10000 il* rhein, für dieselben. Inser, Herz. Sigmunds 
Yollmacht d. d. Innsbruck 1. Juni 1448. k. k. g. A. — Chmel Mat« 
I, II. 290. 

1^0. 1448. 7. September. Caynone» Bündniss ^wischen K. Carl VIL 
von Frankreich , K. Jacob von Schottland und Hera. Sigmund von 
Oesterreich. k. k. g« A. — Herrgott Mon. III. I. 28. 

1411. I44t8, S.September. Ante portas ecclesiae prioratus de Bellomonte 
prope Caynonem. Notariatsurkunde über Herz. Sigmunds Vermahlung 
mit Eieonora von Schottland durch seinen Stellvertreter Ludwig von 
Landsee. Inserirt. Herz. Sigmunds Vollmacht d. d. Innsbruck 1. Jnni 
1448 nnd Erzbischof Johanns von Tour Vrkunde d. d. castr. Ar- 
thanna 5. Septembris, 1448. k. k. g. A. — Herrgott Mon. HI. I. SO. 

1412. 1448. 9. September. Ex gebennis. Die k. französ. Gesandten ^y- 
BiericusAbbas sei . Theoderici in monte or prope Reimcz et G. Mony- 
peay an Ludwig von Landseer, Parzival von Annenberg und Leonh. 
▼aa Welaegg Herz« Sigmunds Oracorea beim Konige von Frankreich 

9* 
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illNsr ikre Aofotlme bei Herio^ SigOHUid, ihr« Rückk^or et«, k k. 
^eh. ArchiT. 

1413. 1448. 10. September« Wien. K. Friedr. cMneht Vlrieh rpn Ro«eB- 
berg SU eorgen , data seine Gesandten Procop von Rabenstein nai, 
Georg Kainacher , die anf künftigen Matkanstag an den böhmischen 
Herren nach Nenhans gehen werden, keine Unbilden widerfahren aui 
sie sicher wieder nach Gestenreich rarnckkehren können. Wittia- 
gauer-<Archiv. 

1414. 1448. 11. September, o. O. K. Friedrichs Antwort den bohmisehea 
Abgesandten Vlrieh von Rosenberg nnd dem Ton Swyhow ertheilt, 
auf ihre Werbung« Wittingaaer- Archiv. — Bei!« C. Nr. V. 

1415« 1448. 22. September. Ex castro llesdonen. Herz. Philipps von 
Bnrgund Schreiben an Herz. Sigmunds Gesandte, wie er mit Tergaa- 
gen dessen Heirath mit Eleonora von Schottland erfahren nnd sei- 
nem Marschall und seinen Räthen Befehl gegeben für ihren sicherea 
Durchzug durch seine Lande nnd ihren ehrenvollen Empfang zu sor- 
gen« k. k. g. Arch. 

1416. 1448. 23. September. Wien« K. Friedr. an Vlrieh von Rosenberg 
mit Graf Johann von Schawnberg die Angelegenheit wegen des Sa- 
ginecz und der Gefangenen zu verhören, und letzteren anf Wieder- 
stellung Tage zu geben. Wittingauer Archiv. 

1417. 1448. 24. September. Wien. K. Friedrich beruft die osterr. Land- 
stände zu einem Tage nach Krems auf den Montag nach AUerheili« 
gen. Kollar Anal. Vind. U. 1836. 

1418. 1448. 26. October. Neustadt. K. Friedr. erstreckt die Sache der 
Herzoge Heinrich und Albrecht tou Baiem anf den naebsten Ge- 
richtstag nach St. Georg, k. bair. R. A. 

1419. 1448. 29. October. Tfient. Herz. Sigmund an Ludwig von Land- 
see, seinen Rath, wie er seinen Rath und Pfleger zn Tanfera Lien- 
hart von Velsegk heute gegen Freiburg im Oechtlande senden wer- 
de, damit die Ueberantwortung der Braut Eleonora von Schottland 
daselbst statt finden könne, k. k. g. A. 

1420. 1448. 81. October. Wien. Eonrad von Freyberg zn Wal , Jacob 
Putrich zu Reich erzhausen und Wilhelm Taz an Herz. Albrecht von 
Baiern, dass der Streit um die Landvogtei in Schwaben zn Gunsten 
Oesterreichs entschieden worden und der Trnchiess als ein Uagehor- 
eamer 14000 fl. Schadenersatz zahlen solle, k. bair. R. A. 

1421. 1448. 4. November. Krems. Verhandlungen des Landtagen der 
6sterr. Stande daselbst. Kollar Anal. Vind. II. 1837. 

1422. 1448. 6. November. Neustadt. K. Friedr. schreibt dem Hers. Al- 
* brecht von Baiern, dass da der Pegenberger appellirt, er Ihn Tfi 

sich in 45 Tagen nach Empfang dieses lade. k. bair. B. A. 
14^23. 1448. 8. November« Sekingen. Herz. Albrecht an Lndwig voi 
Laiinseer, Komthur an der Etach, welchen Weg HetMg Signinndi 
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Bvral filMBort tob 8eliotllMi4 eliucMageii weHa, durch Saroyen, 
oder gen Frelbnrg im Oechtlande« k, k. g. A. 
HU. 1448. 27. NoTember. Freiborg im Oechtlande. Leonhard T.VeUegk 
and Hans TOn Knorlogen an Lodwig von Landsee, wie Hei*!. Sigm. 
lie hieher gesendet um feine Braut Eleonore au empfaqgen und nach 
Baie) an geleiten, wo sie Hera. Albrecht erwarten werde etc. Nie- 
Bmid wage eich gern hieher, da Hans von Recliberg Rheinfelden ero* 
bert vnd ron da täglichen Krieg gegen Basel treibt. Ji; k. g. A. 

1425. 1448« 7. December, Luaern« Geleitsbrief Ton den gemeinen Eid- 
geaossen Lnaern, Uri, Schwya , Unterwaiden, Zug n. s. w. für die 
Ben. Eleonore auf ihrem Zuge durch den Aargau mit 250 hie 900 
Personen Gefolge, k. k. g. A. 

1426. 1448. 9« December, o. O. Geleitsbrief der Stadt Konstanz für 
Ben. Sigmunds Gemahlin Eleonore von Schottland , die nebst Herx. 
Albrecht durch Konttanz ziehen und einen oder mehrere Tage sich 
daselbst aufhalten wollen, auf Begehren des Gesandten Sigmunds 
Baas Ton Knöringen ausgestellt, k. k. g. A. 

1427. 1448* 10. December. o. O. Dessgleichen von der Stadt Bnchhorn 
für dieselben, k. k. g, A« 

1428. 1448. 10. December. Newenstat K. Friedr. an Ylrich von Rosen- 
^^S' (»yVns ist newlich zewissen worden Wie ettlich herren ^nd Stett 
ia Beheim newlich auf dem Berg zum Kutten beieinander gewesen 
•ein. Vnd ettwas für sich sollen genomen haben dorausa in demsel- 
ben Unnd widerumb newe Irrung Tnd krieg entsteen möchten Vnd 
vie du Tnd ander mercklich herren dos Lannds bey solichem tag nit 
gewesen seil, das tus dann ettwas fremd nymet durch menicherlei 
nstch willen*'^ Ersucht um Auskunft und Rath, dann um Knndma- 
cbnag der Zeit und des Ortes der nächsten Ständeversammlnng, da 
er eine Bothschaft dazu senden wolle. Wittingauer- Archiv. 

1429. 1448. 11. December. Freiburg im Oechtlande. Leonhard von Veli« 
<ekg an Ludwig von Lahnsee, wegen Empfang der Herzogin Eleo- 
nore von Schottland znZurch durch Herz. Albrecht, Autwirkung von 
Geleitsbriefen etc. k. k. g. A. 

^490. 1448. 14. December. o. O. Geleitsbrief der Stadt Kempten für 
Ben. Sigmunds Gemahiin, Eleonore von Schottland und Herz. Albr., 
dsrch die Stadt zu ziehen und einige Tage daselbst zu bleiben, 
raf Ansuchen Hansens von KnSringen ausgestellt, k. k. g. A. 

1^1. 1448. SO. December. Neustadt K. Friedrich begl. seinen Gesand- 
tea Proeop von Rabenstein seinen Rath bei Virich von Rosenberg« 
())DDrch grozzer notlicher Sachen willen die vns begegnet haben, senn- 
^en wir aber zu dir Proeop etc,<0 Wittinganer-Archiv. 

1^2. 1448. 22. December. o. O. Geleitsbrief der Stadt Ysni für Herz. 

' Sigmunds Gemahlin Eleonore von Schottland, die aebst Herz. Albr. 
^ch dleie Stadt tiehen wiB. k. k. g. A. 
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1483. 1448. 1^8. Deeember. o. O. Dafsgleichen ron 4er Sftüf UNagto. 
k« k. g. A. 

1484. 1448. 26. Deeember. Edtnbarg. K. Jacob ron Sehottland nüfiettt 
die Abkommen mit Heri, Sigmund. Chmel Mat« 1. II. 294. 

1485. 1448. 81. Deeember. Freibarg im Oechtland. Leonbard Ton Yell- 
sekg an Ludwig von Lanndseer, wegen Empfang der Hersogin Eleo- 
nore Ton Schottland (,,dann von der Hochzeit wegen waiaa ich Bicb^ 
ob es Tni beden gat iit, yjl danon zeschreiben, wo ay aein sol, wie- 
wol ich Temoraen hab, dai ay nicht grosa soll sein elc.^^ wenn 
Eleonore von ihrer Schwester und Genf scheidet, will er es dann 
seinem Herrn Sigmund in wissen thnn.) k. k. g. Arch. i 

1436. 1448. o. D. o. O. Abt und Konvent des Gotteshauiea St. Q,iiiria 
in Tegernsee nehmen Herz, Sigmund in die Bruderschaft des Ordens 
auf. k. k. g. Arch. 

1437. 1449. 6, Januar, Sekingen. Wilhelm Markgraf von Hochberg nni 
sein Sohn Rudolf geh dem Herz. Albrecht ihren halben Theil des 
Schlossep^ der Stadt und Herrschaft Bregenz offen zuhalten gegen Je- 
dermann, ausgenommen K.Friedr., das Reich, die Grafen tou Pfami* 
berg und den Bischof zu Basel, Wurden sie ihren Theil Terkanfeo, 
sollen sie ihn zuerst dem Herz. Albrecht antragen etc. k, k. g. A. 

1438. 1449. 12. Januar. Neustadt. K. Friedr. für K. Ladislaus bewilligt, 
dass Graf Michel y. Maidburg die Feste Frewntsperg D«a. denen Osv* 
und Stephan Eytsinger eigne. Archiv zu Aspem« 

1489. 1449. 12. Januar. Neustadt. K. Friedr. für K. Lasslaw bestätigt die 
Eignung der Lehen, die Graf Michel von Maidbnrg Rcichshofrichter 
dem Ulrich von Eytzing bewilligte. Archiv zu Aspern. 

1440. 1449« 16. Januar. München. Herz. Albrecht von Baiem schreibt 
an K. Friedrich, dass sein Bruder Herz. Albrecht vonOesterreich foa 
den Truchsessen nichts zu fordern hatte; er begehrt Recht nnd seine 
Bothschafter gnädig anzuhören, k. bair. R. A. 

1441. 1449. 18« Januar. Neustadt. K. Friedr. für sich und K. Lassliv, 
gibt dem Ulrich Eytzinger und seiner Frau Barbara den Weingarten 
gen, Alt-Urfar, zwischen Nussdorf und Kalemberg zu Leibgeding. 
Archiv zu Aspem. 

1442. 1449. 22. Januar. Rom. Nicolaus V. bew. dem H. Sigm. sich einen 
Beichtvater zu wählen, der ihm vollständige Absolution ertheilen könne, 
(aemel in vIta, semel in mortis articulo)« k. k. g. A. 

1448« 1449. 25. Januar. Heidelberg. Herzog Albrecht von Oesterreicli, 
die Markgrafen Albrecht von Brandenburg, Jacob von Baden und 
Graf Ylrich von Würtemberg verbinden sich zu wechselseitigem Bei- 
stande, k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 298. 

1444. 1449. 5. Februar, o. O. Hans Lory, Schultheiss zu Diessenhofen 
an Herz. Albrecht, das Kloster Mnnsterlingen mit einem lehenb, Gat 
und Zehend zn Schlactiogeii sn belehnen, da er ea dem Kloater rer- 
kanft k. k. g. A. 
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I4M. 1440. i« Ftlnratr. Nenttodt. K. Frledr. TenciiUU den «ngesetitea 
Bcchtstag in der Degenberg'ichen Sache anf St Georgftag. k. bair. 
R. Arch. 

1446« 1449. 7. Februar. Neaatadt. K. Friedr. schreibt an Vir. t. Roten- 
berg, wie er von GirzilE von Podiebrad noch keine Antwort erhalten, 
auf das ernstliche Schreiben, so er an ihn gesendet, da diese Sache 
jedoch die ganse Christenheit and den Glanben betreife, so wolle er 
mit^dent Papst und den Churffirsten berathen, wie diese Sache sn be- 
liandeln. Wiiting.-Arch. 

i447« 1449. 12. Februar. Botzen. Herz« Sigmund an Bischof Georg ron 
Trient, Ludwig von Landsee, Landcomthnr an der Etsiih, Lienhart 
▼on Velsekg und andere seine Räthe, die jetzt bei seiner Cremahlin 
sind, ihm alsogleich die Ankunft seiner Gemahlin zu Meran, die nach* 
sten Samstag dahin kommen soll, anzuzeigen, k. k. g. A. 

1448. 1449. 24. Februar. Botzen. Herz. Sigmund verschreibt seiner Cre- 
mahlin Eleonore von Schottland die Festen Herttemberg, Kaltam, 
Vmbst und Amras, als Wi twensitz anf ihre Lebenszeit, weiset ihr 
6800 rhein. Gulden auf denselben, und 3200 Guld. auf dem Zoll *am 
Lug und den Haller Salinen an, so lange sie leben wird. k. k. g. A. 

1449. 1449. 20. März. Freibnrg im O. Vollmacht der SUdt Freibarg im 
Oechtl. für ihre Gesandten an Herz. Albrecht, k« k. g.. A. — Chhiel 
Mat. I. U. 801. 

1450. 1449. 21. März. Neustadt K. Friedr. befiehlt allen Hauptlenten, 
Herren etc. in Oesterreich, niederhalb und ob der £nns, den Hana 
Vicztumb, der dem Propst zu St. Niclas bei Passen und seinen Leu» 
ten mit Brand und anders Schaden zugefügt, wenn er in Oesterreich 
anlange, zu fangen und zu richten. Witting.-Arch« 

1451. 1449. 22. April Eniisheim. Herz. Albrecht beurkundet, dass Heri, 
Sigmund ihm jetzt 20000 rhein. Gulden als zu der Tierten Frist be« 
aahlt. k. k. g. A. 

1452. 1449« 14. Mai. Breisach. Vertrag zwischen Herz. Albrecht nnd dev 
Stadt Rheinfelden durch Markgraf Jacob von Baden nnd Bischof 
Friedrich von Basel vermittelt, k. k. g. A. — Tschndi II. 533. 

1453. 1449. 14. Mai. Breisach. Herz« Albrechts Vertrag mit der Stadt 
Basel, durch Vermittlung Markgraf Jacobs von Baden geschlossen« 
k. k. g. A. ^ Chmel Mat. I. IL 302. 

1454« 1449« 10. Juni. o. O. Girzik v. Gnnstat, Aless t« Ster^berg, Girzik 
von Dnbe und mehrere andere Herren, Städte und Ritter benachrich- 
tigen K. Friedrich von dem zu Iglau am 8. Tag nach Jacobi abzu« 
haltenden Landtage, und laden Ihn ein seine Gesandten dahin absu« 
schicken, (böhm.) Witting.-Arch. 

1466. 1449. 18. Juni* Rom« Nicoians V. restituirt alle zur Zeit der Kir- 
chenspaltung ihrer Pfründen entsetzten Personen.. Mansi Collect noT* 
ConcUior. V. 261« 
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AM«. 144»» 18. imL Uw^ Ifk«laM V. bttOÜgl «Uge AiMtteugea 
4«0 ftrnhtren Gtgeafaf«te« Felis V. Manti Colitct. c«jicil. Y. S74. 

1457. 1449. 18. Juni. Rom. Nicolaa« V. nimmt alle gegen das Concilinm 
sm BaMl erlaatenen Erklarnngen svrack. k« k. g« ü. -» Lab4e Concil. 
XIII. 1847. — * MfiUer Reichstagstheat. I«. 367. 

14ft8. 1449. 80. Jani. In rnpibna sciiel Leania. K. Carl^Ton Frankreleli 
beataligt das durch seine AbgeMn4ten mit H. Sigmund abgeachloete- 
ne Bundniaa. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 804. 

1459. 1449. 5. Jnli. Gras. K. Friedr. an Ylrich Ton Rosenberg, er könne 
keina Ratka an dem nach Iglan anberaumten Tage aenden, Tlricb 
möge daher wie friher die Rechte dea Hanses nnd K.Ladisl. daaolbst 
wahren. Witting.-Arch. 

4460» 1449. 5. Jnli. Gras. K. Friedr. achreibt an Heinr. ▼• Rosenberg, der 
Hubmeister in Oeaterr. sey gerade nicht im Stande, ihm seinen Sold 
SU entrichten, er möge gedulden bis der Konig selbst nach Wien 
konune, wo dann Heinrich das Gänse erhalten solL Wittingauer- 
Arehiv« . 

1461. 1449. 8. Juli. Gras. K. Friedr. Urtheil In Sachen der Stadt Gehi> 
hausen wider Dieth. Grafen Ton Isenburg, wegen ^^ Uolsea im 
Budinger Wald etc. Staats-Arch. III. 494. 

1462. 1449. 81. Juli. Leohen. K. Friedr. beruft die oster. StKnda und 
die des Landes ob der £nn« su einem Landtage nach Krems auf den 
1. September, um wegen der Einfalle der Hungam sn Tcrhandeia. 
Kollar Anal. Ylndob. II. 1863. 

1463. 1449. la Aug. Sekkao. K. Friedr. Glaubbrief für Procop Toa Ra* 
benstein und Haidenreich Drugsecs und Hauptmann su Waidhofen ta 
der Thaya, s. Gesandten, an die böhmischen Stände beim Tage an 
IgUa. Witting.-Arch. 

1464. 1449. 36. Augast. St. Veit in Karnthen. K. Friedr. boToIhnachtigt 
seine Rithe Grafen Virich yon Cilli, Hans tou Neitperg nnd Sigm. 
▼on £ber8torf, an seiner Statt auf dem Landtage sn Krema mit den 
osterr. Ständen zu unterhandeln. Kollar Anal. Vind. II. 1865. 

1465. 1449. 2J. August, o. O. Werbung Procops von Rabenstein nnd 
des Trnchsesses Heidenreich an die böhm. Stände, zu Iglan auf dem 
Rathhaos In der grossen Stube versammelt. Witting.-Arch. 

i466. 1449. 1. September. Krems. Verhandlungen des Landtags der oster. 
Stände zu Krems. Kollar Anal. Vind. H. 1365. 

1467. 1449. 2W September. St. Veit in Karnthen« K. Friedr. an dio Stadt 
Budwels, er prasentirt als Vorm. K. Lasl. zu der dortigen durch den 
Tod Mathias^ Bischofs ron Leitomischel, erl. Pfarrkirche, Meister 
Hans Ton Neichteln, s. Diener. Witting.-Arch. 

1468. 1449. 21. September. Bern. Schreiben des Rathes au Barn an H. 
Albrecht, #egen des far 300 Personen begehrten Geleites. Schweiiar 
G^schichtsf. Vm. 124. 

1469. 1449. 15. October. Heran. Hers. Sigmund verpOnilat |Sb«rhartea 
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TniehteMen in Willbarg, flelnem Ettli i»n4 Wogt sn Peliklreh^ fit 
•chnldige 5000 rhein. Golden Feste und 9Udt Bladeax, Mramt dem 
Thtl Montafan. k. k. g. A. 

1470. 1449. 16. October« Botzen. Heinrieh Tanndorffer von Taandorf, 
gelobt dem Herz. Sigmund mit rter Pertonen and Rossen durch 10 
Jahre nn dienen, sein Sehloss Tanndorf offen za halten, gegen 100 
rhein. Gulden Jahressold, k* k. g. A. 

1471. 1449. S. Noyember. Freib. im Oechtl. Herz« Albrecht benrkandet, 
dass Herz. Sigmund an der ihm schuldigen Summe s. Diener Berch- 
told Vogt 126001/a rhein. Gulden bezahlt, und quittirt ihm hierfiber. 
k. k. g, A. 

147S. 1449. 13. Noyember. Marienburg. Der oberste Gebietiger Rath 4e» 
D. O. sendet dem K. Friedr. schone Falken zum Geschenk, welche 
der verstorb. Hochm, Konrad von Elrichshansen ihm zudachte. Voigt 
Till. 199. 

1^78. 1449* 18. Nov. Neustadt. K« Friedrich ermahnt den Herz. Wladko 
▼on Gr* Glogan und Teschen, der Stadt Breslau keinen Schaden za- 
zufügen. Doc. Gesch, von Bresl. H. 469. 

1474. 1449. 80. November, Konstanz. Teidnng zwischen Herz. Sigmunds 
BeTollmacht. Ilerlinhart y. Velsegk und der Markgrafin ElsbeUi von 
Hothberg, wegen Verkauf ihres Theils der Herrschaften Bregenz, Burg 
und Stadt Hoch enegg etc. an den Herz, um 85592 rhein. Gntd. k. k.g. A. 

1475. 1449. 6. December. Freib. im Breisgau. Herz. Albrecht beurkun- 
det, dass Herz« Sigmund an der auf nichsten Georgstag ihm zn ent- 
richtenden Summe von 20000 rhein. Gnld. jetzt 266 rhein« Gnld. be- 
zahlt, und quittirt hierfiber. k. k. g. A. 

1^76. 1449. 10. September. Laibach. K. Friedr. an einen geistl. Fürsten 
über den Krieg des Markgrafen Albrecht von Brandenburg mit denen 
von Nomberg, dass er mit dem von Mainz vermittle, k. bair. R. A. 

1477. 1449. 18. December. Molins. K. Carl VH. von Frankreich an Wi- 
galois Gradner, Herz. Sigm. Rath, über Schnldreste des letztern, k« 
k. g. A. — Chmel Mat. I. H. 807. 

1478. 1449. 31. December. Neustadt. K. Friedr. befiehlt der StadtSehaf- 
hansen, seinem Bruder Herz. Albrecht zu huldigen, k. k. g. Arch. — 
Chmel Reg. Nr« 2599. 

1479. 1450. 25. Januar. Heidelberg. Bundniss Herz. Albr. von Oester. 
mit Markgraf Albrecht von Brandenburg, Markgraf Jacob von Ba- 
den und Grafen Vlrich von Würtemberg. k. Archiv zu Stuttgart« — • 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2604. 

1480. 1450. 8. Februar. Innsbruck. Christoph und Nicias die Vogler Ge- 
bruder von Hauczcnheim, und deren Schwestern Barbara und Doro- 
thea, geben dem Herzog Sigmund ihre zwei Salzgaden hinter dem 
Pfannhaus zu Hall, gegen des Herz. Haus auf dem Waten bei der 
Stadt Hall, in Tauschweise, k. k. g. A. 

1481. 1450. 5« Februar. Wien. Graf Johann von Schaumbnrg bearknn- 
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4et 10000 GuMfiiMeft roa K, FHedr. ffir K. LadiaL erhalten va lia- 
beiiy wofür er die ihm Ton weil. K« Albrecht verpfändeten Salinen an 
Gmnnden ond Hallstatt ledig laast. k. k. g. A. — ChnielReg.Nr.260a. 
i48S. 1450 7. Febroar. o. O. Hans Neidekger der altere, dem weil. H. 
Friedr. die Anwartschaft anf die Hansperner zu Hall im Pfannhana 
nach Abgang Märzen Gectners gegeben, beurkundet, dats Hers. Sig* 
mnnd sich mit ihm desihalb geeinigt, nnd verzichtet auf alle Ansprii« 
che desshalb. k. k. g. A* 

1483. 1450. 9. Februar. Neustadt. K. Friedr. schreibt dem Virich von 
Rosenberg, dass seine Rathe den Reichsfursten und Städten einen 
Tag anf Reminiscere gegen Regensborg gegeben. Sobald diese An- 
gelegenheit beigelegt, wolle er den Böhmen einen Tag bestimmen. 
Wittinganer- Archiv* 

1484. 1450* 10. Februar. Innsbruck. Herz. Sigm. Befehl, dass alle Kanfe 
nnd Pfenwert nach dem Anschlag der neuen Münze geschehen sol- 
len, k. k. g. A. 

1485. 1450. 4. Mir«. Innsbruck. Vertrag der Herzoge Albrecht nnd Sig- 
mund, wegen eventueller Lind erth eilung, falls K. Friedr. in den näch- 
sten 8 Jahren sterben sollte, k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 310« 

1485«. 1450. 4. Mai. Innsbruck. Dessgl. für den Fall, dass K. Lasl. binnen 

8 Jahren sterben würde, k. k. g. A. — Chmel Mat. I« U. 310. 
1486. 1450. 4. März. Innsbruck. Erb Verbrüderung der Herzoge Albrecht 

und Sigm. auf 8 Jahre, k. k. g. A. — Chmel Mat I. II. 307. 
1487. 1450. 4. März. Innsb. Vertrag der Herz. Albr. und Sig. in Betreff 

ihrer Land er Verwesung, k. k. geh. Arch. — Chmel Mat I. IL 308. 
1488. 1450.4. März. Innsb. H. Albr. und H. Sigm. Vertrag wegen der Städte 

Ehingen, Wallsee und Gunzburg für den Fall eines Kriegs, k. K, g« 

A. — Chmel Mat. I. 11« 309. 
1489* 1450. 4. März. Innsbruck. Dessgl, wegen Verwaltung dea Aar* 

ganes. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 309. 

1490. 1450. 4. März. Neustadt. Herz. Albr« Befehl an die Einwohner von 
Bnrgan, Freiburg im Oechtl., Thurgau, Heggau und andere Herrschaf- 
ten jenseits des Arls nnd Verns dem Herz. Sigmund zu huldigen« k. 
k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 310. — Reg. Nr. 2611. 

1491. 1450. 10. März. Klingwerk. Virich von Rosenberg an K. Friedr., 
wie er jetzt anf Klingenberg mit Also von Sternberg und anderen Ob- 
mannern sich eines Tages (12. April) zur Beilegung der Streitigkeiten zwl- 
•chen Virich von Neuhaus und Girzik von Podiebrad vereint. Zugleich er- 
sucht er um Antwort auf seine Werbung wegen Bestimmung eines 
Tages vor dem K. desshalb, jedoch noch vor obigem Termine etc. 
Wittinganer-Arch^v. i 

1492. 1450. 24. März. Neustadt. K. Friedr» ladet den Degenberger nach 
45 Tagen wegen dessen Appellation vor. k. bair. R. A. 

1493. 1450. 8. April. Freiburg im Br. Herz. Albrecht ersucht Bnrgerm. 
nnd Rath zn Frelbnrgy die nach seinem Begehren bisher zn Rhein- 
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feMen erhalteneii Fnssiciiechte noch etn oder swä Monftlc daselbit tu 
'belassen, wo er dann die Peate selbst werde nach Nothdarft versellto 
können. Schreiber Urk. B. II. II. 425. 

1494. 1450. 13. April. In castro Montiliornm prope Tnronis. K. Carl ron 
Frankreich empfiehlt dem Herz. Sigm. den Jacob Trapp, und r er- 
spricht Abgeordnete an senden, nm ihn mit den Bemem and dem 
Herz. Ton Saroyen zn versöhnen, k. k. g. A. — Chmel Mat. 1. 11. 311. 

1495. 1450. 14. April. Hanau. Reinhard Graf von Hanan appellirt nen- 
erding^s fn seinem Rechtsstreite mit den Frankfurtern, wegen der 
Grafschaft Bornheimenberg anf K. Friedr., nnd die Chnrfnrsten des 
h. rom. Reichs. Senkenberg de indicio cameraH« 130. 

1496. 1450. 21. April. Freibnrg im Br. Urfehde Peters von Engelsperg, 
den Hera. Albr. aos der Gefangenschaft entlasten, k. k. g. A. 

1497. 1450. 21. April. Freib. im Br. Urfehde Jacobs ron Perraman, den 
Hers*. Albr. aas der Gefangenschaft entlassen, k. k. g. A. 

i498. 1450. 24. April. o.O. Herz. Albr. Fehdebrief an die Stadt Vlm und an« 
dere, denen die Herrschaft Hohembarg yerpfandet, da sie selbe nicht 
zn losen geben wollen, k. k. g. A. — Lfinig YII. 232. 

1499. 1450. 24. April. o.O. Fehdebrief H. Albr. an die SUdt Schaf bansen, 
wegen Bedrückung nnd Gefangennahme der Witwe Graf Rud. ron 
Sulz. k. k. g. A. — tShmel Mat. I. II. 313. 

1500. 1450. 24. April, o. O. Fehdebrief der Stadt Tilingen an die Stadt 
Schafhansen von Herz* Albr. wegen« Gleich!» Yrknnd. von Graf Virich 
Ton Wnrtemberg — Freiburg im Breisg. — Ritter Peter von Mors- 
perg — Markgraf Albrecht von Brandenburg — Christ. Ton Wolfsaw 
— Markgraf Jacob von Baden — Christ. Herr zu Stubenberg nnd 
Christ. Vngnad — Graf Oswald ron Tierstein — Balthasar ron Wels- 
priach nnd Heinr. Ton Lamberg — Balthasar Ton Tnmbrltz und Ma« 
thes Ton Spawr — Döring Ton Hallwilr, Hng von Laodenberg, ron 
Griffensee and Hans von Hallwilr — Wilh. von Castelwark Freiherr, 
Hans von Landenberg von Griffensee nnd Hans von Nidegg — und 
mehrere andere minder bedeutende, k. k. g. A. 

1501. 1450. 24. April, o. O. Fehdebrief der Stadt Freiburg im Br. ron 
Herz« Albr. wegen an die Stadt Ulm. k. k. g. A. 

1502. 1450. 24. April o. O. Dessgleichen von Graf Oswald yon Tier» 
stein nnd 6 seiner Diener, k. k. g. A. 

1503. 1450. 24, April, o. O. Dessgleichen von Peter von Mersperg Rit- 
ter, Düring von Hallwilr, Hng von Landenberg von Griffensee, 
Hans von Hallwilr, Christ, von Wolfsaw, Balth. von Weispriach, Heinr« 
von Lamberg, nnd mehrere minder bedeutende, k. k. g. A. 

1504. 1450. 28. April. Roussillon. K. Carl von Frankreich verspricht dem 
Herz. Sigmund Abgeordnete nach Konstanz zu senden, nm ihn mit 
den Eidgenossen auszugleichen. k.k.g. A. — Chmel Mat. I. II. 312. 

1505. 1450. 29. April, o. O. Fehdebrief der Stadt Endungen im Brek« 
gan von Heri. Albr. wegen an die Stadt Ulm« k. k. g. A. 
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lAOi. 1400« e. IM. L««l«iitecMi» E« Carl ww Pmfcrelcli «a Hen. 8ig- 
»«■4, dm er wegea dringender Reicheangetegenlieiten dfe Erfilliuig 
•einet Anmiclienfl bis nach Allerheüigen Tereehleben. mfisae. k. k. g« 
A. — Cbmel Reg* Nr. 9$26. 

1507* 1450. 14^. Mai« innfbmck« Hen. Sigm. an Hem. Ludwig ron Sa- 
▼ojen seine Ferdemngen an die ron Freibarg im OechiL bei ihm an- 
nalMlngeny da die Stadt ohne eeinem Vorwliiea sich in keine Rechte-r 
•aehe einiateen dürfe, k. k. g. A. ^ Ghinel Biat. I. II. 313. 

iM8. 1450. 15. Mai o. O. Fehdebrief Graf Heinriche von Fnretenberg 
an die Stadt Schafhaneen, die mit Hers« Albr. in Fehde, k. k. g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 8629. 

1569. 1450. 31. Mai. Neattadt K. Friedrich an Vlrlch rva Roeenberg^ 
daet er ihm die erbelhenen fünf bie seclu hundert Pferde nicht sa 
Hilfe eehicken könne, da er aelbat gegen Pangraa ron Galix jetsi 
Feld habe. Wittinganer-ArchiT. 

1510« 1450. 15. Jani. o.O. Bisch« Anton ao Bamberg, Hers. Alb« vonOe-. 
sterreich, Pfalzgrf. Otto bei Rhein, Joh. und Albrecht Markgrafen sa 
Brandenbarg Bruder, Markg^raf Jacob za Baden nnd die Grafen Lud- 
wig nnd Ulrich yon Wfirtemberg, yereinigen sich za wechselseitiger 
Hilfe aaf 4 Jahre anf der Heil. Yiti nnd Modesti Tage. k. Arch« zu 
Stuttgart. — k. k. g A. — Chmel Mai. I« II. 313. 

1511. 1450. 15 Juni, Pesth. Schreiben des Statthalters Johann Hnnyad 
nnd der hongar. Stifnde an Nicolaus V« mit Klagen gegen K. Friedr.^ 
wegen Vorenthaltang K« Ladisl. und der Reichskrone. Schwandtner 
Script. II. 89. 

1512. 1450. 22« Juni. Bamberg. Herz. Albr. Teidung mit der Stadt Schaf- 
hausen, wegen des Stadtchens Rheinau und des Schlosses Palm« k. 
k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 818. 

1513. 1450. 22. Juni. Bamberg« Gotfride zu Wurczpnrg, Siloester za 
Kjemsee, Bischoue nnd Friedrich, Pfalzgraue bey Rein, Herczoge in 
Bayeren- Vormunde u. a., beurkunden, dass sie den Herz. Albrecht 
in seiner Fehde mit der Stadt Rotweil, welche das Schloss Hohen« 
berg feindlich überfallen und zerstört, auch zwei Knechte von Til- 
lingen entleibt, mit derselben yersohnt, nnd beide Theile zn friedli- 
cher Beilegung ihrer Streitigkeiten ror Ihnen als Austragsrichtem 
bewogen haben, k« Arch. zu Stuttgart. 

1514. 1450, 23. Juni. Neustadt. K. Frledr. als Vormund K. LadisL stellt 
den osterr. Ständen nach Ungarn einen Schadlosbrief in Ansehung des 
Zages ausser Land nach Hungern auf eigene Kosten durch einen Mo- 
nat ans. k. k« g. A. — Chmel Mat. I. II. 820. 

1515. 1450. 23. Juni. Neustadt. Dessgleichen für Virich Eitzinger roa 
Eitzing« k. k« g. A. ^ Chmel Mat. I. II. 320. 

1516. IM). 27« Juni. Lissabon. K. Alphons ron Portngall bevollmäch- 
tigt Joliana Ferdinand da Silveyra zwischen seiner Schwester £leo- 
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Boro mid K. Vrieir. eise Heirtth tu tehHeMtii. k. k. g» A, •** Clanel 
Met. I. II. 3H. 

1517. 1450. 23. Joli. Meii«tadt K. Friedr. BefrtllMabnde iwlsdMB Eli- 
sabeth, Toehler weil. K. Albr. und Churfürit Friedricht tob Sachsen 
Sohn Priedrieli. k. k. g. A. «- Chmel Met I. II. 321. 

1518. I4t50. 28. Jttli. Nevstadt. Hen. Friedr. von Sacbien furiichunda. 
Sohn Friedr. mit K« Albr. Tochter Elisabeth Tcrlobt, gelobt dem vom* 
K. Friedr. falls nach der getroffenen Abrede die Braut auf känfUgen 
Gnliitag nicht sn Nürnberg oder Eger überantwortet war de, die deat- 
halb beatimmte Pon Ton 60000 Diie. nieht zu fordern , doch aoll die 
Braut ein halb Jahr darnach aberantwortet werden, k. k. g. A« 

1519. 1450. 28. Jnli. o. O« Dietrich von Mnnatrol, Ritter^ Haoptmaan an 
Freibnrg im Oechtland, achreibt an Hera« Albreeht über die Unrniien 
a wischen der Stadt Freibnrg nnd der daan gehörigen Herrschaft» k. 
k. g. A. 

1520. 1450. 81. Juli. Neustadt. K. Friedr. Bnndniss mit Chnrf&rst Friedr. 
Ton Sachsen, k. k. g. A. — Chmel Hat. I. II. 323. 

1521. 1450. 8. Aognst. Neustadt. Hera. Friedr. von Sachsen far s. nnd 
seinen Sohn Friedrich, welchem letzteren K. Friedr. seine MnndelXI* 
sabeth mit 100000 11. Mitgift verlobt, erlassen dem rom. K. Friedr. 
SOOOO Gnid daran, die auf dem Lande Oesterreich angewiesen sind, 
doch wollen sie selbe von der Landschaft zu rechter Zeit fordern, k. 
k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 324. 

1522. 1450. 14. August. 4 Nantes. Ysabeau fille de Roy d[*Sscos8e dn- 
chesse de Bretaigne an ihre Schwester (la dnchesse d'antriche) mit 
Freuden habe sie ihr Wohlergehen Ternommen etc. (eigenhändig un- 
terschrieben Ysabeau.) k. k. g. A. 

1523. 1450. 25. August. Heidelberg, Pfalzgraf Friedr. beurkundet, dass 
in dem Streite zwischen Herz. Albr. nnd der Stadt Schafhausen, an 
dessen Beilegung beide Theile auf ihn nnd seine Rathe comprom., 
diese letzteren nebst Graf Hesse von Leiningen, den er an seiner Statt 
als Richter gesetzt, einen Rechtstag auf Montag nach Franciscns be- 
stimmt, k. k. g. A. 

1524. 1450. 26. August. Neustadt. K. Friedr. belehnt Hans Ton Staben- 
berg mit Gutem, Weingarten, nnd Bergrecht au Dobreng, mit Gfiter 
etc. zu Losach, Klepan, Prunn bei St. Nida unter Marburg u. an Mot- 
tau. Joanneum. 

1525. 1450. 7. Septemb, Bern. Ludwig rouLanszew, Landcomthur deut- 
schen Ordens der Bailei an der Etsch, und Hauptmann zu Trient, 
Eberh. Tmchsess zu Walpurg, Vogt au Feldkirch, Johann von Kiin- 
genberg, Landyogt im Thnrgau, u« Lienhart ▼. Velsegg, Hera. S%m, 
Machtbothen schli essen einen Vergleich mit Heinrich Ton Bnbenbevg, 
Schultheissen ron Bern, nnd mehreren Rathsbothen dieser Stadt etc. 
im Streite zwischen der Stadt Freibnrg im Oechtl. , nnd eisigen 
Bewohnern der zur Stadt gehörigen Dörfer etc. k. k* g. A. 
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i«Sf . 145a 9. 8«pteiiler, N«iitt«ie, K. Frie^. b«iHUtgt 4er Stedit Bad- 
weif die Emeaemng iea SUdtrathef, doch soli derselbe dem K. La- 
dislaas vchworen. Seyier Chron« ton Badweit. 47. 

15S7. 1450. 12. September, o. O. Dietrich Ton Mnostral» Ritter, TormaL 
herzog K Amtraaim so Freibarg im Oechtl., Tersichtet gegen Hersoff 
Sigmund auf alle Ansprache, deiagleichen auf die an die Bürger Ton 
Frei bürg. k. k. g. A. 

1528. 1450. 17. September. Neaatadt. K. Friedn bewilligt, daee Friedr. 
Ten Graben, sein Rath, Zehencen, Lehen der Herrschaft Ort, an Ulrich 
von EytaiDg Terkanfe. Arch. «n Aspern. 

1529. 1450. 17. September. NensUdt. K. Friedr. an die Stadt Wien dem 
Oswald MIcbelstetter, Zimmermsnn und Bürger daselbst, den der Zim- 
mermann Hans Kemnater „mit ainer Intzicht . » in valewnt bracht*' 
gegen letsteren an verhören and Recht desshalb an sprechen. Schla- 
ger Wiener Skixsen. Nene Folge IL 206. 

1580. 1450. 25. September. Nenstadt. K. Friedr. Gerichtsbrief im Rechte- 
streit Engelberts Aaersperger gegen Grafen Heinr. von Göri. Cbmel 
Mat. I. IL 842. 

1581. 1450. 2. October. o. O. Schuldbrief der Stadt Rapperschwil ober 
800 rhein. Guld., die ihr Herz. Sigm. geliehen, k. k. g. A. 

1582. 1450. 22. October. Pressborg. Job. von Hunyads Vergleich mit K. 
Friedrich, k. k. g. A. — Kars K. Friedr. IV. 1. 258. 

1533. 1450. 22. October. Pedelaci. Nicolans V. empfiehlt dem Heraog 
Slgm. den Johann Talbot, Com. Salopie, der in seinen Angelegenhei- 
ten reist, k. k. g. A. 

1534. 1450. 4. Kovember. Pressbarg. Vrfehde Ladislaos Ton Gara, dete 
K. Friedr« aus der Gefangenschaft entlassen, und die Feste Theben 
anruckgestellt. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 329. 

1585. 1450. 6. November. Neustadt. Hermann und Johann, Gebr. Grafen 
▼oa Montfort, vermachen dem K. Friedrich, falls sie ohne männliche 
Erben abgingen, ihre Besitzungen, k.k.g. A.*- Chmel Mat. LU. 330. 

1536. 1450. 18. November. Neustadt. K. Friedrich bewill«, dass Ulrich 
Meinhajmer, Chorherr zn Wien und Pfarrer zuMeygen, eigene Gül- 
ten seiner Ffarre dem Ulr. Eytiinger von Eytzing verkaufe. A. zuAsp. 

1587. 1450. 8. December* Innsbruck. Herz. Sigmund bewill, den Kloster- 
Ivanen zu Münster im Mnnsterthal, ' Wein und andere Speise aus Ti- 
rol sollfrei zu ihrem Kloster in führen, k. k. g. A. - 

1588. 1450. 16. December. Rheinfelden. Hans v. Valkenstein dem Hera. 
Albr. 400 rhein. Gulden geliehen, verpfändet Ihm dafür sein Schlosa 
and Grafschaft Varnsperg, gelobt sie binnen der nächsten 8 Jahre 
nicht zurück an losen etc, k. k. g.. A. 

1589. 1450. 23. Dec. Neustadt. K. Friedr. für K. Lasslaw nimmt von Sigm. 
v.<n Eytaing Gülten und Zehenten in Oesterreich, die ihm als £igen 
von Margaretha der Dürnpekin anfielen, an, und ertheilt sie ihm als 
Lehe|i« A. an Aspern. 
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11^0. 1460« S5. Deeember. Nenstedi. K. Frledr. erliebt Jvcob ron B»r- 

« 

nea vnd seine Nachkommeii su Grafen des heil« rom. Reich«. Butkens 
Snppl. 293. 

1^1. 1450. 26. Deeember. Neustadt. K. Friedr. macht den Reichsstan- 
den bekannt, dass er wegen det allg. Friedeni ali BeTollmachtigte 
ernannt : den Srab. Friedr. yon Salzbarg, den B. Sily. von Chieoisee, 
den Herz. Albr. Ton Baiern, Hans Ton Neytperg, nnd den Licentiaten 
MagisteT Ulr. Biedrer, k. bair. R. A. 

1542. 1450. 80. Deeember. Rom. Nicolaus V. verleiht dem Herz. Albr. 
die Gnade, 20 Beneficien bei Domstiften oder GoUegiatkirchen verge- 
ben ZQ dürfen. Gerbert bist. nigr. Sjlv. Hl. 861. 

1543« 1450. 30. Deeember. Rome. Nicolaus Y. Epo. Eystetensi, Abbati 
Monast. sei. Raperti in nigra silaa ac Preposito ecclesie Basiliens. se 
Alb. daci Ansirle facaltatem concessisse Monasterinm fratram Militnm 
et sacerdotam in aliqno loco ad id apto fandare etc. k. k. g. A. 

1544. 1451. 26. Jan. Neustadt« K. Friedr« Gerichtsbrief in dem Rechts- 
streit des Engelbart Auersperger gegen den Grafen Heinr. v. Gori. 
Chmel Mat. I« II. 344. 

1515. 1451. 29. Januar. Venedig« Franz Foscari, Doge von Venedig, 
schickt dem K. Friedr« einen Geleitsbrief für die Reise zur Kaiser^ 
kronung nach Rom. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2676. 

1546. 1451. 3. Februar, o. O. Jacob Schultheiss Ton Zarich beurkundet, 
dass Herz. Sigm. ihm bewilligt seine lehenbaren Zehenten zu Heg- 
now nnd Regenstorff, den ersteren um 560 und den zweiten um 440 
rhein. Gulden zu verkaufen, bewilligt ihm aber wegen seines erlitte- 
nen Schadens hierauf diese Summen auf dieselben als Pfand geschla- 
gen, k. k. g. A. 

1547. 1451. 5. Februar. Neustadt. K. Friedr, an Virich von Rosenberg, 
bei Heinrich von Lasin gesessen auf Bechin zu vermitteln, dass letz- 
terer die Kaufleute nnd Bürger von Breslau wegen einiger angebli- 
cher Forderungen von Renten, die ihm und seinem Vater von weil. 
K. Wenzel verschrieben, nicht aufhalte und beschädige. Witting.-A. 

1548. 1451. 12. März. Neustadt. K. Friedr. Antwort an die bohm. Stan- 
de auf deren Anbringen durch Ernst Lescowitz wegen K. Ladislaus. 
Kollar Anal. Vind. II. 1375. 

1549. 1451. 21. März. Neustadt. K. Friedr. belehnt Alezander von Gon- 
zaga mit einigen ererbten Besitzungen im Gebieth von Bresci;i, vor- 
mals Lehen Philipp - Marias, Herz, von Mailand. Dnmont III. I. 185. 

1550. 1451. 22; März. Neustadt. K. Friedr. belehnt den Herz. Ludwig 
von Baiern nach dem Tode seines Vaters Herz. Heinr. mit der Chnr 
am Rhein nnd dem Herzogthum Baiern. k. bair« R. A. 

1551. 1451. 23. März. Rom. Nicolaus V. ettheilt dem K. Friedr. ver- 
schiedene Privilegien, k« k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 346. 

1552. 1451. 26. März. Heidelberg. Pfalzgraf Friedr. bei Rhein, Herz, in 
Baierui und seines Vettern des Ffalzgrafen Philipps bei Rhein und 
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•HeifBogs In Baterm Toramiid» falll einen Anitragipmeh in Sadmi 4fli 
Hers. Albr. zo Oesterreichy wider die zu Rottwil, wegen Zerstörung 
des Schlusses HohenDerg und EDtleibong zweier Knechte von Viliin« 
gen durch die von RotwiL k. Archiv zu Stuttgart. — Innsbrucker 
Gub. Archiv. 
1558. 1451. 9. Mai. Wiien. K. Friedrich an Tlrich von Roseuberg. y,Alf 
Jan Ton Losan dein diener von der Rentt wegen so zu der Haubt« 
manschafft zu Bressla gehorn vnd den Fürsten von der Olssen ver- 
•chriben sein,'' zu denen von Bresslan Spruche zu haben meinty 
habe er ▼emommen und bestimmt zumAustrag einen Tag nach Bres- 
lau Montag nach St* Veit. Er möge Losan anweisen, dahin zu kom- 
men und seine Gerechtigkeit mitzubringen. Wittingauer-Archiv. 

1554. 1451* 10. Mai. o O. Tlrich Lamprecht und Kuno Pormont Bürger 
zu Freiburg im Oechtl. beurkunden, dass Herz. Sigmund ihnen für 
Markgraf Wilhelm von Hochberg 1000 rhein. Gulden bezahlt k. k. 
geh. Archiv. 

1555. 1451. 12. Mai. Wien» K. Friedr. verspricht als Tormund K. Lasl. 
seiner Schwester Margareth und ihrem Gemahl Herz. Friedrich von 
Sachsen jene Lehen zu verleihen die Konrad der alte weisse Herzog 
in Schlesien besitzt, sobald dieser mit Tod abgegangen. Witting.-A. 

1556. 1451. 26. Mai« Wien. K. Friedr. an Graf Johann von Freiburg in 
dem Streite zwischen Herz. Ludwig von Savoyen und der Stadt Frei- 
bürg im Oechtlande wegen der Togtei über AltenrnlF nicht weiter 
Torzugehen, da Herz. Sigmund dagegen an ihn appellirt. k. k« g. A. 
— Chmel Reg. Nr. 2696. 

1557. 1451. 12. Juli. o. O. Markgrafin Elspeth von Hochperg geborne 
. Gräfin von Montfort yerkauft an Herz. Sigmund den '/» Theil von 

Bregenz und Herrschaft und Feste Uochenegg, um 35592 rhein« Gul- 
den. Chmel Mat. I. II« 847. 

1558. 1451. 18. Juli, o. O. Jorig von Rorbach, dem Hisrzog Albrecht 
Schloss Lanosee um 6000 fl. hung. verkauft, gelobt demselben lebens- 
länglich die Feste offen zu halten, k. k. g. A. , 

1659. 145J. 16. Juli. Wien. Brnderschaftsbrief des Johannes Capistranna 
für K. Friedrich, k, k. g. A. — Chmel Mat. I. IL 349. 

1560. 1451. 20. Juli. o. O. K. Friedrich an die Stadt Wiener-Nenstadt» 
wohl auf der Hnth zu seyn, da er mit seinem Bruder Albrecht in 
Unterhandlungen stehe, deren Ausgang nicht vorauszusehen, sie sol- 
len ihn nicht einlassen Böheim Chron. v. Neustadt. I. 121. 

1561. 1451. 22. Juli. Wien, K. Friedrich an die von Danzig und ihre 
Terbnndeten , dass sie ihren widerrechtl. Buud abthun und ihrer 
Herrschaft gehorsam sich bezeugen sollen. Toigt Till, 243. 

1562. 1451. 1. August. Lissabon. Jacob Moz, Bevollmächtigter Konig 
Friedricha schliesst mit Eleonora von Portugal, Namens seines Herrn 
einen Heirathsvertrag. k. k, geheim« Archiv. — Chmel Materia- 
lien !• II. 849. 



ItfS. U$U 4* Avgvtl. io« 0« JKonTtd Faiacli T«n JLaalle«, den Hemig 
, Sigffuuid B«b«t seinem SchloMe Lauffen unter Schafbaneflny ia seinen 

Schirm genommeui gelobt damit tren nn teyn, offen in halten etc»lc* 

k..gebL..ATch« 

1564. 1451. 8. Attgnet. Wien. K« Friedt. fir K» Ladlelana bewilligt dem 
Iflfieh £yfilnger die Fette Schonen, Leibgedii^ Doitens des SolmSy 
so lange inne zn haben, bü ihm die sehnldigen 1600 Pfd. Pfen. ge- 
lahlt rfnd. Arch. in Aspem. 

im. 1451. 8. Aogast Wien. K. Friedf. for K. Lasslaw bestSTt. den d^el 
Brfidem Ton Ejtsing die Terleihnngen K. Albrechtf. A. an Aspern, 

1566. 1451. 10. Aogast. Lissabon. K. Alphons Ton Portngall bestät. den 
HelrathsTertrag x wischen seiner Schwester Eleonore nnd dem r5m, 
K» Friedr. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. II. 353. 

1567. 1451. 17. Aognst. Innsbruck. Hera. Sigm« bestit» die Freiheiten 
der Sünde Tirols, k. k. g. A. — Chmel Mat. I. IL 354. 

1568. 1451. 23. Angnst Neustadt K. Frfedr. an Konvad Holaler» 0dr-t 
germ. an Wien, die Leute des Klosters an Kremmnnster inner- und 
avfierhalb des Marktes an St* Martinsberg, von seiner Feste Pekstall 
nicht mit Yogtei an beschweren. Reil Donanlandchen ft72* 

1569. 1491, S[5» Angnst. Nenstedt. Hera. AlbY. rerkanft seinem Bruder 
K. Friedr. die Stedt nnd Borg Eisenstedt, doch eoH er ete erst von 
Kenrad Sytsinger, dessen P0and sie ist, losen, k. k. g. A. ^— Chmel 
Ksg. Nr« ^15. 

I 

1570. 1451. 27. August Neustadt. Hera. Albrecht gelobt seinen BPmder 
K. Friedrich in dem Besitze der ihm rerkauften Festen Forchtenstein 
aad Kobefsdorf zu schirmen, k. k. g. A. — > Chmel Reg. Nr. 2716. ' 

1571. 1451. 27. Angnst. Neustadt Desigleichen wegen Burg und Stadt 
Elsenstedt. k k. g. A. -. Chmel Reg. Nr. 2717. 

1572. 1451. 28. August. Feldkirch. Bischof Heinr. yon Konstani^ Ver- 
weser des Stifts an Chur, den Hers. Sigmund zu seinem Kanzler nnd 
Diener bestellt, nnd mit den Gütern beider Bisthumer auf 6 Jahre in 
ieinen Schirm genommen, gelobt mit allen Gutem BeisUnd an thnn* 
k. k. g. A. 

U73. 1451. 5. September, o. O. Hera. Sigm. bestätigt seinem Haiblheil 
der Stadt Bregenz die Ton Elisabeth ron Montfort, Markgraf WHh. 
ran Hochberg Gemahlin sn Bregenz Gregorenteg 1424 y dann ron 
Markgraf Wilh. nnd Grafen Stephan yon Montfort dd. Montag nach 
Lorenz 1436 ertheilten Freiheiten nml Satanugen. k. k. g. A. 

1574. 1451. 6. September, o. O. Herz. SSgm., dem Elisabeth Markgrtlfn 
▼on Hochberg, geb. von Montfort, Markgraf Wilhelms ron Hoehberg 
eheliche Gemahlin, ihren halben Theil der Herrschaft Bregeaz auch 
Sehloss nnd Herrschaft Hohenekg rerkanft, gelobt sie ron mehreren 
fambenannten Schuldnern an ledigen, k» k. g. A. 

IIL 10 
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t97f. 1491« H. 6«pteiiiben Neiktttdt. K. FViedr. Iiestflt dem Kloirter der 

^ w^ss^n • Brüder sn Wien, welchen Bert. Albr. <nr Zelt als er Konig 

' ward, erlaubt hatte, alle Ihre Banweine und andere ^enchenktfe ^f\ ehie 

in die Stadt an fahren und 20 Fuder dort ausaascbanken, dieee Gntde 

. bis auf H'iderrnf durch Ihn oder K« LasK k. k. g. A. . 

1677. 14M. 6« Septeniber. o. O. Hera. Sign, gibt seine EinwilKgnng, 
daas Amman, Bath und Busger in seinem l'heile der Stadt Bregeni, 
und die Gemeinden der 8 Gerichte im Hof an Staig, zn Lingesew 
nnd Albrischwende sich gegen Elisab.Gem« Markgraf Wilh. yon Hoch* 
berg Terfchrieben, ihr jährlich 100 rhein. Gulden Leibgeding sq ge- 
ben, k. k. g. A. 

1578. 1451. 4. Octuber. Wien. K. Friedrichs Geleitsbrief für seine nach 
Italien ziehenden Gesandten, Aeneas, Bischof von Siena, Albert von 
Potendorf, Georg von Volkestorf, Bernhard von Tähenstein, Haupt- 
mann zu Pordennne, 'Balthasar Rötemberger und Michael Ton Pfui- 
lendorf. k. k. g. A. — Chmel heg, Nr. 2723. 

159^. 1451. 4. October. o. O. Schultheiss, Bath und Burger der Stadt 
Freiburg im Oeehtland, präsentiren Wilhelm Huser zu der daselbst 
•rUdSgtea St. Nicias Leutkirche dem Herz« Sigm. k« k. g. A. 

1580. 1451. 7. Oetober. Neustadt. K. Friedr. bewilligt, dass iSrh. Zwfn- 
. gendosfev den Hof sn .N« H^reins auf der Pnlka an Sigm. Eytzinger 
. verkaufe« A. zu« Aspern« .• ' * • 

1581. 1451. 9. October. Ueidelberg. Vollmacht Churfnret Friedr* ▼on der 
Pfalz für Graf Philipp von Nassau, den Wormser Dompropst Ludw. 

.^ ToiiAst, und. den Oberhofmeister Paul Ton.Balheim, als Geaandte an 
, K. Friedr. Krepier 85. , 

■ * * . ■ • • • 

1582. 1451, ,14. Octoher. Martberg. Bündnisa der osterr. LaadstlKade ge^ 
. gen K. Friedr., um ihn zur Herausgabe K. Ladisl. zu zwingen, k. k* 

g. A. — Kurz Friedr. IV. h 261. 

1583. 1451. 28. Oct. In Ecclesia montis sei. prope Winterthur. Vlrlcus 
B^unkgcl, BectorEccl. Montis sei. prOpe Winterthur, BndolfSchmid, Jo- 
hann Nagelti, senior et junior praebendarii ejusd. ecclesie, präsenti- 
ren dem Herz. Sigmund den Georg Goldschmied seu einer daselbst er« 
ledigten Prabende. k« k. g. A. 

1584. 1451. 81. October. Wulderstorf. Die daselbst versammelten osterr« 
• (Staiide schicken Abgeordnete an die Städte Krems nnd Stein« Arch. 

ZV' Krems. —> Chmet Keg. Nr. 2729. 

1565. 1451. 7^ November. Neustadt. K. Friedrichs Antwort auf die Wer- 
bung der osterr. standischen Abgeordneten wegen K, Laslo'a Auslie- 
ferung. W ittingauer-Arch. ^ Chmel Mat« I. II. 357. 

1586. 1451. 8, November. Lissabon, K, ilphons von Portugall beroUm» 
aeine Bäthe Lupus de Almeyda und Joannes Femandi^ mit &. Friedr. 
wegen des Unterhaltes und der Versorgung seiner Schwester £lao- 
nore» Braut Friedrichsi zu unterhandeln, k. k» geh, Arob. — Chmel 
Mat. I. IL 858. 
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St&i4» «Blireitcv eliiui LavMag naoli Wten tw auf dan 10. Iksetai^ 
Imt. Zofchrifl an den Propst von St. Dotathe «u Wies dettlMlk. k. 
k. g. A. wOiibeltMal. IV IL 86A. 
K88. 14IK. 18. rMvetek^r. >o. O. Formvlav Aet von don in Btetborg 
Dwl WnMefsioitf'tei «imnder gewesenen Otter. Landodfindeii evlatsenen 
EtnfcemffnBgeMOiroibene'stt de» Landtag naohWfena&fknnft.Pfingrt* 
teg naeh Nietas. Wittftrg« Ireki ^ 
1189. 1451. 20. Noremler. d. O* Sigmiind von Lftndenbcirg sn Wdllen- 
berg f ttittiri Hen. 6lgm. den Empfang von- 114 riMitt. Qnlden, die 
ib« Vogt Berchtold *an des Hen« tStalC entrichtet, k. k« g. A. 
1690. 1491, !»S. Not. Wien. Die kSnigl. Rathe terMethen den Städten 
Ktems nni Stein deii^anff Id.» Deeembev sn; Wien bifsfknniftenl^andtag 
la kesohicken; Arbh. an Krems« -^ Chmel Reg, Nr« 2787« • 
Ml. 1451. 1. Deeembev. <3vm. %. FrSedv. verbleibet denSCadtenKreme 
and Stein den anf 12. Doeombev an Wien angesagten Landtag an- ke- 
schieken» Aveh. an Krems. — Chmel Reg. Nr. 2789. 
1692. 1451; 1. December. Graz. DeAtglelcken an die Stadt St^to. Preur 

enhaber Anal. Styr. 9d> 
1699. 1451. 5.' Deeeaiker. Sonnberg.- Schreiben der ooter. Stande an die 
(Stadt Wkni, wegen Haltung des Landtages daselbst, «igeaehtet des 
Verbotbs des rSm. Königs, k« k. g« A. — Chmel Mat. I. IL 861, 
1694. 1401« 12. Deeemker. Wien.*Verliandlnngen des Landtages an Wien. 

k k. geh. Areh. -<- Chmel Mat. L IL 868. 
1196. 1451. 19. December. Iniisbrnck. Hera. Sigm. benrkonde^ dass sein 
•berster Amtmann an 4«r Ktsch, Degen Fnehs, • den Bürgern an Rap- 
perswil 200 rheln. Gald. von den heraoglicb* Renten anl seinen Be- 
fehl, gelielien. k. k. g. A. 
1596. 1491. 17. December. Wien. Schreiben der Stadt Wien anK.Prted- 
rieh, daso ale ihn gleich den übrigen 5ster. Landetanden nicht mehr 
«If Yonnnttd K« Ladisl« anerkenne, k. k. g. A. «^ Chmel Mat. L II. 867. 

1697. 1451« 17. December. Gras. K. Friedrich obertrfigt anf Jüttien des 
Staias^tronvents deh hewill. Jahrmarkt aal den MoirtagnaehPfing- 
iten. Joanneam. - ^ 

1698. 1451. 17. De«^mb^. Wien. Die Stidte Krems, 9iMn^ Klostemen- 
barg, Komenbarg "frnd Tdllh sagen dem K. Fri4»dr., als Vormmul K. 
LtdMaas den G^horiani anf. A. an Krems. — Chmel Reg. Nr. 2749. 

1599. 1451. 17. December. Rom. Nicolans V« Gelettsbrief fflr K.Friedr., 

K. Laditl. nnd ihr Oefotge xttr Reise naeh Rom. k. k. g. Arch. •— 

Chmel Reg. Nrl «747- 
1900. 1451. 18. December. o. O K. Friedr. ermahnt die Stadt Ste^rhei 

^n In Oesterr. entstandenen Unrnhen ihrem Eide getrett an hiefbeh. 

Preaenhnber Anal. Styr. 99. 
1(^01« 1451. 19. Deceniber. Wien. Schreiben der oeterr. Lendstittde an 

Caspar von Starhemberg, künft« Sonntag nach heil« 8 Kdnig naeh 

10» 
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Wcto «a knmmi^'iro Ifere BeH^llmMiligteiir^^aMi Iüuiitag4flr Mhi- 
ile des Landet oh der Ena« ileranttalton Irerda*« AreH« «n Riedegg. — 
Knn K. Friedv. IV. i. 8d7. >. ^ 

1602. 1451. SO. December. Wien. Befehl: der .fidfeit^ Lfendeünde «n die 
4Md(e Krens nnd 8iei% den? konIgL Hobtfdhreiber ansoweieeD, dai 
Geld nach WSim so liefern. Areh.in Kv^nMu «r- Cttimel Reg. Nr, 2760. 

IMS. 1451. M. Daeenber. o. O. Elisabelb Gralin ^onün^tforli, Qenab« 
lin Markgraf IWilhelmf tod Hochberg, beirkiindet, da» Hern, Sign. 
ihr 900 rhein. Gnld., die er ihr jahrlich geben eeH, hie dia jSchnld 
▼OB dOOO Gbid. an dem Kauf de« halben Tkella der Herrachaft fire^ 
genx besahll werden wird, filr dleeee Jahr enirkhiet. k. k*. g. A. 

i604. 1451. 21. Deoember. Kniitelfeid. K, Friedrich an die $tadl Wien, 
wie er Ihre OehoreMn^AnfkindigoBg nfilhl nnfnehnM» indem er heffe, 
dats sie sieh bedenken, nnd ihm aln Vormand fortan - geAren seyn 
werde. (,,Nn nymbC rne friimbd dasUr ew anf diee Slexingev md tei- 
nes aniiang» freoenllchs vnA Tniiillich fnmemen ao Sjr wider Vns ge- 
tan haben Ynd noch inn aolhs fnrnemot« . • Abgesehen dnn die kfiia 
lantschffll eein noch haiss^ nachdem die.Nahnüialfleiheii des loM^ 
des nicht dabey gewesen eie,**) W'itting.-Arjtii. . , . 

1605. 1451. 83. Decemberw Kniltelfeld. K. Frledr. macht di« StodtWien, 
die aioh der Qiirg hemachjt.yinA nlUn .daran etwa^rcrnrsaeliten Mü- 
den- verantwottiichi Bfinuayrl^Hn.. II.. d05« 

i606< 1451. 24« Becember. o. O.Ptalotoa, Rerre«, AHter, Kpechte nid 
Städte des Furslenth. Oesterr., . die jetart bei dem Wiener liandtag ge- 
wesen, eohreiben an K. Frieds. W/Ogea Heransgnbe K« Ladisl. in Fol- 
ge des anf die Werbnng ihrer Gesandten von K, Fnedr. eriassSDen 
Schreibena (ron» 7. Nov.) W iUing.«Arch« . 

1607. 1451. 25. December. Menstadt. Die k. Rathe> Hina km I^ytferg 
nnd Albr. von Eberstorf an Hans von Starhemberg nni^ peipi^ Anhän- 
ger dem rem« ft« Ftiedr« tren an rerbleib^n. Arflh. nn Rj^egg..— 
Chmel Mal I. II. 363. 

1608« 1451. 29. Dec. Wien. Miwiben der ,sU<M Wim afi I(. Friedr., 
oh ihre Kanfleote nnd Haiidwerker (nng^i^ctit^t die I49^s^h9ft ja>s< 
einen Tag gegen Friedr. gehalten, „daaon wir rns ^^pl^ .ni<;ht haben 
seosen miigen'^) mit fianfs^^ti oder ^dei^.. ^>f^rV dnrcli seine 
i T i ea do and &tSdle gegen Venedig und auri^li ^d.«nch anf, die Jahr 
markte ohne irrong fahren können oder n>¥Jbt| i^nd. anziehen nmfliete 
Bewaiignttg. WitUnganer-Arch, 

160iK 1451i o. D. Vi ien. Sehreiben d^r oslerr« Stande an, K. Friedr. in 
Folge der anf dem Wiener Landtag gepflogenen Verhi^dlnfigen' k, 
k. g. Ai nn Ghmel Mat. I. IL 863,- 

1610« 1461. 0. 1>. o« O. Instmetion der oaterteiclusi^ßn iStamle Dar il>re 
an K. Friedrich abgeordneten Gesandten, VVehinger, Paltem^^rler, 

.. Nieder hnbi^r nnd Sto^cMnier. k. k. geh. Arc|i« ^ Chmel Material 
I. IL 
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Mir, IMI. » Jaolini Wia. AüffrorlMkrÜbMi ier Stadtt WIm an K. 
Fiiedr. a«f dessen Brinf Tom 28. Decenriber . ijl5i vegen Büiettang 
Aar B«#|f. «1 Wün.. HknrmtTV Wiliii IL 106^ 

i$i^.i4h2ti'^ Jftit*ar.. Welt. Werbung «ml B«tli«eh«A; 4er SOnie tob 
Oottorreioh AoAefr der- Bunt ao dtedes LmaclQi ob der Enm dncch, 
8l{(U.<'PolemfnMiier^' Wtfltfaer SeMlenberg, Cletoient . Pankahi% Tbo- 
fliai Wlienl» Hant Fmkn^r and Wollgaiig Fveflag anC dem Tage, in 
W^. 'WMIIng.-Arüh. ^. Chniel Mat I. II. W&. - 

msy tdj^: dlv Jan. Wien« VIHl:h Einiilffer von VihAug, oberaker Haapt- 
uinn, '. nbd ' die . ^omreeer d^.: Landen Oeeiemr. ans den 4 Panleieny 
ieir^bto mm Qrät Johann voil fiehaambterg, ' JUaracliaU in Sleyar nnd 
ilaaptniann ob "der 'finnt, mit der Hattptmannochaft nnd detfl>8cUoM 
väiUmst^ an K.' Laal. iiaad^ .gehoraam an <ejB^ and «ieh, bieriber 
gegen Sigmund Poteopronner, Conrad Wisent nnd Hans Prtilwitr an 
eHkllren, daaril aSe lüeee an- den .Lalidteg^ an Wels an Jbrli^en wim- 
•en. Thate er «Keas, . hild«M obig» Sendbothen 4an AnCl^agti ee beim 

"Pianilag sa Wele dahin nn bHnfeta^ data lhm.lcain Gehorf am mehr 
gelelefat'werda. WlUfa^.-Alroh, 

1«14. 1^52. 1^. Janaar, Wien. Vir. Biaittger von Eiaing, oberslar Hanpt- 
nuHfn, nnd' die >lfierareaeft> dee Lande« Oetter. nberlasgen^dea B ärgern an 
Klosterneubnrg das doM. Weinotegett «m 850 Pfd. Pfen.» dae (Sierieht 
vm ild, und die Manth «m 60 Pf«. Pfen. anf 2 Jahre in.Baatand. k. 
h. g. Ai -^ Chniel Re«. Nr. 2756. 

t(<15. i4$2. 14^* Januar. Wieh.. Dieselben bewilligen die geUehaaen 
80O IVd* Pfen. binnen obiger 2 Jahre sieh abanziehen. k. k. g* A. •— 
Chmel Reg. Nr. 2756. 

1616. .H5& 14. Janaar. Wim. Vir. Eisinger von Biaing« oberet Haapt^ 
.mantay nnd die Yerireser des Landea Oesterr., geben den Bärgern an 
Bgenbntg Weinnmgelt, Sta^ig,ericht und Taidgericht aach Qofgericht 
daselbst, ^^daa man ettwann gen Mejssaw gehanndolt hat'' auf 2 Jahre 
1a Bestanriy gegen 700 Pfd. jährlich, k. k. geh. Arch« — Clmiel Reg^ 
Nn 2757. 

1617. 14^2. !&• Jan^nar. Schawmbarg. Graf Johann von Schaomberg 
theilt dem K* Friedr. das von Vir. Eizinger and den Verwesern dea 
Landes Oesterr. an ihn gerichtete SchreibeO| wegen Üebergabe der von 
ilim bekleid. Hauptmannsstelle Ob der Eons mit, entbindet sich aller 
dem Itonig geleisteten Eide, nnd bittet die Feste Ltnz längstens bia 
Sonntag Lätare in Empfang nehmen an lassen, wo er dann ferner 
keine Verantwortniig mehr deaafaalb haben will. Wittlng.-Arch. 

1618. 1452. 18. Jannar. ' Wien. Vir. Elatnger vonEiahigött, oberstHaopt- 
mann, nnd die Verwesisr de« Landes Oesterr., dberlasaen den Bürgern 
an Enn« Amt, Maath, Zoll, Vmgeld nnd Gericht daa^lbfC anf 2 Jahre 
hr Baaland, gegen MX) Pfd. Pfen. jahrKch. k* k. g. A. ^ Chmel Reg. 
Nr. «75». 

1«19. M)t.<2a Janoafj Uln. Hera. Sigauuid eioigt aieh mit Pfalagraf 
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FffoMofa. IL k. IT. A. ^ KraMT Ctafth.' FbM». L Vfk. Nrw JCTIII. 
— CTkiDfl Mat. I. n, BTO. 

ISaO. 1452. 22. Januar. Wien. Sokralban ier oaterr. LudHiiiisMi F^ 

• Mieolaot, werln tie um detten Mitwirkiiiig' aar Baf^eimf R. LaÜ, 

' «ar dar Vomandiakaft K« FriadrialM bitten» und nnKleidi «ttnebea 
dan Vabarbringar'de«telbaB Thamat Angalpeck, Pont h crm sn8t*8la- 
phni SU V\ien aniabdlran. k. k. g. A. — Knra K. Friedr. IV« 1. 268. 

1621. 1462. 27. Januar. Wian, Vlricli Bitaingar t. Bitalng«. abavat. Baapi- 

nann, imd dia Varweier des Landat Oasterr., fchralban-.an di« ob dar 

' Enntitchen Stande, wia fia Jörg Dachaoar und Thonai Wyaant be- 

▼olltttcbiigt, aaf dam Landtaga In Obarottarr. aaf kfinfft. 8. Fabraar 

' dIa SUhida tob dan snr Bafraiimg K. LadUI. argrlffanen Maaaragela 

^ t« iiBtarriebten, und dan Baitritt an datoBnnda in bawirkaa, Pacb- 

'' m§ff9 Anal. 202. 

i«22. 1402. Jannar. o. O. Tamlaliniat dar Lamdlanta, dIa bi di« Tarbfai- 
dnog bai dam Tag an Wals gatratan. Witting. Arah. 

1628. 1462. 1. Fabmar. Wian. Vlrich Eycaingar ran Eyexingan, abanter 
Haaptmann, und dia Verwaaer daa Landaa Oaatarr., baorknadan, data 
dia Stadt Egenborg 200 Pfd. Pfen. gallehan nnd baw., daaa aia dieaa 
Sttmraa binnaa 2 Jahren von den Giltan der Aamtar, dia aia In Ba- 
atand haben» afeh abaiahen aallan. k. k. g. A« 

4624. 1452. 8. Febraar. Kanatanc. Hera. Slgm. Vergleiah mit dar Stadt 
Zureh in Betreff der Geldschuld^ die Markgraf Wilhelm van Hoch- 
barg in dem letaten Kriege awiachan Oesterraieh und Znrch ran dar 
Stadt salbst ader einaelnen Birgern anfgenammen. k. k. g. A* -* 
Chmel Mat I. II. 872. 

1625. 1462. 8. Februar. Konstani. Die Stadt Znrch atellt dem Hertog 
SIgm. TSdtbriefe aus, über jene Schuldbriefe, welche einige Bürger 
dieser Stadt auf ihn haben, und rers^rhrbt dieselben auf Jahannstag 

' «u Feldkirch au überliefern, k. k. g. A. 

1626. 1452. 8. Februar. Ronstans. Die Stadt Zurch gelobt dem Hertag 
Sigmund alles genau zu halten, was in dem Pfandbriefe über die flerr- 
achaft Kybnrg enthalten ist. k. k. g. A. — Chmel Mat. I. IL 873. 

1627.. 1452. 11,. Februar. Rom. Nicolaus V. erlaubt dem K. Friedr. und 
100 Personen, die er nach Belieben wählen darf, sich einen Beicht- 

, rater zu wählen, der sie einmal von allen Sunden lossprechen kSnne« 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr- 2766. 

1628. 1452. 25. Fab. Wien. Vir. Eizlnger r. Eizing nnd die Verweser des 
. Landes Oest^Kreifsh nberl. Jorgep .dem Hagef / das Vmgeld au Baden, 
I Lawberstorf und Patenstein . auf 2 Jahra In Qestand«. um jahrl, 700 
. FId. ffa«. Jk« k. g. ^ . . , .. 

1699. 1452« 25« Feb. Wien. Vir. Eiiingar t. Eiaing «nddle.VarWaser des 

Landes Oeaterraich beurkunden^ dass Jörg der Hager jatsl 200 Pfd* 

> Ffean. an K* Laal. nnd daa Landta Nutfadwfl §alialitivj«iid «dP 4^M 
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SimflM btaBm vw«i Jaluroi tou imm YmgtM ta Baden, Wwberttorf 
nmA Potemteiiiy 4ie er in Beitand hal, tksh abaSahan« k, k. g. A.. ■ 

IM. 1462. S. Mira. Wien. Bfindnisa der hnngariadien and öfterral» 
chitclten Landttande, dann der Grafen Ton CiUi miteinander, am- K« 
Ladiflane aog K. Friedrichs Händen an befreien, k. k« g. A. -* QKaiel 
Materialien 1, II. 874. — Hormayr nber llinderjihr* 192. — Pray, 
Annal. III. 89. 

1681. 1452. 6. Mira. Wien. Virich Eizinger von Eisingen obergter 
llaQptmann nnd die Terweter deg Landes Oestcrreich geben Konrad 
nnd Lenpold Gebr. den Hollczlem, ihrer Mutter Katharina und Eraa- 
mos dem Ponhaimer das Vmgeld an Lenngpach and Pegkstal auf 
6 Jahre nacheinander, gegen Entrichtung von 370 Pfd. Pfenn. in Be. 
stand, k. k. g. 4. 

Ud2. 1452. 6. Mira. Wien. ViriehEiainger T.Eiaingenoberst. Hauptmann 
and die Verweser des Landea Oesterr, beurkunden, daas die Bürger 
an Enna 400 Pfd. Pfenn. jetat geliehen, die sie eich binnen i^rel 
Jahren ron den Renten der Aerater daselbit, die aie In Bestand ha- 
ben, abaiehen sollen, k. k. g. A. 

1038. i%^. 6. Mira. Wien« Vlrigh Elainger von Elaing oberster Hanpl- 
mann nnd die- Verweser des Landes Oesterreich überlassen den Bnr* 
gern au Zwettel , Vmgeld , Stadt- nnd Landgericht, Losniig und Zoll 
daselbst, ansgen. das Vrbar, auf 2 Jahre in Bestand um l90Pfd*Pfen. 
jahriieh, k. k. g. A. ^ 

i€34. M62. 7« März. Wien. Schreiben der yerbnndeten hnngariachen 
aad österreichischen Landstande an Papst Nicolans ,V. , K. Friedrich 
anr Ansllefernng seines Mündels K, Ladislay an bewegen, k. k. g. A* 
•- Chmel Mat. I. II. 376. 

1685. 1452. 7. Mira. Wien. Instruction für die obigen Gesandten« k; k. 
g. A. -* Chmel Mat. I. IL 877. 

1686. 1452. 11. Mira. Pressbarg. Johann yon Hnnyad Gnbernator nnd 
die Stinde Hungarns geben ihren Abgesandten an den Papst einen 
Beleitsbrief nnd eine Instruction. Chmel Mat. I. II. 377. 

1687. 1452. 12. Mira. Wien* Virich Eiczinger von Eitaingen oberster 
• Hauptmann nnd die Verweser des Landes Oesterreich bewilligen der 

Stadt Lina, die jetzt 200 Pfd. Pfenn. geliehen, sich diese Summe bin- 
nen awef Jahren ron den Renten der Aemter, die sie in Bestand hal- 
ben, aurnokaunehmen. k. k. g. A. 

1(88. 1452. 16. Mira. Rom. Nicolans V. bearknndet, date er K. Friedrich 

' mit der lombardischen Krone an Rom gekrönt, da er an der Reise 
dahin durch eine aasgebrochene Seuche gehindert worden, k.k. g.A. 
— Chmel Reg. Nr. 2775. 

1689« 1452. 19. Mira. Wien. Bflndniss der Grafen Friedrich und VlHch 
▼on Cilly mit den österreichischen Landstanden gegen K. Friedrich, 
k. k. g. A. ^ Knra Frledr. IV. L 271. 

IMK 1459« iü, Mira» Wien« Vfarich Eltiiagar obertter Uauptnunn nnd 
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ite^VBnre«er 4et Ltndle» Oettffrefeli betüifgea oBtget BfhidiilM. 
k. k. g. A. — Kmrs K, Ffledr. IV. I. S73. 

1641. 1458. 19. Il8n. Rem. Nlcolaat Y. verkfindeti <an er K. Frle#rfdi 
■Hm romifcheD Ktiter gekrSnC. k. k. g« A« — Iielbnis Cod. j. gent. 
I. 408. — Chmel Reg. Nr. 2776. 

1642. 1452. 19. Mars. Rom. Nicolana V. beftitigt dem R. Friedrich du 
Recht der ersten Bitten, k» k. g. A« — Ghmel Reg. Nr. 2777. 

1643. 1452. 22. Man. Rom. Nicolant V. bewilligt dem K. FriedrieiH 
alle den Emporern gegen ihn, wegen der Vormundschaft über Ladiil. 
•Seh beigeteilende geistl. Pertonen inner den nächsten 4 Jahren ge- 
fangen nehmen nnd ihre Gfiter einiiehen in koonen , ohne detthalb 
in den Kirchenbann sn verfallen, k. k. g. A. — Chmel Mat. II. 2, 

16H. 1456. 22. Man. Bom. Destglelchen ohne Erwahnnnir der V«r- 
mandaehafteeache. k. k. g. A. ~ Chmel Mat. II. 3. 

1645. 1452. 22. Man. Rom. Nlcolaoa V. getUttet dem K.Friedr. an in- 
terdioirtan Orten eich Mette letc« in latteo« k. k. g. A. «— Qmtl 
Reg. Nr. 2802. 

1646. 1452. 22. Min. Rom. Nicolant V. bewiHigt dem K. Friedrieh tv 
Hefrathtaosttattong otterreichitcher Henoginen nnd in andern Notb- 
durfttfillen ron der GeSttlichkeit seiner Lander einen Beitrag nack 
nltem Herkommen an erheben, k. k. g. A, — Chmel Reg. Nr. 2805. 

1647. 1452. 22. Man. Rom. Nicolaus V. erlaubt dem K. Friedrieh seiae 
Linder nnd Herrschaften xn rerm ehren, k. k. g. Arch. — Eon K. 
Friedrich IV. I. 270. 

4648. 1452. 22. Min. Rom. Nicolant V. verändert den Namen der Kai- 
serin Eleonore, Gemahlin K. Friedrichs in den der Mutter K. Kon- 
stantins, Helena, k. k. g« A. — Chmel Mat. II. 3. 

1649. 1452. 22. Marx. Rom. Nicolans V. erlaubt dem K. Friedrieh ilck 
im Nothfalle selbst des Beistandes der Schismatiker in bedieneB« 
k. k. g. A. ~ Chmel Reg. Nr. 2804. 

1650. 1452. 23. Mira. Rom. K. Friedr.' ertheilt dem Ben. Sigmnnd/der 
in seinem Streite mit Lndwig Ton Savoyen und der Stadt Freibnrg 
im Oechtlande an ihn appellirt, das y,ander fatal derselben appellation.^* 
k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2810. 

1651. 1452. 24. Mira. Rom. Nicolaus V. ertheilt dem K. Friedrich dit 
Bewilligung au einem tragbaren Altar nnd dats er sich ror Tagesan- 
bruch dCrfe Messe lesen lassen, k. k. g, A. — Chmel Reg. Nr. 2815. 

1612. 1452. 24. Mira. Rom. Nicolans V. bewilligt dem K. Friedrich nnd 
seinen Tischgenossen wihrend der Fastenzeit Milch- und Eiersptiien 
zu geniessen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2816. 

1653. 1452. 29. Min. Rom. Nicolaus V. erlaubt dem K. Friedrich die 
Wahl eines Beiohtraten , der ihn auch in reserrirtfcn Fillen abioi- 
▼Iren könne, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2811. ^ 

1654. 1452; 4. April* Rom. Nicolane V. an die ittirreiehifdhen U»ir 
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Mmä» fldi nicht gegen K. Frleir. «It Vomnnd K. Laditlaot anfin- 
lehnen. k. k, g, A. — Cliniel Mat. II. 4. 
I6W. Ui2. 7« April. Rem. Nieolaui V. erltnbt dem R. Friedrich ein 
CherherreneCifl sa NentUdt sa errichten, bewilligt dem Propste die 
Pontificalien etc. wie auch den PrSpsten ron Voran und Staini. k.k. 
f. A. — Chmel Mal, II. 7. — Caesar Annal. lll. 721. 

1656. 1459« 9. April. Neapel. Ks. Friedrich macht den Jac. Ant Pando- 
nns Porcelli snm gekrönten Poeten , Orator und Uietoriegraphen« 
Chmel Mat. II. 9. 

1657. 1^52. 18. April. Rom. Nicolaiit V. bewilligt dem K. Friedrich die 
Erhebung des Zehentee der Einkünfte der Geistlichkeit im heil. rom. 
Keich nnd beauftragt den Erabischof von Kolin und die Bischöfe 
Ton Siena nnd Gurk mit dessen Einhebung, k. k. g. Arch« — Chmel 
Materialien II. 10. 

1658. 1452. 20. April. München. Hera. Albrecht von Baiern an den Ks* 
Friedrich^ dats er die treuen Dienste seines Vetters Herzog Wilhelm, 
durch die Landrogtei Schwaben anerkennen möge. (Die Landvogtei 
ward dann mit 14000 fl. von Hera. Albrecht Ton Oesterreich bei dem 
Trnchsess eingelost.) k. bair. R. A. 

1659. 1462. 22. ApriL Rom. Nicolans V. an den Gubernator yon Hnu- 
gam Johann Unnjad keine Verbindung mit den Standen Oesterreiche 
gegen K. Friedr. eintngehen. Pray Annal. IlL 111. 

1660. I45t. 27. April. Rom. Nicolans V. an den Bischof von Gurk den 
österreichischen Prilaten, welche pfandweise yon K. Friedr. Festen 
inaehaben und die Pfandsnmme bereits ron den Nntanngen beaogen 
haben, die Abtretung derselben ohne Losung einzuschärfen, k. k. g. A. 
— Chmel Hat. II. 12. 

1661. 1452. 80. April. Rom. Nicolans V. ertheilt dem K. Friedrich nn«l 
seinen Nachkommen die Gewalt die Klöster In seinen Landen unter* 
suchen an lassen, k. fc. g. A. — Chmel Mat. II. 13. 

1662. 1452. 6. Mai. Rom. Ks. Friedrich bestätigt die Uebereinkanft 
Bwlschen Jacob Joh. yon Lodron und Georg nnd Peter yon Lodron. 
Chmel Mat. II, 14. 

1668. 11^52. 14. Mai. an Ferrer. Hera. Albr. qnittirt dem Herz. Sigmund 
den Empfang yon 9000 rhein. Gulden, die er ihm jahrlich auf Georgs- 
tag entrichten soll. k. k. g. A. ^ 

1664. 1452. 18. Mai. Ferrara. K. Friedr. erhebt den Markgrafen Börse 
yon Este zum Herzog yon Modena und Reggio. Mnratorl Antieh. 
Eitens. II. 210. — Lnnig Cod. Ital. d. I. 1639. 

1665. 1452. 18. Mai Ferrer. Ks. Friedr. gibt dem Balthasar Weispriach 
n. s.Erb. das yon Bernhard Polleyter an sich gelöste Sehloss Kobota* 
derf auf seine Lebenszeit, inne zu haben. Sterben diese Erben aber 
alle, so soll-Frledrieh und seine Erben das Schless nm 1900 Pfd. gu- 
ter Wiener Pfenn. wieder einlösen fconnsn. k. k. g. A. 

16M. 1462. i. Juni. Wien. VlrliMi Eytoinger von Eitiingen, oberatev 



Uaiipliiiaim md dh TetireMV d€t Lftnde« 09§Hrrtt\eh «tttt K» Ladit- 
laat überlassen den Bürgern an FreinsUidl das dertige Vmgeld amf 2 
Jahre In Bestand gegen JKntriohtnng von 440 Pfd. jahrl^ die sie deaa 
Ritter NicUs Drngsecaen gegenwärtigen Unbmeister entrichten aol- 
len, k. h. g. Arch. 

1667. 1452. 8. Jani. Ferrara. Borso, Markgraf von Este, Herzog von 
Modena gelobt dem K. Friedrich für seine Erhebung jährlich 4000 
Dncaten an sahlen and seine Bürgen nnd Städte dem Kaif er offen sn 
halten etc. k. k. g. A« — Ghmel Reg. Nr. 2890. 

1668. 1452. 11. Joni. St. Veit in Kärnthen. K. Friedrich als Vormund 
K. Laslaw belehnt seine Schwester Margareth and ihren Gemahl 
Hera. Friedrich von Sachsen mit allen ^ böhmischen Hronlehen, die 
dnrch den Tod Konrad, des alten weissen Hersogs in Schlesien ledig 
geworden, Wittioganer-Archiv. 

1669. 1452« 21. Jani. o. O. Die pfiliischen Städte Heidelberg nnd Brei- 
ten für alle am rechten Rheinafer gelegenen, bitten d, Kaiser dem 
Ffalzgrafen Friedrich die Kor zu überlassen. Kremer 35. 

1670. 1452. 21. Jani. o. O. Dasselbe von Alzey und Bacherach für die 
am linken Rheinofer«. Kremer 85. 

1671« 1462. 27. Jnni. o. O. Die Stadt Zürch benrkandet, dass Hers. Sig^ 
mnnd ihr zu Feldkirch 1500 rhein. Gl., 2000 rhein Gl. u. I500rhein. Gl. 
an Folge des in Konstanz gemachten Vertrags bezahlt, k. k« g. A. 

1672. 1452. 28. Jnni. Neustadt. Ks. Friedrich bestätigt die FrlTilegien 
der Propstei Innichen. Marian IV. Auh. 270. -^ Chmel Mat. II. 16. ' 

1673. 1452. 29. Juni. Wien. Schreiben der Stadt Wien an K. Friedrich 
wie sie sich mit den osterr. nnd hungar« Ständen gegen ihn zur Be- 
freiung K. Ladislans verbunden, k. k. g. A. — Ghmel Mat. II« 17. 

1674. 1452. 30. Jnni. Innsbruck. Herz« Sigmund bestätigt die PriTÜe« 
gien und Freiheiten dea Kloaters St* Michael im Trienter Bisthnm 
Marian IV. 38. 

1675. 1452. 1. Juli. Neustadt Ks. Friedrich befiehlt strengstena denen 
Ton Danzig und ihren Verbündeten diesen Bond abzuthun und dem 
Orden Gehorsam an leisten, aonst würde nach Reichsreehten rerfah- 
ren. Voigt VIU. 261. 

1676« 1452. 7. Juli. Neustadt* K. Friedr. Abmahnungsschretben an meh- 
rere der Partei Eitzingers anhängende Oesterreicher. Pray Ab- 
nal. III. 114. 

1677. 1452. 7. Juli. Wien. Graf Ulrich Ton CilU nnd Ulrich Eytzinger 
an die Stände von Luxemburgs wegen der Ansprüche K. Ladialaas 
an Lux. nnd Chiny. k. Belg. A« 

1678. 1452. 7. Jnli. Nenatadt. K. Friedrich verspricht den Gehriidarn 
Virich nnd Hana von Starhemberg allen Schaden zu. ersetzen , den 
sie und ihre 300 Beiaigen in aeinera Dienste nehmen würden. Areh^ 
an Riedegg. - Chmel Reg. Nr. 2896« 
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Partei £itziagert nicht gogea ihn ansohängen, k. k. g. A. -^ Chmal 
Bag. Nr. 28d9. 

1680. 1452. 10. JuU. Neaatadt. K. Fraadrioh an Abt oud Konvent an L(- 
lienfeld, sich nicht an £itxinger9 Partei gcgan ihn als. Vormund an- 
taichliewen. Hanthaler Fast. II. IL 394. 

1681. 1452. 11. Juli. Neustadt. K. Friedrich gibt der Stadt Wiener-Nen- 
Stadt den doppelkopfigen Reidisadler auni Wappen, k. k. g. A* — 
Boheiin Gesch. von Neust. I. 122. — Kau« ost. Wappensch« Beil. 2. 

1682. 1452. 13.Jnli. Wien. Virich Eisingcr vonEizingen oberster Hanpt- 
mann nad die Verweser in Oesterreich befehlen Jörgen. Hager Bnrgr 
grafen zn Baden dem Edlen Christoph Inprukger 1 Dreilirig Wein 
and 2 Mnth Weitten, die sie ihm aof die Behottung des Newhaws- 
ieins anf Verwesung seiner Behausung daselbst angewiesen^ in geben, 
k. k. g. A. 

1683. 1452. 26. 4ull. o. O, Die Karthause Bnchsheim bei Memmingen 
nimmt Herz. Sigmund und seine Gemahlin in die Bruderschaft des 
Ordens. auf, da der Hersog laut seiner inser. Urkunde d. d. Innsbmek 
10. Juni 1^52 der Karthause 4 Pfd. Vlmer Häller jahrl« lehenb. Gnlt, 
die Elsbeth Yon Homburg Witwe Heinrichs von EUerbach gen» des 
langen Ritters, und ihre Sohne Bnrkard, Puppeli, und Heinrich auf 
der nntero Mahle au TuLttenhaim , dem Kloster gegeben, geeignet- 
k. k. g. A. 

1684. 1462. 27. Juli. o. O. Heinrich Scheiber, Bürger in Hall im Inn- 
thal, verkauft dem Hera. Sigmund 16 Pfd. Berner Gelte anf einem 
Anger gelegen hinter dem Pfannhaus. k. k. g. A. 

1685. 1452. 28. Juli. Neustadt« K. Friedrich an seinen Rath Rüdiger 
Ton Starhemberg seine Feinde, die ihm abgesagt, als Graf Virich von 
Gilli , die Verweser des Landes Oesterreich etc. anangreifen und dia 
Zufuhr abauschneiden. Archiv an Riedegg. — Chmel Reg. Nr. 2911. 

1686. 1452. 28. Juli. Innsbruck, flans Senn, SchuUheiss au Rapperschwil 
beurkundet, dass Herz. Sigmund an der der Stadt schnldigoi Summe 
Ton 700 rhein. Gulden 200 fl. mit Salz aus dem Haller Pfannhanse, 
dnrch den obersten Amtmann Degen Fuchs vonFuchsberg habe zah- 
len lassen und qnitUrt hierüber k. k. g. A« 

1687. 1452. 10. August. Böblingen. Herz. Albrecht eignet dem Prior 
and Gonyente zn Güterstein (bei Urach) die Burg Oeningen. konigl« 
Archiv zn Stuttgart* 

1686. 1452» 14. August. Neustadt. K. Friedrich erlaubt seinem Brndar 
Herzog Albvecht die Landvogtei in Schwaben von den Trnchsessen 
▼oa WaldbnriP zu 15sen und ernennt ihn zum LandTOgt. k. k. g.. A« 
— Lünig Cod. Germ. dipl. II. 891. 

1689. 1452. 16. August. Neustadt. K. Friedrich lasst dem Borso von 
Este Hera, von Modena , der sich für s. und seine Erben an einer 
jibrlichea Reeognition von 4000 Dneaiea barati erklärt^ fnr aalne 
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Ii^WaiieM 1000 D«Ml«« nach and ub c r it etg dOOO Cur 4« dtehtten 
S Jahre, t. k. g. A. — Ghmel Rag. Nr* 2917, 

1690. 1452. 16. Aagut o* O. Lapat de Almejda snd Joh»nu Feniaodl 
de Sllvelra K, Alphima von PortagaÜ Berollmaciitfgte bearkandeiiy 
data K. Friedrich HeHralligiity Widarlage ntid Morgengabe seiner Ge- 
mahlin Eleonore veraichert. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2918. 

1691. 1469. 18* Aognat. Feldkirch. Hans TOn Crrletshaim, dem Uersog 
Sigmnnd bewilligte, den Kelnhof nnd die swel Schnpposen an Oaain« 
gen nnd den Kelnhof an Andelnnigen, an eich an 15«en, gelobt aie 
dem Heraog wieder anröcksoloten an geben, k. k. g. A. 

1699. 1459. 20. Aagntt. NeottedC. K. Friedrich Teraichert Meiner Gemah- 
lin Eleonore Heirathgat nnd Wiederlage ron 120000 Goldgnldea aof 
den Herrschaften PordenOne, Bleybarg, Stuchsenstein etc. mit einem 
Ertrage jihrlicher 6000 Goldgnlden. k.k.g.A. — Ghmel Mat. If. 24« 

1693« 1452. 20. August. Neustadt. Dessgleichen mit lOOOO Goldgnlden 
Morgengabe auf die Herrschaft Mitterburg In Istrien mit jahrl. 1000 
Gnlden Ertrag, k. k. g. A. — Chmel Mat. II. 25. 

1694. 1452. 21. Angnst. Nenitadt. K. Friedrichs Befehl an aHe Unter- 
thanen der ReiehslandTogtei Schwaben seinem Bruder Hera. Albrechty 
der dieselbe an sich losen wird, an gehorchen, k. k. g. A. — Chmel 
Rag. Nr. 2922. 

1695. 1452. 21. August. Nenstedt Dessgleichen an die Geiatlichkelt der- 
, aelben. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 2922. 

1696. 1452. 23. August. Neustadt. K. Friedrichs Befehl an Bernhard tob 
Tahenstein seinen Hauptmann an Pordenone der.K. Eleonore mit dieser 
Stadt den Eid des Gehorsams an leisten, da er aie mit einem Theil 
ihres Heirathsgntes darauf angewiesen, k. k. g. A. — Chmel Reg. 

• Nr. 2928. 

1697. 1452. U September. Neustadt K. Friedr. Vertrag mit Vlrlch ron 
Cilli , Virich Eitainger nnd ihrem Anhange wogen Heranagabe aeinea 
Mündels K. Ladialans etc. k. k. g. A. — Wittinganer-Archi«r. — Chmel 
Mat. II. 26. 

1896. 1452. 2. September. Neustadt. K. Friedrich schreibt an die Ge« 
brnder Vlrlch und Hana Ton Starhemberg, die von Baietn kommen- 
den Soldner anfs schleunigste Ihm auanschlcken , da er mit seinen 
Widersachern in Unterhandlungen stehe, die wohl noch an diesem 
Vormittag aom Friedensschiusa fuhren werden. Archiv, an Riedegg. 

— Chmel Reg. Nr. 2983. 

1699. 1452. 2. September. Neustadt. K. Friedrich an die Gebrnder Vlrieh 
nnd Hanns tou Starhemberg, wie er mit seinen Gegnern Frieden 
gemacht, worfiber sie bald das Nähere erfahren sollen, Sie sollen alle 
Feindseligkeiten einstellen, die Soldner entlassen etc. A. an Riedegg. 

— Chmel Reg. Nr. 2984. 

1790. 1459. 5. Sept. Neustadt. R. Friedr. an Rnd. v. Starhembergy wie 
er jetat mit aelnan WIdersacliern Frieden geachkaaen, deaahalb möge 
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er wfka Siliatr 9^imt$m mi «lle Oefnff noi telMseo. krMf wm 
Bto^9* ^ Chmel Reg. Nt. 2M8. 

1701. H«S. .11. 8eptevi1i«r. Ralenbwg am Nckar. H»fi. Allireeki be- 
willigt Mlaer OenühUn BleclitiM ScMme v]i4 Stedfe HeigerSrnsh Von 
icn EiiUierB, die ele nit üureM eretes Geaühl Graf L«dwfg TenWfir* 
tewlerg geliaM, «m IdOOO viiein« Golden^ die iht bielier auf der 
Herrfclieft Herrenberg aagewiesen warem , aa eich m loieai und nm 
obige Somrae sa betiliea. Vldim. tob J9rg rön Hörafngea, KIrcb- 
benr la Rotenberg am Nekar and fingelfried Waalee Profit dee Stifte 
8t Moria sa Ehtagea d. d. Zinetag Tor Bfartistag. 145$. k. k. g. A. 

1702, 1458. 11. September. Rotenburg. Jacob TracbseM Ton Waldharg, 
der dem Hera. Albrecht dt« von K. Sigmund ihm Tersetate Landung- 
tel in Ober - and Unter - Schwaben an losen gegeben and wie wieder 
au Terweeen erhalten, gelobt damit Gehorsam und Treue. Wdrde er 
dieSatatnmme von 13200 rh. Gulden nicht In den yier Tagen der Fa 
eten aa Konstana erhalten, eoU er ele wie ftüher beeitaen. k. k. g. A« 
— Dnmont III. 1. 191. 

1708. 1452. 25. September. Rotenburg am Nekar. Hera« Albrecht be« 
lehnt ih Folge der Bamberger Taidung Hans Friburger, Bürger an 
Rotweil, mit S Theilen des Guts an Niefron , das jahrlich 15 Malter 
Korngeld gilt. Innsbmcker Gub. Arch. 

1704. 1452. 25. September. Rotenburg am Nekar. Hera. Albrecht be- 
lohnt in Folge des Bamberger Vertrags Hans Wehinger Bürger an 
Rotweil mit dem halben Tbeil des grossen Kornzehents zu Hohen- 
bnrg, Tutlingen und Delkouen, und dem Hofe zu Fridingen. Inns- 
bmcker Gub. Arch. 

1705. 1452. 25. September. Rotenburg am Nekar. Hers, Albrecht be- 
lehnt in Folge des Bamberger Vertrages Hansen Wehinger, Hansen 
Fribnrger den jnugern Hansen Dornhain und Hans yon Stetten, 
Burger von Rotweil mit dem Arnoldshof an Alt-RotweiU Innsbrifcker 
Gab« Arch. 

1706. 1452. 29. September. Wien. K. Ladislaaa verleiht WoU^ng Hol- 
ler seinem Biirger zu Wien das Munamelsteramt in Oesterreich auf 
•eine Lebensaeit. VidIm. Abt Martins bei den Schotten, d. d. 29. Oct. 
I45i. k. k« g. A. 

1707. 1452. 29. September. Rotenburg am Nekar. Hera. Albrecht an 
Graf Vlrich von Würtemberg Vormunder, Albrecht Späten Hofmeister 
nad die andern Statthalter für weiland Graf Lndwiga yon Würtemberg 
Kinder, wie er seiner Gemahlin Meehtild gegi»nnt, Scbloaa und Stadt 
Heigerloch an sich an losen, k. k. g. A* 

i708. 1452. 30. September. Wien. K. Ladisl. an seinen Vetter H. Sigmvnd 
la der nach Wien berufenen Versammlnng an kommen , da er jetat 
Ton der Vormundschaft K. Friedrichs befreit sey. k. k. g«h« Aldi, — 
Chnel MateriaUen IL 28. 
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t70e. 1452« 4« <M0ber« ffkm. H. LtdM. InMsI t«« GmI« Bmtar« HDd 
Aniia, weil. Jörg des Pawngartinger (deir In Tiifemi .Dienst -ww Neyni 

-' T#fi den Teiadten ertehoeeen worden) Tochter, dann Margaretha weil. 
Tlionan de« Pawngart und Margar. ond Elebeth - Harn de« Banngar- 
tinger Tdcrhter, ihre Mnhnen mit einigen Lehen, die dem Konig dvrch 
Joeg« Tod ohne Manneserhen ledig geworden, als V« an dem Haut ra 
St. Jörgen, dem Sats «nKirchperg, 1 Habe au Attnang ete. k.k. g.A* 

1710. 14(2. 8. October. Wal«ee. H^t%, Albr. an den Raüi nnd die Ge> 
meinde Ueigerloeh, «• Gem. Meehtlld, die tie jetat von de« Ton Wiir- 
temberg Kindern an sich loeen wird, au huldigen, k: k. g. A. 

1711« 1452. 10, October. Leoben. &. Eleonore, Gemahlin K« Friedr., 
ertheilt dem Palagiu« Varela nnd Peter Fyns Vollmacht an Ihrer Statt 
von dem Hauptmann ond der Stadt Pordenone den Eid dee Gehor- 
sam« . nnd der Treoe so empfangen, k. k. geh. Areh. — Chmel Reg. 
Nr. 2953. 

1712. 1452. 16. October. Wien. K. Ladislans an die Stadt Kaschan ihre 
Abgeordneten au dem künftigen Landtage auf Martini nach Pesth au 
schicken« Korachich Vest. Suppl. II. 116. 

1718. 1452. 18. October. Wien. Schreiben K. Ladisl. an die Stadt Press- 
bnrg den Streit «wischen Ihrem Bürgermeister Peter Kraus und Wolf- 
ram Gleihenperger, Burger daselbst, dessen Tochter Katharina ^r snr 
Ehe au nehmen Tersprochen, beisulegen, nnd wäre diess nicht mög- 
lich, die Sache ror ihn selbst zu bringen. Pressbarger Stadt-Arch. 

1714. 1452 15. Norember. Neuenstadt. K. Fricdr. bestat. dem Herz. Al- 
brecht die Freiheiten und Rechte der Grafschaft Hohenberg, insbe- 
sondere die Befreiung Ton ausländischen Gerichten, k. A. au Stnttg. 

1715. 1452. 1. Dec. ^Jenstadt. K. Friedr. befiehlt denen Ton Danaig und 
ihren Verbündeten anrs ernstlichste ihren Bund absuthun ; er w6lle 
einen Tag ansetaen sie «n hören und die Sache beizulegen ; Terschmih- 
ten sie diess, so wurde nach dem Reichsrecht gegen sie t erfahren. 
Vo»gt Vra. 278. 

1718« 1452. 6 December. Wien. K. Ladisl. an die Geschwornen tuNen- 
markt in Sehtesien, dass sie unter das Hofgericht su Breslau gehö- 
ren. Doc. Ciesch« ▼. Bresl. U. 481. 

1717. i452« 13. December. Pordenone. Not. Urkunde, dass Bemard Ton 
Tahenstein, Hauptmann daselbst, der Podestä und die Gemeinde 'der 
' Kein. Eleonore, der diese Stadt verschrieben worden, Treue und G^ 
horsam * gelobt. Inser. K. Friedr. Befehl an den Hauptmann dd. Neu- 
«tadt fS. kugust 1462. Dessgl. Ton demselben K. an die Gemeinde dd« 
Neustadt 24. Aug. 1452, ferner Vollmacht der K. Eleonore für Ihre 
Gesandten Palagius Varela nnd Peter Fynx dd. Lenben 10. Oct 1452. 
Dessgl. von Luppns de Almelda und Johann Fernande de Sllneira dd. 
Leuben 18. Sept. 1452 avf obige beide im Namen ihre« Herrn für «ie. 
k. k. g. A« 

1718. 1452. 15. December. Neustadt K. Friedr. bestätigt d^StidtenKnlm 
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naä Thom alte FreiMl«B mtä «IIm IS^l H«rkoMkai. ▼•igt yni. 
879. <— Schfits 178. 

1719. 1452. 20. Dec. Ncvftadt K. Priedr. beiUtigt all« PriTÜcgien der 
R« St. l<)firnbei-g. k. bair. R. A. 

1720; 1452. 20. December. Wien. K. Lftdifl» (wahrteheiol. an Gjm von 
Barbaaant) wegen seiner Rechte an Lnieoib. u. Ghiny, naoli dem Ab- 
leben der Hgin. Elisabeth yon Gorliti, und data er Osw« yonEytaing 
«nd Welk von Pollheim damit beauftragt habe. k. Belg Arch. 

1721. 1452. 22. Dec. Neustadt. K. Friedr.bew. den Städten KnImn.Thorn 
fSr aich nnd ihre Bundesrerwandten in Preutsen in ihren Bnndetange- 
leg^heiten Tage in halten, Anwvlde zn wählen, nnd sich für diese 
Ihre Rechtssachen selbst nn besteuern. Zugleich solle man die Stan- 
de Preussens In diesen Vergünstigungen bei seiner Ungnade niehthin- 
dem. Voigt VIII. 279. 

1722. 1452. 22. December. Neustadt. K. Friedr. beauftragt den Bischof 
▼on Kamin Lande, Städte, Bürger, Bauern etc. in Preussen, so lange 
der Streit des Hochmeisters mit den Verbündeten dauere, gegen die 
Anmassnngen der westfal. Femgerichte nach seiner 1442 erlassenen 
Reformation in Schote xn nehmen. Voigt VIII 281. 

172d. 1452. 26 December. Neustadt. Die Gesandten Ton Kulm, Thom 
etc. Terhelssen dem. K. Friedr. bis Ostern 1453, 5400 Gnld. ala Ge- 
schenk an ubermachcn. Voigt VIII. 280. 

1724. 1452. 31. December. Wien. K. Ladisl an den Hers. Philipp Ten 
Bnrgund, erklart sein Erbrecht nnd fordert Heransgabe von Lu- 
xemburg und Chiny in Händen seiner Beyollmachtigten. k. Brig. 
Archiv. 

1725. 1452. o. D. o O. Appellation von Graf Virich yon Cilli, Vlrfch 
Eitiinger nnd den osterr. StSnden an einen besser unterrichteten Papst 
oder eine atigemeine KirchenTersammlong. Wftting.-Arch. — Pvay 
Anal. III. 112. 

1726. 1452. o. D. o. O. Virich von Rosenberg und seine Sqhne Hein- 
rich und Jan schreiben an den Cardinal Nicohius tit. sei. Pctri ad Vin* 
cula über K. Friedr. Vormundschaft fiber K. Ladisl. nnd ersuchen ihn 
Ihrem Abgesandten Meister Hans Knaber von Alberstorf Glauben bei- 
messen au wollen. IVitting.-Arch. 

1727. 1452. o D. o. O. Werbung der oster. stSnd. Abgeordneten Kadolt 
▼OB Wehing, Lorena Palterndorffer, Wolf gang Hinterholzer und Hans 
Stokharner, an K. Friedr. Namens der zn Martberg und Wnlder- 
atorf beisammen gewesenen Landleute. Witting.-Arch. 

1728. 1453. 3. Januar. W ien. K. Ladisl. gibt Oswalden Eitvlnger von 
Eitsing, dem K. Friedr. 3500 Pfd. Pfen. auf Feste Stadt und Herr 
achaft Drosendorf rerschrieben» das Vmgeld so Lews nnd in derHerr- 
Schaft Rabenstein auf Abschlag obiger Summe und so lange bis durch 
Absug Ton 500 Pfd. jährl. obige Summe sammt Zinsen getilgt. Wurde 
•biger Snli dem K. Friedr. anr Zahlung angewiesen, so toll Oswald 



sorilekertHMMy trat er tobi dblgf» üwgfW Hwa M^cia ^lagcnm- 
men. k. k. g. A« 

I7S9« 14». ü. Janvar. Wian« K. Laüsl« baldiot Stephan Eittlnger ▼•• 
Eitiing mit dem Dorfe Kirchling Im Uakental, das K. Albr« Haaten 
dem PoBhalm, ala Leibgeding gegeben, nack deeeen . Tode an beait- 
lea* k. k. g« A. 

i7da 1458. 6. Jannar. Neottadt. K. Friedr. beatatigt die Freiheiten aei- 
nea Hanaet, «nd erhebt jeae Glieder avr eriheraoglichen Wir de, die 
Steyer, KarntbeB and Kraia iane haben werden. (lat. ond deutsch aap 
ter der goldenen Balle.) k. k. g. A. — Lnaig R. A. VII. d3. — Knlpia 
7. — Srhrotter Abhandl. I. 202. — Chme 1 Mat. II. 36. 

1731. 1458. 8. Janaar«. Winterthnr. Jörg ron Tal sendet dem Hera. Sig- 
mand sn Gonsten seines Sohnes Lorens, die gra6. Kiborgischen Le- 
hen so Atikon, Rüttlingen etc. aof. k. k. g. A. 

i782. 1458. 8. Jannar. Nenstadt. K. Friedrichs Hausordnung mit aelnem 
Bruder Erah. Albr. auf Lebenszeit errichtet, k. k. g. A« — Chmel 
mat. H. 89. 

1788. 1453. 10. Januar. Nenstadt. K. Friedr. bewilligt seinem Bruder 
Ersheriog Albr., da die ihm sngctheilten Linder meist rerpfandet, 
mit Hers« Sigmund, der weit einträglichere Lander iane hat, und mit 
dem sie noch nicht getheilt, wegen eines Beitrages au unterhandeln. 
k. k. g. A. — Chmel Mat. U. 40. 

1734. 1468. 10. Januar. Neustadt. Ersh. Albr. yerspricht obige Bewilli- 
guag nicht cur Störung der zwischen ihnen errichteten Hausordnung 
sa benotaen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8008. 

1735. 1458. 11. Januar. NeusUdt. K. Friedr. bestätigt die Privilegien des 
Klosters an Trauakirchen. Chmel Mat, H. 41. 

1786. 14$3. 11. Januar. Wien. K. Ladisl. befiehlt der Stadt Gorlita die 
SSahlo^g des aus den Landen Hera. ^^ ilh. von Sachsen dahin geführ- 
ten Waides nach Laut der W'aidbriefe nicht nach dem minderen Wer- 
the der .Silbermoaxe xu zahleo, sondern es soll ^^dem hungarischen 
goldo nachgecsogen werden.'^ (Da die Silbermnnze nicht mehr im al- 
ten Schwergehalt^ so rerloren die Sachsen, da nur der alte Nominal* 
werth noch fortgezahlt wurde.), Witting.-Arch. 

1737. 1453. 18 Janoar. Wien. K. Ladisl. uberlasst der Stadt Zwetel daa 
Vmgeld, Stadtgericht, Landgericht, Lasung und Zoll daselbst ausgen. 
das Vrbar auf 2 Jahre in Bestand, gegen Entrichtung ron 150 Pfd. 
jahrl* k. k. g. A. 

1788. 1458. '18. Januar. Wien. K. Ladisl. uberlaist der Stadt Klosterneu- 
burg das Vmgeld und Gericht daselbst auf zwei Jahre in Bestand (voa 
Weihn. 1458 bis Weihn. 1455) gegen Entrichtung von 1020Pfd,Ffen. 
jihri. k. k. g. A. 

1788. 1453. 22. Januar. Neustadt. K. Friedr. schreibt an den turkiechea 
Sultan -die Belagerang Koaatantinopels an unterlassen« k. k. gj A« — 
Ghael R^. Nr. 8009, 
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tl4tr UM 9ik Jmmk. Yfh», Uff«Mft tob Klaiu Ygrim von Btb^nberg 
anf K. Lulo, Graf Vir. von CÜi, WoJfgang Hölzer, Maazmeiflter tu 
Wi«ii, ud den Rath d«r 8te4l Wien wegea erliU. Q«f«agiiiM. k. Ie; 
geh. Arch. 

i74i. 145a. 8d. Jan. Nwttodt. Hern. Wilh. toh S«cIi««ii bekennt von K« 
Friedr« 2000 hang. Gnlden dargelieben erhalien sn haben, nnd rer- 
apriehl binnen Jahreafritt in lahlen. Je. Je. geh. Arch. -> Chmel Reg« 
Nr. 8010. 

i742. 1458. 1^5. Jannar. Prestbnrg, K. LadieL gibi dem Richter, Rath 
nnd den Bürgern «i Enn« das Gericht, Maath nnd Vmgeld dacelbst, 
nnf Bwei Jahre in Bettend nin jahrliche 1000 Pfd. Pfen. k. k. g. A. 

4748« 1458. 4. Febrnar. Trier. K. Ladicla*« Ges. an H. Ant. Ton Croy, 
er möge den Boten gen. Ungariand vom K. Ladiel. an die Lnxerab. 
Landachaft mit Briefen gecendet, wieder frei laeeen, nebit Briefen« 
k. Belg. A. 

£744. 1458. 7. Febrnar. Trier« Ocw. Eytainger^ Balthaear von Mod«chie- 
del Dr. and Weikh. von Polinheim an Gyee Ton Barbaaant, Herrn in 
yUemont, fragen ob er den Brief K. Ladisl., dass er an ihm kommen 
eolle, trotz Ant. von Croy, Gen. Gap. für Philipp den Gnten erhalten, 
nnd ob nnd irann er kömmt, k. Belg. Arch. 

4745. 1458» 7. Febrnar. Trier. Defagleichen JBinbegleitnngsschreiben an 
Hers. Philipp, k. Belg. Arch. 

1746. 1458. 10. Feb. Wien. K. Ladisl. an die Stadt Presaburg mit ihrem 
Bfirger Wolfgang Renejs sn achaffen von der daaelbat angebrachten 
Klage gegen Hana Meixner, Bürger sn Hainbarg, absolaaeen, nnd 
diese Tor dem Richter sa Hainbnrg anzubringen. Presab. Stadt- Arch. 

1747. 1453. 12. Februar. Trier. Die Gea. K. Ladiai. an A. von Croy, daaa 
aie aeinen welachen Brief nicht gut Teretehen. k. Belg. A. 

1748. 1458. 14. Februar. München. Hers. Albr. von Baiern aagt dem K. 
Frledr. Dienat nnd Eid auf. k. bair. R. A. 

1749. 1453. 18. Februar. Manchen. Hers. Albr. von Baiem erancht den 
K. Ladialana, er möge aich für ihn beim Kaiser wegen der Landrog- 
tei Schiraben Tenrenden} venigstena möge dieaer einen Gerichtatag 
setzen, k. bair. R. A. 

,1750. 1458. 21. Februar. Dietenhoven. Die Gesandten K. Ladisl. an Hers 
I Philipp mit Briefen ihre Sache zu beenden, k. Belg. Arch. 
11751.. 1458i 22. Februar. Wien. K. Ladialana befiehlt dem Ulrich von 
Extsing den Nachlaaa dea Hana ron Meyra, Kansler K, Albrechta 
einsnantirorten. Arch. sn Aspem. 

752; 1458, 22. Februar. Neustadt. K. Ffiedr« rerspricht seinem Bruder 
■ Ershers. Albrecht den au der nach der gemachten Hausordnung zu- 
I geaagten Summe tou 108000 fl. noch schuldigen Rest von 44000 fl. 
bla künftigen Martinatag su bezahlen, k. k. g. Arch. — - Chmel Reg« 

Nr. 8021. 

58. 1458. 24. Febrnar. Wien. K. Ladlalaaa beatätigt der SUdt Wien 

lU. " 
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die iiuier. Prelhetttbriefe der hangarfochen KSnig» in Betreff 4m Sei- 
let. -k. k. g. A. 
175^. 1453. o. D. Luxemburg'« A. t. Croy eprieht in seiner Antwort den 
K. Ladisl. alles Recht ab. k. Belg. Arcli. 

1755. 1453. 84. Febmar. Trier. Die Gesandten an A. ron Croj> daes sie 
Namens K. Ladisl. gekommen sind, alles in Luxemburg an nbemeh- 
men und huldigen zu lassen, hat der Hera. TOn Burgnnd oder er an 
seiner Statt eine Einsprache, so schlagen sie an Schiedsrichtern die 
3 geistlichen Chnrfürsten, den Pfalsgrafcn die Markgrafen Ton Braa- 

. denbntg und Baden oder die Landschaft von Luxemburg ror. k. Belg. 
Archiv. 

1756. 1458. 2$. Februar. Rapperschwyl. Sehultheiss, Rath etc. Ton Rap- 
perschwyl an Hers» Sigm« in Betreff der Soldner. Ghmel Mat. II. 43, 

1757. 1458. Febmar. Luxemburg. Antwort des A. Ton Croy, dass er lüeht 
anders habe handeln können, k. Belg. Arch. 

1758. 1458. Feb. Lille. Hera. Philipp y. Burg, an K. Ladisl. er behaup- 
tet seine Rechte an Luxemburg und Chiny. k. Belg. Arcii, 

1759. 1453* Februar. Lille. £inbegleitung desselben an die Gesandten, 
k. Belg. Arch. 

1760. 1453. 3. Mara. Trier. Die Gesand. K. Ladisl. appelliren naeh einem 
undatirten abschlagigen jSchreiben A. von Croy an die Gerechtigkeit 
Hera. Philipps, k. Belg. Arch. 

1761. 1458. 9. Mars. Neustadt. Kaiser Friedrich an Hera. Alhr. von 
Baiern: dass Erzh* Albr. von Oester. vermöge rechtlichen Urthells in 
die Landvogtei Schwaben eingesetat worden ; bestimmt aber noch ei- 
nen Tag vor den Fürsten um seine Einwend. zu hören, k. bair. R. A. 

1762. 1453. 12. März. o. O. J5rig von Rorbach, Ritter, dem Erahert. 
Albrecht das Schloss Lannsee mit ZugehSr verkauft, und ihn dabei 
an schirmen und au vertreten versprochen, verzichtet auf diesen Schirm, 
k. k. g. A. 

1763. 1453. 12. März. Wien. K. Ladisl. an die Stadt Pressburg an Bor- 
gen, dass dem Wiener Barger Hans Frank die Geldschuld der Press- 
burger Bürger Steph. GemaitI, Wolfgang Reneys und Niclas Hntel 
bezahlt werde. Pretsb. Stadt-Archiv. 

1764. 1453. 16. Mars. Lille. Herz. Philipp v. Burg, weist die Geanndtea 
K. Ladisl. gaozlich ab. k. Belg. Arch. 

1765. 1453. 16. Mirz. Wien. K. Ladisl. bestätigt die von seinem gewe- 
senen Vormund K. Friedr. der Karth. Aggsbach gemachte Eignung^ yob 
4 Ichenbaren Gütern daselbst und einem Holz am Dürri^erg, di€ der- 
selben Kaspar Wisendorfer gegeben, k. k. g. A. 

1766. 1453. 16 — 24. März. Mainz. Conferenzen zwischen den Geaasdlea 
Herzog Philipps und denen Konig Ladiilaus wegen Luxemburg and 
Chiny. Erstere waren: der Bischoff von Toni, der Graf von Naaaan 
und Viane Seneschall von Brabant, der Herr von Berghes Ritter, Mei- 
ster Job. von Gronselt, Dr. , Meister loli« Lovl&vrey Ratha^tna. T«n 
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huKembntg vnA Air. mn 4ev B«, B^ehaiiiigtiMitter sn Bira«teL Sie 
waren ohne Erfolg*. Je. Belg. Arch. 

1767. 1453. 19. Mars. o. O. K. Friedr« an Hers. Albr. von Baiern, däsa 
er mit der Tagansetsang wegen der schweb. LandrogteUache aafrie- 
den sey. k. bair. R* A. 

1768. 1453. 20. Mars. Breslao. Johann de Capiitrano't Ffliationsbrieff f ar 
Hers. Sigm., dessen Gemahlin und Kinder. Chmel Mat. II. 45. 

1769. 1453. 21. Mars. Wien. K. Ladislane bestätigt die Uebereinknnft 
der Eberstorffer in Betreff des Erbkaramereramtes in Oester. Chmel 
Mat. II. 45. 

1770. 1453. 25. Mars. Neustadt Ershers. Albr. beurkundet Ton seinem 
Brnder K. Friedrich 10000 Gulden hnngar. auf Abschlag seiner For- 
derung Ton 44000 fl. erlialten sn haben, die der Kais, dem Hans tou 
Sibsenhagen für den Ershers. gesahlt.k.k.g.A. — Chmel Reg« Nr. 3081. 

1771. 1453. 26. Mars. NeasUdt. Vertrag swischen K. Friedr. und den 
öster. und hungar. Standen durch Ershers. Albr. Ycrmittelt. k. k. g. 
A. — Chmel Mat. II. 46. -» Caesar Annal. III. 463. d. d. 28. Mars. 
— Pes Script. II. 557. 

1772. 1458. 27. Mars. Neustadt. Ersh. Albr. beurkundet, dass Hers. Sig- 
mund die ihm auf knnft. Georgstag; ffalligenr 9000 rhein. GnMen Jetat 
besahlt. k. k. g. A» 

1778. 1458. 1. April. Wien. Ershers. Albrecht beurkundet von seinem 
Brnder K. Friedrieh 10000 Gulden hung. auf Abschlag semer Forde- 
rung von 44000 Gnlden erhalten sn haben, die der Kaiser dem Lucas 
Kempnater für ilm bezahlt, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3034. 

1774. 1453. 5. April. Wien. K. Ladislans an die Stadt Pressburg Hansen 
▼on Neusiedl sein durch die Stadtknechte weggenommenes Gut wie- 
der snrnckzustellen. Pressb. Stadt-Archiv. 

1775. 1453. 7. ApriL Wien. K. Ladislans ersucht den Bischof Peter Ton 
Breslau seinem Kanzler Steph. Aloch eine Chorherrn-Pfrnnde su verlei- 
hen. Doc Gesch. von Bresl. 11. 482. 

1776. 1453. 7. April. Neustadt. K. Friedrich ernennt den Härtung von 
Cappel sum Reichs-Fiscal^Procnrator. Chmel Mat. II. 49. 

1777. 1453. 8. April. Wien. K. Ladisl. Kundmachung über sein lieber- 
einkommen mit Ersbischof Sigmund von Salsburg, über den Gang 
des Halleiner-, Gmundner und Schellenberger-Salses. Dasselbe soll 
Ton Salzburg nach Linz an die Mauthstatte kommen, und von da auf 
der Donau nach Krems, Stein und Korneuburg geführt und auf 
dem linken Donauufer vertrieben werden. Das Gmundner-Sais soll 
auf dem rechten Donauufer gehen, k. k. g. A. 

t778« 1453. 14. April. Wien. K. Ladislans an die Stadt Pressburg den 
Juden Muschl ansuhalten und snr Zahlung seiner Schuld von 60 Doc. 
an den Wiener Bürger Jacob Stark zu verhalten. Pressb. Stadt-Arch. 

1779. 1453. 20. April. Wien. K. Ladisl. belehnt Reinpr, von Eberstorff 
mit dem Oberatkammerer-Amt in Oester. etc. Chmel Mat. II. 50. 

11 * 
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1780. 1458. 1. Mbt Wien. R« Iiitlo*« fUlifteatfan 4ei » w b ci i e« Georg 
Podiebrad und Graf Virich von CiUt getroffeoen Vfirgleicha wegen 
VerwaUntig des Konigreiclifl Botinnen. Witiing.-Arch. 

1781* 1453. 1. Mai. YVien. K. Laditl. beitatigt die voa dem Lande Boh- 
men geichehene Wahl GiriilE't yon Podiebrad sam gefälligen Gn- 
bernator dietei Landea, nnd die deaahalb y^anffein genante ZeÜ^' dem- 
selben gemachte Vertehreibnng, nnd befiehlt allen ihm mn folgen. 
IVittings-Arch. 

1782. 14tö. 8. Mai. Wien. K. Laditlant befielet allen s. Amtlenten im K. 
Bohraeo» dem Gnbernator Girzik Ton Kanstadt mit Besetzung nnd Abset- 
song dieser Aemter folgsam in seyn, nnd alle Zinsen, Nntsen und Renten 
einzuantworten. ^ittingauer-Archiy. 

1783. 1458. 7. Mai. Wien. K. Ladislans befiehlt dem Richter nnd Rath 
Ton Ybbs ihre Burger su Terhalten, mit Bürgerbriefen cn handeln, 
damit nicht andere in ihrem Namen soUfrei fahren. Chmel Geschr 
Forscher I. 17. 

1784. 1453. 12. Ma?« Wien. K. Laslo befiehlt die Beamten, welche Na- 
mens der Stadt Presshurg den in Bestand habenden dOgst. erheben, 
nach alter Sitte des Reiches auch alle dahin einschlagigen Angele- 
genheiten gerichtlich entscheiden so lassen etc. Pressb. Stadt-Arch. 

1785. 1453. 12. Mai. Rotenburg am Nekar. Jacob Truchsess von Walt- 
purg, Hofmeister und Erahens. Albr. Landvogt in Ober- nnd Nieder- 
Schwaben, der auf K. Friedr. Anfordern die Ton Weil. K. Sigm. ihm 
verpfändete Landvogtei in Ober- und Nleder-Sehwaben dem Ersherz. 
Albrecht an losen gegeben, und sie von ihm wieder an ▼erwesen er- 
halten, gelobt damit Treue, doch soll ihm £rzherz. Albr. die Pfand- 
summe 13200 rhein. Gulden in den 4 Tagen in der Fakten nächst- 
künft. SU Konstanz zahlen, widrigenfalls er sie wie früher besitzea 
soll. k. k. g. A. 

1786. 1458. 14. Mai. Wien. K. Ladislans an Herr* Philipp tragt ihm sei- 
ne Sache nochmals Tor. k. Belg. Arch. 

1787. 14S3. 15. Mai. Wien. K. Ladisiaus an A. Ton Croy legt ihnt aeins 
Sache zur Ausgleichung bittlich vor. k. Belg. A. 

1788. 1453« 18. Mai. 'Neustadt K. Friedrich macht eine Anordnung we- 
gen einer Wasserleitung an Wiener-Neustadt. Chmel Mat. II. 54. 

1789. 1453. 19. Mai* Wien. Wolfgang Freitag, Amtmann zu Gmnnden 
nnd Pfleger au Wildenstein, bekennt von seines Amts wegen dem K. 
Ladislans 8500 Gulden hung. nnd Dnc. schuldig zn seyn, nnd ver- 
spricht bis künftige Weihnachten an zahlen, und soll der König dea 
ihm von K. Friedr. Terschri ebenen Satz Ton 700 Pfd. Pfen« auf der 
Feste nnd Pflege Wildenstein und dem Landgericht im Ischelland aa 
obiger Schuld von 8500 fl. abziehen, k. k. g. A. 

1790. 1458. 21. Mai. Rom. Papst Nicolaus V. an Hers. Sigmund, wie er 
aus des Card. Cusa Bericht, dessen Bundniss mit demselben erfahren, 
wie er sich hierüber freue, versichtet aof Ansochen dea Cardinala anf 
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die Reserratlon in der Trienter, Brixner qnd Ghurer Di5e6f e {„ex - 
pectabiran« igitar dum aacatUnia tempna dictar* ecclefiarBm advaae- 
rit canonicas eleetiones et illai ad tul complacentiam canfiffmabimQfl.'^) 
Femer wegen der Churer Kirche (qae ab Eagen IV. perpetno com- 
mendatä reperitar Henrico Epo. Constant.,) desihalb habe er dem Car* 
dinal AafCrag gegeben mit dietem die Wirren beizulegen, k. k. g« A. 
i791. 1453. S^. Mai. Wien. K. Ladislans gibt Friedr. Ton Hohenberg als 
Belohnung dat Srhloss Rabenttein mit Um gelt und .Landgericht auf 
Lebenszeit. Chmei Mat, IL 54. .... 

1792. 1458. 25. Mai. Wien. K. Ladislans prasentirt dem Domcapitel ztf 
l'atsan Heinrich Laotinger zu der durch Retignation Johann Hohen* 
feit er s erled. Gapelle der heil. Jungfrau in carnario zu Falkenstein, 
k. k. g, A. (tcheint eine cassirte Ausfert.) 

1793. 1453. 1. Juni. Wien. K. Ladislaus ertheilt den Leuten zu Gairne- 
gtorf die Gnade, j,daz Si ewicleich ein gemain petschadt haben toi- 
Jen. Also welcher fr aincrvberLannd wanndel mit seiner hab in ynserm 
lannd, der dasselb warcsaichen Tud Trkond mit Im hat*' der aoll alle 
Freiheiten gemessen, wie es in weil. K. Albrechts Brief steht, k. k. 
geh. Arch. 

1794. 1453. 1 Juni. o. O. Bürgermeister, Rath und Bürger von Rotweil 
bekennen ron des Schlossbruches wegen eu Hohemberg und anderer 
Sachen dem Herz. Albrecht 8000 Gulden rhein. schuldig zu seyn. 
(JtOOO kiinft. Ostern zu Yilingen zahlbar, 1 Jahr darnach 4000.) Inns- 
brncker Gub«-Arch. 

1795. 1453. 3. Juni. Rotemburg am Nekar. Erzherz. Albrecht belehnt 
Hans Dornhaim, Hans Ton Stettcn, Clasen Rotembach und Hans Lagg- 
lin, Burger des Raths zu Rotweil mit dem Arnolts Hof in der al- 
ten Stadt Rotweil. Innsbr. Gnb.-Arch. 

1796. 1453. 3. Juni. Rotemb. am Nekar. Erzh.Albr.bel.Burkard v^Tiges- 
heim, Conr. Rangendinger, Hans Mayer tou Gelsdorff, Bercht. Kell- 
ner^ Caspar Hinderoffcn, Aberlin Egger, Hamman Zypolt und Clasen 
Tichtler, Bürger des Raths zu Rotweil, mit der Altstadt daselbst. 
Innsbr. Gnb.-Arch. 

1797. 1453. 3* Juni. Rotemb. am Nekar. Erzherz. Albrecht bezeugt Ton 
der Stadt Rotweil für die zwei Todtschläge an Hans Mayer und An- 
dre Brandeker Knechten der Stadt Villingen begangen, der Teidong 
gemäss 200 rhein. Gulden erhalten zu haben, und sagt sie für sich, 
^ie Stadt Tillingen und die Weiber der' beiden Erschlagenen ledig. 
Innsbr. Gub.- Archiv. 

1798. 1453. 3. Juni. Rotemb. am Nekar. Erzherz. Albrecht belehnt Hani 
Freybnrger, Burger zu Rotweil, mit dem Hof zu Nnffron, der jährl. 
15 Malter Korpgeld bringt. Innsbr. Gub.- Arch. 

1799. 1453. 8. Juni. Graz. K. Friedr. bestätigt dem Kloster Seis seine 
Privilegien und Rechte. Joannenm. 

1800. 1453. 8. Juni. Wien. K. liaslo gibt dem Oswald Xiudmanstorffer 
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für flchulilige 10183 Imiigsr. Goldgalden und 75Pfeii. die Feste Znaim 
■nf feine and teinet Sohnef Wolfgeag Lebenraeit in Pfiegweite mit 
200 Goldgnlden jihrl. Bnrghnt. Nach beider Tode kann sie Ton den 
Erben um obige Sanime geloset werden. WiUing*-Arcli. 

1801. 1458. 18. Jnnl. Grats. K. Friedricli bestätigt dem Bischof Georg 
▼on SeUan die inserirte Urkunde Hers. Albr. dd. 1889, St. Andreat- 
tag Gras , wegen der Feste Nieder-Wachssenek. Joannenra. 

1802. 1458. 20. Joni. Manchen. Hers. Albr. von Baiern an den Kaiser; 
er werde am bestimmten Tag seine Klage wegen der Landrogtef Tor- 
bringen^ bitte aber seinen Rath, Jacob Pntrich yon Reicherzhansen 
Andiens zn ertheilen. k. bair. R. A. 

1808. 1458. 22. Jnni. Wien. K. Ladislans bestätigt den Leaten in Hoff- 
kirchen den ihnen yon Hers. Albrecht 1838 bewilligten Wochenmarkt. 
Chmel Mat. II. 65. 

1804. 1458. 27. Jnni. Wien. K. Ladislans bestitigt die Privilegien des 
Klosters Garsten. Prits Garsten 101. 

1805. 1453. 27. Jnni. Wien. K. Ladislans befiehlt der Stadt Pressbnrg 
die Torlingst sn entrichten gewesenen 400 Gnlden ohne ferneren Ter- 
ing dem Hubmeister in Oesterreich, Conrad Holtzler, zn entrichten. 
Presibnrger Stadt- Arch« 

1806. 1458. 80. Jnnl. Rndlingen. Ber von Rechberg von Hohenreehberg 
Hauptmann, und die Gesellschaft St. Georgen-Schild's in Schwaben, 
▼erbandet sich mit Erzherz. Albrecht auf 8 Jahre. Chmel MaterIaL 
II. 56. 

1807. 1453. 1. Juli. Wien. K. Ladislans bestätigt die Privilegien der 
Biirger zu Stein, die ihnen Herz. Rad, IV. s. Urahn und s. Vater K. 
Albr* ertheilt und bestätigt, k. k« g. A. 

1808. 1453. 5. Juli. Wien. K. Lasslaw belehnt 171. Ejtzinger von Eyt- 
ziug mit der Feste Kamegk auf dem Kamp, Garser Pfarre, welche die 
Gebruder Georg und Wolfgang V\'olifenrenter zn seinen Gunsten anf- 
gesendet. Arch. zu Aspern. 

1809. 1453. 7. Jnli. Wien. K. Ladislans verleiht der Stadt Klostemen- 
bürg einen Jahrmarkt auf Sonntag vor St. Martin, mit furstl. Frei- 
nng 8 Tage vor und 8 Tage darnach. Klöstern. Stadt- Arch. — k.k.g.A. 

1810. 1453. 9. Jnli. Rotemburg am Nekar. Erzherz. Albrecht bewilUgt 
der Stadt Ehingen, dass sie das zu dem Schlosse Werrenwag gehö- 
rige Schloss Estetten von Reinhard von Mälchingen mit 200 Gnlden 
rhein. losen möge. k. Arch. zn Stuttgart. 

1811. 1453. 18. Juli« Gras. K. Friedrich warnt die von Thorn, Knlm n. 
a. In Preussen ernstlich, sie sollten sich nicht mehr rahmen, eine 
kaiserl. Bestätigung ihres Bundes erhalten zu haben. Voigt VUI. 306. 

1812. 1153. 18. Jnli. Brunn. K. Ladislans bestitigt der Stadt Mahrisch- 
Nenstadt die vormals von weil. Markgraf Jodok ertheilte Manthfrei- 
heit.'Bng1 Gesch. von Mahr.-Nenstadt. 89. 
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ISIS. 1458. 1». MI« Br&ui. K. LtiStl* bettitf gt die Privilegten dM KU- 
ren-K1o0terfl tu Znaim. k. k. g« A« 

1814. 1458. 21. Juli. Briiiiii. K. Ladislaut befiehlt der Stadt Prestborg 
ernstlich %n echaffen, d«M ihr Bürger Wolfgang Renes die daselbit 
gegen Hane Melxner, Barger an Hainbnrg, angebrachte Klage auf- 
gebe und seine Burgen ledig lasse. Preisb. Stadt-Arch. 

1815. 1453. 21. Jali. Brfinn. K. Ladislaos bestätigt dem Franen-Kl oster 
Marlaaell an Brfinn seine PriTÜegien. k. k. g« A« 

1816. 1458. 22. Juli. Brunn. K. Ladislaus bewilligt den Brunner Bür- 
gern, Peter Kerz, Sigmund und Barthol. Wagner, awei Wagen mit 
Tuch nach Ofen dOgst.- und mauthfrei zu verfuhren. Pressbnrger Stadt- 
Archir. 

1817. 1453. 23. Juli. Gras. K. Friedrich schickt dem Hera. Albrecht von 
Baiem den Bescheid in Hinsicht der LandTogtei. (Ansetzuog eines 
neuen Tages.) k. bair. R. Arch. 

1818. 1453. 28. Juli. Brunn. K. Ladislaus bewilligt der Stadt Olmfita 
den Jahrmarkt Ton Pfingsten auf den Sonntag nach der Frohnleich« 
naas-Octare an abertragen. Pilara et Moraw. bist. MoraT. II. 5t» 

1819. 1453. 23. Juli. Bronn. K. Ladlsl. bewill, den Bfirgern ,,zam Newn 
stetlein^^ auch genannt „Vniczow^ so Tiel Hole aus dem Walde Du- 
braw au nehmen, als sie zur Besserung ihrer Stadtmaaer „zu tukern 
polwerkeA^' oder anderem bedarfeo. Eagl Gesch. ron Mahr.-Nea8t 245. 

1820. 1458. 25. Juli. Brnnn. K. Ladisl. bestätigt die Privilegien etc. des 
St. Katharinen-Klost» der Dominikanerinen zu Olmntz. k. k. g. A. 

1821. 1458. 27. Juli. Venedig. Schreiben des Dogen Ton Venedig, Frans 
Foscari an K. Friedr., über die Eroberung Konstantinopels durch die 
Osmanen. Pray Annal. IIJ* 137. 

1822. 1458. 27. Juli. Brunn. K. Ladislaus bewilligt der Stadt Bronn mit 
rothein Wachse zu siegeln. Elrert Gesch. von Braun. l42. 

1823. 1453. 27. Jnli. Graa. Zeogniss Tieler tou Adel, Ritter, fürstlich. 
Rathe etc., dass in den Ton K. Friedr. denen ron Thorn und Kulm 
in Preussen aasgestellten Urkunden keine Bestätigung ihres Bandes 
enthalten sey. Voigt VIII. 806 

1824. 1453. 1. August. Graa. K. Friedr. an alle Haoptleute, Grafen ete. 
daas er dem Kloster St. Paul im LaTantthal, einen Jahrmarkt in ihrem 
Dorfe Resst am Sonntag Tor Maria Geburt bewilligt, k. k. g. A. 

1825. 1453. 15. Aug. Berchtoldsdorf. K. Ladisl. an Bisch. Ladisl. von Er. 
la«y Ladisl. de Paloca Jnd. curiae, Johann de Peren und mehrere an» 
dere, in Betreff der cur Bestreitung wichtiger Auslagen für das Reich 
geforderten Contribntion. Kovachich Vest. Suppl. II. 119. 

1886. 1453. 18. August. Freiburg im Breisgau. Erzherzog Albrecht be- 
nrkondet für sich („als erblicher regirender landsfnrste diser rnserer 
land**) seinem Brader K. Friedrich und seinem Vetter Herz. Sigmund 
f.„ala rugetailt Fürsten'') tou Bisch. Arnold tou Basel die Grafschaft 
Pfirty Blochmonty Lewemberg, Morsperg, Liebenstain, Altkirch, 
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Anneswllr, Spcehbaeli, Hobeniuusk^ Weyegk ete. nnA atle ■iidera Le- 
hen des Hochit Basel xa Lehen erkalten habe. k. k, g. A. 
1887. 1453. 29. Angntt. Dniisheim. £rzh. Albrecht belehnt Hana Schadi 
Ton Batet mit einigen Lehen an Mnttenca, Sweratatt etc. Lehen der 
Herrschaft Uabsburg. k. k. g» A. 

1828. 1453. 31. Angnst. Pressbnrg. K. Ladislaas belehnt Oswald Ton 
Eitsing mit kleinen Lehen und Zehenten an Niederschleinta. Archiv 
an Aspern. 

1829. 1453. 31. Angnst. Pressbnrg. K. Ladislans befiehlt dem Grafen 
Johann Ton Schaumbnrg anf dem Landtage zn Komenbnrg am 18. 
September an erscheinen. Wittinganer-Archiy. 

1830. 1458. 7. September. Graz. K. Friedrich an den Abt des Klosters 
St. Faul im Lavantthal Sigmnnd Lenghaimer seinem KonTentbmder, 
den die Visitatoren der Kloster zur Pfarre St. Lorenz verordnet zur 
Pfarrkirche zn Fresen zn ordnen, k. k. g. A. 

1831. 1453. ib. September. Pressbnrg. K. Ladislans bestätigt den Ton 
Hans Schober dem Jüngeren gemachten Verkauf des Thnrmes und 
der zwei Ha2ser daran gelegen zu Gmnnden in der Stadt , zunächst 
dem Spital an Sebastian ZIegelhawser , k. Amtmann an Gmnnden. 
k. k. g. A. 

1832. 1453. 10. September. Rotenburg am Nekar. Erzh. Mechtrid, der 
ihr Gemahl Erzh. Albrecht bewilligt Schloss und Stadt Heigerloch 
TOn den Vormündern und Statthaltern ihrer Kinder von Ihrem frü- 
heren Gemahl Graf Ludwig Ton Wfirtemberg um 13000 II. an sich 
an IBsen , und diese Summe darauf statt bisher auf Rerremberg le- 
benslang als Satz zn haben, gelobt, dass er dazu alle Rechte haben 
soll, die er früher auf diesen Satz zu Herremberg gehabt, k. k. g. A. 

1833. 1453. 11. September. Rotenburg am Nekar. Hans von Valkenetein 
Freiherr, dem Erzh. Albrecht anf das ilmi auf 8 Jahre verpfändete 
Schloss Varsperg nebst der Landschaft im SIssgew neuerdings 200 
rhein. Gulden geliehen, gelobt diesen Satz erst nach 12 Jahren vle- 
der an sich lösen zn wollen, k. k. g. A. 

1834. 1453. 11. September. Rotenburg am Nekar* Erzh. Albrecht beur- 
kundet, dass er die zur Herrschaft Hohenberg gehörigen Forste zu 
seinen Händen genommen, sie selbst innzuhaben und darin- zn jagen, 
k. k. g, A. 

1885. 1453. 13* September. Pressbnrg. Angelobnngsurknnde einiger 
hungar. Stande (Erzb. Dionys Ton Gran, Bisch. Andreas von Fänf* 
kirchen, Ladislans Gaira, Palatin, Nicolaus de Wylak und Ladislans 
de Palocz) anf K. Laslo und seinen Verweser Graf Virich von Cilli. 
k. k. g. A. 

1886. 1453. 14. September. Rotembnrgam Nekar. Erzh. Albrecht be- 
stitigt die Rechte nnd Freiheiten der Städte und Dörfer In der Graf- 
•chaft Hohenberg. königl. Arch. zn Stnttgartt« - 
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iSS9. l4ftS. 14, September. Pres«bvr^. K. Ladislaut an Hers. Phflipp 
TonBarg. achlagt eiDC Zvsammenjkunrt von Gesandten TOf. k, Belg. A« 

1838. 1463. 15. Septeml^er. Rotetiibarg am Nekar. Erah. Albrecht bear- 
kondet seiner Gcmaklin Me«htild 2000 rhein. GnMen schnldig su seyn, 
die sie ihm geliehen nnd verpfändet ihr dafür den Bnrgstali Hohcm- 
bnrg and Schloss Wehingen, k. k. g. A. 

1889. 1453. 15. September. Rotembnrg am Nekar, Losangsrevers der 
£rshera. MechtUd. Dessgleichen ein «weiter mit Inser, der Pfandur- 
knnde £rzh, Albrechts d. ot sapra, dass sie dieselben bei ihren alten 
Rechten lassen wolle, d. d. Rotenburg am 15. Sept. k. k. g, A. 

1840. 1453. 15. September. Pressbarg. K. Ladislans befiehlt der Stadt 
Preasbnrg den swischen Jacob Felfewld und seinem Sohne Paul und 
Peter Tanperger Richter tu Haimbnrg vor derselben gemachten Ab- 
raitangsbrief ihrer beiderseitigen Forderungen auszufertigen. Press- 
burger Stadt-Archiv. 

1841. 1453. 16. September. Pressbnrg. Graf Ulrich Ton Cilli an Hers« 
Philipp von Burg, bittot ihn^ sich freundlich mit K. Ladlslaus wegen 
Lnzerab. and Chiny %n einigen, k. Belg. A. 

1842. 1453. 18. September. Grax. Ks. Friedrichs Schiedsspruch wegen 
der Wildmanner^schen Güter in Kamthen. Chmel Mat. II. 61. 

1843. 1453. 28. September. Wien. K. Ladislaus befiehlt dem Richter 
und Rath von Pressbnrg an sorgen, dass Peter Rewrel Bürger an 
Ofen mit den von Paul Malzhofen, Bürger an Pressburg für eine 
Schuld eingeantworteten Pfändern nichts verhandle, sondern die 
Schuld eine Zeit anstehen lasse u. s. w. Pressbnrger Stadt- Archiv. 

1844« 1453. 3« October. Korneuburg. K. Ladislaus fordert die Abgeord- 
neten der Stadt fVien zu dem Landtage auf Allerheiligen nach Krems. 
Kollar Anal. IL 1381. 

1845. 1453. 5. October. Korneuburg. K. Ladislaus belehnt Oswald Eytain- 
ger mit kleinen Lehen au Hadmarstein nnd Reichenbach. Archiv zu 
Aspern. 

1846.1453. 20. Octeber.Iglan.K.Ladisl. bevollmächtigt die auf dem Land- 
tag zu Brems versammelten Stande Oesterreichs 12 Anwälte zur Verwe- 
aong des Landes Oesterreich zu erwählen etc. Kollar Anal. II, 1395. 

1847. 1453« 24« October. Iglan. K.. Ladislaus Credit! v für seine zum 
Kremser Landtag Abgeordneten Oswald £izinger, Jörg Dechsner und 
Thomas Wisent. KoUar Anal. II. 1390. 

1848. 1453. 21. October. Iglau. K. Laslo befiehlt der Stade Pressburg 
Niclasen Planer ein Jahr lang mit seiner Kaufmannschaft in Hon- 
gam 30gstfrei fahren zu lassen. Prcssburger Stadt* Archiv. 

1849. 1453. 28. October. o. 0. K. Ladislaus schenkt dem Heinrieh von 
Bosenberg auf dessen Bitten die Stadt Budweis. Seyser Chren* von 
Badweis 47. . 

1850. 1453. 18. November. Neustadt. K. Friedr. ladet Barbara, Heinrich 
de« Entaeatorffer Haoslrau in ihrem Streite mit Leutold v«n Stuben- 
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bergy Hvaptema iaSftejrer rot tkli 14 Tage vor Mafft. WelluuchteB, 
k« k* g. A. 

1851. liftS. 19. NoTember. Prag, K. Lailo befielilt der SUdC Preasbnrg, 
die for den Facht des Dreissigstgefalla an Tergangenem Jllarlinstag 
fliUigen 1000 Goldgolden dem Jacob Rachwein xn entrichten. Freit- 
bnrger Stadt-ArchlT. 

1852. 1458. 21. November. Rotemborg, Erabenogin Mechtild von Oester- 
reich bewilligt , dass die Uebemutzong des Mostnerants an MagsUtt 
IS der Ton der Common beabsichtigtenMehrstIftang genommen wer- 
den möge, k* Arch. an Stuttgart. 

1853. 1453. 24* November. Prag. K. Ladislaas gibt den Gebrndem Herr- 
mann and Heinrich von Nenhaas alle darch den Tod Virichs von 
Nenhans der Krone heimgefallenen Rechte, Güter u. s. w« anch jene 
auf die Goter Zeletawa in Mähren, die dnrch den Abgang der Elisa- 
beth Ton Neuhans erledigt worden. Neuhanser-Arehir. 

1854. 1453. 25. November. Prag. K. Ladislaas verpfändet Bernharden 
Espan für schuld. 3000 Gnlden hnngar. nnd 800 Pfd. Pfenn. achwar- 
ler Münze die Feste Marchek, und das Umgeld zu Gross-Entzestorff 
nnd Sweinbart, k. k. g. Arch. 

1855. 1453. 1. December. Prag. Jörg von der Veica, Ritter, den K. La- 
dislana mit dem Schlots zu der Deutschen ^ Velcz , Herrschaft und 
ScUoss Rwyland nnd dem Panieramt im Herzogthnm Luxemburg be- 
lehnt, gelobt, damit Treue etc« k. k. g. A. 

1856. 1453. 10. December. o. O, K. Ladislaas an die Stadt Preaabnrg, 
er habe seinem Hnbmeister Jörg Dechsner befohlen die zn aeinen 
Händen daselbst gefechsten Weine nach Wien zu führen, nnd er- 
sacht sie dnrch ihre Diener nnd Fassknechte über die March gelei- 
ten an lassen. Pressbnrger Stadt- Archiv. 

1857. 1453. 14. December. Neustadt, Bischof Franz von Brannsberg, 
Heinrich Reass von Plauen, Komthar des deutschen Ordens znElbing 
nnd Lorenz Blomnaw als Gewalttrager des Hochmeisters Ludwig von 
Elriehshaosen benrknnden dem römisch. Ka. Friedrich 14000 hnngar. 
Gnlden schnldig an seyn etc. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr« 8143. 

1858. 1453. 15. December. Neustadt. K, Friedrich belehnt Michel Agier 
mit einem Hof zu Petschnarn ^tc. Forchtensteiner Lehenschaft, die 
Hans Neydeker, Pfleger an Putten ihm verkauft nnd desshalb anf« 
gesendet nach Lehen nnd Landesrecht von Haagarn. k. k. g. A. 

1859. 1453. 26. December. Neuenstadt. Markgraf Albrecht zu Branden- 
barg vertragt den Erzh. Albrecht mit der Stadt Rotweil wegen aller 
noch übriger Irrnngen nm Hohenberg das Schlos« nnd 2 erschlagene 
Knechte, k. Arch. an Stattgart. — Innsbrncker Gnb. Arch. 

18#0. 1453. o. D. o. O. Begernnge des Behmischen kunigreicka die an 
nnserm gnedigisten herrn kunig lasslaw gebracht sold werden. Wit- 
Unganer-Archiv. 

1861. 1454. 14. Januar« Freiborg im Breisgan. Ersh. ARireeht bewiUlgt, 
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Ai«8 DUrlng von Hdlirllv «ein NarffeMI den ]k«rt(i!gl. 8atft1»rief ober 
Lanser nm 5000 irh. Galden gegen eine Snmme Gelds in Unterpfand i- 
weiae vertetae« k. k. g. A, 

1862. 1454. 18. Jannar. o. Q. Bnriji^ernieistcr und Rath der Stadt Frei« 
bürg im Breisgau geloben dem K. Friedr. der in Folge der mit sei- 
nem Bmder Albrecht getroffenen Hancordnung demselben 108000 rh. 
Gniden heransgegebcn , die der Kaiser anf den oberen Landen und 
den Städten Freiborg, Brcfsach, Neaenbnrg and finsisheim haben 
soll, für den Fall , dass obige Snmme dem Kaiser wieder ledig zufal- 
len sollte, gehorsam seyn an wollen. Schreiber Urk. B. II. II. 432. 

1863. 1454. 18. Jannar. Neustadt, Ks. Friedrich's Pririlegicnnrkunde für 
Fanl de Manriceno^ Tenet. Bnrger. Chmel Mat. II. 64. 

1864. 1^54. 26. Jannar« o. O. K« Ladislans verseichnet seine dem Hers. 
Ludwig Tim Baiern Terpfandeten Kleinodien. Chmel Mat. II. 66« 

1865. 1454. 28. Januar. Wien. K. Laslo's Anwälte in Oesterreich laden 
Meister Peter Pfarrer zu Krems zur Beilegung seines Streites mit 
den Bürgern Ton Krcnu, wegen der Lehentchaft der Andreas- Kapelle 
Im Herzogenhof zu Krems zu einem Rechtstage nach Wien , auf den 
8. Tag Tom Datum des Briefs. (,yVnder dem Lanntmarschall Insigl 
manglhalben dep Insigls , daz wir als Anweit in dem Fnrstentnmb 
Ost. geprauchen, yecz nicht bej lannd haben.'*) k« k. g« A. 

1866. 1454. 9. Februar. Wien. K. Laslos Anwalte in Oesterreieh laden 
Meister Peter Pfarrer zn Krema wegen seines mit den Burgern Ton 
Krems schwebenden Streites um die Lehenschaft der Andreas-Kapelle 
%u Krems in de» Herzogen Hof gelegen, zn einem Rechtstag nach 
Wien auf Montag nach InTocaTit. k. k. g. A. 

1867. 1454. 6. März. Prag. K. Ladislans erklärt auf Bitten Katharinens 
Witwe Barthol« Scharrach's Borgers zn Pressbnrg das Testament des- 
selben SU Gunsten seines Sohnes erster Ehe Purkart in allen Arti- 
keln, die wider das Recht der Frauen und die Gewohnheit der Stadt 
Pressbnrg sind, für ungültig und vernichtet. PressbnrgerStadt-ArcbiT. 

1868. 1454. 11« März. Prag. K. Ladislans ernennt Georg Podicbrad zum 
Statthalter Böhmens. Neuhauser- Archiv. -— s. Beil. C. Nr. VI. 

1869. 1454. 20. März. Prag. K, Ladislans bestätigt der Stadt Mährisch- 
Nenstadt, die vom Markgrafen Przemisl^ H* Johann und Markgraf Jo- 
hann ertheilten Privilegien. Engl Gesch. von Mähr. -Neustadt 40. 

1870. 1454. 20. März. Prag. K. Ladislans bestätigt Ihnen die Pririlegien 
der konige Carl, Wenzel und Sigmund« Engl Gesch. von Mährisch- 

Nenstadt 40. 

1871. 1454. 9. April. Neustadt. K. Friedrich verlängert den zum Ans- 
trag «wischen Erzb. Sigmund Ton Salzburg und dem Stifte Berchtes- 
gaden wegen des Salzsiedcns am Schellenberg auf Eritag nach Ocnli 
anberaumten Rechtstag bis Montag nach Sonnenwendetag. k.k. g, A. 

187«. 1454. 14. AprlU RothachÄd. K. Christian von Dänemark an K. 



OLXXil 

Friedrich la Betreff dee TSrfcenevgei, derVerlkiltnfsee dee deotscben 

Ordene in Preotsen etc. Aen. SjiV, Opera. 658. 
1873. 1454. 16. April, o. O. Heinrich Radij^r Altscholtheiss lu Winter- 

thnr eendet dem Herz. Sigmund den lehenb, Burghof xn Altlikon su 

Gunsten Agnesens ron Grieesheim auf. k, k. g. A. 
1874* 1454. 24. Aprii. Freiburg im Breisgan« £r«h. Albrecht qnittirt 

dem Hers. Sigmund den Empfang von 9000 rhein. Gulden» die ihm 

derselbe auf obigen Termin Tersprochen und die er Hermann Zebin- 

ger heri. Kämmerer bezahlt, k. k« g. A. 

1875. 1^54t. 29. April. Trient. Bischof Georg TonTrient Tcrschreibt sich 
gegen Herz. Sigmund und erneuert die früheren Bundnisse. Johann 
Snizbach Dechant, die Chorherren und das Capitel zu Trient beata- 
tigen obige Verbindung, k. k. g. A. — Chmel Mat. II. 67. 

1876. 1454. 29. April. Trient. Dieselben geloben binnen Jahresfrist iße 
Bestätigung obigen Vertrags durch den papstl. Stuhl zu erwirken und 
tollte diess nicht möglich seyn, so soll der Bund doch in Kraft blei- 
ben, k. k. g. A. 

1877. 1454. 80. April» o. O. K. Ladislaus bestätigt die mit Ulrich Eytzln- 
ger gemachte Berechnung bei Uebername der demselben Ton K. Al- 
brecht Terpfandeten Schlösser Freinstein, Peylstein, Sensenburg, 
Puchaim und Frankenburg. Archiv zu Aspern. 

1878. 1454. i. Mai. Prag. K. Ladislaus befiehlt dem Hubmeister in 
Oesterreich Georg Dechser einen Ton der Stadt Pressburg dein Torra. 
Hnbmeister Conrad Holzler ausgestellten Schuldbrief ober 1000 Gold- 
gülden zurückzustellen, da sie 600 fl« dem Konrad bezahlt und Jo- 
hann Comes Bystriciensis den Rest in des KSnigs Namen erhoben. 
Pressburger Stadt-Archir. 

1879. 1454. 2. Mai. Neustadt. K. Frledr. bestätigt dem Kl. Gengenpach, 
Strasburger Bisthuras seihe Freiheiten etc., insbesondere in Betreff 
der Städte Gengenpach , Offenburg und Celle im Hamerspach, k« k. 
geh. Arch. 

1880« 1454. 10. Mai. Wien. Virich Eitzinger yon Eitzing beurkundet 
dem K. Ladislaus 1654 Pfd. 6 Schilling 13 Pfenn. schuldig zu seyn 
und Yersprieht bis knnft. Georgstag zu zahlen, k. k. g. A. 

1881. 1454. 20. Mai. Nenstadt» K. Friedr. verspricht der Karthause Ga- 
ming, deren Amtleute und Guter in Ponerspach er in den jungst- 
▼erfioseenen Kriegslaufen an sich gezogen und jetzt nieder abgetre- 
ten, künftig dieses Amt nicht mehr zu entziehen, k« k. g. A. 

1882. 1454. 24< Mal. Neustadt. K« Friedr. bestätigt seinem Bruder Al- 
brecht das Ton weil. K. Albrecht ertheilte Privilegiam in Betreff des 
Landgerichts im Elaaes bei Ensisheim. k. k. geh. Archiv. — Chmel 
mteriülien H. 69. 

1883. 1454. 31. Mai. Prag. K* Ladislaus bewilligt der Stadt Brunn zur 
Vergütung der auf Erhaltung und Befestigung der Feste Spielberg 
vecweadetea 1736 Schock Groechen durch 17 Jahre hnnderk Schock 



CLXxin 

Grotekea |iMii^ T«ft 4mi Abfiliea aa üe liM|j|fL Kammer «bxnfcie- 
kea. £lf art Gasch. t^w Btfinii. 4« 
t884# 1454. 1. Jimi. o, Q, &• LadUlaus sckaiikt den Flaiscliani so Brunn, 
dia ihr Schlachthant an de¥ Sehararaa znm Ban eine« Fraaaiikaner- 
Kloflters heri^g^baa, einen Theil dar viirmal. Jaden - Synagoge , vo 
aia FlaUdi anafaanen eoUen. £Wert Gesch. van Br&nn 140. 

1885. 1454. 19. Jani. Prag. K. Iitdislan« belehnt Jörg Leoprechtinger 
und «einen Brnder Hans mit dem Sitz Windorf nnd 1 Hof zu Kro- 
tental, Lehen des Ffirstenthnms Oesterreich. Jk. k. g. A. 

1886. 1454. 15. Jnni. Prag, K. Ladislans bestätigt die ins. bohm. Ur- 
knnde K. Sigmunds d« d. Prag 19. März 1437, wodurch die Bergleute 
in Rattenberg wieder in itire früheren Rechte und Freiheiten ein- 
gesetzt werden. Stern berg Gesch. der bohm. Bergw, I. Urk. B. 112, 

1887. 1454. 21. Juni. Diessenhofen« Hamann Ernst Kaplan zu Diessen- 
bofen sendet dem Hera. Sigmund ein lehenb. Trotten nnd einen 
Weingarten zu Diessenhofen auf, die er an Vlrich Maygarn Altschalt- 
heissen zn Diessenhofen verkauft, k. k. g. A. 

1888. 1454. 1. Jali. o. O. Vrfehde dea Christoph Knnigsfelder auf K. 
Laslo und Wolf gang Ton Walsee Hauptmann ob der £nn8 , wegen 
erl. Gefang. (^»vmb das das Ich mir vnwillen zu den Bargern hie zn 
Ijnnci furgenomen vnd droliche wort geredt ynd nicht Recht gen In 
hab suechen welin.'^J k. k. g. A. 

£889. 1454. 9. Juli. Prag. K. Ladislans befiehlt dem Palatin Ladistaui 
Gara die Tor demselben schwebende Streitsache dar Stadt Pressburg 
ui der nächsten Gerichts *• Octava zn £ndc zn bringen« Fressburger 
Stadt-ArohiT. 

1890. 1454. 22. Juli. Prag. K. Ladislans entledigt die Bürger zn 01- 
mntz ron allen daselbst ansässigen Juden und Jüdinen, die awi- 
«ehen jetzt und künftigen Martinstag wegziehen sollen , eignet der 
Stadt alle Jude nhanser y die Synagoge und den Friedhof, doch soll 
die Stadt dafür den bisher ron den Juden in die Kammer bezahlten 
jährlichen Zins von 40 Schock Groschen, nebst dem Zins, den die Ju- 
den ans dem Neostadtel, genannt Wnicsow den Juden zU Glmütz 
entrichtet, fernerhin bezahlen. Fischer Gesch. tou Olmütz. I. ISO. 

1891. 1454. 26. Juli. Prag. K. Ladislaus bestitigt don Ragusanern die 
ins. Vrkunde K. Albrechts d* d. Prag 30. Juli 1438 worin dieser K. 
Sigmunds Freiheitsbrief für dieselben d. d. Ofen 28. Octobar. 1387. 
bestat. k» k. g. A. 

1892. 1454. 27. Juli. Frag. K. Ladlslaus Tarordnet, dass awischen jetzt 
und kUnft. Martinstag alle Juden die Stadt Briinn verlassen sollen, 
ihre HSnser , dia Synagoge und den Friedhof schenkt er der Stadt, 
doch sali sie den Jodenains von jährt. 60 Schock Groschen statt der- 
selben an dia Kammer zahlen^ auch sollen die Bfirger den Juden alle 

Schulden entrichten. £lvert Gesch. to|i Brunn 148. 
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16td. 1454. 28. luU. Prag. K. LsAttew AaiM iM RagvMncmi iftr Ae 
durch ihre Gesaadten Jacoh Mwini de Giiiidol«, Nlcotam Samhini 
de Bona et Palatianm Petri de Loeharit, üheneiidetea Oeechenfcey 
■nd Tertichert tie seines Beitlandea. k. k. g. A. 

1894. 1454. 30. Jnli. Prag. K. Ladisl. befiehlt der Stadt Ra<;iiaa forderhin 
auf Nieraandfl Ansochen eine unbekannte oder verdächtige Pereon 
sttm Ertbischof oder Kirchenvoreteher oder auch nur »01 Barger 
auf annehmen, k. k. g. A. 

1895. 1454. 1. August. Prag. K. Ladislaus besUtigt die PriTÜegien der 
Stadt Koniggratz. Biener Gesch. von Koniggr. I. 335. 

1896. 1454. 3. August, Prag. K. Ladislaus Recredenciale fnr seine Cre- 
sandten Jacob M arini Ton Gondola und Niclas Sarachini' nnd Feter 
von Lucari nach Ragusa. k. k. g. A. 

1897. 1454. 6. August. Wien. K. Ladislaus schreibt an die Stadt Press» 
bürg, wie er wegen Peter Furer's, der derselben grossen Schaden 
zugefugt, an seinen Pfleger an Goding, Jörg Braunstorfer geschrie- 
ben, damit er daran Terhindert werde. Pressb. Stadt- Arch. 

1898. 1454. 7. August Gepplngen. Pfalzgraf Ludwigs Vermittlung and 
Vertrag zwischen Erzherz. Albr. und den Reichsstädten Ulm, Nord« 
lingen, Gmünd, Bibrach, Memmingen, Ravenspnrg, Dnnkelsspnhl^ 
Kaufbaiern nnd Kempten, wegen der Pfandschaft Hohenberg. k. hair. 
Reichs-Arch. 

1899. 1454. 7. August, o. O. Gegenbrief der obengen. Städte, k. balr. 
R. Arch« 

1900. 1454. 10. August Prag. K. Ladislaus ertheilt Wolfgangen t. Wal- 
see, seinem obersten Hauptmann In Oesterr., Hansen von Starhemherg, 
seinem Rath, OttenTon Toppel, Engelbrecht Dachpekchen nnd Han- 
sen Hofkircher Vollmacht, an seiner Statt auf Gilgentag mit der Land- 
schaft in Oesterreich au| dem Landtage zn Wien zu unterhandeln 
und abzuschKessen. Wurde einer oder mehr von diesen nicht anwe- 
send seyn, sollen die übrigen gleiche Vollmacht haben. („Als wir yeca 
«inen gemainen landtag nach RatTnserrRetTndanndervnserrlantlewt 
ans Oest. so yecz hie bey Tns gewesen sind vnnserr LantschaffI da- 
selbs in Oest. auf knnft. Gilgentag nach WTien ansgesehrieben.'') k.k. 
geh, Arch. 

1901. 1454. 10. August Prag. K. Ladislaus g^bt Wolfgangen ▼. Wal« 
see nnd den Seinen allen Schaden zu ersetzeui den sie anf dem Zuge 
gegen Ledwenko Ton Rochmanaw erleiden werden, k. k. gek. Arch. 
^ Chmel Mat. II. 71. 

1902. 1454. 15. August. Prag. K. Lasl. Verordnung wegen Rfickstellnng 
der vom Kloster Konigsaal unrechtmassig abgekommenen Guter« k«k. 
geh. Arch. 

1903. 1454. 21. August. NensUdt K. Friedr. cassirt den Sekkaner Gmn- 
proraiss-Spruch vom Jahre 1449 zwischen Salzburg und Berchteegn- 

( den. k. k. g. A. — Länig Spieil. eceles, lU« 3&. 
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iSOI. 1454. 9L Avgtut •. O. BÜBikoi Hdorteh toü lUMtens nd Ver- 
weser dee Stiftes su Chor, den Brehers. Albr. m teinem Rath mid 
Diener beatelU und in seinen Schi^ genoninien, gelobt mit eUen 
Sehlossem ete. beider Bisthämer, gehorsam tu seyn, sie offen Inhal- 
ten elc.9 nnd gegen Jedermann, ausgenommen Papst nnd Kaiser, in 
helfen, k. k. g. A« 

1605. 1454. 24. Angnst. Freibvrg im Br. £nhen. Albrecht ändert theiU 
velse die der Stadt Freibnrg Im Er. Ton weil. Hen. Lenp. daselbst 
«n 27. Jani 1392 ertheilten Satiangen. Schreiber Urk« B. II. II. 484. 

1906. 1454. 28, Angnst. Salzburg. Ersbischof Sigmund Tota Sahbnrg ap- 
pellirt wegen der Ten K* Friedr. am ^1. Angnst Torgenommenen Gas- 
eirong des Sekkaner Compromiss-Spruclies wegen der Schellenberger 
Saline vom Jahre 1449 an den rom. Hof. k. k* g« A. 

1907. 1454. 1. September. Wien. Vermerkt das fnmemen md anygong 
So j€M cm wienn pey dem gcnom« lannttag So daselben On send 
Güigen tag Nagst rergangen Noch schreiben Tud benelhen ▼nsere 
genedigisten herrn knmningk laslaws gehalden ist dnrteh gemeine 
lanntschaft fnrgenomen ist Anno etc. L Uli. Wittinganer - Archiv, 
(alter Anfsati.) 

1908. 1454. 3. September. Neustadt. K. Friedr. Pririlegienbesatignng 
für die Kessler in Schwaben mit der Lehenschaft dieses Handwerkes 
hei dem von Konigseck. Chmel Mat. II. 71. 

1909. 1454. 4. September. NcusUdt. K. Friedr. bestätigt dem Markgra- 
fen Albr T« Brandenb. das Landgericht des Bnrggrafthoms Nürnberg, 
k. k. g. A. -> Mulier Reichstth. 622. — Kulpis 122. 

1910. 1454. 7. September. Neustadt. K. Friedr. qnittirt dem Bischof Jo- 
hann Ton Freising 1500 Golden auf Absclilsg der von dessen Vorfah- 
ren Johann schuldigen 2500 fi. k. bair. R. Arch. 

1911. 1454. 7. September. NensUdt. K. Friedrich erneuert die Privile- 
gien der Propstei Oberndorf in Karnthen. Chmel Mat. II. 78. 

1912. 1454. 7. September. Neustadt. K. Friedrich investirt den Propst 
JBernhard von Berchtesgaden. k. k. g, A. -— Hund U. 129. ^— Liinig 
Spicil« Eccl. IL 41. 

1913. 1454. 13. September. Neustadt. K. Friedrich bewilligt dem K. La- 
dislaus eine Frist von 2 Jahren zur Empfahnng seiner Lehen nnd des 
Blutbanns vom heil. r5m. Reich, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3243« 

1914. 1454. 22. September. Rom. Nicolaos V. bestätigt und erläutert die 
dem K. Friedr. rerlidhenen Bullen wegen Verleihung geistlicher Be- 
neficlen, der ersten Bitten etc. Lnnig Reichs-Arch. XV. 340. 

1915. 1454. 30. September. Neustadt. K. Friedrich erhebt Virich Herrn 
Ton Ostfriesland zum Reichsgrafen und seine Besitzungen anr Reichs- 
grafschaft. Lünig Reichs*Arch. XV. 340. 

1916. 1454. 2. October. Prag. Teidung zwischen K. Ladisl. nebst Georg 
Fodiebrad mit Herz. Friedr. ron Sachsen, wegen einiger von letite- 
rem angemasster Städte, Schlösser, Lehen ond Vogteien; es wird ein 
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Tag gen BredsaanfNlmikiwtagettet» S«hiei«riiilitflv«fii< der II. wtm 
Polen, die Hersoge von Baiem und die Markgraf en von Bruideiibvrg. 
k. bair. R. A. — Nevhanser-Arch. s. Beil. G« Nr. VII. 

1917. 1454. 4. October. Neottadt. K. Friedrieh bestätigt auf AnaaelieB 
Bischof Reinhards tob Speyer alle Freiheitea, Handfesten etc. die- 
ses Hochstiftes, k. k« g. A. 

1918. 1454. 10. October. Prag. K. Ladislans ertheilt Wolfg. ▼. Waleee, 
•einem obersten Haoptmann in Oesterr. ob und unter der Enns, Voll- 
niacht, alle heraogl. Amtlente, Hnbrneister, Pfleger, Barggrafen, Bür- 
germeister, Richter nnd Rätbe in Oesterr. ob und onter der Enna sn 
eetien, an entsetzen nnd an Terkehren, mit ihnen an raiten^ an qnit- 
tiren etc. k. k. g. A. 

1919« 1454. 23. Octolier. Prag. K« Ladislans bestätigt alle Pririlegien 
der Abtei Waldsachsen. Lnnig Sp. Ecel. IH. 268. 

1920. 1454, 26. October. Prag. K Ladislans ernennt Giraik Ton Knn- 
etat und Podiebrad au seinem Hufmeister Im Königreich Böhmen. 
Archir Cesky I. 297. 

1921. 1454. 26. October« o. O. Agnes TOn Gryessen ersucht Hers. Sig- 
mund, ihren Gemahl Hansen Ton Gryessen mit dem Burghof tn AI- 
tiken, den sie tou ihm erkauft, zn belehnen, k. k. g. A. 

1922. 1454. 10. November. Bonn. Erzliischof Dietrichs von Koiln Vet^ 
schreibang gegen Ersherz. Albrecht, für den Fall einer römischen 
Königswahl. k. k. g« A. — Chroel Reg. Nr. 3269. 

1923. 1454. 12. November. Mannheim. Herz. Friedrich von Baiem ver- 
schreibt sich, dem Erzherz. Albrecht seine Stimme zu geben, falls es 
zur Wahl eines römischen Königs kommen sollte, k. k. g. A. «-— Chmel 
Reg. Nr. 3271. 

1924. 1454. 12. November. Engers. Philipp von Sirk, Propst an Trier 
nnd Gerhard Graf von Seyne versprechen dem Erzherz. Albr., «Inh 
bei dem Chnrfursten von Trier, im Fall einer römischen Könii^swahl, 
am dessen Stimme.f ör ihn au bewerben, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3273. 

1925. 1454. 12. November. Neustadt. K. Friedrich erlaebt dem Gharfur- 
sten Friedrich von Sachsen nnd seinen Erben Goldmünzen an schla- 
gen, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 3273. 

1926. 1454, 14. November. Prag. K. Ladislans nimmt die Abtei Wald- 
sachsen in Schutz. Lnnig. 8p. Eccl/ni. 269. 

1927. 1454. 19. November. Mannheim. Erzherz. Albt»echt verschreibt sich 
gegen Churfurst Friedrich von der Pfalz und dessen Neffen Phi- 
lipp, im Fall er römischer König wurde, ihnen die Landvogtei im El- 
sass zu verleihen, ganz so wie K. Sigmund dem Churfursten Lud- 
wig. Kremer Urk. Nr. XXXI. 

1928. 1454. 25. November. Lyssa. K. Las!, befiehlt allen jenen, die Gu- 
ter zur Karthause bei Prag gehörig pfandweise innehaben, dem Klo- 
ster gegen Zahlung der Pfandsumme, zaroekaustellen. k« k. g. A. — 
Pea Cod. dipl. epist. lU. 878. 
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m$n IWI.'eS. Nirrmuber. I^mmIii^I^ K.Tri«4vMi li^utlLtede* ifmMtn. 
BoMo TOB BMtoBS SOOO DaoftteA, die er wegeä Mipar Stanietftrlie- 
bong saMea mU, efllaltieii m liil^ea. k» k. gek« Ajtell*' -^ fitaielBeg. 
Nr« di77. 

1980. 1454« 25. tfoTemker« Bveicach. ErBhera^iabraftlKtreiiftatg^rBieüiter 
ud Balh. T«i Freibntg im Br.teefflidie Beihaeiiaff attf OoimeriUg 
Tor SfieU« Jiaeh Meoenbarg fto senden, ^wu elhet • gemeiBAft limt- 
lehacning wegen.*' ScBretber Urk. B^ U. M* Hl. * 

mu 1454. 9. Decemker. o. O. Girtfik von GaneftMl» Uerrfti PodlekriHii 
Crabernator desK« Boknen, gelebt dem K. Frtedtlck, der ihaliler 
ScboUkrMe VIrieke mn Boeenkerg uker 16000 kongar. Gnlden ein« 
gekindlgty dieHatfte der daffie etnkoaMnemien Skkmme -m» geben, k. 
k. g. A. — Ckmel Beg. Nr. 99S1. 

im. 1454. 4. Dee. e. O« K. Ladial. «evkanll Stepkan Hertn tn JBd- 
kembetg ffir geUekene 1500 Dnc»teil den. Mdrkl P^tteaiiieiny Aiktiiind 
Gerieki ^Itaelket^ die gewaknliftkeogrkattteleiier, OilNii in Maiik5n- 
dorf etc. anf Wiederkanf« Vidim. Abt Martins bei de» fiekotles in 
Wien d4. 7, Bee. 1454. k. k. g. At^« 

im, 1454. H. Deeemben. Breela«. Die 8ttdi Bresbin knkllgt dem König 
Ladifiaii«« Bostts 86. -«- Samo»^ Bieg^ Vanniaa. , 219, — Boc. Geseb. 
Ten Breel. II. 487. ..Or>/ 

im. 1454. 14. Becember» Bresian. K. L^dlslans: ▼ereptibkt Woifg, tok 
WaUee, obersten Marsekall in Qesterreieh,. obersten TruebeeMi in Stejrery 
«sd obersten JKaoftniann in Oesterreich niederhaib nnd ob der £ua^ 
i. Bargep gegen Hera. Iiudi^^-von Baierm 4t» Ihn» aqf einig^t^Uei- 
npde 10000 kn«gar. Gnldea und Bttc. nnd SOQDO^ kangar. ^aMeiK la 
Geld geUeken, die bis .kitnft« Licditmesstag su losen gewsaen» wozu 
aber der Termin bis Lichtmess 1456 Terlangert wotden». bia dakin 
. okae allan Scbaden tob dieser Bfirgsckaft geganidaü Herzog an kvi»- 
gsa. k» k. g. A. 

idS5. 4454. 28. BecenAer. Innsbruck. Mark^af Wilkelm "von Hochber g 
versichtet gegen Hera. Signiand aaf alle Forderangen^ as sey wegen 
Dienst Kriegssjchaden, Kaaf am Bregen« eto^^ da ikn der Hf$rs. yokk 
keaiaien znfrieden gestellt: k.,k.g^. A. .<.. < ^,';'; 

1^« 145S4..25. Bflcember. o. 0. Hans nnd. Jacob van Ewas». ^ OebüiMer, 
denen Ennhere^ Aibreeht 4000« fl* aar Xiosnngdes SoMossea I^earen- 
Kaibs las • Bkaintkal geliehen» geloben es offen an. kalten aald daiatt 
gehorsam an sayn, obige Snmme soU er als Sala daraal kaben etc. 
k. k. g. A. 

m?, 1454. 27. B«cemker. o. O. JSrg Ton&Lni Wintertknr sendet dum 
Beix BignoKd einige Lehen an Acttikon, Gandeltsekwil, Wadtlikon, 
Rötungen nnd Winterthnr an Gunsten seines Soknas Jioveiai von Cal, 
aaf, k. k« g. A. 

19^. 1454. 28. Beccmber. Neustadt. K^ Fviedriek» Baf^hl an Haq«en 
Ten Stakenhergy Jorgein von Sawra«fj Iieapold Asj^c^ seine. Bathe 
IIL 12 



CLXxvin 

od 8igiiiini4 Bag^tm^mtet^ Landiekrtibttr in Stegrw, die ZwieliMhl 
swifchen -Barbara Heinrlcli des Entaasdorffcr Haoafiia« eines mdLeii- 
talde r&ä fitnbeaberg aeiiiei Hanplmaaiif in Steietnt. «niera Theile 
•ttfsngleiclien, da er selbst es wegen GesehSflen nicht tlinn könne. 
(Tor Freitiig naek 8 Konig ko Terhören.> k. k« g. A. 

i9M, 1454. 29. Deeember. Rotenburg am Nekan Enkera. Albr. weist 
die Heimstener, Horgengalie und YVideriage «einer GemaldinMechtild 
nnf die Herrschaft Hehemberg an. Ohm«! Mat. II. 74. 

^940. 1454. 31. Deeember. Breslaa. K. Ladislans gibt Reinprecfat Frawn- 
hofer, seinem Kammerer, das Schloss Chramnaw anf dem Kamp ge- 
legen, mit allem Zogehdr nnd 90 Sfnth Haber ans dem Forstamfc des 
Gfeller Waldes, die N. der tob Rappaoh dasn jahrL besogen, so lange 
er Pfandbetitser war, in Leibgedingsweise. k. k. g. A, 

1941. 14^54. o. Dw o* O. Vermerkt was Erzhera. Albr. Rathe Wilh. von 
Stein, Pilgrim Ton Heindovff, Jörg ÜMyh Ton Hoehenstein nnd Hans- 
Vlrlch ron Sfiffel anf dem Tage «n Bregenz (wohl mit Hers. Sign.) 
handeln sotten, k. k. g. A. 

1942. 1454. o. D. o. O. Hera. Albt» Ton Baiern an K. FriedrieK er 
möge den Tag wegen der Landung tei Schwaben anf St. Georg fest- 
setsen, da die Fürsten Sonntag Inroc^ snsammenkommen. k. hair. R. 
Ar eh. 

1948. 1455. 6. Jannar. Breslaa. K. Ladislans beetatigt die PriTilegien der 
Stadt Breslan. Dor. Cresch. von Brest. II. 490. 

1944. 1455. 6. Januar. Breslau. K. Ladislans bestitigt den Ejrttingeni die 
Erhebung in den Freiherrenstand durch K. Albr, Areh« an Aspers« 

1945. 1455. 11. Jan. RSnigsaal. (?) K. Ladfsl. an die Stadt Bndweis den 
Heinrich von Rosenberg an hnldigen, da er -ihm diese Stadt gegehea. 
Seyser Chron. von Bndweis. 47. 

194€. 1455. 20. Jannar. Breslau. K. Ladislans bestätigt die Geredrtsame 
der Krenzherren mit dem reihen Stern In Breslau. Stensel If. 315. 

1947. 1455. 22. Jannar. Breslau. K. Lasslaw bestätigt den Majestatsbrief 
K/Albredits für die drei Brüder Eytsinger. Arch. an Aspern. 

1948. 1455. 26. Januar. Lnncs. Hers« Sigmund, Graf Ulrich von Cilli, 
Pfalsgraf Job. von Kärnthen, Graf ron Gore, nnd dessen Brüder die 
Chrafen' Lodwig und Leoftih. von Görs, Verbunden sich anr Erfaaltnng 
der Ruhe und Sicherheit in ihren Landen. Chmel Mat. II. 76. 

1949. 1455. SO. Januar. Breslau, K. Ladislans beetatigt d^r Sladt Breslan 
das Re«:ht das Urogelt au erheben. Doc Gesch. von Breilan II. 491. 
^ Lünig XIIL 265. 

1990. 1455. 80. Jannar. Bresla«. K. Ladisl. gebietet dem Rath an Brei^ 
lau keinem Juden au gestatten daselbst an wohnen. Doe. Geseh. von 
Bresl. II. 491. ^ Lünig Xm. 296. ^ Weingarten Yind. Jnd. 838. 

1951. 1455. 31. Jan. o. O. Schnltheiss und Räthe an Rappetsckwil an 
Hans Ten Landenberg, Verweser der Landvogtei im Thurgan, sieh 
hei Hera. Sigmund an Terwenden; daH ihnen mit Geld geholfen wer- 
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ie, um die toii Zirieh ihres Hfnterstandes tn ledigen etc. k« k. geh. 
Arehfr; 

1952. 1455« 1. Febroar. o. O. K* Ladislau bewilligt dem Bischof Feter 
▼on BretiaVy dem Hera. Wlotko von Gross-GIogau, Georg TÖn Kan- 
fltatt, obertt. HofbieiAter in BShmen, Heinrieh von Rosenberg, Haupt« 
■Nmn von Schweidniti nnd Janer, zehn Jahre lang gemeine Haller 
ta schlagen, 40 Schill fnr 1 hungar. Gulden, 17 für 1 bohm. Groschen. 
Boc. Gesch. von Brest. II. 49^. 

1953. 1455. !• Februar. Breslau. K. Ladislans an Johann de Lataa 
tä Bechin, die Breslauer Handelsleute hinfüro ungestört in lassen 
nnd seine Forderungen auf dem Rechtswege in suchen. Wittingauer- 
Archfy. 

1954. 1455. 2. Februar. Breslau, K. Ladisl. qnittirt dem Rath von Bfes- 
lan 9847 Gulden hung. auf die 15000 Gulden Steuern. Doc, Gesch. 
▼on *Bresl. II. 492. 

1955. 1455. 2. Februar« Schweidnitz. K. Ladislaus Befehl an alle seine 
Baaptlente, insbesondere Heinrich von Rosenberg, Hauptmann in 
Schlesien und die dortigen Städte, die Witwe und Kinder des im Auf- 
ruhr SU Liegniz, als getreuen Anhanger K. Ladislaus getodt. Ambros 
Bietscb, gegen Jedermann zn schützen. Wittingauer-Arch. 

1956. 1455. 2. Februar. Schweidnits. K. Ladislaus ertheilt einigen Lieg- 
Bitter Bfirgern, (Meister Hans Grotienschreiber, Hans Kobir u. s. w«) 
die sich festiglich zu ihm und der Krone Böhmens gehalten, sichere« 
Geleite und Frieden (vor Schulden etc.) in allen seinen Landen« Wit- 
tiaganer-Arch. 

1957. 1455. 4. Februar, o. O. Conrad von Fülach zu Louffen, sagt dem 
Hert. Sigmund seine Dienste mit dem Schlosse Louffen auf, und dankt 
ihm für seinen gnadigen Schirm, k. k. g. A. 

1958. 1455. 10. Februar. Innsbruck. Heinrich ▼« Lichtenstain's Gerichts- 
brfef als gesetzter Lehenrichter über den am vergangenen Samstag 
twischen Herz. Sigmund und Wilhelm Mechselrainer wegen des Le- 
hens, der Feste Sckenna, vor den Lehensmannen geßllten Spruches, 
(Ein zweiter für die Maxelrainer ebenda.) Innsbr. Gub. Arch. 

1959. 1455. 13. Februar. Neustadt. K. Friedrich belehnt Hans von Stn- 
benberg mit dem 7hnrm zu Fürstenfeld und Zug eher. Joanneum, 

19€0. 1455. 20. Februar. Maricnbnrg. Der Hochmeister Ludwig von BN 
rich^hausen kldgt bei Kaiser Friedrich, dass der Bund in Prenssen 
das kaiserliche Vrtheil Torworfen^ nnd sich dem Könige von Polen er- 
geben habe. Voigt TIIL 447« 

1961. 1455. 27. Februar. Wien. K; Ladislaus befiehlt dem Johann von 
Lazan zu Bechin, die Breslauer Rauflente ungestört zn lassen* Wit- 
tingauer-ArchiT. 

1962. 1455. 8. Mai. Neustadt. K. Friedrich bestStigt dem Kloster 
Meuberg die inser. Urk. Herz. Albrechts 1871 Wien Eritag nach Ja- 
cob (worin die Urk. Hers. Albrechts d. d. Neustadt Vrbanstag 1548,) 

12* 
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nnd jene Eribera« IRtnuV» d. i. SdioUirieii Ehrciiniistag .1429 in Be- 

freff Ton GrKnxatreltigkeiten iwlschen Reichenau und Gyitenijtein. 

Je^nnenm. 
19.6dl. 1455. 9. Bfars. Wien. K. I«a4i8lMi« befiehlt dem* Gregor; KodOi de 
, Qemrgj nnd Lade Iiwslay, Kastellanen an Ofen^ die den JPTeseliar- 
. gec Borgern weggenonunenen Gnier wieder aneanfolgen. < PveaeliBigeT 

Siadt-iIrcktT. . .t . ^ • 

1964. 1455. 20. März. Wien. K. Ladislane BefeM an: die Stadt PreatlMirg 
eine ans der Verlassenschalt, des Fressbnvger Projpetes Jlflch, Ibernlli- 
rende kleine Kiste mit Urkunden nnd Silberaeog 'deni) Grafen Ulrich 

. TonCilU ansfolgen an lassen. Pressbnrger StadtrArehi?. 

1965. 1455. 22. MSra. W ien. K. Ladlslaas befreit die Bärger Tan Briinn 
Tan Zahlnngi aller roelistapdigen Schnlden an die Jnden. ElTert 6e* 
schichte Ton Bruon.. 143« 

1966« 1455. 22. Mära. Wien. K. Ladislaas befiehlt ^Uen seinen Manth- 
nern, Zollnern nnd Amüeutent Rndiger Ton Starhemberg, und sei- 
ne Vettern Vlrjch« and Hana Gebrüder, bei der Ton seinea Tpr* 
fahren ihnen eT^heUtcn Zollfreiheit der in ihre.Bnrgtn an führenden 
Nahrungsmittel nnd anderer, ^othdi^rft an belaaaen. k. k« g., A. 

1967. 1455. 24. Mars. Neustadt. Kaiser Friedrich evMaYt, da naek difei' 
maligera Ausrufe am Gerichtstag Niemand erschienen^ alle maiinliehe 
Personen über dem.. 14. Lebensjahre des sogenannten stand. Bmdes 
in Preussen ausser dem Frieden und in des Reiches Acht. Toigt inSI. 
447. — Kotsebue IV. 840. 

1968. 1455. 8. April, o. 6. K. Ladislaus befiehlt dem Rath Ton Breslan 
5152 Guldl huiig. wenig^er 4 Gl. riickstindige^ Steuern an Carl Ton 
Wlassin nnd Hanusko Wolfiein Ton Warnsdorf zu bezahlen. Docnm. 
Gesch. Ton Bresl. II. 498. 

19^.. 145{^ 10. April. Neustadt. K. Friedrich Terleiht derw Hillehrvitt 
Ton Synsidely Ritter, einen Wochenmarkt, zn seinem Dorfe Coraa..k. 
k. geh. Arch. , f., ^^ 

1970. 1455. 11. April. Wien. K. Ladialaps ertheilt der Stadt Preaahurg 
sicheres Geleite, um in Oesterr. Handel. an treiben bis kinft^S^nnen- 
Trendetag. P^-essb. Stadt-Arch. 

1971. 4455. 16. April. In^fbrncki Era^erz^ Albrecht nnd Uerz. Sigjaund 
vereinen sich einen Tag ,^f Ij^slurnck.zn halten .so1|ald Herz^ Signum 
Ton 8« Geuert an K. Jjaalo aurockgekonunen, binnei|,14 T<ag((n. «■ T^r- 
kfind., woan Sigmund etliche nahmhafte Landlente der Gralseliaft Ti- 
rol als Teidiger Torladen soll. (Der Tag soHJimnen 4 Wo^pfien nnoh 
der Ans^ung statt hab^) k. Ib g. A. r- Chmel il|it. U. .79i 

iJ972. 1455. 23. April. Neustadt. K. Friedrich ^ die hupigariachea Stin- 
de, welche gegen die Türken Hilfe begehrt. Pray Ann^li lU. 154. 

1973. 1455. 26. April. Wien«. |$.. Lasslaw Terleiht Thomas . Jorger nnd 
seinem Bruder Wolfgang ihr Erbe, den Sitz auf dem Moa n. a. In 
de^ Oienhanser nnd Nennkirchnf^r Pf arre^ Arch« z|i Aip<^ni« 
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1971. I^IRI. dO. ApHI. Hevstttilt. K. Friedrtebs ÜHheilMprncli Birrgchen 
Bkeh^i Wilh^m von Toul und der Stadt Toui. Ohmöl Ulat. 11.66^.' 

1975. 1455. 2. MaK Wien. K, Ladislaas belehnt Sigmond von Puchafio 
fftr-'ifeh und seinen Vetter HeftneM mit seinen osterr. Lehen, Feste 
und Stadt Litschaw, den Festen Illmaw, Fuendorff, Wildpergl:^ dem 
lisndgerichty WHdbann und Fischw., das gegen Hom und Alantsteig ge- 
hört, und aller Mannschaft der alten Lehen, die von weil. Oft ron 
Bfeissan in weil. Pllgriins und Hansens von Fnchheim (Irer veter) Ge- 
walt' gekommen, k. k. g. A. 

i976. 1455. 2. Mai. Wien. K. Ladislans belehnt Jörg Toh Ror mit Gü- 
för^V Scheuten etc. sn Pusenperg, Sewring^ Steinestorf, Smyda und 
Überleysa. k. k. g. A. ' 

1977. Ii55. 2. Mal. Neustadt. K. FriedrieK an den König Yon f'railk- 
reich, seinem Gesandten Jacob ti»n Trier Glauben 1»eisumessen, fer- 
Her über den TuHrenkrieg, die Ansprüche Frankreichs- auf Mets etc, 
k. k. g. A, «— Chmel Reg. Nr. 8356;' 

1978. 1455. 4. Mfti. Wien. K. Ladislans Befehl an alle Hauptlente, Gra« 
fen etc., dass' das Gmnndner, Höllische und Schefl^iiberger Salt al« 
lenthtfben in dem Fnrstenthum Oesterreich seinen von Altera her* 
kommlichen Gang haheh soll; ub6r dessen gestörten Gifng sich jetzt 
Erabttchof Sigmund von Salzburg und Herz. Ludw» VoA Baiern durch 
'ibre R^the beschweren fassen, k. k. g. A. 

im. 1455. 4« Mai. Wretf. It. Ladisla^ ' ertheilt deinem Kficheiimddter 
Jan von Roczowa das Absointorium über die gelegte Kuch^enmeister- 
iffiitsrechnang« Wittinganör-Arch. 

1980. 1455. ' 8.' Mai. Neustadt^ IT, Friedrichs Auftrag an deii Tcf wes'er 
der Hanptraannschaft in Karnthen, liienhart Harrocher, bis auf den 
nächsten Rechtstag nach Michaeli gegen die Bruder Hans und Leota- 
bard Jndlein, Bürger zu Voitsb'erg/ keine Klage in der Landschranne 
KD St. Veit anzunehmend, „wenn lienhart mit merkchlichen Sachen be« 
laden, dadurch Sy dem Rechten in der benanien Zeit nieht fugKchanf- 
gewarten mngen.*' k. k. g. A. 

1981. 1455. 9. Mai. Wien. K, Ladislans belehnt Balth. den Tumbritzer 
mit' dem Hatii und Dorf zu Dietreichs, dem Gut zu Oden-Dietreichs, 
dem Dorfgericht daselbst, ausgenommen den Tod etc. Vidlm. Propst 
Andres von Tlrnstain d. d. Tirnstein 6. Angost 1473. k. k. g. A. 

1983. 1455» 14. Mai. Wien. R. LadislBus bestätigt die von Rfeinprecht 
and Albrecht Gebrüder, und t^eit und Hans von Eberstorf auch Ge* 
brfider, ihren Vettern und Conrad Albrechts von Eberstbrf Sohn, ge- 
inachtef Zusammeuwerfung Ihrer Lehen, so dass stets der Sltere des' 
Namens das Ob« Kämmeramt' in Oesterreich zu Lehen trageh soll; 
irie diess bereits unter K. Albr. Bestätigung w6il. Hans und SIgm. 
dann Reinpr. und Albr. Vettern und Br. von Eberstorf gethan« k. k. 

1983. 1455. 14. Mai. Wien, K. Ladisl. belehnt Albrecht von Eberatorf 
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■dt 4eni •beni«« KMonertml im (htUatnUk niaait tai 4bb« g«W- 
Tigen Lekea, die ■, Bruder ReiiipT«elit sq seiiieii Goutca ■■fgiucia 
det. Diete Lehen thid nebtt dem KamaieTaiiitey die Werd, Fie^weide^ 
and elies Geyaid Ton allerlei Wild and Gellagei m der Dana «ad 
den Granden, die sich mjnrent oder merenl, Dorf Pettendorf mit dem 
Blnibann und gefüreieter Freiang, die Goter in WolfpaiMing mit Bhrt- 
bann, die Fiichweide so Ebergtorf, Zehent aof 24 halben Lehen sn 
£«larn, Getreidsehent ra Eberttorf, gefürstete Freiong daaeihet, Borf 
snm Albereth, da die Fiteher sitsen, Dorf Rocsendorf, Todgericht hn 
Dorf Eberatorf, Gölten und Marehfoiter etc. fc. k. g. A. 

i984. 1455. 14. Mai. Wien. Bnadnise K. Ladislana mit Hera« Si^nannd 
Ton Tirol an wechielteitigem Beistande wegen ihrer Fordenuage»an 
JiC. .Friedrich, insofern sie das römische Reich nicht berihrca* k. k. 
geh. Arch. (eigenh. nntera. Ton Ladisl. und Sigm.) 

1985. 1455. 14. Mai. Wien. K. Ladislans Vertrag mit Ben. PhiUpp tmi 
Borgnnd wegen Loiembarg. k. bair. R. A. 

i98¥, 1455. 14. Mai. Wien. Ersbischof Jacob Ton Trier besengt mitJn- 
bann von Para^rg nnd Dr. Friedr. Manrkirch, bathen Pfalsgraf Lad- 
wigs , den Vertrag der Streitigkeiten awiseh'en K. Ladislans nnd 
Hers. Philipp von Bargund aber das Hcrsogtham f4azembnrg, die 
Grafschaft Chiny and die Vogtei des Elsasses, Erbtheil des £rste- 
ren nnd Pfand des Letzteren, geschlossen mit Rath nnd Willen G. 
Ton Cnnstatt und Pod Gabernators, Heinrich von Rosenberg, nberat. 
Hauptmann Ton Schlesien und Zdenko von Sternberg, Oberstbnrggraf 
von Prag, von der andern Seite der Bischof Wilh. von Tnll, Siama 
de Kalaing, Herr von Montigny und Peter Vasqnes Herr de Tenn- 
iith, dass Friede sey, der Zwist soll vom Pfalsgrafsn Speier geschliehtet 
werden, alles bis St. Remigiastag aosgegUchen sejn» nnd allea bis 
dahin rnhig verbleiben, k. bair. R. A. 

1987. 1455. 15. Mai. Wien. K. LadisL prasentirt Beness de Waldstein 
den Administratoren der Prager Kirche als Propst von LeitomischL 
Dobner Mon. I. 252. 

1988* 1455. 15. Mai. Wien. E. Ladislaos an alle Unterthanen in Schweid- 
nits nnd Janer „als wir am nächsten bey euch sn Breslaw waren 
vnd nch • . heinr. v. Rosenberg . . zu einem hawptmann gesacst nn ha- 
ben wir denselben • . vmb mainchrlay treiflicher vnd grosser gescheffi 
willen bey vns so laog behalten, darin wellet kein verdriessen haben.'* 
Ungeachtet er ihn noch brauchen wurde, sendet er ihn doch nnd 
befiehlt ihm zu gehorchen. Witting.-Arch. 

1989. 1455. 15. Mai. Wien. K. Ladislans an alle Mannschaft in den Lan- 
den der 6 Städte, wie er seinem Hauptmann in Schlesien Heinrich 
von Rosenberg befohlen binnen einer bestimmten Zeit von allen Pfand- 
besitzern oder Schuldnern in diesen Landen ihre Briefe nnd Gerech- 
tigkeiten vorzeigen nnd aufschreiben sn lassen. Wer diess versäumte, 
dessen Urkunden aoUen kraftlos seyn. Dessgleichen ait die Stidte 
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ganer-ArchiT.' 
iMO. 14M. 15. flfai. Wi«a. K* La4itliM befitehU 4«r IHaitiiteliafk im Fir« 
•tenlhnm Bresita« die ihm bei teKierAim^seiilMlt sä Brefit« bewil. 
aber bitlier- noeli nicht eriiobene Siener Heinrfch toh Boeeidi«rg, 
«emem Hanptrann in^ Schlesien la entrichten.-- Dessgi an die Städte 
Schweidnitx mid Janer nnd an die Städte Neifinvk nnd Namsl^w, 
Witting .-Archiv. 

1991. 14A5. 16. Mai« Wien. K. Ladislans an die OeittUehlceit di^r Brei- 
laaer Didoeie, die ihm bewiHi|(te Steuer Heinrichen r. Reeenbergv •• 
Banptmann in Schletien, an entrichten. Witting^.-Arelu 

1992. 1455. 16. Mai. Wien. Destgleichen an Bischof Peter von Brealan» 
▼egen Zahhing dee ihm anfalienden Theila an obiger Steuer, WIt- 
tinganer-'ArchiT. 

1103. 1455. :19. Mal. Wien. R. Ladiilan« belehnt Hans Peffnstorffisr mit 
1 Hof %VL Patci bei Trantmannsdorf als Burgrechtslehen, iri« ihn 
«eil. eei« Bmdcr Wentel Ton E. Albrecht gehabt, k. k. g. A. . 

1994. 1455. 19. Mai. Wien. K. Ladblans belehnt Hans PernstoHVer mit 
1 Hef sn Peres etc., Wein- tmd. Getreidsehent am Pellendorferperg 
bei St. Veit, nnd 20 Pfenn« Gelts sn Flncs, Lehen der Herrschaft 
TrantaBannsdoHL k. k. g. A. 

t995. 1455. )22. Mai. Wieai. K. Iiadielans ermahnt Stephan Zaadali, Wo!- 
weden von Bosnien, von der Bennrnhigang der Ragnsaaer absnete- 
hett) widrigen Falls er ihnen helffeft wirde. k. k. g» A. 

199<» 1455. 23. Mal. WIeA; K. Ladisl. bestätigt die Gdter des SfÜnlssn 
fierehtöldsdorf . Gbaiel Mat. II. «2. 

1997. 1455. 24. Mai. Wien. K. Ladisl. belehnt Veronika, Margar., Anna 
ttttd Hedwig, well. Hans dea Pawmgartner^ Tochter, mit den ifton ih- 
rem Vater hinterlassenen Lehen, da er ohne Sohne yeraterben^ als 
einem Hof sn Walterstorf bei Stees, Bergrechten sn Bmstorf am win» 
dischen Berg, Nieder^fiybestal^ Newndorf ete. k. k. g. A. 

1998. 1^55. 25. Mai. Avignon. Fr. JnManns de Salem de SicIHa sacre 
pigine Professor, Prior generalis ordinis heremitar. sei. AngostlMy 
nimmt Hers, Sigmund nnd seine.. Gemahlin Helene (sie) in die Brn- 
derschaft des Ordens anf. k. k. g. A. 

1169. 1455. 27. Mai. o. O. K. Lasl. beatitigt dem Palat. Ladisl. de Gera, 

die inser. Urk. K. Sigm. d. d. 1398. 12. Mars o. O« nber die*Sdienkang 

der Inseln Absari* nnd Chersy k. k» g. A. 
^000. 1455« 4. Jnni. Nenetadt Kaiser Friedrich beldhnt Hans nnd Albr. 

Bruder Ton Weifstein mit Ober Salsbnrg. Lunig Spie. saec. II. 1561. 
2001. 1455. «. Juni. Neustadt. K. Friedrich erhebt das dem WiUielni 

ven Rietheim g^iirige Borf Angelberg su einem Markt etc. k. k. g» 

A. ^ Gkmel Reg. Nr.. 8381. ^ Lori II. 163. 
8002. 1455. 6. Jnnl. Rotemburg am Nekar. Ersbevsog Albreeht eignet 

4em Cborherm Ckmrad Widmann su SindalAilgen toi von Hans anA 
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Renningen. k. Arch. xa Stotlgart. 
MM. 1416» 9.Jiai. meB. K. liAiUl. bestifigt auf Bittea Haocemt VM 

.Kfttnksftrperg tf« latcin. Briefe, velcke K. Conrad Minen VwifiliMn 

üb«r>'die RcN^te An4 fVellieiten an ihrem ialurmarkt sa Petronell ge- 

gelten, :an< 4»a eeln Veler K. Allireelit weit Siginnndea von Ironieh« 
. f^y e. Feter mgk a. Vettern Friedrich, Lentold, Anten nnd Hawgen 

beatäligt. k. k. g. A. 
20(Hb. UM. 16. Joni. Wien. K. LeaL Befehl an aHe UMerthanen, wegeit 
-.RnnkiteAlaag der den KloaterK6nigaaalabgekeniinenen Güter (,ycnpi- 

enteg dirotam aenaateriam Aaleregie ord. ciaterc. eli^id h öh er e enh« 

eidiUO k. k. g. A. . 
WXf. 1465. 21. Jnni; Menatedt K. Fitedvieh ckiH die Stedtfi6hilhwioeii 

auf die Klage Eraherz. Albr., daas aie aich weigere» irfedeTi.ui die 
• Beiehapfindaifhari ra treten, «nf den ^5. Tag naeh Entptag 4ie«et 
< ToritdQng'Tiar eieh. k. k. g. A. -^.Chmel Beg. Nr. 8310.;:% » ' 
S006. 1465. 28. Juni. Wien. Bondnlaa K. LasL, Bers; fiigm. «nd €Srof 

Vlririhe von Gify, gegen K. Friedvj k. k. g. A. 
9007. 146«. 34. Joni; Wien. Gegenbrief 6raf Vlricho v»n CiHi. k^ k. 

geh.. Arch. 

2008. 1455. 27. Jani. Heidelberg. Pfalzgraf Frtedrieh noeht eine Riüh- 
tang Bwiachen ErriieniA AIhrecht nnd B. Bnprecht von StrodHirg. 4c, 

•'.hoir. R, A. 

2009. 1455. dO. Joni. Wien. K; fiedlaL Befehl an die Stedt. Pieaehiil'g, 
>' liionienden Herberge ansoweiaen, bevor deirttofinariehall Nieiaa Traeh» 

aesa, hinabgekommen, dem dieae AnatheHiinganfgetrtgen.. Freaabttrg. 
.• Stedt-Arch. 

201Ou 1456.^801 Joni. Rotweli. Bio Stadt RolwoiLbOgibt aich in den Söhnte 
« ^f JBrshors. Albrecht aof vier Jahre, und ateilt ihoi deaewegen eine 

VenaofareilNHig «na. k. Areh« an Stmtgart. 

2011. 1455. 30. Jnni. Wien. K. Ladial. belohnt Marx Treitelkofor nnd e. 
»Bänder Hant mit einem Got an Tmebenhoi^, Zehenten so. Petilelni^ 
f eag ete. k. k. g. A. 

2012. 1456. 12 Jnli.o.O« GnUir. an Hdleaetein der ältere, vorafpriehidem 
£rsh. Albr.aelnSchloaaHilteabarg offen an halten, fc. Areh. an Stailtg. 

dOld;i455. 16. JaU. Wien. K. Ladial. bevilUgt dem Wenael von hom^ 
niln.überaeine liegende und. fahrende Habe im 'Leben oder im Tode 
%n schalten, wie es ihm guli dünkt, aie an Teraohenken an wen er 
vUl, goiftl. Orte nnd Per aooeoi aaagenommen^ Neahaiiaer-AMfihlv. 
2044. 1455. 17. ioK. Wien. K. Ladlal. bestimmt die Vorreehte der mih- 
;; rjaeiken ILnaiahanptlente. Vidim. vom Jahre 1566. Meahanaer^Arch« 
2016. 1456.' 2a iM, Wien. K. Ladial. betehnt tfeadooreieh PtannUner 
mit einigen von aeinera -Vater Georg an aeinen Gnnaten- anfgeaende- 
ten L^hen «u Imnngenslagy Mitlarahig nnd Keafnoh, aliea in iMH^ 
igenfllaget'Ff«rte.--fcw'.k. ^, 4l; 
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SOMi i4M. SfP.^Jnll. Pr«fMn^'lni;«r«li^a. Srah. AMtechl IiiiiiilMiini 
■einem Raihe Marqoard Ton Baldegk 6288 fl. rhein. sehiMig sn al^a 
-nnd t«rffM<eht binnen Jahretf^lH xn lahlcn, thafte er ea aidit, irttl 
•«I* ihuf etn Pfan4 geben, k. k. g. A. 

2017. 1455, 29. Juli. Freiborg im Bref igan. Ein «weiter knrser abgefaaa- 
ter Schntdbrief aber diese Summe, mi€ dem Eakltermine bis kUnfl* 
Martinstag. k« k. g. A. 

2Ö18. 1^55. 29. Jnli. Freibarg Im Breisgan. Erzb. Albrecbt gibt Mar- 
qnarten Ton Baldegg seinem Ratbe für scbnidige 6238 rbein« Golden 
die Yogtei der Stadt Rheinfelden, sammt dem Amte, wie es ihm Ton 
weU. Wilhelms Ton Grunenberg Erben jetzt zugefalien, bis cor Zab- 
long obiger Somme so verwesen, mit jabriicb 462 fl. rbeiu. Zins ond 
Amtgeid. k. k. g. A. 

^19« 1455. 80. Juli. Wien. K. Ladislaos belehnt Kaspar Ker^ch m\t 
dem Zehent aof 10 Lehen in P^anstawder - Newsidl gelegen ond Wer 
^^Boldßn an Hewtal. k. k. g, A. . 

SHtöO. l^fiu ai. Ji^i. Fjreibnrg im Breisgao. Bisch. Roprecbt ¥iiii.$trA». 
. biusg ttat kviid mit aeinevi ^hwAge» Erxh. Albreobfc übereingekom- 
BiAn M 9^ynp über «wi Scbiedsgericht in ihren Angelegenheiten des 
Domherrn Konrad von Bassnan^ «H der Spitze, k« bair, R« A. 

tOdl. I4ft«. 5. Aegoat. Freistogen. Bondnha der Herzoge AUüracht um| 
Lndwlf ▼•• Baiern mit Her«. Slgmond aof 2 lohre Ton konCtigen 
8M«liolöailns>-Tag ongefaigeD. k. k. g. A. «^ k. boir. &• A. -« Ohaiel 
Reg. Nr. 3408. 

SetS. 1456. «. AogiMt. Witii. K. Lftdislaoi belebnt J4rg Ferkehaimcn 
•einen Rath nnd deseen SAhne ond Tooliter mit der Feste Wolffseck 

. am Haofrofk. Sllrbe er- oh««' Kinder, aoll »ein Srader Hans ond des- 
t€fe Mbne ond Töehter los Lehen «ackfolgen. k. k. g. A*' 

2023. 1455. 9. Aagost Wien. Kv LadisUos belehnt' Jörg iron Winden 
für sitih ond seinen Brader Hans and sein. Vetter Wendel mit dar 
•Feete Amstein, dem Urfar* zo Silidiaw, Zehanten lo Vftsendarf, Nevn- 
dorf, SSMelzen daher Vagtfotter- sn Pidermanadorf, einer Fieiaehba^ 
tn Medling am Ma«(kt; de« Heia aas Hertagberg an Berchtoldsdorf, 
Zehenten sn Inaersl^rf am Wienerberg etc. k. k. g. A. 

fM4t. 1455. 10. Aagost. Wien. K. LadUlaos befiehlt dem Andreas Banm- 
kircher^ Hadptntan des Prasabnrgc(T-&!hlos«es, dia Sla4t, Ton d^t er 
1000 fl. In Gold begehrt, janieht mit Gewalt dasn so yerhaltfln oder 
sn beaahadlgan. Freeebnrger. Stadt* Archiv. 

8025. 1455. 10. Aogost. Wien. K. badislaas glbl: seine ElnwillSgong, dass 
Peter d« Linda die Pfarrkirche Borotran In dar Frager Diocesa sn 
einem Angostiner^Klosler nmgestaU« nnd sie dotlre. In einer Beetnt^ 
Trkonde K. Caii Vi. d. d. Lachsenbarg 10. Mal 1786. k« k. g. A. 

2086. 1-455. 18. Angnst Wien. K. Ladislans an Jaeob Trnahsas« ton 
Waldbnrg dnd Hilprand von Elnslcdl, dass er dem Erasmns Oanahter 
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-i«Miiott y SV tknen m gthra ihi4 sie uMiieii Ibm gMbeiu Jk. kair, 

S0S7. 1455. 16. An^tt. Wi«n. K. La4i0la«fl beaüCJgt ile Prfyltegiem 4er 
Stadt Bvdweis and bewilligt der SUdt einen Utig. JahrnurlEt nack 

. FrancifcL Sejrser Cbron. von Budweii 48. 

901^. 1455. 20. AngQst. Wien. K. Ladislans bestätigt denen an Ybbs 
ibre Privilegien. Cbmel Gescb.^Forscber I. 17. 

2029. 1455. .23. Angnst. Neoftadt. Ki. Friedrich befreit den Rotten- 
manner Barger Dyeti und dessen Weib von aller Steuer , die aonat 
in Rottenmann geiahlt wird. Joannenm. 

2090. 1455. 24. Angost. NeusUdt K. Friedrich vergleicht sich mit K. 
I«adislana durch Veroiittlong Bisch. Vlricbs von Passao, des Mark- 
grafen Albrecht Ton Brandenburg und anderer, k. k, g. A. — Chmel 
Materialien 11. 88. 

2081« 1455. 24. August. Wien. K Ladislaus fordert Virich Eizinger aof 
mit ilun nacli Pressburg zu liehen, fc« k. g. A. 

8082. 1455. 27. August. W ien. K. Ladislans rerbiethet die Otter der 
Karthause (Walditi) bei Prag s« verpflnden ete. („deceminms . . . kenn 
aioe res Monasterii ord. Carttts% prape Pragam per nos Mit aaeeea- 
•ores non inscribi uel quomodolibet alienari aat...]o€arl^) wais daga* 
gen geschieht sey ungültig, k. k, g. A. 

i08d. 1455. 4K7. August. Wien. K. Ladislans befiehlt dem Hauptmana in 
Sehlesien Heinrich ron Rosenberg diejenigen, die an dteKireba som 
heiKgen Kreuz in Breslau zu zahlen haben, dazu an Tavhaltea and 
die Kirche zu schütten« Doc. Gesch. ron Brest, II. 499« 

20S4. 1455. 29. Anguat. Füssen. Rudolf van Ramstein , dem Enriieraag 

* Albrecht bewilligt seinen lehenb. Dingbof zn Lnuffan an rerkanfeny 
gibt demselben als Ersatz sein Haus «ad Gesess in der Stadt Baael 
gen, zu der Bremen und ein daranstossendes Haus, dae er raa Han- 
sen Ton Hirtbach gekauft, au Lehen auf« k, k« g. A. 

M85. 1455, 1. September. Neustadt. K. Friedrii^ an den Ab« in 8t. 
Lampreefct oder seine Anwalte zn Zell^ K. Laslo, der jetat nadi Seil 
gehen werde, mit dem Heiligthnm an empfangen und mit Prooeaalon 
entgegen zn gehen und ihn zu i erpflegen. k. k« g. A. 

£036. 1455. 8. September. Zell am Untersee., Erzh. A4brecht an Bürger^ 
'meiater und Rath der Stadt Freiburg mit „Terrass und flakenpneli- 
aen" und aller Macht sich alaogleich naoh Bondovff zu verf jigen^ nm 
die Eidgenossen anzugreifen. Schreiber Urk. B. II. II. 442. 

2087. 1455. 9. September, o. O. Peter von Moraperg, Ritter und lAnd- 
▼ogt fordert auf Befelii Erah. Albrechts lUe Stadt Freiburg im Breis- 
gau auf sogleißb mit aller Macht gegen Waldshnt zu ziehen und al- 
len Torvathigen Seng mItnaehnMn Schreiber Urk. B. IL II. 44d. 

20S8. 1455, 10. September, Nenatadt. Ks. Friedrieh baatatigt dia Privi- 
ieglea dar Stadt Schwabischwörth. k« bair. R. Arok, — Chmel Beg. 
ÜV, 8428,1 
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S039« 1455. II. September. SehafliaaMa. JH» Hftaptteate etc; Atr Ter- 
•anuneUen Eidg^eaoisen • aa £rzh. Albrecht wegen Graf Allw ig Toa 
SnUz. ClHpel Mat. XI. 85. 

S040. 1455. 12. Seplember. o. 0. Die Haiiptleato etc. 4er TereamiMlteii 
KIdgenoaaea aa Enheraog Albrecht gegea die Toa WaUknt, CUuBel 
Hat IL 86. 

2041. 1455. 13. September. Wfen. K. Ladislaae belehnt Leo Dragsecs 
etatt «einer Stiefmatter Bfargar. weil. Vrban de« Haniheimer Sdliwe» 
«ter mit eiaigen Oaitea tu Sehadandorf. k. k. g. A. 

2012. 1455. 16. September« o. O« Die Eidgenonea an Erah. Albrecht 
Chmel Mat. II. 87. 

2043. 1455. 18. September. Rom. Calixt III. bestätigt dem Ks. Friedrieb 
die von seinen Vorfahren Eugen IV. und Nicolans V. gegebenen Ver- 
sprechen, k. k..^. A. — Chmel Mat. II. 88. 

20'i4. 1455. 27, September. Wien. K. Ladislans befiehlt der bohnuschen 
Laadtafel diejeaigen Griter einzutragen, welche Peter de Liaden aar 
Stiftang des Klosters in Burowan widmea wird. la eiaer Bestat. Vr^ 
koade K. Carl VI. d. d. Lachseabnrg 10. Mal 1735. k. k. g. A. 

S045. 1455. 30. September, o. O. Wolfgaag von Walsee Oberster Mar- 
•chall in Oesterreich, ob. Trnchsess ia Steyer und oberster Hanpt* 
maan ia Oesterreich aater nnd ob der Enns bearknodet dem K. La- 
dislaae 2200 hnag. Goldgnldea, die er ihm geliehea, schuldig an seya, 
gelebt bis könft. Simoa ai^d Jndatag la zahlen uad stellt dafür all 
seiae Gutjer als Uaterpfaad. k. k. g. A. 

2046. 1455.. 1. October. Rom. Calixt III. behalt sich die Besetznng der 
Abteioa Admoat, St. Lambrecht, St. Panl, Viktring and Ossiach, dann 
der Propateiea Gurk, Sekkayi, Voran, Staia«, nnd Obemdorf, nach 
jedesmaligem Vorschlag Ks. Friedrichs , bevor, k. k. g. A. ~ Chmel 
Materialien II. 88. 

2017. 1455. .1. October.. Wiea. K. Ladislaas Befehl aa die Stadt Pref^ 
barg, das daselbst deponirte Geld durch zwei ans ihnen haranCB|[|irjin- 
gea« Pressbarger Stadt-Archiv. 

2018. 1455. 1'^^ October. Freibnrg im Breisgau. Erzh. Albrechts Scbied- 
sprach „als wissender^' ia der Streitsache zwischen seinem Marschall 
Dnriag von Hallwilr nad llaasea von We«ternach, wegen dem er«teren 
sngefugten Ehreaverletznngen. k. k. g. A. 

2049. 1455. 14. October. Graz. Ks. Friedrich an Albrecht Markgrafen 
von Brandenburg, der von Berthold von Ellerbach und Andr. Banm- 
kirckar belagerten Feste Gnssing in Hungern mit Bewaffneten Hilfa 
zu leisten, k. k. g. A« — Chmel Mat. II. 89. 

2050« 1455. 15. October. o. O. Die Eidgenossen an Erzherzog Albrecht, 
Chmel Mat. II. 87. 

2051. 1455- 15. Novomber. Graz. Ki. Friedrich an Herz. Borso von Ho- 
deaa, die bei s^er Erhebmig anm Herzog bedongene Summe zn 
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Bflhfeit, bei sonsttgem Verlast tetner FriTÜegfen. k. k. g. A. — Chrael 
Reg. Nr. 8447. 

2052. 1455. 16. November. Wien. K. Ladiflam berafi die SCSnde Han« 
garst aaf einen Landtag naek Peath aaf den aekten Tag »ack Epi> 
fkania. Kovaekioh Veatigia. 286: 

2053. 1455. 16. NoTember« Neustadt. K. Eleonore verkfindet der Sladt 
Straabnrg die Gebart eines Sohnes. Wencker Collecta. 127. 

2054*» 1455. 16. Novemiier. Wien. IL Ladislans ladet die Stadt Preaa- 
bnrg ein, an dem anf dem 8. Tag nacb EpipJiania an Fiesth abanlial* 
tenden Landtag ihre Abgeordneten an schicken JPressb. Stadt-Arch. 

2055. 1455. 16. November. Wien. K. Ladislans an die Stodl Bartffeld 
ihre. Abgeordneten zn dem Landtage anf Epiphania nach Pesth an 
schicken. Kovachich Test. Snppl. 11. 123. 

2056. 1455. 2. December. Wien. K. Ladislans befiehlt der Stadt Preia* 
barg mit ihrem gereisigen Volk zn Fnss nnd an Pferd sich bestena 
zu rfisten nnd bis anf ferneres damit bereit zu seyn. Pressbnrgier 
Stadt-Archiv. 

2057. 1455. 11. December« Wien. K. Ladislans belehnt Hans iStntelper^ 
ger mit seinem ererbten Lehen der Feste Stikchelperg, Zehenten an 

Hanchenwart , Steten, zuKirehberg, Hohenroprechtsdorf etc. Feste 
Sachsengang, Oberhaus, den Dorf ern Notendorf, Sfaczenneirsidel, 
Zehehten nnd Holden an MuUelten, Wolfswerd*, J^idernsfbenpntnn 
etc. k. k. g. A. 

2058. 1455. 11. toecember. o. 0* K. Friedrich Sprnchbi^ef In Saeken 
Markg. Albrechts \ on Brandenbarg und der Stadt Bnchan ; dsäm We- 
gen der bnrggraifi Nürnb. Rechte in Baiem. k. bair. R; A. 

i^59: 1455. 17. December. o. O. Ks. Friedrich an den Knfrfarsten DH^r. 
von Colin auf Begehren der Herzoge AI brecht nnd Ludwig vonBaierD, 
dass in Betreff der Vehme die Frankfurter Reformation beobaclitet 
werde, k. bair. R. A. 

2060. 1455. 18. Decembe^l Wien. Meister Paul Strobmayr von St» Veit^ 
'oÜH^dter Kaplan der Kapelle in K, Ladislans Bnrg zn Wien gelobt, 

da derselbe das Beneficium des Marien- und St. Johaansaftars in der- 
selben Kapelle, wie es vormals Meister Hans von Meiiis innegehabt 
nnd Jetzt durch Jörg des Tettlinger Tod dem R6nig I<^dig geworden, 
Ihcorporirt, einen Priester mehr zu halten etc. k. k. g. A. 

2061. 1455. 18. December. Palczel. Erzb. Jacob von Trier stellt dem 
Erzh. Albrecht ein Zeugniss aus , dass er nie nach der r5m. K^afgs- 
krone gestrebt, k. k. g. A. — Chmel Mat. II. 91« 

2062. 1455. 21. December. PoppÜstorp. Ersb. Dietrich von «iollii stellt 
dem Erzh. Albrecht eine Vrkunde aus , dass* er nie nach der rom* 
lionigskrone gestrebt, k. k. g. A. — Chmel Mat. II. 93. 

2068. 1455. 24^. December. Graz. Ks. Friedrich an Era^. Dietrich von 
Holln: wie dass die Uhterthanen der Herzoge Albrecht und'Lndwig Von 
Baiern gegen konigl. Freiheiten vor das* westpfaalische hehiil. Gericht 
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geladen vorteil iiii4 biefelile Sbrni^ll allen Sinlilberni und Fr< 
y^betteUen^S dass seiner kifiigL RefvmniaUMi atn Frankfnit iMMsh||e- 
gangen und die Unteribanen jener Fürsten nicbt mebr beschwert 
werden, k. bair. R. A, , 

2064. 1455. 24. Decembcr. 'Grai. üs. Friedricl| a^ den Kurfürst Bipt- 
rieh Ton Köln, dass der Ffalzgrifen niid Herzoge Albrecht nnd Lud- 
wig Lande T0& dem westpbalischcn' heimlichen Gericht frei seyen, 
k. bafrl VL.A. 

2065. 1455« 87. December. o. O. K. Ladislans gibt Stephan Verl das 
Untgeld Eti Betchtoldsdorf auf 2 Jahre in Bestand gegen Antrfciit! 
ynm 850 Pfd. Pfenn. der schwarzen Mfinte« k. k. g. A. 

2066. 1^55. 88. December. Wien. K. Ladislans ladet Tlrich Eizinger t. 
Eizing iefaien Rath ein, iha mit »einen bewaffneten Lenten nach 
Hmtgarn sa begleiten, k. k. g. A. 

Wh 1155. 89. Decembev. Heidelberg; Heri.Frledvffch. tntt Baierif/ Pfali- 
graf bei Rhein, stellt dem Erzh-'Albrecht eine Zengnffsnrkunde «ns, 
4ass er nie liack der Tom. Kroae geatrcbl« k. |c; g,- Artlu •<>- Clnael 
Materialien' 1|« 94. 

2068. Ji455.. 29. December. Rotenhvrg amtKekar, Erzh. Albreckt yenrei- 
sst.seinar Oeifiahlin 9Ie«fhtild, Heivsteaeri Wiedeidage nnd Morgen < 
gäbe anf die Herrschaft Uohemli^rg k.k.g. A« — Ohmel AM. II. 7ft. 

2069. 1455. ,89. Deoentber. Rolenbnrg am Nekar. Gegenbrief dat Ersh. 
Mechtild. k. k. g. A. 

2070. JU55. 31« December. Wien. K. LadislaiM Crediiiv for Peter Koler; 
Hauptmann des Schlosses Saskew- an die Stadt Pressbarg, behnfs der 
Vorbereitungen za seinem. Zug nach Hnngarn. Pressb. Stadt«Archiv. 

2071. 1455. o. D. o. O, K. Ladislans Terleibt dem. Georg t^h Hanstadt 
jBtnd Podiebrad , Gnbern. and Magister cnriae regalie die Ihm dnrcll 
den Tod Ntklas Snch^ns yon LIbonia beimgefallene Burg nnA Stadt 
Opoczen „cum thabernis, braxatoriis'^ brascatorüs etc. (bahas. Lehftn- 
taC^ T. XXUI. 136.) -- Brunner Wochenblatt 1825. p. 209. 

^^^2,. l|5g. o, D,^. 0. Forderungen K. Ladislans an Ks. Ftiedriek aus 
der Zeit d«r Vormundschaft, k. k. g» A. — Chrael Mal. IL 9ö* 

207d; 1456» 2^ Januar. Basel, Bisch» Arnolds . jon Basel Schiedsprach 
in dem Streite Erzherz. Albrechts und der Stfidt Ba#eU Gkmel. Ma- 
terialien 11 100. . «. •' d ( » .- < 

2074.^ 1456. jU Jamiai. Inasbraek. Hern. Sigmanyl beorkoniet Hanien, 
Albiken und Badolfen Grafen an Sulz Oebrudern 7000 rhain.- Gnl- 
den schuldig zn seyn, worüber sie ihm die Vrlumden teinsea Vaters 
Friedrich weil, dem Grafen Hermann Ton Salz ihrem Aho ansgeslellt 
ihm. ausgeliefert und weiset sie dunit anf daa Pfannhana sn Hall 
mit 400 fi. Zins Jährlich, k. k. g. A. 

2075. 1456. 5. Januar, o. O. Herz. Sigmnad gibt aeiaem TattarSrsh. 
Aufrecht den Kirehenaatz snWeinfelden im Tharga«.ül seifte Ciawalt- 
•am. k. k. g. A. 
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SOTt. 1456» 8. Jamar. Wien, K. Iidlltlang beitatigt die PrttUegiea ier 
Pfkrre sq Berchtoldsdorf. Chmel Mat. U. 103. 

S077. 1456. 9« Januar. Wien. K. Ladislaos Schuldbrief ffir Ilanasa Ton 
Koldia, onter Bfirgsehaft Heinrichs von Rosenberg , Hauptmanns an 
Breslau, Schweidnitz und Janer. Wittinganer-Archlv. 

2078. 1456« 9. Januar. TVien* K. Ladlslans bestätigt den Klosterfrauen 
an TuUn die PriTilegien sein. Vorfahren K. Rudolf et9. (nicht insar.) 

k. k. g. A. 

S079. 1456. 11. Januar. Wien. K. Ladislans Befahl, den Karlhauseni bei 
Prag alle unrechtmässig entaogcnen Guter ohne Saunittt aurvcksu« 
atellen. Pex Cod. dipl. epist. 111. 379. 

SOSO. 145S. 12. Januar. Wien. K. Ladislans gibt Reinpreoht Fmrnhofer 
seinem Kammerer das Schlots Chrumnaw auf dem Kamp mit aHer 
Zugehör und den 80 Muth Haber, die man vormals aus dem Forstamt 
das Gfellerwaldes jahrlich dem von Rappach, so lange er die Feste 
nla Pfand beaesaen gegeben, in Leibgedingtireiae. fc. k. g. A, 

S081. 1456. 12. Januar. Wien. K. Ladislans gestattet der RlEttharina von 
fStembarg mit ihrer Habe frei au schalten , sie zu vergaben an vren 
sie will, geistL Personen und Orte ausgenommen. N%uh8nser-Archiv« 

2088. 145«. 12. Januar. Gras. K. Friedrich an die osterr. StSnde fiber 
das feindselige Betragen seines Vetters K. Ladislans gegen ihn, seine 
Gemahlin und die Seinigen. Wittingauer- Archiv. 

8088. 1456. 12. Januar. Innsbruck. £rah. Albrecht beurkundet, dass 
Hers. Sigmund an seiner Schuld von 80000 0. heute 10000 Goldguldea 
für den £rsh. an Lucas Kemnater von Nürnberg und Mathes Bennel- 
rath Bürger au KoUn bezahlt, k. k. g. Arch. 

8084. 1456. 14. Januar. Innsbruck. Ersherx« Albrecht beurkundet, dasa 
Uara. Sigmund an der ihm schuldigen Summe von 100000 il. riiein. 
80000 fl. entrichtet, k. k. g. A. 

8085. 1456. 14. Januar. Innsbruck. Hers. Sigmund erkürt, dass dfe Ton 
Ersh« Albrecht früher ausgestellte Einwilligungsutkunde au dem Ge- 
macht für Sigmunds Gemahlin Eleonore todt und kraftlos aeyn imd 
nur die spater d. d. Montag nach Erhard 1456 ausgestellte in Kraft 
aeyn aoll. k. kj g. A. 

8086. 1456. 14. Januar. Wien. K. Ladislans erlasst den Borgern Ton 
Swettl an der Bestandsumme der Nut«e)a'und Renten der Aemter 
daselbst, die sie von Weihnachten 1456 bis Weihnachten 1458 ge- 
pachUt, 150 Pfund jahrlich nach, die sie an der Stadtmauer, Thiir- 
man ata. verbaaeii sollen, k. k. g. A. 

8087. 1456. 15. Januar. HaU im Innthal. Ersh. Albrecht dem Hers. Sig- 
mund nach dem swischen ihnen gemachten Vertrage 100000 fl. sn 
geben aehnldig, iromit er Herrschaften etc^ einlosen soll, bekennt 
90000 fl. erkatten SU h^en , woffir Guter eingelöst werden sollen, 
k« k. g, A. 
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Mes« 44K. te. JaMir. Wfen, K« La^ltltvi flft^rtrSgt Kathtrineii Wffwe 

VW^mx^ Ton Lunuilte > g«bonieii Ton Stemberg, dte Vormnndfdbaft 

über ihre Kinder. Nenheuger-Arcliir, 

908^ 445i« 21. Janoer. Wien. K. Ladisfaus befiehlt Welfgangen rmt 

"Waisee seinem oberBten Hanptmann in Oetterreich ob ond onter der 

Xnxafl den Streit twlfchen Onrald Reicholf nnd der Stadt Wien we- 

^en der Irrung, die tie ihm an seiner vom Konig ertheilten Freiheit 

g^etlaan, gütlich an vergleiehen nnd wenn diess nicht möglich, recht* 

lieh SU entf cheiden. Yidim. Propst AHirecht^s ron St. Stephan an Wien, 

Graf, an Schannberg. d. d. Wien. 22. Janaar 1456. k. k. g. A, 

8090. 1456. 27. Januar. PlaMenbnrg, Der Kurfürst TOn Brandenburg an 

Kn. Friedrich wegen des deutschen Ordens. Voigt VIII. 479. 
S091* 1456. 80. Januar, o. O. K. Ladialans Schirmbrief ffir den Markt 

Bolimieoh-Knit. Chmel Mat. II. 104. 
S092. 1458* 8, Februar. Ofen. K. Ladfslans tfn die Stadt Prag y wie er 
ancb Ofen gekommen und feierlich empfangen worden. Ooldatt de 
r^gno Boh. App. 189. ' 

Ml98. 1456. 18, Februar, o. O, Leutold Ton Stnbenbergs Rerera ftrKa. 
Friedrich y wegen dew ihm Terkauftea Amtes an Uebelpacli. Chmel 
Materialien II. 104. 
fM4. 1456. 26. Februar. Rom. Calixt III. bestitigt dem Ks. Friedrieh 
49M Ton aeinem Vorfahren Nlcolans V. ertheilte Indult in BettefT der 
ersten BiUe. L6nlg Reichs-Archiv XV. 843. 
tOM. 1406. 27. Februar. Ofen. K. Ladislans ertheilt dem Johann Zagl- 
i mann ren Kunstadt die Vollmacht die Gfiter Johann Suchyczersfiohn 

des rerstorbenen Myrko ron Snchyczerts, bis au dessen Grossjahrfg- 
keit an rerwesen. Brnnner Wochenblatt 1827. p. 60. 

2096. 1456. 8. MSra. Wien. Erah. Albrecht schenkt der Abtei Schts- 
aemried die Pfarre an Eberhard sxell. Lnnig Spie. eccl. III. 581. 

2097. 1456. 8« Mira. Rom. Papst Calixt bestätigt die Wochenmesse, 
welebe Heraog. Margareth, Gemahlin Herzog Friedrichs Ton Sach- 
sen , aus Dankbarkeit wegen Befreiung ihrer Sohne Ernst und Al- 
brecht aus Raubers Händen und zum Seelenheile der Hauser Oester* 

11 reich und Sachsen an Ebersdorf gestiftet, nnd tragt dem Bischöfe 
von Meissen nnd dem Abte zu Kempnlz auf darfiber zu wachen* 
k, k. g. A. 
S698. 1456. 4. Mira. Grata. Ks. Friedrichs Befehl , die Stadt Mürano- 
schlag In Ausübung ihrer alten Freiheit, dass gegen dieselbe Torfiher^ 
geführte Elsen wegaunehmen, nicht zn hindern. Gratzer Guh.-Arcli» 
M9. 1456. 28. Mira. Ofen. K. Ladislans bestätigt dem Vlrlch Ton Ro- 
•eaberg das Ton weil. K. Johann dem Peter Ton Rosenberg nnd %ei« 
aen Nachkommen ertheilte Pririlegiam der Stenerhefreinng. (K. Ij%%1o 
befreit sie gana. K. Johann hatte bestimmt, dass sie nicht über 4t%. 
coktas sexagenas grosser, zahlen sollen.) WIttInganer-ArehW. 
2100. 1456. 26, Mira. Grata. Ks. Friedrich an den Richter Im lnneTiftliev|^ 
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■D^EIsenen v^d 4eB Bint 9eMver, V^nraief föt die Aebttüiii v«» 

: Gotffy dats tie d«r letaleren im ZnwKmm0mhTlpgßm $ i» Mtf 0ie gelit- 
ten Steuer behfilflich eeyn gollen. Ji^anneoni. 

StIOl. 14.5S, 2. ApriL Ofen» K. LadUlma filiierlietl Konrttfen Holcrtsr 
•einem Habmeister in Oesterreich da« UmgoM a« Lengimoh «niP^k- 
•tall avf eeine Lebtage (n Beftandtweiae gegen DnMcMiuig Ton S70 

. Pfd. Pftnn. jabrlich. k. k. g. Arch. 

S102. i4S6. d. ApriL Ofen. K. Ladiskva beaiatigt iem Ybrieh von Ro- 
aanberg alle ihm und aeinen Yorfabren ertlkaiUea PrIvIL Handteaton 
etc. Wlttinganar Archiv. 

9103« i|36. ?• April. Ofen. K. Ladiflane. berichtet, dem Pap«t> dase et 
mit seinem Heere in flongam angekommen > nnd ertliche ihn , weil 
die- Türken in Bolgarien na^.SerTfen eingefallen, die flbrigeti cbHatU 
Fürsten au Beschleonigong ihrer UilAe analieifarn. Pebii»lloBw.Uiö413. 

11104. 1456. 7. April. Ofen. K. Ladislaas an die Ch«rf6i;«ten «»d alle 
lUichsaiande nm Hülfe gegen die Tnrken. k» k» gi. A. • 

2105. 1456. 8. April. Ofen. K. Ladislauf Befehl an die Mannttii Städte 
md Gemeinden der Ffirstenthnmer Breaten, SchweidniCSyT JÜaer, Ne«« 

• markt y Namslaw etc. „das ein ydermann i|er knniglieh gnter Sleaaer 
State nuia oder Rennte , in Städten oder aof dem Laiidfa in: veegan- 
gener Zei| ... . an tedlich vswieaang knnlgliclM 94tr anndae btvcff 

■. ioike gpiter ...aei sich rnd iQ Jr gewaltsam . braeht haben y.r4aaa aie 
•elbe Heinrichen von Rosenberg, Hauptmann in Sehlesien: Ohne Ver- 
sieben SU des Königs Händen abtreten«, ^ugleieh habe er VoHmnehi 
was immer von den auf Wiederiösung verpflmdeieB GAtema'eiafBio- 
sea« \'>ittingaaei^ Archiv. 

2106. 1456. 9. April. Ofen. K. li^idislaus gelobt dem Heinrieh von Ro- 
senherg^ seinem Hauptmann in Schlesien Verpflegung und Braats d«8 
ihm und den Seinen im Kriege etwa snstoesenden-'Seliadeittn «tc» 
IVittinganer-Archiv. 

2107* 1456. 10. April. Ofen. K« Ladislaus befiehlt feinem Manlhner sn 
£nns vom künftigen Sonnenwende tag nur Wiener Blinse der weissen 
Pfennige einen für 1 Pfennig und de^i^ schwarsen Wieiiev 3 fdr .swei 
oder für .swei weisse drei alte Wiener Pfennige an nehmen. Kurs 
K. Friedrich IV. J||. 231. 

2108. 1456. 10. April. Ofen. Johannes Cardin, sei. Angeli,. 'pii|ps.tii«her 
Iiegji% fchreibt an Hera. Sigmund^ dem K. .LadislaiM 'gegen^ die Tür- 
ken b^ianstehen. k. k. g. A. 

2109* 1456. 14. April, o. O. K. Ladislaus belehnt Hans deai Oemlager, 
Burger sn £ferding und seine Frau Anna mit dem Zehent anf swei 
Hansem in der öd und einem Gut im Perwinkel, im Scherdioger 
Glicht Repper Pfarre, k. k. g. A. 

2110^.1456. 19. April. Ofen. K. Ladislaus verbiethet die vom Ta^eviilcus 
Johannes de Peren im Streite s wischen Biasios Pechy von Palota 
und Steplian MateJi Richter su Pressburg, McolauafJliJi^ WH^ Albert 
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GilstBi Birf Mrn datetbil geflllte SenUiui «a eze^iairen ud ISiti 
Blaiiac auf den »chten Tag ucli Soonettweadetag Tor nieh liden. 
Pretfburger SUdt-ArebiT. 

2111. 1456. 19. April, o. 0. K» Ladislaas bewlllfgt, dasi Georg Frawao- 
hoTer Otirald dem Eytiinger Galten zn GrasMa Tcrkanfe« Archiv 
in Aspern» 

S112. 1456. 22. April, o. O, K. Ledislani belehnt Mergaretha die Rede- 
brunneria Stephans von Pestorf Toehter mit 6 Pfd. Pfenn. Gelte tn 
Pestorf etc. fc. k. g. A. 

2113. 1456« 23. April. Wien« Bernhard Graf %n Schawnberg oberster 
Marschall in Stejer, Landmarschall in Oesterreich, dem K. Ladislans 
die Feste Hintperg, welche bereits K. Albrecht seinem Vater weil. 
Graf Johann nnd seiner Matter Anna in Leibgeding weise gegeben, 
600 Pfand daran in verbanen, als Leibgeding, sobald seine Matter 
Anna mit Tod abgeht, in besitzen, gelobt, dass sie nach seinem Tode 
dem König ledig seyn toll. k. h. g. A. 

2114. 1456. 6. Mai. Ofen. K. Ladislans Terleiht der RepabUk Ragasa 
einen Phoaix Im blaaea Feld lam Wappea. k« k. g. A. 

2115. 1456. 6. Mai. Ofea. K. Ladislans ertheilt den Ragnsanern zu den 
übrigen Freiheiten noch das PriTllegiam, Goldmünzen mit dem Wap- 
pen der Republik zn schlagen, k. k. g. A. 

2116. 1456. 6. Mai. Ofen. K. Ladisiaos ertheilt den Ragnsanern das PrI- 
Tilegiam mit rothem Wachs zn siegeln, k. k. g. A. 

2117. 1456« 6. Mai. Ofen. K. Ladislans Terleiht einem jeweiligen Rektor 
ron Ragasa das Pradicat ,»Archirector.*' k. k. g. A. 

2118. 1456. 20. Mai. Neustadt. Ks. Friedrieh überträgt dem Bischof Jo- 
hann TOn Eichitadt die Entscheidnng des apell. Streites des Bischofs 
Ton Freising und des Propstes von Schiachdorf gegen das Kloster 
Benedictbeoern. k. bair. R. A. 

2119. 1456. 28. Mai. Neustadt. Schiedsprach Erzh. Albrecht's zwischen 
seinem Bruder K. Friedrich und dem Söldner-Hauptmann Janko Bnoch 
wegen Sold-Ruekstanden. k. k. g. A. — Chmel Mat. IL 109. 

2120. 1456. 10. Juni. Neustadt. K. Friedrich bearkundet Ton dem Herz. 
Borso Ton Modena 2000 Dueaten auf Abschlag der wegen Erhebang 
zum Herzog bedungenen Summe Ton 7000 Dueaten erhalten zn ha- 
ben, k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8510. 

2121. 1456. 21. Juni. Pressburg. K; Ladislaua vertagt den zwischen Pe» 
ter Krawz und der Stadt Pressbarg anhängigen Rechtsstreit bis zn 
seiner (des Königs) Rückkehr von Wien. Pressbarger Stadt- Archiv. 

2122. 1456. 16. Juli. Wien. Erzh« Albrecht bearkundet, dass Herz. Sig- 
mund an den wegen der Schuld von 80000 fl. zn geb. jährl. 4000' fl., 
die aaf knuft. Georgstag fällig, jetzt Lorenzen Nefen, Albrechtt ober- 
stem Marstaler 628 fl. bezahlt, die er ihm für Sold und Pferde schul- 
dig, k. k. g. A. 

III. 13 
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titZ. 145«. .17. Joli. Wien« Hera< Sfgmim4 TeripTitflit tlem CNrafen Vlvidi 
▼on Cilli 6000 hongar. Gulden for £nh. AJbrecht xn zahlen, k.k. g.A. 

2124. 1456. 20. Jnli. Wien. Erzh. Albrecht benrknndet, dasär sein Vetter 
Herz. Sigmnnd for ihn, dem Grafen Virich Ton Cilll 12000 rhein« 
Golden und 600 fl. Zinsen bezahlt, die ihm an seiner Schuld toa 
80000 fl. und 4000 fl. jahrl. Zinsen abgezogen werden solleu. k. k. g.A. 

2125. 1456. 21. Juli. Neustadt Ks. Friedrich Terbindet sich mit Friedr. 
Chnrfnrst von Sachsen, k. k. g. A. — Chmel Mat. II. 111. 

2126. 1456. 21. Juli. Neustadt. Markgraf Albrecht'i von Brandenburg 
Bundnisi mit Ks. Friedrich wider alle seine Feinde« k. k. g. A. — 
Chmel Reg. Nr. 3514. 

2127. 1456. 25. Juli. Wien. K. Ladislaus ermahnt die Stadt Breslau am 
Hilfe gegen die Turkeu , gegen Sold von Wien an. Doc. Geach. Ton 
Bretl. II. 500. — Kschenloer Hist. Wrat. 20. 

2128. 1456. 25. Juli. Wien. K. Ladislaus an Heinilch Ton Rosenberg» 
Hauptmann in Schlesien sich ohne Verzug in diess Land zn bege- 
ben und mit den Fürsten und Mannen besonders aber den Städten 
wegen Sendung Ton Reisigen und FussTolk zu unterhandeln. („Ob 

., dann der eyne kleyner anczall ist, kümmert tuss nicht so aie dach 
woleangericht sind, Vnd sunder anst den Steten.") Jeder Reisige toll 
die Woche 1 hung. Gulden auf 1 Pferd erhalten und der Sold ange- 
hen, sobald sie In \Men eintreffen. Sollten die Völker nicht bis Ma* 
ria-Gcbnrt anlangen, sollen sie sobald als möglich nach linogam 
nachziehen etc. Wittingauer- Archiv. 

2129. 1456. 26. Juli. Neustadt. Rs. Friedrich bestätigt dem Markgraf AI* 
brecht von Brandenburg das Landgericht der Burggrafechaft Nfinio 
b«rg. Lünig Reichs-Archiv V. III. 17. 

2130. 1456. 28. Juli. Neustadt. Ks. Friedrich bestätigt dem Markgrafen 
vouf Brandenburg das Landgericht zu der Burggrafschaft Nürnberg 
gehörig *nnd erklärt alle dagegen streitenden Freiheitsbriefe für un- 
gültig. Kulpis 125. — Lünig Reichs-Archiv V. 111. 15. 

2181. 1456. 28. Juli» Wien« K^ Ladislaus an Heinrich von Rosenbarg, 
Hauptmann in Schlesien sich sogleich dahin zu begeben und so viel 
Volk als möglich, (zum Turkenkrieg nähmlich) herauszubringen, die 
Sqhäden wolle er ihnen ersetzen. (Beiliegt eine Copie des Schreibens, 
welches K. Ladislaus an die Schlesier erlassen o. D. und worin er sie 
zur Hilfe gegen die Türken auffordert«) Wittingauer Archiv. 

2132. 1456. 80. Juli. Neustadt. K. Friedrich Rechtsspruch, dass die Ap- 
pellation, welche Wilhelm Maxeltainer im Streite mit Herz. Siguinnd, 
wegen des Lehens der Feste Schenna ergriffen, da kein Bevollmäch- 
tigter Wilhelms erschienen, nach altem Herkommen ab scy» und das 
frühere Urtheil bei seiner Kraft verbleibe. Innsbrucker Gub.-Archiv. 

2133. 1456. 5. August» Wien. K. Ladislaus befiehlt den Kaufleuten zu 
Bautzen^ Görlitz, Zittau n. a. der Lausitz^ nicht nach Posen, sondern 
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nteh BreakiB «ttf den Job. Matlit «n «leh«n. IKn». Qtnhh.Yojk Ifresl. 

II, 604. /'■••■ •'•"• ••■ ' 

llH. 1456. 5. AogQst. Wien. Da8«telbe«ii' die an Seh^HTnilk and JAner. 
Doc. Gesch. von Breslaa II, 504/ . t 

21S5* 1456. 5* Augost, Wien« K, Lodbladg verknndet det> Stadt Bretfku 
den Sieg Johanns Ton Hanyad aber die Türken bei Otiech.'Weitsen- 
biirg. Doc. Gesch. voii Breslau IL 503. 

1^136. 1456. 8. August. Wien, Kräh. Albrecht verpfändet VIrichen Rie> 
der seinem Kammerschreiber ondTibold Sepllit sehiem Diener für ge- 
liehene 1350 Gulden rhein. (die sie zu seiner Notdurft ,,dnrt;h weehsel 
swerlichen aof bracht*') seinen Zoll su Freibarg hn Breisgan und das 
Gericht «n Adelhausen* Schreiber Urk. B, II. II. 443. 

2137. 1456. 10. Augast. Wien. K. Ladislaus gebiethet atten Städten und 
Harkten bis lor Stadt Ofen hinnb »die- Herberge llersustelleli, nn^ 

. möglichst viele Stallungen , ferner für Lebensinittelsufuhr m ' sor- 
gen, da er binnen Kurzem mit vielem KriegsToÜD< geigen dte Türken 
hinabsiehen werde, Pressborger Stadt-Archiv. .• 

$188. 1456, S5. Angust. Wien. K, Ladislaus an die Manncfn nnd StSdte 
der Fürsten thujner Breslau , Nenenmarkt , Nanliesidu etc. niche siu- 
mig zu sejn mit dem Zuzug gegen die Türken , auch b^dilrfe er iii 
seinen Geschäften des von Roeenberg, den er aber bald wieder zn- 
rackschicken werde, in Abwesenheit dieses ihres Hapdptiniirtnes sollen 
sie Frieden nnd Einigkeit halten. Wittingauer- Archiv. 

8139. 1456. 28. Aognst. Wien. Ersh. Albrecht stiftet eine Universität zu 
Freibnrg'im Breisgau. Riegger Opifscola 423.- 

tl40. 1456. 30. August. Wien. £rzh. ALbrecht beurkundet , dabs sein 
Vetter Herz. Sigmund an der schuldigen UeberthenerUng der 80000 fl. 
heute 600 fl. rhein, bezahlt, die dem Markgrafen Wilhelm von tloch- 
berg auf Abschlag seiner Forderung von 8000 fl. eingehandigt wor- 
den und quittirt ihm hierüber^ k. k^ g; A. . '<* 

21U. 1456, 3, September. Wien. £rzh. Albrecht quittirt seinem Vetter 
Herz. Sigmund 8000 fl. an dergaJdrl. ihm zn entrichtenden Summey 
die er seinem Käthe Gerhard v^n. Fronaw und zwar 300^ kühfti^en 
Georgstag and 5000 vom Georgstag .öboa e4n Jahr , entrichten' aoll, 

k. k. g. a! . • ; .'■!>:.• 

2142, 1456. 3. September. Pressbnrg. IC La4islaus befiehlt dem Riditer 
and Geschwornen der Stadt Presabnrg, Jlftsen Bürger* Peter in der 
heil« 3 König Octave vor den Magister tavernicotamy' wegen* 'seiner 
Streitsache mit Stephan Nemeth de OrbazzentbgifWegh' Vorzuladen*. 
Pressburger Stadt- Archiv. * 

2143.1456. 5. September, Prcssbufg. K.Ladislatt« verleiht d«ln Hans 
Winthager eine lehenb. Wiese zu.Ybbs. Chmal Xaesahi .Foihsch. 1. 17. 

2144. 1456. 6. September. Pressburg. K, Ladislaus gibt Rudrgeril von 
Starhemberg seinem Rath das Landgericht, so. manv vormals bei dedi 
von üeiisan gen Wolfstaln gehanddt ». jinC seinen . Festen SvfaonnpoU 

13* 
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VBi GerolUag. iMtr. is K. Friadr. Beftitlg.-Uiltm4e4. dt Wien 
10. December 14G0. Chmel Htterialien II. SSI. 
tl4ft. 1456. 6. September. Freesburg. K. Ltdislane . gibt seinen getreaeB 
Bfidlger von Starhemberg das Vmgeld au Woifgerttorff. Inserirt in 
Ks. Friedricbs Bestitig. - Yrkoiide d. d. Wien 10. Deeember 14€0. 
Chmel Materiatien II. 231. 

2146. 1456. 7. September. Pressborg. K. Ladislaus bestätigt Rudigem 
▼on Starhemberg die Ton seinen Torfahren ertheilte fnrstl. Freinng 
an seinen Schlössern Schonnpuhl und Arbaispach. Inser. in K. Friedr. 
Bestat.-yrknnde d. d. Wien 10. December 1460. Chmel Mat« II. 230. 

2147. 1456. 15. September. Ofen. K. Ladislaus an Heinrich von Rosen- 
berg Hauptmann in Schlesien mit reisigem Volk so schleunig als mög- 
lich BB ihm nach Hnngarn an kommen. Wittinganer-Archiv. 

2148. 1456. 17. September. Neustadt. Es. Friedrich bewüligt dem Klo- 
ster Goss die Fischerei in der Mar Ton St. Lamprechts - Kapellen bis 
St. Michael. Joannenm. 

2149. 1456. 25. September. Wien. Ersh. Albrecht beurkundet, dass sein 
Vetter Hers. Sigmund an der schuldigen lieber theuerung der^OOOOfl. 
9270 fl. rbein. Berchtolden Vogt dem Jüngeren von Kempten ffir den 
£rzh. besahlt nnd qnittirt hierüber, k. k. g. A. 

2150. 1456. 25. September. Wien. Dessgleichen über 4188 rhein. Gal- 
den, die Kasparn Aschpach Ersh. Albrechts Kammerer besahlt iror- 
den. k. k. g. A. 

2151« 1456. 25. September. Wien. Erch. Albrecht beurkundet, dass sein 
Vetter Hera. Sigmund an der ichuldigen Uebertheuerung ätr 80000 
rhein. Gulden heute 1100 fl. Christophen Vngnaden, seinem liatbe 
fnr ihn beaahlt und qnittirt hierüber, k. k. g. A. 

2152« 1456. 2. October. Neustadt. K. Friedr. beurkundet von H. Borso 
von Modena 2000 Ducaten an der für Erhebung sur Heraogswnrde 
stipulirten Summe erhalten an haben, k. k. g. Arch-. -— Chmel Reg. 
Nr. 8521« 

2158« 1456. 4. October. Feldkirch. Graf Heinrich von Lupfen, Landgraf 
SU Stulingen nnd Vogt an -Feldkirch benachrichtigt , da Hersog Sig- 
mund abwesend 9 seine Gemahlin Eleonore von den Streitigkeiten, 
die Bwischen dem Rathe nnd der Gemeinde Bapperschwil, femer swi- 
achen dem Grafen von Sangans nnd dem Abte von Pfeffers ausge- 
brochen, und ersucht um Befehle, was er au thun habe, damit diese, 
für den Thnrgan höchst gefährlichen Unruhen beigelegt werden, k. k. 
g. A. -^ Chmel Mat. U. 112. 

2154. 1456. 10. October. St. Qnintin in Viromandia. Abt Johann des 
Framonstratenser-Ordens nnd das 6eneraI*Kapitel des Ordens nehmen 
Hersog «Sigmund von Tirol in die Bruderschaft ihres Ordens auf. 
k. k« g. A. 

2155« 1456. 10. October. Nenstadt Hannibal von Gonsaga, Bevolfanach- 
tigter des Hnnogs Borao von Modena stellt dem Ka. Friedrich ehien 
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Sdmldbrfof ikbet «000 fl. und Jilifliek 3000 11. tu«. K K g. Arch. — 
Cbmel Reg. Nr. 8528. 

2156. 1456. 12. October. 'Feldkirch. Grif Heinrich Ton Lnpfen, Landgraf 
tn Stalingen, nnd Vogt tu Feldkirch schreibt der Heri. Eleonore 
aber dieirrangen zwischen Abt Friedrich von Pfeffers n. seinem Gonr« 
der in osterr. Schirm ist und den Grafen ron Sangans. k. k« g. A.*- 
Chmel Mat. II. 114. ' 

2167. 1456. 15. October. Fntak. K. Ladislans gibt Jörgen Epeshanser 
Richter an Wien eine ledig gewordene Hausgenossenschaft daselbst. 
(,,Al8 durch Terhanndlnng Oswalten des Reicholfs rnnsers Borger lu 
Wienn die gerechtikait der Hawsgenossenschaft so er daselbs gehabt 
hat Tns angeoallen rnd ledig worden ist.'O k. k. g. A. 

2158. 1456. 14. November. Volkermarkt. K« Friedrich an alle Manthnef 
etc. das zum Kloster Goss geführte Vieh, Wein nnd andere Noth* 
dürft manthfrei zu lassen. Joannenm. 

2159. 1456« 14. Norember. In castro Nandoralba. K. Ladislans aa 
Giskra ron Brandis, Gespan des Säroser * Eomitats nicht zu ihm za 
kommen etc. Kovachich Vest. 287. 

2IS0. 1456. 19. Norember. Neustadt Erzh. Albrechts Glaubbrief ffir Ma- 
thäus Hummel und Thiiring de Halwilcr, seine Gesandten an den 
Augsbnrger, Basler und besonders an den Konstanzer Bischof. Riegger 
Opnscnla 893. 

2161. 1456. 24. November. Neustadt. Ks. Friedrich verweist den Knv* 
fiirsten ihre Zusammenkunft in Nürnberg. Müller Vorst. p, 551. 

2162. 1456. 12. December. Rom. Dominicus tit. sce* Crucis in Jerusalem 
presbiter Cardinalis an den Abt von Willem, (Wüten.) Herz. Sigmund 
der befürchtet, wegen eines auf seinen Befehl gefangen genommenen 
Diacona des. Bischofs von Brixen, der mit einem Mandatum prohibl- 
torinm nach dem Kloster Sonnenbnrg bestimmt war, den er aber 
alsogleich wieder freigelassen, in den Kirchenbann verfallen lu seyn, 
nach geleisteter Genug thuung loszusprechen, k. k. g, A, 

2163. 1456. 13. Dec. Neustadt. K. Friedr« lässt alle Gefangenen von der 
Partei seiner Gegner, der Grafen von Posing und St. Jörgen ^ der 
Gebrüder von Lichtenstein von Nlcolsbnrg n. Bertholds yon EUerbach 
ledig und los. k. k. g. A. — Ghmel Reg. Nr. 8529. 

2164. 1456. 18. December. Neustadt. K. Friedrich und die Herzoge AI- 
brecht und Sigmund fordern von dem Grafen Johann von G5rz die 
IJebergabe der Festen Traburg und Stein, die weil. Graf Virich von 
Cilli dem Hause Oesterreich vermacht, k. k. g. A* -— Chmel Reg. 
Nr« 3528. 

2165. 1456. 18. December. Neustadt, K. Friedrich bestätigt die von «ei- 
nem Bruder Erzherz. Albrecht gemachte Stiftung der Universität za 
Freibnrg Im Breisgan. Riegger Opnscnla 435. 

2166. 1456. 19. December. Neustadt. K. Friedrich bevollmächtigt Bisch. 
Virich von Gark nnd Markgraf Bernhard von Badan auf dem anf 



CKGVni 

Erbarri^ mit teinai Oegn. d«n Grafen von FonHig, 4en LIchtenstei- 
Dem, EUerbach, Grafenegkern, Baomkircher and Entzesetorfer soiia- 

• terhandeln, nnd im Nothfalle dteten Tag %n rerechieben. k. k. g« A. 
— Chmel Reg. Nr. 8581. 

ai$7. 1#56. 19. December. Neastadt« Derselbe beTollmaclitigt sie lar 
fehiedsricbterlichen Aufgleidbang« k. k. g. A. — Cbmel Reg. Nr. 8583. 

2168. 1456. 19. Dec« o. O. Verzeichniss \on Vrkanden, die N. der roa 
Gurk an diesem Tage dem rom. Kaiser eingeantwortet, k. k. g. A, 

8169. 1456. 20. Pecember. Neustadt. K. Frledr. Consens an der Ton s. 
BraderErsb. Albr« s-. Gemahlin Mechtitd gemachten Verweisnng mit 
Heimstener, \\iderlage und Morgengabe anf einige Herrschaften, k. 
k. g. A, ~ Riegger Op. 435. — Chmel Reg. Nr. 8588. 

£170, 1456. 20. December. Neustadt. Ersbers. Albr. willigt ein in dis 
von seinem Bruder Kaiser Friedrich seiner Gemahlin Eleonore ge- 
machte Verweisung mit Heimstener, Widerlege und Morgengabe auf 
einigen Herrschaften k. k. g. A. — Cfarmel Reg. Nr. 8584. 

Si7i. 1456. '22. December. Ofen. K. Lasl. Vollmacht für Heinrieh toq 
Rosenberg, Hauptmann in Schlesien, mit der Stadt Breslaa ,ysnper 

• tbeloneo nro« majori qnod usque ad beneplacitnm nrum« habent'' la 
' ttnterhandeln. Witting.-Arch, 

S17l2. 1456. 28« December. Ofen. K. Ladisl. schlagt den Gebrudern Walf- 

gang und Reinprecht Ton Walsee 2000 Guld. bong, nnd Dncaten, die 

< sie nach des Königs Geschäft Heinricken ron Rosenberg an Haut- 

Steuer und Lösung des Schlosses Rosenberg gegeben, anf die Pfand* 

Schaft der Feste Freinstat k. k. g. A. 

1^178. 1456. 26: December. Ofen. K. Ladislaus verordnet ' zu Gunsten des 
Breslauer Bischofs Jodoc von Rosenberg und Johanns und Heinrichs 
- von Roseaberg, dass die ihnen von seinen Vorfahren verpfändeten 
' Ivuter der Stifte Goldenkron und Mühlhansen ohne ihre Bewilligung 
• von Niemanden ansser den Abten eingelöst, die Ueberlassung der Ein* 
kaufte an einen dritten aber, nur mit Genehmigung der Pfandinha« 
' her und gegen Anweisung anderer Renten Statt finden dnrfe. k.k. 
' geh. Arch. 

2174. 1456, 26. December. Ofen. K. Ladisl. schenkt Vlrichen von Ro« 
senberg nnd seinen Söhneii Heinrich und Hans das „Harnaschhawt 
gegen den Augustinern zu Wien vber gelegen.'' k. k. g. A. 

8175. 1456. 26. December. Ofen. K. Ladisl. ernennt Raczek an Koczowa 
zum Burggrafen von Pisek. Witting.-Arch. 

2176. 1456. 29. December. Innsbruck. Herz. Sigmund willigt ein, dass 
Erzker«. Aibr^ seine Gemahlin Mechtlld mit ihrer Heimstener, Mor- 
gengabe und .TViderleguog anf die Herrschaft Hohenberg gewieseOi 
Vidim. Bisch. Reinh. von Worms d. d. Freitag nach Christtag 1468. 
1?. k. g. A. 

9177. 1466-{ 80. dDecamber. .o. O. Notel wie K. LadisL nk den ksogar. 
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Stfiaden geredet, k. k* g. A.— Homiayr miierVonliand«ch. 129. — (we* 
gen des Daiam'« ride Helwig 71.) 
8178. 1496. o» D. Neustadt. K. Friedrteh bernft die Reichsstande nach 
Neustadt sn einer Zusammenkunft Behofs der Berathnngen, we|^en' 
der Kriegirustung gegen die Türken. Bolieim Neustadt I« 133. 

2179. 1457. 3. Januar. Wien. Ersherz. Albr. beurkundet seinem Vetter 
Hers. Sigm. 2500 hnngar. Guld., die er ihm Jetst geliehen, schuldig 
SU sejn, ond yerspricht sie konft. Georgstag von der Summe, die ihm 
sein Bruder K« Friedr. zahlen wird, sorücktuerstatten. k. k. g. A. 

2180. 1457. 8« Janoar. Ofen. K. Ladislaus an die Stadt Breslau. „Als ir 
rns ein Stewr die weil wir bei eueh waren zu f;eben zugesagt habt 
dieselben Stewr dann ettlich gegeben haben vnd die in ewrer gewalt- 
sam ist.'* Befehl sie Johann von Rosenberg einzuantworten und behilf- 
lich zu seyn, die noch nicht bezahlte Steuer einzutreiben. Witting.-Arch. 

2181. 1457. 8. Januar. Ofen. Dessgl. an die Stadt Schweidnits. Wittin- 
gauer-Archiv. 

2182. 1457. 9. Januar. Ofen, K, Ladisl. Befehl an die Landschaft und 
Städte Breslau, Namieslaw und Newnmarkt, dem an die Stelle des 
verstorbenen Heinrich von Rosenberg zum Hauptmann in Schlesien 
ernannten Johann von Uosenberg zu gehorchen. Witting.>Arch. 

2183. 1457. 9 Januar. Ofen. Dessgleichen an die Mannen der sechs St&dte 
Budissin, Görlitz, Zittau etc. Witting.-Arch. 

2184. 1457. 9. Januar. Ofen. Dessgleichen an die Städte Schweidnits 
und Jauer. Witting.-Arch. 

2185. 1457. 10. Januar. Ofen. K. Lasl. an die Stadt Pressburg, dem Hub- 
meister in Oesterreich Conrad Holczler von den Renten des Dreissig* 
sten daselbst 3500 Guld. zu zahlen,, die er für Holswerk und Ziegel 
•zum Bau des Ofner Schlosses und andere Bedürfnisse ausgegeben* 
Pressburger Stadt-Archiv. 

2186. 1457. 12. Januar. Ofen. K. Last, erlasst dem Eremiten-Kloster in 
ecclesia de valle S. Marie bei Pressburg, die für das vergangene Jahf 
schuldigen 2 Fässer Zehcnt-Wein. Pressb. Stadt^Arch. 

2187. 1457. 14. Januar. Graz. Kaiser Friedr. belehnt Ber von Rechberg 
mit den Holamärkten zu Mindelheim, sammt Wildbann etc. k, bair« 
R. Arcb. 

2188. 1457. 17. Januar. Ofen. Revers Conrads von Praitenpach, dem K« 
Ladisl. die Feste und Herrschaft Trawtmanstorf als Leibgeding gege- 
ben, k. k. g. A. 

2189. 1457. 20. Januar. Wien. Hans Reppler von Selewlcz verkauft dem 
Ersherz. Albrecht sein Hans und Hof bei den minderen Brüdern nm 
eine Summe Geld. k. k. g. A. 

2190. 1457. 24. Jan. Graz. Kaiser Friedrich bestimmt dem Abt Wilh. t. 
Benedictbeuern eine Tagfahrt in seinem Streit mit Bischof Johann 
von Freising, In weichem von der £ntscheidi|ng Hers. Albrecht'a f oa 
Baiern an ihn appelUrt war. k. bain R* Arch. 



2191* i457. 4. Pebrnar. Chrti, R. Frledr. Vcrln^ mit Gnif Jobian T09 
Goriy wegen der hSnierlatteneii Gfiter Graf Vlriish« Ton Cilli, de- 
ren eich der Gorier bemächtig I. k. k, geh. Areh« •— Ghmel Reg. 
Nr. 8541. 

S192. 1457. 4. Febrntr. Gras. Gegenbrief Graf Jobanns von Gori. k. k. 
geh. Arch« 

8193. 1457. 5. Febroar. Gras. Uebereinknnft swischen K. Friedr, and 
den Räthen des von Gors wegen obwaltender Streitigkeiten« k. k. 
g. A. — Chmel M at. II. 123. 

2194. 1457. 10. Febrnar. Wien. Ershers. Albr. beurkundet, dass Hera. 
Sigmund ,^n der rbertewmng der 80000 guidein, so sein lieb Tna 
sohaldig ist'' heute 700 fl. rhein., die den heraogl. Dienern yir.Schnexen 
und Wilhelm Moser eingeantwortet werden, bezahlt habe. k. k, g. A. 

2195. 1457. 10. Februar, o. O« Hans Gugelweyt, dem Erahers. Albr. und 
Heri. Sigmund ihr Haus und Hof gen. das Praghaws lu Wien nm 
Lichtenmarkt gelegen, auf seine Lebtage als ihrem Wirth an rerwe* 
sen gegeben, gelobt diess treu sn thon. k. k. g. A* 

2196. 1457. 12. Februar. Wien. Erahers. Albr. beurkundet^ das« Hers» 
Sigmund ihm an der schuldigen Ueberthenernng der 80000 rhein. 
Gulden heute 300 rhein. Golden su Händen Andre Rottentalera be- 
sahlt und quittirt hierüber, k. k. g. A. 

2197. 1457. 15. Februar. Gras. Kaiser Friedrich Tcrbietet den Reichs« 
stfinden bei dem angesagten Frankfurter Convent sn erscheinen. Wen- 
cker App. p. 476, 

2198. 1457. -27. Februar. Gras. Ks. Friedrich schütst den Handel der 
steler, Städte nnd Markte gegen fremde Kaufleute. Chmel MateriaL 
U. 124. 

2199. 1457. 28. Februar. Ofen« K. Ladisl. an die SUdt Kaschau, sn dem 
nach Pesth auf Georgi angesagten Landtag Abgeordnete su schicken. 
Korachich Test. 288. 

2200. 1457. 2. Mars. o. O, Christ. Vngnad sagt Erahers. Albrecht aller 
Dienst-, Sold- und Schadenforderung ganzlich ledig und los. k. k. g« 
Archiv. 

2201. 1457. 15. Mirs. Ofen. K. Laslo meldet dem Virich, Jost nnd Jan 
Ton Rosenberg, wie er die Mörder Graf Virichs Ton Cilli habegefan* 
gen genommen etc. Wittiug.-sArch. 

2202. 1457. 16. Mars. o. O. K. Ladisl. bestätigt eine Stiftung in der Pfarr* 
. kirche su Grein. Chmel MaC. II. 126. 

2203. 1457. 19. Mars. Ofen. K. LadisL an die Stadt Bartfeld su demant 
kfiuft. Palmsonntag nach Pesth festgesetzten Landtag, mehrere der 
ihrigen als Abgeordnete zu senden. Kovachich Vest. 289. 

2204. 1457. 24. Mars. Frankfurt. Die Ghnrfursten an K. Friedrich, daea 
der deutsche Orden jetst noch, aber nothwendig durch einen allgem. 
Reichssug, könne gerottet werden; dieser sey beschlossen, nnd sobald 
als möglich in Ausführung sn bringen. Voigt VIII, 523, 
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2t05. 1457. & April. Ofen. K. Ltdid. jenptiAt dem Bfeehof Ulridb 
Ton PasMu, den er mit 200 Reislgeo in Ronen sa tlch erfordert, mit 
1 Ooldgulden Sold wöchentlich ffir jeden Reitigen, allen Schaden, 
den dieselben in seinem Dienste nehmen wurden« sn ersetten, nnd 
soU oh. Schaden sn Wien ein- nnd ausgehen. Vidim« des Propst Jo- 
hann SU St. NIclas hei Passen d. d. St. Niclas 14. Oct 1468. Je k. 
geh. Arch. 

.1206. 1457« 19. April. Wien. Frater Jaeohns Fahride Stuhach Saere theo« 
logie Professor neenon et super Connentus Wienen. Tnlnen. ac quoi- 
dam nlios fratrum ordinis predicatornm Ticarins generalis nimmt H. 
Sigmund und seine Gemahlin Bleonore in die Bn^derschaft des Ov^ 
dens auf. k. k. g« A. 

1^207. 1457« 20« April. Wien. Ershers. Albrecht henrkundet, dass Hen. 
Sigmund an der Ihm schuld. Vbertewrnng der 80000 Guld. heute 450 
Guld. besahlty die Hansen Ton Griesheim eingeantwortet worden, nnd 
qnittirt ihm darüber, k. k. g. A. 

£808. 1457. 20. April. Wien. Dessgleichen über 1700 rhein« Gnld., die 
WemhemironSchlnen eingeantwortet worden, k. k. g. A. 

2209. 1457. 20. April. Wien. Dessgleichen über 11100 rhehi. Guld., dia 
Hansen tou Emps, seinem Kammerm. eingeantwortet, k. k. g. A. 

2210. 1457. 20. April. Wien. Ershers. Albr. Terschreiht dem Hers. Sig- 
mund die mit dessen dargel. 100000 rhein. Gulden tou den Reichs* 
stidten eingel5ste Herrschaft Hohenberg^ die derselbe nach aeinam 
nnd seiner Gemahlin Mechtild Tod (deren Gemacht mit SIgm. Einwil. 
darauf angewiesen) einnehmen soll. k. k.- g. A« 

2211. 1457« 20. April. Wien. Hers. SIgm. Vertrag mit Hansen t. Empti 
Erzhera. Albr. Kammermeister, wegen Aufschub der ffir Ershers« Albr« 
an denselben nbernom. Zahlung Yon 11100 rhein. fl« durch 6 Jahre 
gegen jahrl. Entrichtung von 555 rhein. fl. Zins. k. k. g. A« 

2212. 1457. 21. April. Wien. Erzhers. Alhr. qHittirt dem Hers. Sigmund 
den Empfang der ihm verschrieb. 100000 Gulden rhein. nnd der 500O 
Gulden rhein. Jabrgult, sagt ihn ganslich ledig nnd los, und todtet 
den betreffenden Schuldbrief, k. k. g. A. 

2213^ 1457. 22. April, o. O. K. Lasslaw belehnt Georg Lenprechtingev 
und dessen Bruder Hanf mit irerschledenen Leheii in Oester. ArchlT 
■n Aspem« 

2214. 1457. 23. April, o. O. Simon Ton Stoffeln Frey, Hauptmann, und 
die Herren Bitter und Knechte der Ritterschaft St« Georgenschilds 
In Schwaben, an der Donau etc., Terlaogern das Samst. nach Pet. und 
Paul 1453 mit Ersh. Albr. geschlossene Bupdiiiss anf fernere 8 Jahre« 
k. k. g. A. 

2215. 1457. 24. April. Wien« Erzhers. Albr« Lehenhrief fut die Bruder 
TOA Baldegk. Chmel Mat. U. 127. 

2216. 1467. 25. April, o« O. Hana, Geor| und <3hrittofh der Uagaada« 
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Aer^rt la Bttttfü Ikrer VerltMenschaft. k/k. geh. Arch. — Cbrael 
Mtt. II. 127. 
AI17. 1457. S8. Mai. Ofen. K. Ladif Uns bewilligt dem Abte Gerard tob 
Goldenkron die Gewalt, alle in fremden Händen befindlichen Kloster- 
guter einznlosen, die nnrechtl. abhanden gekommenen aber tollen wie- 
der snrfickgeitellt werden, k. k* g. A. 

2218. 1457. 31. Mai. Raab. K. Laditlans befiehlt der Stadt Preetbnrg rier 
oder fechf der ihrigen zn ihm nach Owar an lenden, wo er morgen 
SU übernachten gesonnen« Freaib. Stadt-Arch. 

2219. 1457. 20. Jnni. Innsbruck. Herzog Sigmund Terpfandet dem Ritter 
Caspar von Laubenberg für geliehene 2000 gute rhein. Gulden die 
Feste Hohenegg im Algaw. k. k. g. A. 

2220. 1457. 27. Juni. W ien. K. Ladi'l. an die Stadt Oedenburg, den auf 
künftigen Mari;arethentag zu Pressburg abzuhaltenden Reichstag mit 
Abgeordneten zu beschicken. Korachich Vest. Suppl. 11. 129. 

2221. 1457. 28. Jnni. Strasburg« Schreiben Johannes Praeceptor's sei. 
Antonii de Ysenheim an Herz. Sigmund, oder in dessen Abwesenheit 
an Erzherz. Albrecht, wegen der Vermählung K. Laslos mit Magda- 
lena, des K. von Frankreich Tochter, k. k. g. A. 

2222. 1457. 28. Jnni. Strasburg. Dessgleichen an Jacob Trap, Herzog 
Sigm. Rath. k. k. g. A. 

2223. 1457. 2. Juli. Wien. K. Lasl. an die Stadt Pressburg, dem Erzbi- 
achof Stephan von Calocsa und den Bischofen von Wardein undFunf- 
kirchen, dem Olmntzer Bischof und s. Vicekanzler Albr. von Han- 
gachy £rlauer Propst, anständige Wohnungen für die Dauer des näch- 
stens beginnenden Landtags anzuweisen, Pressb. Stadt-Arch. — Ko- 
Tachieh Vest. Suppl. II. ISO. 

2224. 1457. 2. Juli. Wien. K. Lasl. Befehl an den Magister Agazon, etr. 
die Bürger In obiger Anordnung nicht zu beirren. Pressb. Stadt- Archir. 
— Korachich Vest. Suppl. II. 131. 

2225. 1457. 7. Juli. Baden. K. Laslo an die Stadt Pressbnrg» dass er zu 
dem auf Margarethentag dahin berufenen Landtag jedenfalls kommen 
werde, sie möge desshalb für Wohnungen und Lebensmittel sorgen. 
Pressb. Stadt-Arch. 

2226. 1457. 14. Juli^ Wien. Revers Virich Vcaingers dem K. Ladisl. die 
Feste Claws zu rechtem Leibgeding gegeben. k> k. g. A. 

2227. 1457. 19. Juli. Wien. K. Ladisl. bewilligt der Stadt Brunn zum 
Lohne ihrer bewiesenen Treue Häller nnd Pfennip;e mit dem Wappen 
des Landes Mähren zu prägen, nnd sich dazu seines alten Munzhan- 
ses daselbst zu bedienen. Elvert Gesch. von Brunn. 143. 

2228. 1457. 19. Juli. Wien. K. Lasl. befiehlt der Stadt Pressbnrg dem 
Micolaus Schlik de Wywar von dem 30gst Gefäll 500 Gulden Burghut 
zur Wahrung der Feste Strasa zn erfolgen. Pressb. Stadt-Arch. 

2229. 1457. 25. Juli. Wien. K. Lasl. belehnt Veit und Andre Gebr. die 
Sieibaimer mit 1 Unbe zu Weczndorl, SIednikger Pfarre, 1 Habe am 
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Lehen in der Hedereb^fer Pfarre^ und 1 Out in Diclerfdorf, Kenuiter 
Pfarre, Lehen des Forst enih. Oesterr. k. k. g. A» 

J8880. J457. 25. Joli. Wien. K. Laelo an Johann Ton Rotenberg, Havpl- 
mann in Schlesien, mit seiner ganten Macht ihm gegen die Tnrken 
die jeitt vor Griechisch- Weissenbnrg liegen, zn Hilfe sn eilen. Wit» 
tingaaer-Archiy; 

22Si. 1457. 26. Jnli. Wien. K. Laslo belehnt Veit Stethainier for sich 
und seinen Brnder Andre und für seine Vettern Sigmund und . Bern* 
hard, weil. Sim. des Stethaimer Sohne, mit dem Popenhof in der Hedera- 
hoTer Pfarre nhd der Ober Hube an Wenzendorfs Siednigk«r Pfarre, 
Lehen des Fürstenth. Oesterr. k. k. g. A. 

2382. 1457. 3. Angnst. o. O. Bischof Arnold Ton Basel trifft eine Torlan- 
iige Berichtigung zwischen Erzh. Albr. ond den Städten Bern und 
Solothnrn. Chmel Mat. II. 1% 

2238^ 1457. 4« Augost. Wien. IC. Ladisl. bestätigt die Prlrilegien der 
Stadt BndwiNs, und gelobt für sich und seine Nachfolger dieielbe.we- 
der in veräossern oder zu verpfänden, geschehe es dennoch soll ea 
nichtig seyn. Arch. zu Budweis. — Seyser Cliron. v. Budw. p. 48. 

2234« 1457. 18. August. Wien. K. Ladislaos an die Stadt Pressbnrg, 
dem Grafen Sigmund von Bozyn, Hauptmann der StSdte Tirnan und 
Zakolcza, cnr Bewahrung derselben 1000 Goldgulden auf Rechnung 
des Dreissigstpn vom Jahre 1458 zu erfolgen. Pressb, Stadt-Arch. 

2235. 1457. 20. Angnst. Wien. K. Ladisl. ertbeilt seinem Hauptmann in 
Schlesien Johann von Rosenberg Vollmacht, mit der Stadt Breslau 
„super theloneo nro. maj.ori quod usque ad beneplacitnm nrum. ha- 
bet*< zu unterhandeln. Wittingauer-Archiv. 

2236. 1457. 25. August. Greifenberg. Herz. Sigmunds Vollmacht für Mel« 
ster Leonhard Erngros am kaiserl. Hofe, seine Ansprüche gegen MViU 
heim den Mechselrainer bei dem vom Kaiser auf den 45. Tag nach 
St. Jacob in Schnitt bestimmten Rechtstag zu vertreten. Innsbrucker 
Gub.-Arch. 

2237« 1457. 31. August. Rom. Calixt HI. an K. Ladislaus sich mit Kaiser 
Friedrich zu versöhnen. Aen. Sylv. Epist. Nr. 331. — Pray Annal. 
III. 203. 

2238. 1457. 1. September. Wien. Peter und Jörg die Rieder Burger sn 
Rlosterneuburg und Mathias Rieder lo Melk, alle drei Gebrüder ge- 
loben dem K, Ladislaus, der Jörgen von Ekhartsan geschafft einige 
Weingarten in der Mauer gen. am Kadolctperg und am Rasenberg in 
sein Grundbuch schreiben an lassen, alle Ansprache, die sich dess- 
halb erheben könnte, auf sich tu nehmen, k. k. g« A. 

2289. 1457. 3. September. Wien. K. Ladislaus fordert Vlricb Eizinger 
▼on Eizing auf, mit ihm nach Prag sich zn begeben, k. k. g. A« 

$240. 1457« 5« September. Wien. K. Lasl. beurkundet dem Bischof Vir. 
von Paasan, seinem Kanaler 9256 Pfd. 60 Pfenn. schwarser Mnnie 
achuldig in aeyn^ und verspricht binnen 8 Jahren von den Gefallen 
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de« Antcfl 6inimdra m nhlen. TMIm. PropU Job. tob 8t. Nid. bei 
Pttsan d. d. 14. Oct 1468. und d. d. 17. Jant 1458. k. k. g. A« 

5241. 1457. 5. September. Wien. K. Ladisl. Befehl an Wolfgang Winter, 
Amtmann in Gmunden, die dem Bitcbof Vir. Ten Passan achnidige 
Snmme ron '9256 Pfd. 60 Pfenn. binnen 8 Jahren im Hnbhanse xa 
Wien zn besahlen. Vidim. dea Propste« Johann von St. NicI. beiPas- 
aan d. d. 14 October 1468. und Vidim. desaelben d. d« 17* Jnni 1458, 
k, fc. geh. Arch. 

5242. 1457. 5. September. Wien. K. Ladisl. bewilligt BeinprechtenFrawn- 
honer, seinem Kämmerer, dem er die Feste Krnmbnaw anf dem Kamp 
•nf seine Lebtage in Pflegweise gegeben, da dieselbe „Tast pawfei- 
lich'< ist, 1000 Pfd. Pfen. schwarzer Mnnxe daran zn rerbanen, nnd 
achligt sie ihm ala Satz daranf. k. k. g. A. 

8248, 1457. 6. Sept. Wien. ReTers Graf Bernhards von Schawnberg, 
Landmarschalls in Oesterr., dem K. Lasl. fnr seine gel. Dienste Schlots 
und Herrschaft Weytenekg anf seine Lebtage in Pflegweise gegeben. 
k» k. g. A. 

2244. 1457. 18. September. Wien. K. Ladisl. bestätigt das VermachtaiH 
des Rädiger Ton Starhemberg zn Gunsten des Kadolt Ton StaYhem- 
berg. Chmel Mat. II. 188. 

2245. 1457. 16. Sept Wien* K. Ladislans erthellt dem Andreas Banm- 
kircher, Castellan des Schlosses Pressbnrg, Vollmacht, alle Ton der 
Feste Chazarwara abgekommenen nnd entfremdeten Guter wieder da- 
mit zn vereinigen. Joannenm. — Mailath Gesch. der Mag jar. III. 194. 

2246. 1457. 19. Sept. Wien. Wilhelm Floyt, dem K. Ladislans die Feste 
Lachsenbnrg mit aller Zugehör auf seine Lebtage gegeben, gelobt 
damit getren zu seyn etc. Nach seinem Tode soll sie dem König wie- 
der ledig seyn. k. k. g, A. 

2247. 1457. 19. Sept. o. O. Frzherz. Albr. sagt die Innwohner und Le« 
henleute der Markgrafschaft nnd Landvogtei Burgau, der Herrschaf- 
ten Gunzburg nnd Reisenspurg, die er jetzt an Herz. Ludwig tob 
NIederbaiem Terpfandet, des geleisteten Fides los^ nnd fordert sie anf 
demselben zn huldigen. Leer Unterricht etc. Beil. Nr. 8. 

5248. 1457. 19. Sept. o. O. Dessgleichen demselben die früher Teraetzten 
Theile Burgaus zu losen zn geben. Leer>Unterr. Beil. 4. 

5249. 1457. 21. September. Freiburg. Frzherz. Albr. stiftet in der Stadt 
Freibnrg im Breisgan eine hohe Schule mit Finwillignng des Bär- 
germeisters und Rathea daselbst, nnd gibt ihr eine Ordnung« Rieg- 
ger Analecta Accad. Frib. 277^ — Schreiber Urk. B. IL JI. 447« 

S260. 1457. 26. Sept. St. Veit in Kärnthen. K. Friedrich stellt einen Re-^ 
▼ers ans, daaa der Tom Lande Steyer neuerlich zu Graz über das alte 
Herkommen bewilligte Kriegadlenst durch zwei Monate anf eigene 
Kosten, an den alten Rechten keinen Naehtheil bringen eoU, k. k^ g. 
A. -^ Chmel Reg, Nr. d56i> ^ 



ccv 

mU iM7. 4. Octob«r. Inntbrack. Hera. Sign. Biadaiit mit 4«r 8te4t 

Kempten« k. k. g. A. — Cbmel Hat. II. 135. 
S252, 1457. 4. October. o. O. Gegenbrief der Stadt Kempten, k« k. g. 



2253. 1457. 5. October. Inntbmck. Hers. Sigm. erlaotert 4ai mit der 
SUdt Kempten geschlossene Bfindniss, dass die Landschaft der Graf- 
scliaft Tirol aber den Arl nnd Ferner hinaus nicht Terpfliebtet sey lo 
helfen, k. k. g. A. ^ Cbmel Mat II. 137. 

2354, 1457« 5. October. o« O. Gegenbrief der Reichsstadt Kempten, k« 
k. geh. Arch. 

2265. 1457. 6. October. Prag. K. Ladisl. Vollmacht in Abschlnss eines 
Bindnisses mit K. Carl Ton Frankreich, filr den Domherrn Stephan 
de Warda, Graf LadisL de Palocs Judex Cur. Hnng., Zdenko ▼. Stern- 
berg, Burggrafen von Prag, Heinr. de Lippa Marschall von Böhmen, 
Heinrich von Michalowics, Kammerer you Böhmen, Bnrian de Lipa, 
Oswald von Eytsingy Rnd. Ton Starhemberg nnd Simon de Terrisio. 
Arch. an Aspern. 

2253. 1457. 16. October. Prag. K. Ladislans bewilligt dem Abt Johann 
nnd dem Conrent in (Ciadrnbiensi) Kladran alle Tom Kloster abge- 
kommenen Guter wieder einzulösen, insbesondere opidum Pnestics 
Ton Wilhelm Ton Sswrhow, opidum Tusskow von Bnrian Ton Gntstein, 
Schloss Prostibocs Ton Johann de Wrtbo. k. k. g. A. 

2257. 1457. 15. October. Prag. K. Ladislans bestätigt den Benedictinern 
tu Kladran ihre PrlTilegien und Schenkungen auf Ansuchen des Ab- 
tes Johann, k. k. g. A. 

2258. 1457. 21. October. Prag. K. Ladislaus an Jan Ton Rosenberg, sei- 
nen Hauptmann in Schlesien, die Stadt Budweis in Benntsnng der 
Strassen nicht su hindern« Witting.-Arch« 

2259. 1457. 21« October. Prag. K. Ladisl. Terspricht dem Bischof Virich 
Ton Passen, s. Kanaler, den er jetzt mit 70 Pferden gegen Frankreich 
als Gesandten schickt, die tnr Zehrung nothigen 5000 hung. Quid«, 
die der Bischof su leihen genommen, künft. Weihnacht, zahlen zn 
wollen. Vidim. Propst Joh. bei St. Niclas zu Pasiau d. d. 14. Octob. 
1468. nnd d. d. 17. Juni 1458. k. k. g. A. 

2260. 1457. 28. October. Prag. K. Ladisl. bewilligt der Stadt Badweis 
die eine Hälfte Ton dem Einkommen des Richteramtes an Stollen nnd 
Mahlen zn kaufen, Jahrl. den Richter selbst lu wählen nnd .mit ro- 
them Wachse zu siegeln. Keyser Chron. t. Budweis p. 48. 

2261. 1467. 3. Norember. Prag. K. Ladislaus Terleiht dem Jörg Wasser- 
mann, seinem Protonotar einen Getreidzehent zu Pirchenwart auf dem 
Marchfeld. k. k. g. A. 

2262. 1457. 9. Norember. In Opido Volkenmarkt. Frider. R, Imp« 
Rectorl ecciesie parochialis Opidi Cilij mandat Jacobo Dochawer 
primo Tacatnram capellaniam conferri. k. k. g. A. 

2263. 1457« 10. NoTCmber. Prag. K. Ladiilana nimmt den Abt Johann 
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«nd den €oiiir«iit tu Bnewnoir in seinen SeKfrat^ nnd beetSttgt des- 
sen Freiheiten. Ziegelbaaer 817. — Dobner Mon. VI. 178. 

S264. 1457. 18. Norember. Volkenmarkt K. Friedrich an die Zöllner, 
MattthnereCc., das zam Kloster Goss getriebene Vieh, Wein nnd an- 
' dere Nothdnrfl maathfrei zu lassen. Joanneum. 

22^5. 1457. 16. November. Frag. K. L^dislans bestätigt der Stadt Brunn 
die alte Bergfreiheit K. Wenzels Tom Jahre 1297 auf alle Bergwerke 6 
Meilen im Umkreise. Elvert Gesch. von Briinn HS. 

2266. 1457. 18. November. Prag. K. Ladislaas bewilligt der Stadt Brunn 
den Bergbau anf den Gründen zu der Remerstadt nnd zum Hangen-: 
etein, zu Scholschitz und auf des Klosters Grund au Osslaw. Eifert 
Gesch. Ton Briinn 264. 

2267. 1457. 22. November. Feldkirch. Herz. Sigm. gibt seiner Gemahlin 
Eleonore auf Lebenslang die Grafschaft Kiburg, Rapperschwyl, Win* 
terthnr, Franenfeld, Diessenhofen, Grnningen und alle andern Besit* 
Bungen im Thnrgan, Wallestat, Sandgans, Feldkirch, Binden«, Thal 
Montafon und was er im Wallgau hat, Schloss Newemburg, s. Theil 
an Bregenz, seine Rechte anf Freib. im Oechtland nnd die Herrschafft 
Rheineck, was die Eidgenossen jetzt inne haben. Notar. Vidim. d. d. 
Innsbruck in domo dncali> Mittlhof Tolgariter^ 10. Mira. 1458 k. k. g« A. 



Z u s a t z e* 



258b. 1441. 80. Jnli. Neustadt. K. Friedr. an die Stadt Frankfurt wie er 
das Hofgericht geordnet und Graf Gumprecht Yon Newenar an e. 
Hofrichter gemacht. Senkenberg de indicio caali. 102. 

856b. 1442. 25. Jnli. Frankf. K. Friedr. bestat. diePriir. der Hersoge Tön 
Oesterr. Rousset S. au G. D. I. II. 886. — Schroter Abh. I. 185. 
— Lnnig R. A. VH. 28. — Chmel R. Nr. 789. 

521. soll heissen 1458. 18. Febr. und ist unter Nr* 1748b. einzureihen. 

698b. 1443. 18. Dec. Judenburg. K. Friedr. bestätigt die Privilegien' deir 
Stadt Judenburg. Leithner, Jndenburg 9« 

897b. 1444. 22» Sept. Nürnberg. K. Friedr. Executorial-Mandat an Haue 
nnd Albr. Markgrafen von Brandenburg und die Stadt Regensbnvg, 
llansen ron Fraunberger zum Hag zu Valkenuels zur Erlangnng s. 
▼on dem Kammergerichte gegen Anna Witwe Heinrich Nothbafta iUui 
sngesprochenen Rechte an Terhelfen. Senkenberg, de iudic» caali.- 89. 
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lOO^b. 1445. 9. Mal. Neutla^l. K. Prie4r. bettit diePrivU. de» KL Gar- 
sten. Pritz, Garsten. 101. 
i056b. 1U5. 21. Anf^. Wien. K. Friedr. an Walther Hartmann nnd meli^ 
rere Barger der Stadt Ulm wie er in ihrer Rechtssache init dem Abte 
▼on Reichenao, der nach dem Laute s. Ton dem Basler Concil erhal- 
tenen Rechtsspraches das brachinm saecnlare des K. angerufen, einen 
Rechtstag vor s. Kammergerichte nächst nach Gallentag angeordnet. 
Senkenberg de iadic. caali. 91. 
i061b. 144^5. 4. Sept. o. O. Bargerm, und Rath eu Ulm an K; Friedr. 
den in ihrem Rechtsstreite mit dem Kl. Reichenan auf Gallentag vor 
dem k. Kummergericht anberaumten Termin auflnrocavit in der Fa- 
sten SU verschieben, da der König um diese Zeit dahin Jcommen woUe. 
Senkenberg de iudic. caäli. 94. 
i06db. 1445. 10. Sept. Gebennis. Herz. Ludwig von Savoyen mahÄt Hefrz. 
Albr. vom Kriege mit der Stadt Bern ab, da er ihr s. Bündnisse zti 
Folge SU Hülfe ziehen müsse, kon. Archiv zu Stnttgardl. 
illlb. 1446. 18. Jan. Wien. K. Friedr. verschiebt den Entscheid in der 
Streitsache zwischen der Stadt Regensborg und Hans Fraaenberger 
zum Hagy bis zu s. Hinkunft in die oberen Reichslande. Senkenberg 
de indic. caali. 100. 
il23b. 1446. 8. März. Wien. K, Friedr. als Vormund K. Ladisl. Consens 
wegen eines zor Bnrgkapclle gestifteten Dienstes zu Gunzestorf« Arch« 
der Burgkapellc zu Wien. — Chmel Geschichtsf. II. 308. 
1199b. 1446. 13. October. Wien. K. Friedr. an die Städte Krems und 
Stein gegen die Hangarn zn rüsten. Arch. zu Krems. — Chmel Reg. 
Nr. 2163. 
120'itb. 1446. 28. October. Wien, K, Friedr. an die Städte Krems nnd 
Stein, längstens bis Martinstag gegen die Hungarn gerüstet zu seyn. 
Archiv zu Krems. — Chmel Reg. Nr. 2173. 
1237b. 1447. 14. Januar. Wien. K- Friedr. an die Stadt Ulm, in dem 
Streite s. Br. Alb. mit den Eidgenossen, in dem sie anf den dortigen 
' Stadtrath compromittirt , die Zeugen zur Bekenntniss der Wahrheit 

anzuhalten. Chmel Regesta Nr. 2225* 
1243b. 1447. 4. Febr. Korneuburg. K. Friedr. als Vormund K. Ladisl, 
gibt dem Oswald Eizingcr von Eizing, Schloss nnd Stadt Drosendorf 
in Pfleg- und Pfandweise für 2700 Pfd« Pfenn. k. k. geh. Arcb. — 
Chmel Regest. Nr. 2234. 
1253b. 1447. 11. März. Wien. K. Friedr. für K. Ladisl. verpfändet dem 
Ulrich Eizingcr von Eizing und Hans Holzer das Umgeld zu Ybbs ; 
bis die Schuld von 5743 Gulden bezahlt, sollen jährlich 700 Pfd. Pfenn. 
entrichtet werden, k. k. geh. Arch. — Chmel Reg. Nr. 2361- 
1806b. 1447. 4. October. Genua. Schreiben der Stadt Genua an K. Fried, 
wegen der Mailänder Angelegenheit, als Antwort anf dessen Schrei- 
ben vom 1. September 1447. Chmel Regest. Nr. 2351. 
i329b. 1447» 13. Nov. Wien. K. Friedr. beauftragt s. Bruder Albrecht 
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an •• Statt Tonüen.PhtLv.Bnrg. 4«nL»lMa6iJ anfsnnehmeii middarfi- 
ber eloe UrkandesoTerhingen. k. k, geh.Arcb.* — Chmel Reg. Nr. 2876« 

i33ab. 1447. 27. Dec. Neottedt. K. Friedr. verleibt dem Sigmimd Eyzin- 
ger die Gfiter in Waltertbeosen and Nordheim in Franken gelegen, 
die Eckaria« von Herbstat inne hat, and die dem Reiche beim I^and* 
gerfcbt des Burggraf entbnm« zu Nürnberg angesprochen wurden. 

.. Chmel Reg. Nr. 2389. 

ldS7b. 1447. o. D. Wien. K. Friedr« an Hers. Ludwig von Savoyen über 
e. Bemfihnngen aar Herstellang der Kircbeneinheit^ mit der Anffor^ 
dernng s. Vater Amedeus, (Papst Felix V.) zur Niederlegnug t. Wfirde 
aa bereden. D' Acherj Spicileg. IH. 773. 

i846b. 1448. 6. Februar. Wien. K. Friedr. gibt der Stadt Rheinfelden, 
die dem Hanse Oesterreich verpfändet , sich lange Zeit an das römi- 
sche Reich gebalten, nachmals aber wieder in die ost. Pfandschaft 
getreten, als rom. Konig hierzu die Erlaubniss, und entbindet sie ih- 
rer Eide. Chmel Reg. Nr. 2I13. 

1845e. 1448. 6. Februar. Wien. K. Friedr. bestätigt die Pririlegien der 
Stadt Rheinfelden. Chmel Reg. Nr. 2414. 

i8&2b. 1448. 20. Februar. Wien. E. Friedr. als Tormund K.Lad^sl. über- 
gibt den Gebr. Oswald und Stephan Eyzinger die Herrschaften Dro- 
•endorf, Tirna und Weikartschlag in Bestand, k. k. g. A. — Chmel 
Reg. Nr. 2424. — Materialien I. Nr. CXXVIII. 

i403b. 1448. 15. Aug. Ensisheim. Herz. Albr. nimmt Propst, Bechant 
und Kapitel zu Rheinfelden in s. besond. Schirm. MarianU. Anh. 877. 

i405b. 1448. 26*. Aug. Kotzsee. Pangras von St. Nicla gesessen auf dem 
Brancz für sich und Orzag v. Guth verschreibt sich gegen K. Friedr* 
wegen Auslieferung einiger Spruchbriefe, k. k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 2469. 

1406b. 1448. 30. August. Rom. Papst Nicolaus V. gibt demK. Friedrich 
für s. Lebenszeit das Patronatsrecht über die Pfarren Mangsburg, 
Stein, Trefen, Krainbnrg und St. Martin, k. k. Hofkammer- Arch« <-« 
Chmel Reg. Nr. 2471. 

i4l7a. 1448. 28. Sept. Wien. K« Friedr. citirt die Stadt Rheinfelden und 
gibt ihren Bothen sicheres Geleit. Chmel Reg« Nr. 2489. 

1417b. 1448. 29. Sept. Wien. K. Friedr« als Vormund K. Ladisl. gibt 8. 
Einwilligung dass Kurfürst Friedr. von Sachsen das von weil. K. Sig* 
mnnd au weil. Hans von Polenlz verpfändete Land Lausitz von des« 
sen Söhnen an sich 15se. Chmel Reg. Nr. 2490. 

1417c. 1448. 4. Oct. Wien. K. Friedr. citirt die Stadt Rheinfelden auf 
den 45. Tag vor sich, da sie das dortige Schloss dem H. Albr.' von 
Oest. nicht eingeantwortet. Chmel Reg. Nr. 2496. 

1441b. 1449. 20. Jan. Neustadt. K. Friedr. verleiht der Stadt Judenbnrg 
zwei Jahrmärkte am Georgen and 11000 Maldtag. Leithner, Jaden« 
barg 10. 
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i|54l|. 144». n. J«iii. Oft», K.Fr|e4?. TerJ^gfi il$i^ Gefti^l-.lb^^ \ß^ifef 
Stadt Jadenbnrg auf den nachsteii Samstag nach Anj^^ta/I?^. Xn^i^* 

«er, Jpi^nbairg* 10.-'. . /,; .,. ... : . .*) ot /... » t ...o-;» 

U61U. 14^9. 14, Jnli. <H 0, K» Fri|^4r. ; Absolutori«« % X)i|^^4 V*^^n^ 
ger TOii Etsuig ab«r di^ für d/jp^^bfe 1,447 luid 14(48. gflggt^^Avli- 
nnng von den Herrschaften Drosendorf, Tieraa pn4 'li(^eilm^cUafr< 
k, k. g» A. — Gliiyiel Reg. Ni:, 357^ ?. Vf 

1461c.. 14M. 21, Jvli, Hs^auwe«, dr^yC Beinhart Toa Jpiraa«^ ^pfelUv% in 
fcjinem Bechts^treUe mit den.,)P!rankfurteiril !*rf^gen,.^er jB^rnhelnier 
Grafschaft Tom k. Kammergericht an dei| K« Frie4r»» 8«üi]l»st*;,S<|iiken- 
hergjle.iisdiciocaali, 11^, -. . * ... • :. ,. i .! . .> iCt 

1520b. 1450^ 31. Juli. Nenatadt K,. Friedr. befiehlt der St^^^ti UmiSon 
dem .Bestandgeld der doi'tigen konigl. Aepiter,.!. Bath„I)a«w. Ujanfad 
4a9 hang. Golden zu entrichten, die er xnfn Fe4d?»ig..||agf(n.,4<(l^Rlpui- 
gTax von Galit» dargeliehen, k. k^ g..A -^ ChmeL Reg.: Nr*. |26^,^ |. 

i5d6b., 145Q. 24. November. Nep^dt Michael Burggraf, i^im IftiidUiirg, 
Graf saUardek, erklärt «inen. van.K. Friedr, ibfn wiigßn winesSilg«« 
gegen Pangracs ▼. Galicz nach Hfqng^m gegfl>piien.9i3badl|i«brie^ der 
aiefi iii<;ht mehr yojrg^funden y. för. .nngiUlig da a.J*ord^ffii|g^Vl b<9iiUt 
.wanden, k. k. g. A, *7« Chmel.Reig, Nr» 2^ $9. , ^ -, . i: : .; 

iJI37Ii». 14(501 15. Dec^n^ber. Neustadt. K. Friedr« Igsst «»ik 0»ir4ld Ei- 
singer eine Abrechnung w^;ca.f .. Burghipt «u JOrosendorf 3ind taail«rer 

. .^jordierongjeii i|iachea. k, k. g- A<. ir* Chmel Beg. Frid* .Nr.i2^(l3. t- 

i|(6^b« 1451. 8. Angnst. Wien.. K^i FrledfV YMrleiht; dco.G^iidejm Mh 
Singer Ton Eyaing die Feste ^K.j9i|cft»: k*.ki g.A. — . Ghmel Reg« Nr* 

.. 87^. -^ Mat. I, CLXXJ. , , , .:i .^^:-. '. • 

1577b. 1451. 23. Septefiiber. . Nei|istpi|t; )K. Friedrich , ersvdit Georg Ton 
flerberstfinr ihn aur Krönai|^> nach. Rom sn .b6gleiten.vKnmtryi«Hct- 
berstein IL i20. .. :, •«...,. 

1654b. 1452. 6. April, Rom. K. Friedrich erhebt die GehrfiderQeep^g «nd 
Feter Söhne, des Paris t. I^odr«)« 9ß ;Grafen yon liodron. Chmel Reg. 
JNr. 2824.- .':.■• "i .■•.-.' r. • :*' :••'.:; 

1656b. 1452. 15. April. Neapel. K. Friedr. Bündnis» iibit K/Al^höns von 
.^rragon und Siciliea-'der ihm ▼«rsprochen tnr Erlangung Mailandis 
' behutßicfa tnaeyn. k. k. g. A. ^^ChmelMat. 11.9. ^ 

1702b. 1452. 14. September: Nensfädtf; K. Friedr. an seinen' Rath 'Rudi- 
ger Ton Starhemberg zu der auf St Martinstag bestimmten Bere» 
^ffnng nach Wien zu kominen tind dort zu r&then ,^ wegen besacsiihg 
tL. Ladislairs und' anderer Sachen vfecen.^' Ardh. zu R:iedegg. — Chknel 

Reg. Nr. 2942. '•••'•''' .'.-.'•.• -J'-^« 

i705.b. 1452. 27. September. Neustadt k. Friedr« an sein. Rath Rüdiger 
-von Starhemberg bevor er zum Martinstage sich nach Wien T^rfuge^ 
sechs oder acht Tage früher zn ihm zu kommen, um mit ihin.ui^ 
III. 14 






^ ^M tlk#e^'Rkl1rJtf sifeh'so berütl^^iij Arctirr tu Riedegg, — Clitne! 

t710b. 1452. 10. October. Wien. K, Laditl. an die Stinde Oetfert eicht 
' 'Mt MnfffgeA Mtttlnstag tn WItiä bei dem Landtage zo eracbeinen 
'• ireka ^Meh ' K. FHedtich feinen G^säii'dten absenden wird. i. k. g. A. 

i711b. 1452. 13. October. Wien. |[. iiadlil. bestät. dte Ton Vlrich Eisin- 
'^'^ir oiefifeita'IlHta^tnlaikit nnd den'Venrescm det Landet Oeaterretch 
""'Hit Otuf^ Ulrich' Ten Xilli' geschehene Anweisung ron 6000 II. Kost- 
et lilii DiebStgeld.^lc: k. g. Ar ' ' ■ -'■ ' 

i711e. 1452. 13. October. Wien. K. Ladislans gibt den Grafen ron Cilli 

<i«»*iJd*iSfcllhttli^'erg, 'Wolfgang Yon Walsee, Vfrich Eitxinger nnd Nicht 

''^IMgs^hl elneü fichadlosbrief wegen Ihrer gegen Hertog Ludwig toh 

•'iftajfetteUbMi^iliBienen Bürgschaft, k, k. g. A. — Chmel Mat. II. 29, 

1788b. 1452. SQ. December. Wien. K. Ladisl. gibt Oswalden ElUInger 

'/i^6ttiEltsin|[^ die ^e#ten Stadt nnA Herrschaft Drosendorf mit den Ür- 

%iNNm,' die Ktt-iim 8ehlSss6rn Tima' nnd Weikartsehlag gebort etc^ 

'inf aeliie Lebtoge. drinel Mat. II. 31. ' 

^tf25bv 1409. 0. D; Rom.' Papst Ntcolaot V. bew. anf AntnchenK.Frled- 

rlcht dem Prior des DreEfaltigkeittklottert 'und dem Dechant an der 

•Kollegltflklrelie unserer lieben f'ran an Neustadt den Gebraoeli der 

"^ Mltn ttttd det Ringes, k« k. g. A.— « Chmel Reg. Nr. 2350. 

i72l^b. 1462. : D. Ferrara;K« Priedrieh macht dete Johann de Scbllinit 

sum Doctor nnd Ritter des Drachenordens. Chmel Reg. Nr. 2868« 
i4%7b. 145t. ^«'D. Ferrarv. K. Friedr. Terleiht dem Johann Frana 8nar- 
''dnt den Drachenorden^ Chmel Reg.- Nr. 2869. 

1742b. 1453, 30. Januar. Fressbnrg. K. Ladislans gibt' dem Johann tob 
"'HnnyadT Um P-etten Gergeh nnd ^tfr^. Spiess Aufklärungen 267. 
if942G/ 1453. 2. Febrvar. Prestburg. K. Ladisl. gibt deii Gebrfidem Jo- 
hann, Raynald und Oswald Ton Roagon für die ihmi und seiner Mut* 
«ier g«Mistetealllentt0 ^ Fette Chokakew« Pray Anniles III. 130. 
i7i|6b. 1453* 6. Februar« Pressburg. K. Ladisl. bestat. die Ton den hnn- 
garischen Standen ihm Torgel^gten Artikel, Corp. jnr. hnngar. I. S07* 
T-.Kwinai Im2S7, 
iW5.b» 1453. 13. Mai. Wien. K. Laditl. gibt TIrichen Eitainger rmn Sit- 
ling die Feste Gors als JSsIsthadigung für. die von ft. Friedrich 
in Besits genommene, Feste For^htenttein* k. k, g.^A«— Chipiel Mat 
IL 52. 
1824b. 1453. 12. August« Wien« K. Ladisl, ,Tersnhreibt seiner Schwetter 
]Blisabeth Gem. K. Kasimirs ypn Poiesiy 100000 hungar. Gulden |let 
rathsgnt. k. k. g. A. — Chmel Mat II. 58. 
1825b. ,1^53. 15. August.^ Kra^ai|. K. Kasimir von Polen weitet t. Q 

fcnahlin Elisabeth Heirathsgut und Widerlege auf yerschiedenen Herr»! 
' Schäften an. k. k. g. A« ^ Chmel Mat. II, 59. 
JUftSc« 1453: 15. August. Krakaa. &, Kasimir's von Polen Uebere^nkaa 
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mit E. L«älW. w«feii ZaUnag dtet BftimllbgnUi fftt deffeii StlnrMtBr 
EUsabetli, Gemahlin Kaiinira. k. k. g. A. — ChiBiBl Mal« H. 6i. 

iB5(li. 14^. 8. Pecember. Prag. K«LtdltL ermaliiit die ojbdereoasiielltll 
Stande sur WaohsankeU geg^n die Jüpcinngan Graf Ulricl» von CWi« 
ArcbiT an Biedegg. — Chmel Mat II. 6S. 

i860b. 1453. o. D. Gras. K. Friedr. an Papat Nloolana ¥. nber dU Bin- 
nime von Constantinopel mit dem Ersuchen i|m Abwehr» Aen» Sfir. 
Epiat 168. — Prey Ano«U« Hang. III. 138. -!-* filhmel Reg. Nr. 808t« 

i^eoc. 14(4. 8. Jannar» Pr«g. K. LaditL Schadlotbrief f$r Wolfgang von 
WalfeOy Oiwald EiUinger von Eitaing nnd Jörgen ton Alchperg ve- 
gen der gegen Herf. Ludirig Ton Baiern d(iemommenan ^rgachafl* 
k, k. g. A. — Chmel Mal. II. 68. 

i865b, 1454^. 30. JaiiQar. Neustadt. K. Friedr. befiehlt flem Lienhtrt Hat» 
racher k. Baih nnd Verireser der Hauptmannschalt in iührhthen imd 
den Standen daselbst, das Land gegen Schaden sn venrahr^» der aua 
dem Kriege awifdien dem Grafen Johann von Gora nnd seiner Mlit-* 
ter Grafin Kalbarina einerseita und einigen Landlenten der Gralaeimft 
Gors andererseits entstehen konnte, k. k. g. Arch, *^ Chniol Reg« 
Nr. 8461. 

1867b. 1454. 6, Marx. Krakau. Heraogtn Elisabeth von QesCerreicJi Ge- 
mahlin K. Kasimirs von Polen yeraichtet auf alle Ansprache an die 
Lande des Hauses Oesterreich so lange der Mannstamm desselben 
danert. k. k« g.-A. — Chmel Mat. H. 66. 

1915b. 1454. 1. October. Neustadt Virich Nossdorffer, Erwählter dea 
Bisthums Passau beurkundet K. Friedr. 6000 Gulden schuldig au sejn» 
nnd verspricht bis Weihnachten 1457. diesen Betrag in 3 Baten an be- 
aahlen. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr, 3259. 

t941b. 1454. o. D. Prag. K. Ladisl. an den Gnbernator Hungams Johann 
de Hnnjad über die Verwaltung Hungams, die Angelegenheiten mit 
Gtskra, Nankenrenter etc. Praj Annales III. 158. 

1848b. 1454. o. D. Nandoralba. Johann von Hunyad schreibt an K. 
Friedr. um Hilfe gegen die Türken. Pray Annales III. 145. 

1986b. 1455. 83. Mai. Neustadt K. Friedrich bevollmächtigt Erabischof 
Jacob von Trier in seinem Stifte den halben Zehent der neulich für 
den Tnrkenkrieg bewilligt worden, einauheben. Chmel Beg. Nr. 8369. 

8055b. 1455. 17. November. Graa. K. Friedr. an Graf Oswald von Tier- 
stein wider Berthold von Eilerbach des Kaisers Feind auf alle Weise 
sn handeln und dessen Beuten von den Herrschaften in Oberschwa- 
ben so des Kaisers Händen einannehmen, k, k. g. A. — Chmel Reg. 
Nr. 8449. 

8117b. 1456« iU Mai. Ofen. K. Ladisl.benrkundetdass Graf Ulrich von Gflll 
68381 Pfund Wiener-Pfennige ihm geliehen, von denen bereits 26380 
Pfand bezahlt worden nnd weiset ihn mit dem Beste auf die von den 
Sseklem dtrsnbringenddn Gaben, k. k. g« A. — Chmel Mat. II. 109« 
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'^^/ ilnnües 111. 180. 

■j^ftitit. Ihn tum Kampf 

^>i/. Wf. 174. 

^l^Hefebl In Betreff der von 

fA Hemtehaften etc. k. k. g. 




„-^ " •'**Ä ^ p/M ^bfifmbrief fnr den Palatln La- 

^ ^ ** ♦ f/ ^n CSIalt, Panl de L!ndaa , Ladigl. de 

' J^^ ltöl«l«r» Woifgangr Pnkendar nnd Jo- 

f^igCf^'^u» g^*"^ •*** ^'* *'® wegen der Familie Ha- 
^^9 ^ ^idigen wollten; Pray hiit. II. 360. 
_ ^^^^ ^friett. BIsehef Anten von Trtest nnd 8 Bfirger 
'^s'Ü!^^^^ dem K.Prledr. 600 hnng. Dncateü bit künftigen 
'i^Un. k. k. g. A. — Chmel Reg. Nr. 8551. 
r^^ ^jinebarg. Bfirgermeister nnd Ratbider Stadt LnAe- 
0' ^^^' ^äm ^' ^''^'^' einen Scknid- n. Sehadlötbrlef über 15000 
^^g 0^ ^ k. g. A. — Chaiel Mal. II. 128. 
^^glß- ^.ß Seftemhw. Wien. R. Ladifl. Bundnist mit Hers. Lud- 
^i*. ^*^^'^trm. Ifc< ^* g* A. ^ Chmel Mat. II. 184. 
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B) ündatirte Briefe, 

Pragmente von ÜrkaDden etc., welche daher io die Rej3;e- 
stea nicht, eingereiht werden konnten, mit der muthmasa-. 

liehen Jahreaz^ahl ihrer Aaaatellang* 

. ' » ' ► • ' • 

i. (1440). o. D. o. 0. Schreibender K. Elitabeth «m Herzog Albr. Ton 
Baierii wegen der böhnüsohen Kronangelegeobeit. k.. b. B* A.— f*reyr 
berg Samml. IlL 38. . 

2. iiU^) o. D. o. O. K. FrSe4r. Werbung «n die App>enseUef^ eie sa 
bewege^ sluh mit ihm au vereinigen. SKellwegec Urk .1. II. i55. 

d. (1445.) o» D.O. O. K. Friedr. an die alte nml. nene Stadt Prag, er 
habe das Vorbringen ihrer Gesandten Jan Tassken und Sigl Ternom- 
aaen« Die Besehwerden welche ihnen einige sufugen; sollten sie nieht 
4arch. Feindseligkeiten, abwehren y da «wischen Ihm und beiden Par- 
teien aus Böhmen ein Tag angesetzt sey, wegen Herstellung der 
Ruhe.. Sie sollen die Städte treu bewahren und fibrigeas die Sachen 
anstehen lassen etc. Witting.-Arch. 

4* (1445.) o. D. o. O. memoriale für den als Gesandten von K. Friadr. 
nach Böhmen gesendeten Procop von Rabenstein; Wittiag.-Archiv.. , 

5. (1445.) .o. D«o. 0. Gedenck Zettel Hern,procopen'(voA Rabenstein) 
Qe«andt, K. Friedr. an Virich von Roaenberg , wie der K. vevnomT 
man, dass sich Girsik und seine Partei and Vlrieh von Neuhana sammt 
■einen Helfern zum Kriege rasten Um dieas in verhindern sende der 
iL Procop zu Virich um s. Rath, da der K, beiden Theilen einen Tag 
nach Znaim zum friedlichen Aastrag bestimmen wolle. Desshalb schreibe 
f*riedr. an Girzik und AoUen die Briefe abgehen^ wenn es Vlrich fiir 
. gut findet u. s. w. Witting.'Archiv. 

S. (1445.) o. D« o. O. Relation (Ulrichs von Rosenberg wahrscheinl.) 
über seine Verrichtungen auf dem Landtage zn Weihnachten 1444 an 
Frag und Vorschläge zur Bezwingung dev Städte Tabor-» Pisek und 
Wodnian, Wittinganer- Archiv. 

7. (1446) o D. o. O, Anschlag dev Steuer bei Vermählung der Her- 

'angin Katharina mit Markgraf Carl von Baden, auf Steler, Kärnthen 
und Krain. Chmel Mat. I. 66. 

«8.(1449.) O.D.Wien. Jan Giskra zn Brandis etc. an Vlrich von Rosenberg 
mit der Versicherung dasa er sich K« Laslos thätigst annehmen werde. 
Witting.-Archiv. 

9. (1449.) o. D. o. O. Werbung der böhmischen Gesandten an K. Friedr« 

wegen Entlassung des K* Ladislaus etc. Witting.-Archiv. 
10. (1451.) o. D.O. O. Werbung der bohm. Gesandt, an K. Friedr. wegen 
K. Lasloetc. dem Stande der königl. Einkünfte in Böhmen, u, s. w. 
Witting.-Archiv. 
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ii. (145S.) o. D. 0. 0. Instractlon fir die Abgeiandteii der 5elerrelebisclien 
Verbandeten tn Henog Sigmond. Ir. k« g» A. •— Chmel Mat I. CXGL 

19. (o. J.) o. D. o. O. K. Friedr. tn die SUdt Badweit, empfiehlt ihr 
den Bischof Mathite Ton Leitomiichel^ Pfarrer sv Badweit etc. Wit-^ 
tingauer- Archiv. 

id; (o. J.) S4. Augost. in caetro nro. Caynöny; K. Carl von Frankreicli 
consanguineo et federato nro. diici Aoitrie empfiehlt Hilpranden Fox 
Ton Fozberg der aas des K. Diensten wieder in des Hers. Lande in- 
vnckkehren trtll. k. k. g. A. 

14. (o. J*) iä. Mar». a|ittd Naneeyom. K. tLM ^on Frankreich an Her- 
sog Sigmond ta Gonsten des in konigl. Diensten stehenden Wersleh 
von Stabff^nberg, dem des Hei^sogs Aintledte t. Besittuiig Staffelfelt 
und leihed daselbst veT#ahrten Gefangenen WeggenotlinkeA. k. k. g. A. 

15. (i^i.) 7. Febraar. In montilys prope tarotiis. K. KaH von Frankrisidi 
an Heriog Sigtti. irie er desieo Schreiben d. d. Bolsinö XlI.Decemb« 
voriges J. Horch Joseph Pechl erhalteli and wie er tüfriedeü dass der 
Bertog die tn sendenden Botselkafter binnen 4 Monathen abfertige, 
k. k; g. A. 

16. (•• J.) 9. December. in eastro nro« Ambaste. K. GaH von Frankreich 
an Hersog Sigmund wegen Vergütong Jener Sommen die Wilhelm de 
Monjpeany scntifer patrla Seocie oriondos aosgelegt, als er Eleonora 
von Schottland Herffihrte. — Rodolph von Gaocoort dei K. Rath nnd 
«berster Kimmerer werde desshalb einiges vorbringen, k. k. g. A. 

17. (o*J.) Feria V.ante Magdal. o. O. Aless von Sternberg an VIrieh v. 
RMenberg fiber die Lage Böhmens, die an die ntraqoist. Stidde Boh» 
biens gelangte Gesandt schell des rSili. K. in der Persoti del ton Rn» 

. beiliteltt, die von den Hnngarn verlangte Ataislieferttlig K. Likids elc. 
■Wltting.-Archlv. 

18. (o. J.) den wairssteirenye Matkyj boftie. Wien. K. Ladiftl. an Jo* 
hann von Rosenberg den Ausbrach der Felndsdigkeiteä ftwieeken 
Zdlsnke vdü Sternber|^ nnd s. Gegnern bü tarn Anlangen der k. G»- 

' sandten stt verhindern. Wityng.-AtSßhiv. 

19. (o. h). o. D. b. O. K. Ladisl. erklärt die tichrestschen Hei^ge Bofko 
nnd Bernhard Gebrüder von Oppeln wegen Niehtacbtohgdes In Ih- 
rem Stt-eltli mit denen Ffirsten Von Glogan und Sagtro ^efEIIt. Bechti- 

' vprütehes fifr vogelfrei nnd fe^derl ihre UtaterUiineil httf iile feindlich 
so behandeln. Witting».Archiv. 
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Die bedeutsamstett der noeb nicht gedroektgeweae«» 
iien Urkunden dieser Regesj^e^ [fmßen Originalieiit '.'^ 

' " . ' .» , f • . 'H 

'• '• 1# • : ••• ji •• .■ . i'.'ir 

Schreiben der Konigin Elizabeth an König Friedii^b* . 

.«^archleachtlger Forst Tnnd lieber Te^r. jiyif iHiin IQirer lieb, sewifr 
•eoy il«s etlich ynnserr Lanndherrn yiifi lanadlewt, In ynnferm Kboni^- 
reich te Hungern, £e vont der AUnfechtIg got viinf er. gebärdt vnd b^ 
•wernng erledigt vnd erfrewt hette, menigermall li^.rM^9lich ynndgwer- 
lieh an Tnns khomen find, vod begert. halieiity daawir denKhonig vop 
Po^lan zn ainem gemacht nemen siilUen . das wir ^ber dazemall, wie« 
WoU wir de« in willen nie gewesen sein, vor. grosser besprgniiss wegen 
nicht heriigclich torifften abgeschlaheiii ynd begerten de« gnetlich vi|iici 
auf Tnnser gebärdt erledigung ajasteen «elassen^ %n dem vnd nach der^ 
aelben Tnnser erledignag^ Alls wir den dorchlencbtigen fnrsten vnn«ern 
.lieben San kunig Lasslaw gebert beten, habent dieselben vnnser H^annd* 
herrn aber «o bertigklichenynd so swerlichenbegert, das. wir densel- 
ben Ton PoUan i^och al|o .nemen solten, Wann dieLanndsch^iO[tYe ^so 
habent mainet rnd wolt» des anch dieselbicen Lanndherrn mit dem.Khn« 

# rs im * 

nlg von Pollan also sind .ober ain worden , das wir solbs Ires hertea 
Tnd £rnn«tlichs begern vernomen. da« sy. Tnna über ynserii willen ;il80 
darxne dryngen, vnd rnnterm lieben, S^^un K^nnig Latslaweji.^lls aineiii 
Rechten natnrlichn JBrbherrn vnnf err lanndt vnd lewt, Tnd Sonnder ^ea 
Knnigreichs zw Hnngern mainten ze enterben, haben wir ynus des nie 
yerwilligen weilen, Vnd . derselben Lanndherrn vier» die dj pptscbafft an 
den Kbonig von PoUai| gewort^^n ▼nd sic^ de« g^g^^ In ▼erbrieff^ 
Tnd auch brief ron Im on ynnser wiast^n ynd willen widernmb genomen 
habent 9 in Venngkhnn«« zn ynnaern .|iannd^n nemen. lassen. Darnach 
wvrden wir aber gewarnet, da« dj ajipupdern tianndherrn di^ mit den, die 
wir gefanngen haben . In pnndtnnss stoennden^ den Khnnig yon Pollan 
Ye dennoch mit gwalt In ynnser Khanigreich zq litingern farn,,yn^d 
yna« dadurch zn solher yorgemelter Heyrat, oder anndern ynrechtlichcp 
eichen niit gvalt dringen ynd nötten wollen, Also wurden wir ^n Bat 
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mit TiuMeni Eres Bitehonea vnd tndem Tmuern Bitchoaen, Prelatcn, 
herm, Rittern Tnd lanndlenteiii Tnnsers lanndg te Hungern, Tnusem 
liehen getrewen, die dasemai bej Tnnst waren, wie wir sölher Tnzinili- 
eher Tnd Tnreclitlicher saclien vnd hanndlnng der vorgenanten vnnser 
Lanndherm Tnnd lanndlewten, dienlich an den Khonig Ton Pollan tlt- 
hen Tnnd halten wolten mit Recbie^ gnetigkhait Tnnd gelümphen Tnn- 
derkhomen Tnd ans Irem Syn Tnnd willen brächten. AUo sein wir nach 
d«ir» V^lif^aiidGKhiriiiimrs: B^cMbii^ofaaifs tWA anüder Tiüiseii jSvicholf« 
Prela^eo, herrn^ Rittern Tnd ianndleuten Redlic|ier Bat darap beliben, 
Tnd uberain forden \ das*^ Irir derselben inbserr Vorgenannten Xannd- 
herrn Tnd Lanndlewt willen, die sich wider Tnns hallten, mit nichts alla 
woU mochten Tnderkhomen, dann das wir Tnnsern Snn Khnnig Lassla- 
wen, aus ainen Rechten natürlichen mendlichen Erben des Kbanigreich 
se Ilpngem, .^usme^fen Tnnd, krpnneii Hessen^, d^en wir mit dpselben 
Tnn'sei''Erctbischone tnd andier B'l^schof, 'Prelaten h^rdi, Tiittd laiindlen- 
ten hilff, Tnd nach Redli4»4r- <prdiiniig Tnd geseczen Tnnsers Khnnig- 
reichs ze Hungern an dem heilligen Phintttag ze Weissenburgkh alsp 
haben krönen lassen.' Viia alhr 'die'pnrgcr aus Tunser Stat Ofen, mit 
aambt den ännderti Stetteii'ie Huhgem bey desselblgeh Tnnsei^s liebeii 
Bttns Krönung ze Werssenbnirg^ giewesen sem, die zeit haWent etlich 
Tnnsser Lanndherrn Tnd länndleWt den KHunig Ton Pollan in Tnnset 
lihunigkleich gesessen gen Ofen mit hillF Tnd gnnst des grossen Gra- 
nen, der dazemall Vnnser Phleger daselbs' gewesen ist, on Tnnser wie- 
sen Tnd willen eingefnerdt ,' Vnd mit gewalt higeholffen rhd mainea^t 
Vnd wellent Tnns widei* GoC Tnd 'wider Recht, Ton Tnnserm lannd Tnd 
lewten, oder h Inder solhen' üizimlich Tnd vnredlich saehen, die Tiint 
Vnd Tnnserm Heben Sun ze schaden' dornen, ie dringen Tnd ze not- 
^en, daz CTagen wir £w alls ainem RSmlschen Khnnfg Tnd' alls ainenl 
nechsten Vnnd höchsten fruhd Tnnserr khinder , Tnd Bitten Ewr lieb 
'mit g&nne<ein Tfeiss, das Ir dem Kuntg Tun Pollan darumb stihreiben 
Tnd Thderwelsen wellet , das Er von sSlhem^ Tiibiftichen fiirnemen lasa 
Tnd abtr^tt,'^Tiid anss Tnnserm Khnnigreich zeHnngernwidernmb ziedh, 
Tnd. Tnns V^tl Tnnsern Sntt Khnnfg Lasslawen' vnd Tiiuser' klirnder dai^« 
Xnn Tng^irfit vnd Tnbeklittmei^'Iasd. lli^t'Er aber Icht spnthh zw Tnns 
oder Tnnseriii lannd Tnd lewten',' darumb wellen' wit l[m teg Oder Rech- 
tens sein an pitlichen Tnd gelegen steten, wo sich ifas gepnret . dann 
il[9L% Tiinsir lanndherrn Tnd la^i^dlewt dj selben Sachen wider Tnns ha- 
lient Terschüldt, darlnn well wir nicht Richlteii nädh. der Strenngen ge« 
rechtlgkait',' sunder 'naeh EwreüilSate gönedigkli'ch Tnd guetigcUch hal- 
ten Vfliä därduirch khSiäien lasseh." W^V'^ber das 'vnni Tnd vnsern khln- 
deriil 8olh'E#r schreiben Vnd' Vi/tferweisieii g^gen dem 'Ton Pollab nfeht 
geholffen, noch ze statten khomen mScht, So Rueffeh wir Ew an, Vnd 
erWnen Euch auf ^ das h5chst, Sb 'wir Iniidert' kHflnden Tnd mflgen, daa 
Ir ahsecht, daai^ Ir ze Todrist Toh'gdts sthikhung vnd Terhenngnust 
Tod darnaofi von deii Chorffiratiin^T^d ai^tfern' Cristen i^drateiii se HO*. 
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mischen tCfinkifg erwefllt •eit/ ^itd das tlle Inyserltelieiiiid'liiiMiigiAidi« 
gesecz'y vnd khrlgtenlfche Ordnung^ Inhalten , dam aln RSnÜacher khunigf^ 
witUhn md wuiten vor gwalt.Tnd Toreeht besdhyrmlieiif Vnd'redlvn #oll,' 
das Ir Tnns vnd viiser Jthynkldier, aili Witiften vnd walflen,' Vor «oliieitt 
gWalt Tnd Torecht Irbschyrmet, vod Redl, damit wir arider' iiKM; imtf 
recht, rad en alle scholdCvon vnnaern lailden md' Itswtett alaonieltt 
gedrungen werden, Vnd Bitten daramb Kwr gftettige rnd friittdtl«h4 
antwurt widernmb se'wiaaen. Geben Z6 Rab ain ]rtiittcfetag* TOt laMii 
Eraam tag. Anno Im 1440ten. 

k« k. gebeJmet Arehir (Abschrift.) 
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Werbung der Gestfndten der Kon. Elisabeth an die bfilmii- 

schen Stände, äl. Februar 1441« 

Lieben hem Vnster gnädige fraw die konigtn hat ma enphölhmi 
ewera gnaden exnsagn Ir aunder gnad gnnst vnd atles gnet, vnd das ir 
«nd alle Inbaoner dea kunlgreichs an Behmen in gnettn, glakchldekNi 
.tSiand frid vnd ardenleicher aynyge weret Tnd standet, dat were vwmuut 
gnädigen frawn ain aunder frewd Tnd gefalln ynd hoffst Ir gna4e daa 
das ir ynd iren kindern anch czu gaette kerne. 

Aneh lieben hern ir gnad hat Tna befoliien ewern gnadnn^ev eis 
engen da» ir gemeohet an die gnaden Ern vnd gnettat ao dan «nchVsi 
i^rerv Torfadern vnd allen jnbonem des knnigreichs can fiehenr ir Vaft* 
tet Jraisser Sigmund kunig Wencalaw dea seibn Iris vattets Bruder kniai> 
eer karel ir anher kunig Johan ir vrher alierloblicher gedeclitena Im» 
beist haben, ^nd auch aller der trewn vnd gaetat die ir vnd ewer Tor- 
fodern den vorgenanttn ynsser gnadigen frawn Torfodern keissern Tnd 
knnign hinbider webeist Tnd getan habet Tnd das ir ansehet das die 
selbe Tnsser genadige fraw die kungin vnd jre kinder Ton den iecc igt- 
nanttn irn Torfodern keissern Tnd kunigen des kunigreftehs Tnd der 
krön czu Behem rechte, natorleiche Erben sind dar Tmbe ir genad ist 
icegernde das si Tod ire kjuder bei derselbn krön csw Behem guetleich 
yAd genadigleich mech^ pehalden werden das will ire gnad gen ench 
Tnd Ewrn nachkomen in kunftign caeitten gnadikleich lassp erkennen 
Tnd ire kinder darauf cziehn vnd weissen des in sundern gnaden gen 
e^nch Tnd Ewrn kindern nynierme csu Tergessen. 

Auch liebn hern Tnsser gnadige fraw die kunigin das maynt daa 
fr Tnd iren kindern gen ench kainer ermonnng nicht not sey wan ire 
gnad hat czu ewrn gnaden gancze trew Tnd hofnnng Tnd das tr werdet 
ansehn an ire gerechtigkhait idie Si haben nach den Torgenantt'en imn 
rorfodern kaissern Tnd kunigen Tnd - auch- anfalle de» dnrchieoehtigistea 
ffarsten knngs albrecht selllger gedeehtnnsa Iren lieheW Hern iV^I |f^ 
Hiahl Tod auch iaa If en sehn wisflet df^ Toraalireibttog iRe la ie» gld*' 



tai Bnüß «af «Her emv ▼•ndirpiliong viid freihftt(tio) dlM«r krön rer- 
icluriba siiid in welhcor Terschrelbung ans websel da« die kar des ka- 
«Igkreieks w webem pSach cxa geben ist mit toilier vnderaolieit were« 
•neke das keyn persan aas den stamen vod wfircae des knnigreicbs ezv 
Witkem iuanes odar frawns piid nicht pliben were da got far sey oder 
Mit keinerley andern tackn das kunigreich ledig wufde So sol den daa 
knsigKeich an euch ein knr gefallen als den in Derselben gnlden Bnlle 
Wml andern gnlden wnlle Maiesiattn rnd ▼erscbreibunge lenterleickeift 
▼nd ardenleichen das aosweisset. 

Anch lieben kern Tnsser genadige fraw die knnigin Main! daa 
ewrn gnaden woll indechtige ist als ir ge vieta kumen seit ynd do den 
aller darchleachtiglsten forsten konig Albrechtten Irn llebn kern Tnd 
gemahl an einem kantg aaff genomenn habet den selben Tnssern gena- 
dign Hern konig albrechttn do gemeldet habet vnd csu erkennen gekv 
das ir jn durch kaynerley ander ding nicht erbellet noch aof nemet dan 
alaine dorch rnsser genadign frawn der konigin als dorch Rechttes nat^ 
tnriioha Erbes, det'konigreichs rnd der krön czu B ehern vnd datf nach 
•ts ir den allerdarckleoehtigistn farstn vnd konig in das lant eingefnrt 
kaket da haben Si Im vnd der selben vnsser genadign frawn vnd ira 
pidda Erbennein eidt getan mit aof geral^chttn ungern als diehernder 
49tat esn präg aller drey atatn mit irn gemainen Breelaw vnd etlich an- 
der Stet ander kreissen dj do ctn der krön gepehem (sie) gehomdesind vitfi 
do i»ahen ai den selben vorgenanttovOssern genadigen herrn seliger ge- 
dacktnns ober gemeldet vnd anderwellet das si im gnadn dorch keiner- 
lay ander ding nicht anf nemet noch eide toent dann dorch vnsser ge^ 
■ad%eii frawn der knnigin aia dnrch rechttea natorleichs Erbes der 
kffnn cmi Bekam* 



Auch lieben kern als Ewr gnad woll ingedechtige ist als ir voll 
der ganccn lantsaft wegen des kunigreichs czu Behem hern Zbioke von 
toäsenburg hern Janne Smyrticzky hern Nicias Sockel ^nd cewen von 
deh rat vnd czwen aas der gemayn aller dreyer Stette csa präg czn 
vnssrn gnadigen hern kunig albrechttn vod czu vnsser genadign frawn 
(ler künigin In potschaft gen rngern geschikcht habet vnd do gepettn 
vnd wegeret habt das derselb vniser genadign her konig albrecht rnd 
auch vnsser genadige fraw dl« konigin herauf Init einander kernen vnd 
das die seih vnsser genadige fraw die konigin die konikliche krön czn 
&ehem auf nemo als die rechte natorlefche Erbfraw des kanigkreicha 
vnd der krön ein Behem vnd das auch In kainer beis nickt lennger 
vercsogen wurde* 

, A,ut 4er Rückseite steht von alter Hand : ,,Anpringung der Runi- 
ginn anir den tag so Frag in Pnrificacione Marie Anno etc XLImo.'' 

AlU Notel im Wlttlnganev-Archlv. Ebenda eine swelte gleichlaat 
auf deren Rnckaailat i^Werkong dea Eyczingera vnd kern Caspars v«0 
diar ko»ighi wegen«*« Mach 6ßm Snda dei Bweitan Akfatsra steht w 



n*.^>. 



Rande belgesrhrleben : ,,e8 v!l aacb mter gnedige fraw dy konigian 
wenn Ir Iren Sun knoig Itislaw vnsern gnedigen hern vnd ty aofnemet 
vnd an laset geen als sy recht czn der krön yermeinan ein hallMi' IM 
«ach nach Ewrem rate hanndeln waa sy pitlitehen than bo\.** 
W'ittinganer- Archiv. 

111. 

Schreiben der K« Elisabeth an Ulrich von Rosenberg. 

4* December 1441. 

Alzbieta % hozie milosti Kralewa Vhefska Datmacaka Charwattkt 
etc. Pany a Diedicika kralewitwie Czeskeho Kniezna RakaskaStirska'a 
Markrabina Morawska etc. 

Vrozeny wierny nam swiaaatie mily, Srosamiela game a Tplnye 
sato gmame ze slisse ctozby ae nam a Nayiasnieyaaiemn knietet! pana 
Ladialawowi . awrchupsanych . kralewatwi etc krali Smn naaaemn nay- 
mileiaaiema • dobrze a atiaatnye wedio z toho welike . berseas a masa 
Ttiesaenye. Protoz wiedieti dawame ae panu boha diekn a chwalnwkda* 
wagicze dobrze ae nam a atiaatnye wedeneb mnoxy pany vheraati. Kter* 
siz gan proti nam a przerzeczenemu. Synn naaaemn prowynyli giz gan 
ae nam na mylost dali . a knam przistupili . a wedle naa a naaaeho 
navczenje • krali polskemu mag! odpowiediet! , y ymyemla game %6 
chczeme naas lid czocz naywiecze budenie mocay proti gema krall Pol* 
akemn a gynym neprzatelom nasaim . k Badynu poalati a gich proty«> 
wenatwi a bozy pomocz! odolat! Titot nowyuy piaaeme k twemn zwlaäat* 
nyemn obradowany, a prawena game take a narczena ae Snyem. kterl* 
geat byl . do Prahy na den swateho Martina nynye mynnl! vkazan d 
Tatawen, geat dale odiozen y newieme. kdiby graiel a kde byti. Protoi 
zadame a prosime tebe przepilnye : aby nam . bez measkanye dal wie» 
dieti kdizby a kte ten Snyem gmyel byti, abnehme wiediela kterak 9% 
drzeti, a a na ten giati Snyem . awe poseistwye vcziniti a wyprawitf 
nebbycbme przerzeczeneho Syua naaaeho tudiez y aweho dubreho ne« 
rada smesakala, y wierzimet ze to vcziniaa, y take toho waaeho czokby 
bylo naaaeho dobreho a proapieaaneho pilen a pomoczen budcaa yakos 
toho w tobie* plne duifanye gmame , wieda zaczelo ze ndicz dali bnöfl 
naaae wieczi prospiech weymu, magicze tye w awe pamieti, chczem aö 
ktobie miloatywie gnneti a waaan dobrym tobie zporainati a nahrazo- 
wati po waae czaay, Dan w Preapnrcze «den awate Barbory diewicze'ii 
Huczedinycze Bozie Leta od Narezenye Syna Bozieho Tiaicaiehocztirs« 
iteho cziridczateho prwnyeho» 

Adreaae: Vrozenemu Oldrzichowl s Rozmberka wiernenm naoi 
zwlaaatie milemn. 

Sig. terg. impreaa. Witt! ngaaer- .Irchiv, 
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IV. 

Stellreiben der Köaigin Elisabeth an Ulrich von Rosenberg. 

10. Juni 1442. 

Elisabeth von goii gnaden Kungin za Vngern Dalmacien, Croacien 
etc. £rbling %n Behem, Herczogin in Österreich an Steir vnd Margra- 
fin zu Merhem. 

Edeler snnderlieher getrewer. Wir lassen dich wissen , daz wir 
yecs alhie bey der lanntschaft von Osterreich gewesen sejn, vndaigent- 
lich mit Ion von des tages wegen, der do gemaynlich vmb vnser vnd 
ynsers lieben Sons kouig laslan landen nucz vnd fromen willen snlte 
gehalten werden, geredt haben, doraof sie sich entsnhaldigen , das sie 
Von meniger sachen wegen auf dicsmael ye za dem tage nitt komen 
mngen, alz dich des disser genwertige vnser lieber Ohem Graff Hanna 
von Schawnburg aigentlicher vnterrichten wirt, Dorvmb begern wir in 
snnderm vleisse, daz dn ye doran seyst^ vnd anrichtest wie du magist 
daz der tag hinfur derlengit werden mnge, do hyn dann die von Oster- 
reich, vnd ander vnser lannd gerugelicber komen wellen, Sunderlichen 
anch. vmb des willen daz vnser balliger vater der Babest Eagenius ainen 
feinen Cardinalen hir Julian genant vmb aines gemaynes frids willen in 
TQser Königreich gen Vngern gesaont hat dem wir vnser gerech tikaiC 
vnd maynange gapcz irczallt haben, der na bey dem kunige vonpolan 
goweaen ist vnd yecz in kuercz wider mit ainer antwnrt zan vns komen 
wirtt, do czn wir beystendikait vnd guetes rates grosz notdurftig seyn 
vnd dein zn den sachen sunderlichen begern, wann wir an dein wissen 
fnd Ratt, dorynaen kains handeln wollen, alz pitten wir dich in gan- 
^zem fleyss in snnderm tröste vnd vertrewn daz wir su dir haben, daz 
do dich kain geschefte des benemen lassist ^ vnd ye pesser vns, vnd 
dem egemclten vnserm lieben Sun vnd vnsern landen zn eren zun vns 
komen wollist , alz wir an dir nitt csweifeln , dann wullen wir ob got 
wil die sachen mit deinem vnd andrer vnser getrewn Ratt also forne- 
men, daz vns vnd vnsers lieben Sons lannden, vnd auch dir zu nucz, 
vnd ere bekommen suUe, vnd tue doran kain anders, das wellen wir 
dich in sunderhaitt gemessen lassen, daz da vns zudankn habst, Gebn 
SU Wienn am Suntage für sentt Veits tage Anno domini etc. XLmo 
fecund o. 

Adresse: Bern Edeln vnserm sunderHebn getrewn Vlrich von Ro- 
aenharg. 

Sigill. imyr, Wittingauer-Archiv. 



K. Friedrichs Antwort Mf die Werbung def bSÜiiiisclieii 

Gesandten» 1 1 • September 1 448* 

AntwuH dem toh Rotentberg, und dein vrni Swyhoir von YBtenii 
Herren dem Ronnitdien kimig. Anno ete. XLVIIl* am MHticlitB mck 
▼Bter lieben frawen Utg NatioiUtIt, gegeben, anf Ir werbvng. ■- r . 

Edeln Tnd besnnderlieben, Als Ir n^ohft von der Herren Ritter 
fcnecliC Tod gemeind des knnigreichs 2a Behem wegen an rns geworbei^ 
habt, dae Ir begemng eey, das wir In Tneern lieben yettera kanig iatalft 
liinaats geben wellen, fnr ein Herren, Tnd ob wir das nicht tun necii 
kunig lassla hinansa geben wollten, so mochten Sy lennger on ein heu- 
ten Tnd kunig nicht geseln, Sunder Sy woiten dgranff gedenken , dee 
67 ein kunig ynd herren hetten md darauf haben Sy-Jü nn ein t^ 
gen präg gelegt auf Sant Symonis vnd Jude tag, wer aach das alhle 
nieht ennd wurde, das Sy In dann ein Herrn ynd Kunijg meinte«, auh^ 
etellen, md daruff pitt Ir ms , das wir die sarh gnedioNch wellen fiür 
vmm aemen, durch desselben kunigridis, kunig Lassiaes vAd rhsbrehawe 
beeten willn, wie Ir VHS dann dieselb Werbung in sohrrift über geben habt. 

Durauif wir euch wissen lassen, Nach den Tnd neehat auf dem 
teg SU präg, do dann der Hochwirdig Tatter Aer Cardinal Legat, ateeh 
▼neer Rete waren, beslossen werdn, Tnd auch den Tiiaem su entwnnt 
geben ist, Nemlich die Herrn Ton Behem wollten anf yerkundMg des 
•Legaten- Von Herren Rltterschaift Tnd Stetton au tus senndea etc. Nn 
Ir dann also komen seit, hetten wir ye gehofft, dieselben Herren, heft- 
ten rneerer antwnrt also geharret, Tud katn solich aewikak die wir dann 
Ternomen haben angefangen, das aber nit beseheeU; nach dem Tnd tiis 
boltschafft 'kernen ist, wie ettlich Herrn lanndfrid Vnd ander in soliohen 
Mngendeii tty dingen sich mit macht aufgemacht, die Statt an präge «n 
aibh gepracht, Tnd Hern Meynhartten rom Newenhause da gefangen 
haben, das tus Tast fremd nymbt, wann solich bewegnnsa md gwalt 
nit notturift gewesen were Vnd auch in solichen gutlichen teydungen 
nit selten bescheen sein. 

Doch wie dem allem; So antwuriten wir euch also. Als sich die 
sacii also rerloffen hat • durch des willen nu, das die nit weiter wachse, 
aunder noch au gut kome, nach dem Tud Ir dann wol wisset , das ku- 
nig lasslo ewer rechter erbherre ist, md ist Tuser maynung alweg ge« 
weaen, md noch ist, das er dabey beleib mit der hilff gotes, so Torwü- 
llgen wir ms noch, Ton kunig lassiaes, auch Ton der y tauergangen Vad 
aller anderer notturiftigen sach wegen, ain tag zu hallten mit dem kn- 
nigrid» an Behem, an gelegen Stettn, daran wir mit den Tusem bt- 
qicemlich komen mögen» daselbs wir Tas..dann mit In , Ton aUelk aeli- 
eben nottnrfftigen sachen sumderreden meynen, Tnd darinn. tun wea 
wir daaelbs in Rat finden, rad wir mit got Tnd eeven tun mdgen.. 
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Item mit d«m Legaten , hebe» wir a«f ewer begeraag geredt» •!• 
¥on der Geittlichen tach wegen, der bat tm nn geantwnrt dettgleich 
enalb Tim üoieniberg vnd yon Smihew, als Ir daa wol lagen werdet. 

Yedoch itl et dem kanigreicb angefallen, derwortten, das Sy dano 
▼ntern guten willen darinn erkennen mSgen^ So wollen wir In an liebe 
ivae» trefflieb erber bottsebafft an Tneerm belügen Tetter dem Bapat 
in», mit derselben dae knnigreacb an Bebem sein botttebafft anebaehl- 
ken mag, bey feiner beilikeit Tmb dietelb lach anch das pestexnbann- 
•daln, dieselben dann anff solieben gesatxten tag ancb wider kamen md- 
gen, md das der tag daranff dester gerawmer geseeat werde , das erat 
das irngenerlteh gesein mag, docb das er Ton San! Micbels tag neefast- 
ftnmifiig rber ein Jar nit reraogen werde, dapej^ das konigreich mer» 
kea mag^ das wir Jn allen seinen sacken willig sein , Tnd das an vnn 
■ichU abgeen so], an erea Tnd gnt des knnigricbs, md wir me|rnendaa 
§sf dem pilliebeii nacbgeea vnd rolgen, wenn wir das tnn als einem 
-Eomisehen knnig sagepdret, desselben md des Ricks merklieks geiid 
die Cron an Bebem ist, vnd anch das wol pillich ist Tnd gotlieh» daa 
9flser retter knnig lassla by seinem erbe vnd gerechtikaity Tnd aneli 
Wir Tnd das' Haws Ton Osterrich bey vnsern alten redlichen md bewer- 
ten Teriobreibungen behalten werden. 

Item dae Sy daranff alle Igennkeit ab tnn , md yederman sitaea 
md beleiben lassen geistii<«h md weratllch in massen alaSy Tor gesea- 
naa sein, md das aaeh harr Meinharti vnd all gefangen ledig gelaaaea 
werden» 

Ilem was der Herren maynnng aey in den aachea , daa 8y Taa 
iaa aa wiasea tnn, ms darnach wissend anrichten. 

(AUeOMiA.) Wittiagaaer-Archir. (Beiliegt eine bohmiseha Heber«. 

^dieser Antwort nnd eine andere böhm. Notel mit der AnliiArift: 

»,Poselstwy kterea giest pen Roambersky a pan Jan Shwyhowsky iial 

gmanram Tsseha kralowstwy Caesbeho kn kralowie müosti kraly to^ 

Haimekemt w patek prsed Matky boale naroaeny Anno ete. XL¥iU*. 

VI. 

K. Ladislas ernennt Georg Podiebrad zum Stattbalter 

Böhmens, tt. März 1454. 

JMy Ladisiaw s. Boate milosti Vhersky Caesky Oalmatskys Chatwata- 
ky etc. Kral IVewoda Raknsky a Markrable Morawsky Oxnamngem 
tiemtn listam wssem Ze poniewads pan Bnoh nas nad kralowstwiasl a 
Semiemi poetawiii a tidi nam roalicanych iaaiknow ksprawowani paddai' 
fliusene gest abyehom weliku pilnost reamiÜ aby tiax poddam aassi 
#aprawedlnosti a pokogi podnami odpocaiwall, Ale ae kralowstwie nasse 
C^eske ktereato boaiem dopnmtieaim nedawno mimilymi eaassy skrie. 
w^like moanieae abarae ▼ weKkem aepakogi a aahnbaeh etat« geet 
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nmolift tett, ftterettö boti^Tn tmlloiraiiito hrf in« lioiiMlBiff welebniMty^ir 
pokoj gesC nredeoo My j^iliia pec«! inagiese lytenftkrtl^ViCwy tom^ 
nagict te nebiifdeil ptliife wte tpraweillnosti ^aehoiraiio'sflttaie tr tikM 
neb vhortsie tbocienie intios zase vpadiiatf, cbtiteie tolfily^^ (• km^ 
Idwstwie wteios ▼paftogefm sachowaty ■ dohryni rMmyaUM a awole« 
nSm a Raddo watech' patinoir « ZemerinoW 'y Mieat 'Vatanrili am« « Titg* 
Aini ame Tatawiigeiit acifoinie Inocty lEra-lAwaks Oseikn Vrm^nt^ Olf*» 
sika s CanaCatd ac fodiebrvd Hoffknlfträ naaaebd a' wieraaho milpho 
knagicae akiitecKne akaia^iiie ^tho wief7atat«c% nostlffpmemnoaü ktau 
tns ktiasiy welebnoatf 7 temtii kralovstwy nafaems «ktaal geat j «!»• 
tnge Gnbernatoi^m a 2prawcay tehbz naaaeho krtlowatwie CseafcelM 
oddanie liata fofidto as xa Tnci l«ta poratd sblebla getna dowiersie<nie 
Tplme • pomcaegfcK geran in 2prawo aby 4»n to kralcrvratwi« naaae aao- 
iim gmenem a moczytak zprawowal aby naprxed panti Baft« G^cal obe««> 
nie' y nasse dobre stoho sslo, Protoz przikazngem waaem pr^«tom p«<» 
Bom Rytierzom panoaalem Zemanom y Miestom tehöa lEraMNtwie naa- 
aeho Cxeskeho wiernym milym , aby temni Gfrzfkovl czoaliy mi gifli 
ilowem nassim kralowskym praikazal powolni pottalnf a poatnaani byH 
neb wtom aassi waoH y praikatanie napinite Gehoato proti «arsM vascih 
y kazdemn zwiaaatie chcsem miloatwfe zponinati, A pakKby kta tafca 
Berezlnil a neb tomo protiwen byl^ ten by wnaaaHfaiew fptdl, Tab« naa • 
wiedomf e pecaety nasay kfafowska kasiKsm^ xap«ezelttl tentb IM ftam 
T präze ten pondiely po Nediell' Jnodcanrt iett od NtMilenie Syni Bob- 
liebo Tisycaieho C^rxlateho padeaatelko CztwH^ho iei kratowatiry nt^ 
«ieli vherskeho etc. we Cztrnadcttejhi'« CzeskeVo v pf wittern Mio. 

Ladislana Hex ''Ad mondatiim domini Regio 

ninn proprio Procopiaa de iUboaatoiB €onoolbiriiM. 

Sfg. pend. Arekir tu T^enhoua» 

VIL 

Teidang zwischen Eonig Ladislaus nnd Herzog Friedrich' 

von Sachsen« 2. October 14.54. 

ZcQ wlaaendaa rtf had dato diesa briaea icwnsGlien 'dem Allerdnrcli- 
locbtigsten forsten &ern Lasslaen za Hongem Beheimen ele. Knntg, 
Herczogen an osterricb Vnd Marcgranen zo Merhern aneb nitt vnd In- 
lii^wesen des edeln Bern Joranken ton Constad Herren vf^ni Boiiie- 
brad Gabernatorer rnd* obrister Boffmeister des kbnigrfcba sn Belicdrfi 
Tnd ander ril In merglTcber zcal der Herren zcn der Cronen ztt Beliff« 
nen gehörende von siner gnaden vnd dier Cronen zn Behalmen w%g tit 
ayna vnd des Hochgebornen' fnriten berh fridrfcha Herczogeli #eilSleM- 
aen landgranen Indoringen vnd Marcgranön zn raSessen des andinrartotli^ 
mit beyderteil wissen vnd wlUen von der 'Sprnche vnd gebreohon^ treid- 
ln so dieselben von Beheimen von tfea künlga vnd der Cronen %tvi Be- 
heimen wegin zn demselben Hetctog'en ftidHdheii ron Sachaen r^- 
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ntTiieii snhftben» 4arain1» aqch II«r Jocilck Gobemator nit^fimpl an- 
4wn Beheimitcheii Harii alt von dartalbcA Cronen zn Be^eimen wegia 
mit Hareaogen frürichan obgenand an Tehdea ynd TihenUGbafft komen, 
die nach an diesen acyten ▼ffen find. Umb die hernacbgetchriebeu ar- 
tikel^ sa eniliobeBi entscheiden, vif die dorchlnchtigsten forsten Hern 
Iftsslawen in Beheini etc. vnd hern Kasymyren zu Polen konige hera 
ladwigeu pfalcagranen bie Ayne Ynd Hercsogen In nydern vnd obofn 
Bayern, vad Hern Albrechtten M arcgraaen an Branndbnrg Ynd . Bnrc- 
granen an Nnrembargk roUaechtigliehen gestelleft. Also das dieselben 
kttnige vnd forsten alle ▼ie.r die Torgenannten parthien vff ejnem tage^ 
der darnmb an Presslaw tS Sanol Niclast^g sobiersi knnfftig aanachat 
daselbs an der Herbirge.an sein sal gehslten werd/en Tod Tff den an- 
dern tag darnach schiers tf olgende, ▼ngenerlich« Sollen die geuelten kn- 
jtige vnd fnrstm die vorber orten hernachgeschribenen artikel for sieh 
semen vnd die Herren von Beheinien von des konigs vnd der Cronen 
au Beheimen wegtn In yrer anspräche vnd forbrengen, es sej in bri- 
•en InworUen Tnd allem dem, das sie furbrengen, ynä zcii yrem rech- 
ten ▼«rmeynen angniessen Tnd da entgegen Herczogen frldrichen von 
Sachsen In siner antvurtt.lnrbrengen^ es sei lo brloen In wortten vnd 
allem dem, das er Indem an sinem rechten vermeynd zugniessen. darrff 
genugsamlichy sonil sie zu rndirrichtonge der sachen eyn notdor£Ft be- 
4oncfcen .irirdet verhören vnd vlis haben die parthien In der gntlichkeid 
mit wissen sn . e^tsche^jd^. Was sie.abir. In de;r gotlichkeit zcwoschen 
dtn parthien mit wissen nicbt entscht^fden mochten^ das sollen s^e v^ 
aollich fnrbrengen das von beiden parthien Inobgeschribaner masse.ge-- 
scheen Ist dprqh yren Bechtsprocj^ entscheiden vnd bielagei?, daseljbs zn 
Bresalawzcwnschen demselben tage vnd vnser lieben franventage deriiecht- 
messe schirst darnach folgende Tngcnerlich, Vnd was alsdann von den- 
selben vier personen konigen vnd forsten eynhelliglich adir den mererteyl 
an der zcal der personen vndir yn/ zcwuschen den egemelten parthien vff 
solich artikel vnd forbrengen dorch sie bescheen fnr rechtt gesprochen 
wirdet sal bie beidenteiln ane alle ferner weygeronge viid widersprechen 
▼ffgenomen gehalten vnd volleiictogen wevden. Vnd 'slod diesz die artikel 
der erst Von Sloss Stete lande. Inte vnd ander stocke wegen die dem Kö- 
nige einer Camarn adir der Cronen an Beheimen zogehoren die Here- 
sag frjdrich von Sachssen, adir sine vorfordem als die von Beheimen 
insrmeyne^ .an sich brachtt haben. Der ander Von der leben manschafflt 
Tnde Vogtey wegen dem knnige vnd der krönen zn Beheimen zngeho- 
vandc^ fler sich Uerczog fridrich von Sachsen adir sine vorfordern als 
4ia Beheimen vermeinen vndirqzogefi haben, der dritte von Gesloss gn* 
tar^'VJid anderer stocke wegen die dem knnige. ynd der krönen an Be- 
heimen Jener der zcyd, als sollich leben vnd manschafft, nicht bie yren 
liandofi gewesen sein, als die Beheimen vermeynen vermannet adir ledig 
99t9, worden i . der vierde'von der Gesloss Stete vnd ander stocke we- 
gen v^n der Cronen an Beheiipen. za IfBiliin rurende die Herczog fridrich 
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▼on Sachiffen, adir «In forrordeni InkanflRi adlr aactwleie Termaynen an 
sich bracht haben, ane eynf konlgs Tnd der Cronen eyntrechtigen gunit 
▼nd willen als das Ton rechts wegen soH gesch^en sein als die Bebe!- 
men rermeynen. Item die obgemelten parthien sollen auch den konig 
▼on polen ynd die forsten «bgenand dorch yre yersigilte brine «cytlich 
bitten sich der Sachen , Inobingeschribenermassen lobeladen vnd in 
ende znhelffen .. Ab sich abir begebe das derselben künige adir forsten 
tyner mit tode, adir merglicher krangheid Tcrhindertt worde , Tnd der 
tag dadurch sinen forgaug nicht gewönne Inmassen als obin beriirtt 
ist Sal diese teydinge iglicher parthie an yrer gercchtickeid Tnsched- 
lieh sein, Tnd yff den obgemelten hindergang vnd Tsztrag Sollen alle 
▼ehde Tnd Teintschafft zcwoschen den obgemelten parthien, allen yren 
Belffern Tnd Helffers HelfTern Tifgehebt Tnd absein Vnd alle gefangen, 
biss Tff Tnnser lieben franwen tag obgenand betaget sein Tff erbar Tnd 
redlich globde Tod bestennde • . . Tnd ab icht dorch die knnige vnd 
forsten adir den merern tail, t£F die genanten artickel alle, adir yrer 
ettlich naeh forbrengen der parthien, wie Torgeschriben ist zu recht 
gesprochen wurde Sollichs Tff zu nemen getruwelich Tnd Tffrechtt ig- 
lichs znhalden Tod zooollforen haben die obgemelten her lasslaw kn« 
Big mit Tnd Inbiewesen hern GIrticken Gnbernatorer Tnd ander Behei- 
mischen herren für sich* Tnd die Cronen zu Beheimen der kouig bie 
■inen königlichen wirden, der Gobernator Tnd die herren mitnamen her 
Alacha Herre lo Sternbergk obirster Gamrer des konigrichs her Gindr- 
iich Herre zu Rosemberg her zdenko herr lu Sternberg obirster Borg- 
graffe zu Frage, Her Gindrzich Herre sn der leyppen erbmarschalg 
Her zbincko herre zu Hasemburg ' obirster Cammermeister, Tnd Her 
Gindrzich iferre zu Michelsberg für sich und die andern Ton der Cro- 
nen wegen bie yren eren rnd trowen Vnd der Hochgeborn farst Her 
Wilhelm Herczog zcn Sachsen landgraff Indoringen Tnd Marcgrane zn 
Mie^nen, Tnd die Erenwirdige wolgebornne Edele Tnd Gestrenge Her 
Caspar Bischoff zu Miessen Graff Ernst Ton Glichen Herre zu Blan- 
ckenhoven Hoffmeister, Er Hildebrand Tom eynsidel obirmarschalg Er 
bans Ton maltitz. Er farge Ton Bebemburg Er Ihan Ton Slynicz Rit- 
jter Vnd otte Spigel Hertzog frldrichs Rethe für denselben Herczog frid- 
iTicheo, des sie sich hierinne gancs gemechtigt haben, herczog Wilhelm 
bie sinen fürstlichen eren Tnd wirden Tnd die Rethe bie yren eren Tud 
[fraTTen zuhalten zuthon Tff zunemen Tnd zooollenforen ane alle wey« 
gernnge und Inrede gegen eynander globt ond Tersprochen getrovrelich 
alle argellst und geoerde gancz Hicrinne Tszgeslotsen Tnd binden ge- 
•atzt « . Vnd wir lasslaw kunig etc. Jorzuk Gubernator Tnd Herren ob- 
genand Bekennen soUichs hindergangs Tnd alles des das Ton tus In die- 
sem brlTO geschrieben ist Vnd haben der zu Trkonde Tnnser Insigile 
ait rechter wissen doran beugen lassen . . Vnd wir Wilhelm Herczog 
sn Sachsen, Tud wir die obgenanten Hertzogen fridriohs Ton Sachsen 
etc. Rethe Bekennen solichi hindergangs rnd alles det das ron dem 
III. 15 
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obgenanten Hercsog fridrichen Tiiiiierm lieben Brnder vnd gnedigen 
Herren Tnd vqs In diesem brive geschrieben ist Vnd des zn vrkonde 
haben wir Herczog Wilhelm Caspar Bischoff cn Missen Tnnser Insigele 
Graue Ernst Ton glichen Tnnser pitzschir vnd Ich Jurge von Bebem- 
bnrg auch myn Insigel der wir andern Herczogen fridrichs Reihe mit 
•ampt yn Hierczn gebrnchen mit rechter wissen an diesen brieif thnn 
hencken. Diese berednns Tnd teydinge ist dnrch der forsten Rethe hcr- 
nachgeschrieben, mit namen Ton dea pfalczgranen wegin bie liyne £r 
Erhard Rornstetter, Von Hercsog Albrechts Ton Beyern wegen Er Mar- 
qoardt Ton Schellemberg vnd Sigmund Pnchperger. Von Herczog Lnd« 
wigs von Beyern wegin, £r hans von Parsperg Er Jorge Closner E? 
Parczfal eychperger, Vnd Andre loder Cantsler, von Herczog Albrechtt 
von osterrich wegen Er Gebehard fronanwer Von Markgraif Hannsen 
Vnd Marcgrauen Albrechts von Branndburg wegen Doctor Peter knor- 
rer Probst etc. Er Heinrich von vffsass Ritter. Vnd hanns von Kozanw 
gescheen zu Präge an der Mittwochen nach Sanct Jeronimustage nach 
cristi nnsers Herren Gebnrd vierctehinhundirtt vnd darnach im vier 
vnd funfzigistenn Jarenn. 

Sig. pend. Neuhauser-Archiv. 
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